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Finanzkennzahlen im Uberblick

UMSATZ- UND ERTRAGSLAGE

in TEUR 2014 2013 Veranderung in %
Umsatz 291.815 217.398 34,2
Gesamtleistung 205.468 207.878 -1,2
EBITDA 13.642 24.856 -45,1
EBIT 6.702 18.749 -64,3
EBT 41.998 39.599 6,1
Operatives Ergebnis' 50.210 38.119 31,7
Konzernjahresiiberschuss 35.020 37.168 -5,8
VERMOGENS- UND KAPITALSTRUKTUR

in TEUR 31.12.2014 31.12.2013
Langfristiges Vermdgen 304.247 390.036
Kurzfristiges Vermdgen 436.929 502.679
Eigenkapital 410.048 374.481
Eigenkapitalquote (in %) 55,3 % 41,9%
Langfristige Schulden 102.878 104.316
Kurzfristige Schulden 228.250 413.918
Bilanzsumme 741.176 892.715
AKTIE

ISIN DEOOOPAT1AG3

WKN PAT1AG

Kirzel P1Z

Indizes

SDAX, GEX, DIMAX

Bereinigt um die Abschreibung auf sonstige immaterielle Vermégenswerte (Fondsverwaltungsvertrage), unrealisierte Wertédnderungen der als Finanzinvestition gehaltenen

Immobilien sowie nicht liquiditatswirksame Ergebnisse aus Zinssicherungsgeschaften. Realisierte Wertdnderungen der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien werden

addiert.
Schlusskurse Xetra-Handel
Alle deutschen Bérsenplatze
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VORWORT DES VORSTANDS
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2014 war flr PATRIZIA ein Jahr mit wichtigen Fortschritten und Erfolgen: PATRIZIA hat im vergangenen
Jahr ihre flhrende Position als vollstufiges Immobilien-Investmenthaus Europas gefestigt. Durch die
Fokussierung auf die attraktiven Kernbereiche Spezialfonds und Co-Investments konnten die Ertrags-
kraft sowie vor allem die langfristigen Erfolgspotenziale des Unternehmens weiter gestarkt werden.
Das erreichte operative Ergebnis von 50,2 Mio. Euro entspricht unserer ausgegebenen Prognose und
kann uns sehr zufrieden stellen. Auch alle anderen fiir 2014 gesetzten Ziele haben wir erreicht.

Wir genieBen heute mehr denn je das Vertrauen institutioneller Anleger. Dies ist ein entscheidender
Vorteil fir uns. Denn die Asset-Klasse Immobilie ist noch stérker in den Fokus von Versicherungen,
Versorgungswerken und anderen institutionellen Investoren gertickt. Allein 2014 konnten wir rund

1,5 Mrd. Euro Eigenkapital neu einwerben. Mittlerweile setzen rund 180 verschiedene institutionelle
Investoren aus dem In- und Ausland auf PATRIZIA, wenn es um erfolgreiche Immobilieninvestments in
Europa geht. Unsere internationale Ausrichtung entwickelt sich immer mehr zum Wachstumstreiber
des gesamten Unternehmens: In Finnland und den Niederlanden sind wir neu an den Start gegangen,
um noch unabhéngiger vom deutschen Immobilienmarkt unsere Chancen nutzen zu kdnnen. Nun gilt
es, die europdischen Standorte zu entwickeln und sichtbare Ergebnisbeitrage zu erwirtschaften.

Vielfaltige Initiativen bringen uns weiter voran

PATRIZIA vereint alles, was ein erfolgreiches Investmenthaus ausmacht: Unser Zugang zu Investoren
und Immobilien gleichermaBen setzt MaBstabe fiir die gesamte Branche. Auch das nétige Fremdkapital
zu beschaffen ist - unabhangig vom derzeit ginstigen Finanzierungsumfeld - eine wesentliche Kompetenz
der PATRIZIA. Die Investitionen der vergangenen Jahre in unsere eigene Organisation - sei es den Auf-
bau an Mitarbeitern, die Einfuhrung von SAP R/3, die interne Umstrukturierung oder die Lizenzierungen
nach der AIFMD Richtlinie - ermdglichen, das angestrebte Wachstum der Assets under Management

zu meistern. Das von uns betreute Immobilienvermogen stieg im vergangenen Jahr um stolze 24 % auf

161 Weitere Informationen
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14,6 Mrd. Euro. Aufgrund des seitens der institutionellen Investoren bereits in uns gesteckten Vertrauens
rechnen wir fir das laufende Jahr mit einem weiteren Anstieg um 2 Mrd. Euro. Aber wir stehen nicht un-
ter Zeitdruck. Unsere Investitionsentscheidungen werden stets sorgfaltig geprift: Wir stellen unseren
Investoren nur solche Objekte vor, in die wir auch selbst investieren wiirden, denn das uns anvertraute
Vermdgen behandeln wir wie unser eigenes. Diese wesentlichen Starken sind die Grundlage fur unsere
groBBe Zuversicht, die PATRIZIA Erfolgsgeschichte fortzuschreiben. Die groBte Herausforderung heute und
in der nahen Zukunft wird sein, ausreichend neue Immobilien zu finden, die unsere strengen Investitions-
kriterien erfillen.

Auch wenn wir weiterhin keine Ubertriebenen Bewertungen am deutschen Wohnungsmarkt sehen, so
haben die Preise an den von uns definierten Investitionsstandorten weiter angezogen und es erfordert
mehr Zeit, geeignete Objekte zu finden. In Deutschland sehen wir daher das Wachstum vornehmlich im
Bereich Gewerbe - und hier nicht schwerpunktméBig im Bereich der klassischen Biroimmobilie, sondern
vielmehr bei Supermarkten, Business-Hotels und Pflegeimmobilien. GroBbritannien ist fiir uns ein weiterer
Standort, der attraktive Gewerbeinvestments verspricht. Allein im vergangenen Jahr haben wir hier Immo-
bilien im Wert von rund 900 Mio. Euro erworben. Das von unserer in London ansassigen Landesgesellschaft
betreute Immobilienvermdgen belduft sich inzwischen auf 1,2 Mrd. Euro und macht PATRIZIA UK &
Ireland zu unserer groBten Auslandstochter, gefolgt von der PATRIZIA Nordics, die sowohl den Wohnen-
als auch den Gewerbe-Sektor gleichwertig abdeckt und Immobilien im Wert von rund 830 Mio. Euro verant-
wortet. Die Asset-Klasse Wohnen werden wir neben den skandinavischen Landern in erster Linie in den
Niederlanden bearbeiten, wo wir 2014 sogar die groBte Transaktion gestemmt haben, die der dortige
Wohnungsmarkt je erlebt hat: 5.500 Wohnungen mit einem Volumen von rund 580 Mio. Euro wurden unter
unserer Fiihrung fir ein Co-Investment erworben. Unsere Anbindung an den Markt, die insbesondere bei
den sogenannten ,,off-market deals“ zum Tragen kommt, und unsere Kapitalstarke sind die wesentlichen
Erfolgsparameter fiir die schnelle Aufnahme der Immobilien in unsere Fonds oder Beteiligungen.

Weiterhin auf Wachstumskurs

PATRIZIA wird - das zeigt der erfreuliche Start ins Jahr 2015 - weiter wachsen: Der Erwerb von 107 Super-
markten im Februar veranschaulicht einmal wieder, wie breit wir inzwischen aufgestellt sind. PATRIZIA
ist seit diesem Ankauf einer der groten Vermieter im Lebensmitteleinzelhandel. Hiermit haben wir er-
neut bewiesen, dass wir auf Veranderungen im Markt flexibel reagieren und die sich daraus ergebenden
Vorteile fiir uns und unsere Investoren nutzen kénnen.
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Wir werden nicht miide, neue Produktldsungen fiir den stark wachsenden Markt der indirekten Immobilien-
anlagen anzubieten - und dies wie erlautert europaweit. So werden wir beispielsweise nach Zulassung
der PATRIZIA Grundinvest als Kapitalverwaltungsgesellschaft Immobilienfonds flr Privatanleger anbieten
und uns damit einen weiteren attraktiven Markt erschlieBen. Unsere sorgfaltig ausgewahlten Co-Invest-
ments und das aktive Management der Immobilien werden auch weiter flr eine gute Ertragslage sorgen:
Das operative Ergebnis soll 2015 um etwa 10% zulegen. Die genaue GroBenordnung werden wir zur
Jahresmitte weiter abgrenzen. Weitere 2 Mrd. Euro mehr an verwaltetem Immobilienvermdgen bedeuten
einmalige TransaktionsgebUlhren sowie eine dauerhaft breitere Basis fiir wiederkehrende Erldse etwa aus
dem Fonds-, Asset oder Property Management. Parallel werden wir unsere Effizienz verbessern und in
unserem Heimatmarkt Deutschland GroBenvorteile realisieren.

Den Wandel leben

Unser Erfolg wére jedoch nicht denkbar ohne das tatkréaftige Engagement unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, ihnen gilt unser besonderer Dank. Sie bringen sich mit fachlichem Konnen, Kreativitat und
Beharrlichkeit ein und leben den Wandel des Unternehmens.

Auch bei lhnen, unseren Aktionarinnen und Aktionaren, mochten wir uns fiir Ihre Treue zu unserem - zu
lhrem - Unternehmen bedanken. Wir wiirden uns freuen, wenn Sie uns weiter |hr Vertrauen schenken und
auf unserem Weg begleiten, sodass wir auch die nachsten Meilensteine gemeinsam erreichen.

Augsburg, den 23. Marz 2015

Ihr PATRIZIA Vorstand

) s

Wolfgang Egger Arwed Fischer Klaus Schmitt
CEO CFO (6{6]0)

161 Weitere Informationen
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Prozent Mitarbeiter
gewerbliche Assets under Management in 9 Landern

I ——
Milliarden Euro Lander
betreutes Immobilienvermdgen mit Investitionen und Dienstleistungen

Tsd. Quadratmeter Wohnungen
Gewerbeflachen allein in GroBbritannien im »neuen« Markt Niederlande



U§efi‘ategie




8 Geschéftsbericht 2014
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Die PATRIZIA Immobilien AG hat sich zum fiihrenden
vollstufigen Immobilien-Investmenthaus Europas entwickelt.

Mit 792 Mitarbeitern agiert das mittlerweile 30-jdhrige

Unternehmen europaweit als Investor und Dienstleister.

Die Wegbeschreibung.

Derzeit betreut PATRIZIA ein Immobilienver-
mogen von 14,6 Mrd. Euro - groBtenteils als
Co-Investor und Portfoliomanager fiir institutio-
nelle Investoren wie Versicherungen, Altersvor-
sorgeeinrichtungen, Staatsfonds und Sparkas-
sen. Im Volumen von Uber 7 Mrd. Euro werden
Immobilien im Auftrag Dritter verwaltet. Etwa
7 Mrd. Euro entfallen auf Co-Investments, an de-
nen PATRIZIA mit eigenem Kapital beteiligt ist.

PATRIZIA war schon immer in erster Linie Inves-
tor. Um die Stellung als fiihrendes Immobilien-
Investmenthaus weiter auszubauen, engagieren
wir uns zunehmend auch im Bereich Co-Invest-
ments. Mit dem vorhandenen Eigenkapital lasst
sich so ein deutlich groBeres Investitionsvolumen
bewegen als mit reinen Eigeninvestments. Als
Folge wird das Unternehmen in Zukunft deutlich
mehr Management Services erbringen konnen,
um stabile, wiederkehrende Ertrdge zu erwirt-
schaften.

Die eine Hélfte des betreuten Immobilienvermao-
gens entfallt auf Gewerbeimmobilien wie Biiros,
Handelsflachen, Hotels oder »Light Industrialg,

die andere auf Wohnimmobilien. Eine zukunfts-
fahige Ausrichtung. Durch Zukaufe von Unter-
nehmen, die sich auf Gewerbeimmobilien spezia-
lisiert haben, verfiigt PATRIZIA (ber erfahrene
Expertenteams, die sich auf den Markten der
europaischen Biro- und Einzelhandelsimmoilien
bestens auskennen.

WEITERE INTERNATIONALI-
SIERUNG

Diese Expertise ist die Basis unserer Wachstums-
strategie. Durch die Prdsenz in vielen Landern
lassen sich einerseits Investitionsrisiken reduzie-
ren. Andererseits schlieBt sich eine zu starke Ab-
héangigkeit von einem bestimmten Marktsegment
aus. Mit der Expansion in den europdischen
Markt gehen eine hohe Anerkennung und eine
stetig steigende Nachfrage an Investitionsmog-
lichkeiten bei uns einher.

Sobald wir in einen Markt eintreten, setzen wir
eigene Mitarbeiter ein, die alle Facetten des
Managements der jeweiligen Immobilienbesténde
kennen und kontrollieren. Expansion erfolgt nur

N
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In Europas Norden boomt der
Immobilienmarkt. Rikke Lykke erschlieB3t
ihn fiir PATRIZIA. Ein Portrit.

Rikke Lykke ist eine konzentrierte Gesprachs-  recht, starkes Bevdlkerungswachstum und der
partnerin. Schnell und prazise kommen die Ant-  Ausbau der Infrastruktur versprechen auch in
worten der 42-jahrigen dunkelblonden Danin.  Zukunft hervorragende Geschéftsaussichten.
Seit 2012 verantwortet die erfahrene Real-Estate-  »Die Stadte in den Nordics wachsen (iberpropor-
Expertin die Geschafte der PATRIZIA in den nor-  tional. In Helsinki, Kopenhagen, Oslo und Stock-
dischen Landern. Mittlerweile betreut ihr Team  holm werden die alten Hafenbezirke gerade zu
ein Immobilienvermdgen von 829 Millionen Euro  gemischten Gewerbe- und Wohnquartieren um-
und zahlt damit zu den etablierten Playern am  gebaut. Da liegt ein beachtliches Zukunftspoten-
Markt. Ihre Karriere begann Rikke Lykke bei der  zial«, sagt Rikke Lykke. lhrer Einschatzung nach
Unternehmensberatung McKinsey. Vor zehn Jah-  werden allein in Kopenhagen jedes Jahr uber
ren wechselte sie in die Immobilienbranche. »ich  5.000 Wohnungen bendtigt. PATRIZIA hat dar-
wollte den Zusammenhang zwischen Business  auf unter anderem mit dem Erwerb einer Wohn-
Cases und wirklicher Welt unbedingt griindlicher  anlage reagiert. 6,7 Mio. Euro flossen in ein city-

kennenlernen.« nahes Neubauprojekt mit 159 Einheiten und

14.385 Quadratmetern Wohnflache. Weitere
DER HOHE NORDEN ALS SAFE rund 100 Millionen Euro wurden in Neubaupro-
HAVEN jekte und Bestandsimmobilien in der Nahe des

Konigspalastes investiert. Dazu kam der Erwerb
Das Engagement in Déanemark, Finnland, Nor-  eines Portfolios mit zehn Gewerbeimmobilien.
wegen und Schweden betrachtet die Geschafts-  Sechs von ihnen liegen in der FuBgéngerzone
flihrerin von PATRIZIA Nordics als »Safe Haven«. ~ Kopenhagens.
Stabile politische Systeme, zuverldssiges Steuer-
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Skandinavien
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Der Einzelhandel ist mit 40% neben dem Woh-
nen der wichtigste Business-Sektor fir das Team.
Uberdurchschnittliche Margen versprechen In-
vestments wie in der Kopenhagener FuBgénger-
zone, wo sich traditionsreiche Gebdudesubstanz
und Einzelhandel zu einem anspruchsvollen Shop-
pingerlebnis verbinden. »An der Modernisierung
dieser werthaltigen Immobilien beteiligen sich
gern stabilitatsorientierte Pensionskassens, er-
zahlt die Geschéftsfihrerin. »Wir sind stolz auf
die Vernetzung unserer Investoren. Wir konnten
sowohl europaische Anleger fur den hohen Nor-
den gewinnen als auch Skandinavier flr den
deutschen Markt. Institutionelle Investoren aus
den Nordics haben in Deutschland bereits 500
Millionen Euro investiert.«

SHOPPINGCENTER UND GEWER-
BEPARKS GEFRAGT

Neben dem Einkaufen in City-Bestlage sind in den
Nordics aber auch stadtnahe Shoppingcenter

35 Unser Unternehmen 45 Unsere Ergebnisse

oder - im landlichen Schweden oder Finnland -
Gewerbeparks gefragt. »Deshalb gibt es jetzt
auch einen Standort in Helsinki, wo der
Euro den Handel erleichtert, so Rikke Lykke.
»Wir wollen insbesondere den Markt um die
Stédte Helsinki und Tampere erschlieBen.«
Insgesamt sieht die Geschaftsfiihrerin mehr Ge-
meinsamkeiten als Unterschiede bei den vier eu-
ropdischen Nordlichtern. Als Beispiel nennt sie
die Verbindung von Werthaltigkeit, moderner Ar-
chitektur und Energieeffizienz, die sie fur eine
besondere Stéarke der Nordics halt. »Wir Skandi-
navier sind ein bisschen wie Briiderg, findet sie.
»Wir sehen uns von auBen sehr &hnlich und
streiten uns oft. Aber letztlich halten wir doch
zusammen.«

161 Weitere Informationen 11
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3380.000

Quadratmeter Flache der Immobilien in Danemark,
Finnland, Norwegen und Schweden
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Erfolgsprinzip: Das Areal »Bifchwood
Park« bei Manchester entwickelt
sich zum Motor der ganzen Region.

In Voﬁr

liite
Grof3britannien ist einer der wichtigsten Real-
Estate-Mirkte in Europa — und der drittgrof3te
der Welt. PATRIZIA UK ist hier bestens vertreten
und verfligt iiber das grofite und diversifizierteste

Business-Park-Portfolio der Insel.
Eine Erfolgsgeschichte.
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GroBbritannien

Im Sommer &hnelt Birchwood Park einem
Erholungsgebiet. In der Mittagspause liegen
Angestellte auf dem englischen Rasen, kurven
auf Leihrddern um den kinstlichen See oder
ziehen nachhaltiges Gemise in Gemeinschafts-
garten. Zum Konzept des Technologie-Parks
bei Manchester, der insgesamt 165 Unterneh-
men mit 6.000 Mitarbeitern beherbergt, geho-
ren auch vielféltige Freizeit- und Gastronomie-
angebote. Doch es liegt nicht allein an der
hohen Aufenthaltsqualitat, dass der Business
Park stidndig wachst. »Die optimale Anbindung
an Autobahn und Flughafen ist ein wesentlicher
Faktor(, sagt James Muir, Managing Director der
PATRIZIA UK, wahrend er die Baumreihen ent-
lang in Richtung des Selbstbedienungsrestau-
rants »Garden« schlendert. »Birchwood Park hat
sich zu einem Motor dieser Region entwickelt.
In den néchsten Monaten erwarten wir weitere
Zuzlge, von Blue-Chip-Unternehmen wie auch
von Start-ups.«

DREI BUSINESS PARKS AUF
EINEN STREICH

Birchwood Park war - mit den Business Parks
Chineham Park und Hillington Park - der wich-
tigste Ankauf von PATRIZIA UK im vergange-
nen Geschaftsjahr. Die PATRIZIA erwarb die
drei florierenden Business Parks mit jeweils un-
terschiedlichem Profil fir umgerechnet 538 Mil-
lionen Euro im Rahmen eines Joint Ventures mit
dem Co-Investor Oaktree Capital Management.
An verkehrsglinstigen Standorten in England
und Schottland sind insgesamt rund 525 Firmen
mit Uber 13.000 Beschaftigten angesiedelt. Mit
Gewerbegebieten alten Stils hat Birchwood
Park nichts mehr gemein, findet James Muir,
wahrend er sich einen Tee und einen Cup Cake
aus der Auslage zieht und vor dem »Gardeng in
der Sonne Platz nimmt: »Der Park ist ganz auf
die Bedirfnisse der Firmen zugeschnitten. Die
Nutzer konnen Besprechungsrdume und Audito-
rien mieten oder Hotels buchen. Unternehmen

35 Unser Unternehmen

45 Unsere Ergebnisse
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Beschaftigte in 610 Unternehmen, die in
den Business Parks anséssig sind

sparen sich den Unterhalt fir fixe R&umlichkei-
ten und bleiben flexibler.

WACHSTUMSTREIBER FUR
PATRIZIA UK

Der aufstrebende Markt fiir Business Parks hat
sich zum wesentlichen Wachstumstreiber der
britischen PATRIZIA entwickelt. Den Grund-
stein legte das Unternehmen durch die Uber-
nahme der Tamar Capital Group im April 2013.
Diese im Bereich der Business Parks erfahrene
Gesellschaft verfuigte Uber ein Portfolio von 700
Millionen Euro. Der Schwerpunkt lag auf Gewer-
beimmobilien im Industrie-, Handels- und Biiro-
sektor. Zusammengesetzt war es aus rund 100
Gewerbeobjekten in Deutschland, Frankreich,
BeNelLux und den Nordics. Erweitert wurde
dieses Portfolio kurz darauf durch zwei Blroob-
jekte in Birmingham und Bracknell sowie zwei
Gewerbeparks in Winnersh und Watchmoor. Der
Erwerb von Birchwood, Chineham und Hillington
Park im Jahr 2014 machte die Sache rund - inzwi-
schen verwaltet PATRIZIA UK das groBte und
diversifizierteste Business-Park-Portfolio GroB-
britanniens.

WEITERE ENTWICKLUNGSPOTEN-
ZIALE HEBEN

Gemeinsam mit Oaktree will PATRIZIA UK mit-
hilfe neuer Investitionen und intensivem Asset
Management die enormen Entwicklungspoten-
ziale der Parks heben. »Mit dem erweiterten
Portfolio rlicken wir uns verstarkt in den Fokus
angloamerikanischer Investoren«, sagt James
Muir, dessen Spezialitdt internationale Kapital-
markt- und M&A-Transaktionen sind, wahrend
er vorsichtig an seinem heiBen Tee nippt. »Dank
des Rickenwindes aus Augsburg haben wir auf
dem britischen Markt einen riesigen Schritt
nach vorn gemacht. Bereits heute verwalten wir
ein Portfolio von rund einer Milliarde Euro - und
sind weiter auf Expansionskurs.«

13
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]\kompetenz

Auf dem deutschen Markt hat sich PATRIZIA iiber den Bereich
Residential hinaus ldngst auch bei Bliroommobilien etabliert.
Mit dem Ankauf eines Portfolios im Wert von einer Milliarde
Euro fiihrte das Unternehmen im vergangenen Geschéftsjahr
eine der grofBten gewerblichen Immobilientransaktionen durch.
Eine Nahaufnahme.

Ware das »Boardinghouse des Westens¢ in Ham-
burg ein Mensch und wéren seine Fenster Augen,
dann hétte es schon viel gesehen. Im Jahr 1931
fertiggestellt, flllte das Gebdude mit dem
turmartigen Erker die letzte groBe Baullicke am
sogenannten Schulterblatt im Schanzenviertel.
Zunachst als avantgardistisches Wohnhaus
konzipiert, erlebte es ganz unterschiedliche Nut-
zungen - vom Wohnheim flir DDR-Fllchtlinge bis
zur Niederlassung des Unternehmens Mont-
blanc. Zu Beginn des neuen Jahrtausends befand
sich der Bau in erbarmlichem Zustand - bis er
von PATRIZIA erworben und durch innenarchi-
tektonische Umgestaltung und Modernisierung
zu einer hochwertigen Buroimmobilie entwickelt
wurde.

Kein leichtes Unterfangen, weil Arne Lukait,
Vermietungsmanager der PATRIZIA in Hamburg:
»Das Schanzenviertel ist ein politisch hoch-
sensibler Bezirk. Wir mussten die Wertsteigerung
des Boardinghouses mit groBer Umsicht ange-
hen, um nicht die gesamte alternative Szene ge-
gen uns aufzubringen.« Das Ergebnis der Revitali-
sierung ist reprasentativ: Das Gebdude strahlt
heute Loftcharakter aus. Alle Flachen sind lang-
fristig und profitabel vermietet - an ausgewéhlte

Einzelhéndler und Gastronomen wie auch an
IT-Schulungsunternehmen, Werbeagenturen und
Unternehmen aus dem sozialen Bereich. Inzwi-
schen wurde das Haus erfolgreich an einen neuen
Eigentimer verduBert. »Entscheidend fir das
Gelingen war, dass vom Ankauf Uber das Asset
Management, das Property Management und
das Vermietungsmanagement bis hin zum Ver-
kauf alle Teams der PATRIZIA beteiligt waren.
Unsere Hamburger Biro-Experten arbeiteten eng
mit den Kollegen aus der Augsburger Zentrale
zusammen. Dieses Ineinandergreifen der Kompe-
tenzen ist eines unserer Erfolgsgeheimnisse,
restimiert Are Lukait.

LEO I UND II: DIE GROSSEN
DEALS IN HESSEN

Nicht nur in Hamburg und anderen boomenden
GroBstadten wie Minchen, Berlin, Frankfurt, Kéin
und Disseldorf engagiert sich die PATRIZIA
durch Co-Investments in Core- und Value-Add-
Immobilien. Zusétzlich wurden in den letzten bei-
den Jahren fiir ein Fondsinvestment zwei Blro-
immobilien-Portfolios erworben, die langfristig an
das Land Hessen vermietet sind. Die beiden Port-
folios umfassen insgesamt 54 Gebaude. Nutzer
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Deutschland

2,8

Mrd. Euro Assets under Management allein im
deutschen Biiroimmobilien-Sektor

sind Ministerien, Gerichte, die Polizei und die
Finanzbehorden. Mit einem Volumen von 800
Millionen Euro war die Akquisition von »Leo I« im
Jahr 2013 die groBte gewerbliche Immobilien-
transaktion in Deutschland. Mit dem Kauf des
Portfolios »Leo l« wechselten im ersten Quartal
2014 nun sogar Immobilien im Wert von einer
Milliarde Euro den Besitzer.

Darliber hinaus betreut PATRIZIA bereits seit
Jahren Individualmandate und Fondsprodukte,
die in Blroimmobilien investiert sind, fir Spar-
kassen, Versicherungen, groBe berufsstéandische
Versorgungswerke und andere institutionelle An-
leger. »Wir sind mittlerweile auch im Gewerbe-
immobiliensektor eine feste GroBe«, sagt Vor-
standsvorsitzender Wolfgang Egger. »Das ist von
besonderer Bedeutung fir institutionelle Inves-
toren, die bei ihren Investments zunehmend auf
einen strategischen Partner setzen, der die kom-
plette Wertschopfungskette der Immobilie ab-
deckt - mit Kompetenz fiir groBe Portfolios eben-
so wie fiir kleine Projekte, wie das Boardinghouse
des Westens.«

35 Unser Unternehmen 45 Unsere Ergebnisse 161 Weitere Informationen 15

Revitalisierung: Das »Boardinghouse
des Westensq ist ein Musterbeispiel

flir umsichtige Modernisierung.
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5.500

Wohnungen hat PATRIZIA von der niederlandischen
Wohnungsbaugesellschaft Vestia erworben

Umbruch

Der niederldndische Wohnungsmarkt ist in Bewegung und

wird fiir Investoren immer interessanter. PATRIZIA hat

hier jlingst die groBite Transaktion, die der Mietwohnungs-

markt des fast 17-Millionen-Einwohner-Landes je erlebt

hat, auf den Weg gebracht. Eine Zwischenbilanz.

Das Fehlen von Gardinen an den Fenstern ist
nicht die einzige Eigenheit niederlandischer
Wohnkultur. Auch der Wohnungsmarkt besitzt
seine Besonderheiten: Rund 75 Prozent der
rund 7,4 Millionen Mietwohnungen gehdren bei-
spielsweise gemeinniitzigen Wohnungsbaugesell-
schaften. Das Sozialmodell, das im 19. Jahrhun-
dert fiir Bediirftige eingerichtet wurde, geriet in
den vergangenen Jahren allerdings in eine tiefe
Krise, da der Staat sich immer mehr aus diesem
Bereich zurlickzog und so vielen sozialen Woh-
nungsbaugesellschaften das Kapital fir notwen-
dige Investitionen fehlte.

LIBERALISIERUNG ALS CHANCE

Nachdem die Wohnungsbaugesellschaft Vestia
in Folge spekulativer Finanzgeschafte in Schwie-
rigkeiten geraten war, stellte sie ein Portfolio
mit rund 5.500 Wohnungen zum Verkauf. Das
PATRIZIA Team kam fir 578 Mio. Euro zum Zug.

Es war die groBte Transaktion, die der nieder-
landische Mietwohnungsmarkt je erlebt hat.
Die Transaktion sorgte in den Niederlanden fir
Diskussionen. Die Notlage von Vestia brachte
gesetzliche Neuregelungen auf den Weg, durch
die letztlich mehr Marktanteile in private Hande
tbergehen sollen. Die Liberalisierung ermdglicht
Mieterhohungen und sieht die Aufhebung der
Mietpreisbindung vor.

Doch nicht nur die geplanten Mietrechtsande-
rungen machen den niederlandischen Woh-
nungsmarkt fur die PATRIZIA interessant. Auch
das absehbare Bevolkerungswachstum bis 2025
in Verbindung mit der noch immer sinkenden
HaushaltsgroBe weist auf attraktive Chancen
hin. »Wilhelmina« - so heiBt das erworbene Port-
folio nach der UrurgroBmutter des jetzigen
Konigs - umfasst eine Wohnflache von insge-
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Niederlande

samt rund 340.000 Quadratmetern, verteilt Giber
das gesamte Land. Der Anteil der mietpreisge-
bundenen Wohnungen liegt bei etwa 60 Prozent,
die Leerstandsquote bei einem geringen Wert
von nur drei Prozent.

LANGFRISTIGE BESTANDSHAL-
TUNG GEPLANT

Mit diesem Deal steigerte PATRIZIA das von ihr
betreute Immobilienvermdgen in den Nieder-
landen auf rund 638 Mio. Euro. SchlieBlich ver-
fugen die niederlandischen PATRIZIA Kollegen
uber mehr als 20 Jahre Erfahrung im Markt und
sind hervorragend vernetzt. »Dem groBen, Uber
die Jahre gewachsenen Vertrauen institutioneller
Investoren ist es zu verdanken, dass diese nun
Uber Landesgrenzen hinweg mit uns kooperie-
renq, sagt Peter Helfrich, Managing Director der
PATRIZIA Netherlands mit Sitz in Amsterdam.

35 Unser Unternehmen 45 Unsere Ergebnisse

»Durch unsere langjahrigen Erfahrungen und das
Netzwerk europdischer Tochtergesellschaften

bestehen hierflir beste Voraussetzungen.«
PATRIZIA erwarb das Portfolio fiir ihr Co-Invest-
ment »WohnModul I¢, an dem eine Pensions-

kasse beteiligt ist. Die langfristige Wertstabilitat
des Investments war fur den Investor ein ent-
scheidendes Argument. Dementsprechend ist
die Anlagestrategie auf Bestandshaltung ausge-
richtet. Wahrend sich die Investoren uber ein
werthaltiges und zukunftstrachtiges Portfolio
freuen, konnen die Mieter der »Wilhelmina¢ auf
zeitgemaBen Wohnraum bauen. »Wilhelminag ist
damit fUr alle Beteiligten ein Win-Win-Projekt.

161 Weitere Informationen 17

Zuversicht: Im Wandel des nieder-
landischen Wohnungsmarktes zahlt
sich das groBe Vertrauen in die
Erfahrung der PATRIZIA Mitarbeiter
mit Gebduden wie diesem aus.
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KinderHéauser
auf 4 Kontinenten

136

Stunden
fur Weiterbildung

DGNB-Zertifizierungen
in Gold und Silber

Nationalitdten
an 9 Standorten

Auszubildende

in Deutschland und Luxemburg

Prozent
SUDEWO-Geb#ude verbrauchen weniger
als 150 kWh/m? pro Jahr
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“Wollen

Nachhaltiges Handeln ist fest in der PATRIZIA Unternehmens-
philosophie verankert. Dabei streben wir ein Gleichgewicht zwischen
okologischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Anforderungen
an. Konsequent richten wir alle Entscheidungen daran aus.

Ein Erfolgskonzept.

Umwelt Gesellschaft

Mitarbeiter

Partner

Vier gewinnt: Die vier

Zielbereiche unseres
Wertesystems.

Grundlage unserer Nachhaltigkeitsstrategie ist
ein ausgepragtes Verantwortungsbewusstsein.
Wir fihlen uns unseren Kunden, Partnern und
Mitarbeitern verpflichtet, genauso wie der Um-
welt und unserer Gesellschaft. Als wichtiger
Akteur in der Immobilienwirtschaft ist uns jeder-
zeit gegenwartig, dass unser Handeln langfristige
Auswirkungen hat. Daher sind wir bestrebt, in
allen unseren Geschéftstatigkeiten maoglichst
viele Dimensionen der Nachhaltigkeit gleich-
zeitig zu erreichen.

Wir haben ein Wertesystem verankert, das alle
Mitarbeiter in ihrem Handeln und in ihren Ent-
scheidungen leitet. Noch sind wir nicht am Ziel,
nachhaltiges Handeln ist immer ein Prozess.
Doch wir haben einen MaBnahmenkatalog ent-
wickelt, der bis 2019 umgesetzt sein soll und der
unser Tagesgeschaft durchdringt.

AUF DEM WEG ZUM ZIEL

Ein wichtiger Schritt zur Reduktion der Umwelt-
belastung und unserer Betriebskosten ist bei-
spielsweise der Auf- und Ausbau eines umwelt-
freundlicheren Fuhrparks. Im zuriickliegenden
Jahr haben wir unsere Richtlinien dahingehend
verandert. Es kommen nur noch Diesel-Fahrzeuge
mit zertifizierter Umweltplakette zum Einsatz.
Zudem werden Elektrofahrzeuge angeboten. In

der Hamburger Niederlassung erhalten die Mit-
arbeiter einen Zuschuss zur Nutzung offent-
licher Verkehrsmittel.

Erfolgreich verlauft unser Nachhaltigkeitskonzept
im Neubaubereich. Wir waren maBgeblich an der
Griindung und Entwicklung des Labels »Neubau
Wohnen« der Deutschen Gesellschaft fir Nach-
haltiges Bauen (DGNB) im Jahr 2010 beteiligt.
Seither vereinen wir bei neuen Gebduden gezielt
okologische, gesellschaftliche sowie wirtschaft-
liche Aspekte und lassen sie konsequent von
der DGNB zertifizieren.

GANZHEITLICH ENGAGIERT

Im Rahmen unseres gesellschaftlichen Engage-
ments fihren wir die PATRIZIA KinderHaus-
Stiftung nicht nur fort, sondern werden sie um
mindestens ein Projekt pro Jahr erweitern. Seit
15 Jahren gibt die Stiftung bedurftigen Kindern in
aller Welt ein Zuhause und eine Ausbildung. Die
Verantwortung gegenlber Gesellschaft, Umwelt,
unseren Kunden, Partnern und Mitarbeitern
stand - und steht - flir uns im Zentrum unserer
Arbeit.
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Nachhaltigkeit
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lickliche Kinder sind
eines der zentraler‘unseres

gesq__llscw&n Engagements.
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Im Immobiliengeschift konnen Inves-
toren, Mieter, Kdufer, Dienstleister und
die Gesellschaft nur dann profitieren,
wenn finanzielle Kriterien mit sozialem
Bewusstsein und Umweltschutz sinnvoll

kombiniert sind. PATRIZIA verfolgt
konsequent ein integratives Konzept der

Geschéftsbericht 2014

Au{{i?ég

Ausgewogenheit. Ein Bericht.

Umwelt

Partner

Gesellschaft

Mitarbeiter

Einklang: Unser Ziel ist,

immer die héchste Umwelt-

vertraglichkeit einer
Immobilie zu erreichen.

Viele Immobilienunternehmen  konzentrieren
sich auf »Green Building«. Damit kdnnen wah-
rend des Baus wertvolle Ressourcen eingespart
werden. Ein okologisch optimiertes und quali-
tativ hochwertiges Gebaude besticht Uber sei-
nen gesamten Lebenszyklus hinweg durch eine
deutlich héhere Performance. PATRIZIA geniigt
jedoch »griing allein nicht. Denn selbst wenn ein
Gebaude neben Uberdurchschnittlicher Umwelt-
qualitat auch eine optimale Gesundheitsvertrag-
lichkeit aufweist, ist es keineswegs automatisch
nachhaltig. Wir bei PATRIZIA glauben, dass sich
Nachhaltigkeit bei Immobilien nicht auf rein bau-
liche Aspekte beschranken darf. Auch gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Gesichtspunkte
mussen einbezogen werden.

So haben sich beispielsweise die gesetzlichen
Anforderungen auf nationaler und européischer

Ebene durch die Einfihrung von Energieauswei-
sen zur Messung des Energieverbrauchs in Wohn-
gebduden verscharft. Gleichzeitig aber steigert
diese MaBnahme bei den Marktteilnehmern das
Umweltbewusstsein und erhoht bei Immobilien-
transaktionen die Transparenz bezliglich der Ge-
baudequalitat. Um den einschlagigen gesetzlichen
Vorschriften zu genlgen, erfasst die Stiddeutsche
Wohnen GmbH (SUDEWO), die sich seit 2012 im
Eigentum eines von PATRIZIA gefiihrten Konsorti-
ums befindet, seit 2008 den Energieverbrauch
samtlicher Wohngebaude in ihrem Portfolio. Mit
diesen Informationen stehen dem Management
wirksame Instrumente fir die Gebdudeplanung
und -steuerung sowie fir kilnftige Investitionen
zur Verfligung.
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Umwelt

ZERTIFIKATE ALS QUALITATS-
MERKMAL

GroBen Wert legen wir auf die Zertifizierung von
Neubauprojekten durch die Deutsche Gesell-
schaft fir Nachhaltiges Bauen (DGNB). Die Kri-
terien fiir den Erhalt eines DGNB-Siegels bein-
halten Okologie, Okonomie, soziokulturelle und
funktionale sowie technische Qualitat, aber
auch Prozess- und Standortqualitat. Die Mehr-
heit unserer Neubauprojekte wurde damit in den
zurlickliegenden vier Jahren ausgezeichnet.

Alle Nachhaltigkeitsaspekte bei neuen Immobi-
lien zu erfillen, ist die eine Seite. Die andere ist
die energetische Sanierung vorhandener Wohn-
raume. Im Bestand der PATRIZIA befinden sich
viele Gebaude aus den Fiinfziger- und Sechziger-
jahren. Diese den zeitgemaBen Anforderungen

35 Unser Unternehmen 45 Unsere Ergebnisse

und modernen Wohnbedirfnissen anzupassen,
ist eine groBe Herausforderung. Sie lasst sich
nicht von heute auf morgen bewaltigen. Doch wir
sind auf dem Weg.

Bei SanierungsmaBnahmen st unser wich-
tigstes Ziel, die Wohnqualitat zu steigern und
gleichzeitig den Energieverbrauch zu verringern.
Das jeweilige Revitalisierungskonzept umfasst
neben der Wiederbelebung des Quartiers die
Wairdigung der historischen Vergangenheit und
Struktur einer Siedlung, Verbesserung der
Wohnumfeldqualitédt durch Griinanlagen, Spiel-
platze, Infrastruktur, Renovierungen wie Fenster-
und Heizungsaustausch, Isolierungs- und Dam-
mungsmaBnahmen sowie das Anbringen von
Balkonen oder Terrassen. Es geht uns dabei nicht
allein um Nachhaltigkeit, sondern vor allem um
die langfristige Wirkung.

161 Weitere Informationen 23
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Qualitat: Ein 6kologisch
optimiertes und hochwertiges
Gebéaude besticht von Anfang

an durch hohere Performance.
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B Perspektive: Die KinderHaus-
Stiftung bietet bedurftigen
Kindern ein Zuhause und eine
Ausbildung.
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35 Unser Unternehmen
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Wirtschaftlicher Erfolg ist die Sdule unseres Unternehmens.
Doch PATRIZIA sieht sich nicht nur als Akteur innerhalb
der deutschen und europdischen Immobilienmirkte. Wir

verstehen uns als kreativen Teil der Gesellschaft. Daher engagiert
sich PATRIZIA sozial und karitativ. Zwei Beispiele.

PATRIZIA schreibt sich nicht einfach Werte
wie Nachhaltigkeit und Verantwortung auf die
Fahnen. Sie lebt sie. Von Anfang an war es dem
Unternehmensgrinder und Vorstandsvorsitzen-
den Wolfgang Egger ein Anliegen, notleidende
Menschen an seinem Erfolg partizipieren zu
lassen. PATRIZIA will einen Beitrag leisten, die
Lebensqualitdt und Zukunftsperspektive jener
zu erhohen, die nicht auf der Sonnenseite des
Lebens geboren wurden.

GESELLSCHAFTLICHE
VERANTWORTUNG LEBEN

Insbesondere das Immobiliengeschéaft bildet
den Zustand einer Gesellschaft ab. So sind in-
takte, gut gepflegte Wohn- und Geschaftsbauten
der Ausdruck einer gesunden Wirtschaft, die
deren Erhalt und Funktion finanzieren kann und
will. Gleichzeitig sind zeitgemaBe Gebadude die
Basis einer stabilen Gesellschaft, die sich fir
den Schutz dieser bleibenden Werte einsetzt.
Ausreichender, wohlbehaltener Wohn- und Arbeits-
raum stellt nicht nur selbst ein wertvolles
Gut dar. »Immobilien sind gebaute Kultur¢, so
Wolfgang Egger. Deren Qualitat zu erhalten,
heit auch, Verantwortung fir kinftige Genera-
tionen zu Ubernehmen. PATRIZIA ist es wichtig,

neben ihrem Kerngeschaft fir die Gesellschaft
einen Mehrwert zu schaffen.

Ein Beispiel ist die gemeinnltzige PATRIZIA
KinderHaus-Stiftung, die weltweit sozial be-
nachteiligte Kinder und Jugendliche unterstitzt
und fordert. Sie wurde 1999 von Wolfgang Egger
gegriundet, um Lebensrdume zu schaffen, die
Bildung und Ausbildung, Erziehung, Gesundheit
und Rehabilitation ermdglichen. Seither sind elf
sogenannte KinderHauser mit Schulen, Thera-
piezentren, Waisen- und Krankeneinrichtungen
in Europa, Afrika, Asien und Stdamerika ent-
standen. Mehr als 150.000 Kinder konnten bis
heute von diesem Hilfsprogramm profitieren.

MASSGESCHNEIDERTE
HILFSPROJEKTE

Anspruch der PATRIZIA KinderHaus-Stiftung ist
es, den okonomischen Erfolg des Unternehmens
in soziales Engagement umzusetzen. Dabei Uber-
weisen wir nicht einfach Geld, sondern nutzen
unsere spezifische Kompetenz. So halten wir Aus-
schau nach geeigneten Standorten, an denen
wir mit bedarfsgerechten Neu- oder Erweite-
rungsbauten gezielt das Leben von Heran-
wachsenden in Not verbessern kdnnen.

Umwelt Gesellschaft

Partner Mitarbeiter

Verantwortung: Gesellschaft-
liches Engagement ist flr

PATRIZIA selbstverstandlich.

25
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Afrika: Mittlerweile gibt es
KinderHauser in Uganda,
Ruanda, Tansania und Sidafrika
(links).

Augsburg: Fast fertig ist das
Zentrum fur tiergestiitzte Therapie
in Stadtbergen flir Familien mit
schwer kranken Kindern (unten).

Asien: Im kleinen nepalesischen
Bergdorf Kattike wurde im

April 2012 ein weiteres PATRIZIA
KinderHaus erd&ffnet (rechts).

Da wir selbst immer die Ziigel in der Hand halten,
kommt die Hilfe zu 100 Prozent an. Unsere Ex-

perten sind immer von Anfang an eingebunden,
um den hohen Anforderungen bezlglich Architek-
tur, Wirtschaftlichkeit, Nutzerfreundlichkeit und
okologischer Ausgewogenheit gerecht zu werden.
Jedes Hilfsprojekt ist eine individuell auf die loka-
len Erfordernisse abgestimmte Losung.

Dabei ist uns wichtig, die anschlieBende Betreuung
der KinderHauser vollstandig in die Hande der
regionalen Partner zu legen, die diese dann lang-
fristig ohne weitere Unterstltzung selbst leisten
konnen. PATRIZIA KinderHauser gibt es in Nepal,
in Sudafrika, in Uganda, in Buyamba, im ruandi-
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schen Ntarama, aber auch in Miinchen, Ham-
burg und bereits seit 1999 in Tansania, wo im

vergangenen Jahr zusatzlich zwei Waisenhauser
entstanden. 2015 wird in Kamerun ein Schul-
projekt fir 800 Kinder anlaufen. In Kirze er-
offnet in Stadtbergen bei Augsburg ein
Zentrum fUr tiergestitzte Therapie, das Familien
mit schwer kranken Kindern das Leben erleich-
tern soll.

FORDERUNG VON BILDUNG

Bildung ist die Basis daflir, dass man sein Schick-
sal selbst in die Hand nimmt. Sie ist die Grund-
lage individuellen Lebensunterhalts. Gut ausge-

35 Unser Unternehmen

bildete Menschen sind aber auch Voraussetzung
flr wirtschaftliches Wachstum. Deshalb unter-
stiitzt PATRIZIA seit Beginn des Sommerse-
mesters 2013 die Hochschule Augsburg mit
»Real Estate Management« fir Studenten der
Fachrichtungen Betriebswirtschaftslehre und
International Management. Bisher gab es keine
Angebote mit immobilienwirtschaftlichem Hin-
tergrund. Investition in Bildung bedeutet Inves-
tition in die Zukunft - diese Weitsicht ist Basis
der PATRIZIA Philosophie.

45 Unsere Ergebnisse

161 Weitere Informationen
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Tsartne:r

Ob es um Gewerbe- oder Wohnimmobilien geht: PATRIZIA
gestaltet sie wertvoller. Dabei versteht sich das Unternehmen nicht

nur als Investor und Manager, sondern als Partner. Ein Partner,

der seine Kunden bei allen wichtigen Entscheidungen begleitet.

Eine Grundhaltung.

Ausgewiesene Kompetenz fiir die Wertsteige-
rung von Immobilien, Nachhaltigkeit in samt-
lichen Geschéaftsbeziehungen und dezidierte
Wertschatzung fiir Mitarbeiter, Kunden und
Partner: Diese drei Punkte bilden unsere Kern-
werte. PATRIZIA agiert nie nur als Investor und
Manager im Immobiliengeschéaft, sondern im-
mer als Partner. Unsere Mitarbeiter handeln bei
jeder Immobilie so, als wére sie ihre eigene, und
gehen mit jeder Investitionssumme, die ihnen
anvertraut wird, mit hdchster Sorgfalt um.

BEWAHRTER PARTNER

Wir setzen unser Know-how und unsere ganze
Kraft flr unsere Investoren, Selbstnutzer und
Mieter ein. Wir haben das Wissen, die Erfahrung
und die Visionen, um auch anspruchsvollste Pro-
jekte zukunftssicher zu gestalten. Das Immobi-
liengeschéft ist ein Vertrauensgeschaft. Deshalb
stehen die Wiinsche, Bedirfnisse und Ziele
unserer Kunden im Zentrum unserer Anstren-
gungen - und nicht etwa kurzfristige Gewinn-
chancen. Um diesen Anspruch zu erfiillen, setzen
wir vor allem auf Kommunikation. Im vergan-
genen Jahr starteten wir eine After-Sales-Be-
fragung. Die Riicklaufquote lag mit 45 Prozent
erfreulich hoch. 75 Prozent der Teilnehmer be-

scheinigten eine »sehr gute« Beratung und fast
90 Prozent wiirden PATRIZIA weiterempfehlen.

Im zurlckliegenden Jahr intensivierte PATRIZIA
die Anstrengungen, internationale institutionelle
Investoren flr die Aktie zu gewinnen. Im Rahmen
diverser Roadshows und Konferenzen informier-
ten wir Fonds- und Portfoliomanager in Europa
und den USA Uber unser Profil und unsere
Marktposition. Bei der Suche nach Aktionéren
konzentrieren wir uns nicht allein auf die etab-
lierten Adressen in London, New York, Paris
oder Ziirich, sondern schlagen auch neue Wege
ein. So haben wir erfolgreich Gesprache in
Lugano, Mailand, Salt Lake City und Warschau
geflihrt. Die vielfdltigen MaBnahmen zeigen
Wirkung: Die Nachfrage nach PATRIZIA Aktien
steigt - und damit der Aktienkurs.

VIELFALTIGE
GESPRACHSANGEBOTE

Zu einer beliebten Institution haben sich die
»investment Horizonte« fir Investoren ent-
wickelt. Die Veranstaltung verbindet hochkara-
tige Fachvortrage mit Networking. An Kapital-
anleger und Multiplikatoren richten wir uns mit
dem WVIP-Club«, bei dem Gedankenaustausch
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Partner

Umwelt Gesellschaft

Partner Mitarbeiter

Dialog: Wir verstehen uns als
Partner, der seine Kunden bei
allen wichtigen Entscheidun-
gen mit Wissen und Erfahrung
begleitet.

mit Sport oder dem Besuch kultureller Veranstal-
tungen einhergeht. Geschéaftspartner und Ent-
scheidungstrager aus Deutschland, Osterreich
und der Schweiz schatzen unseren »Bayerisch-
Schwabischen Abend« zur Kontaktpflege.

PRASENZ BEI IMMOBILIEN-
MESSEN

Regelmé&Big vertreten sind wir auf der EXPO
REAL, der groBten B2B-Messe fir Immobilien
und Investitionen in Europa. Rund 80 Mitarbeiter
stehen fir Gesprdache mit aktuellen und poten-
ziellen Geschéftspartnern an einem eigenen
Stand zur Verflgung. Im vergangenen Jahr nutz-
ten wir dieses Forum, um den gerade erschiene-
nen Wohnungsmarktbericht »PATRIZIA Insight
Européaische Wohnungsmarkte 2014/2015¢ vor-
zustellen. Prasent sind wir darlber hinaus auf
dem Marché International des Professionnels
de I'lmmobilier (MIPIM) sowie der Business Arena
in Stockholm und der MIPIM UK in London. Neu
in diesem Jahr ist ein Stand auf der Provada in
Amsterdam.

Expertenrunde: Gastredner wie
der ehemalige EU-Kommissar
Glinter Verheugen bereichern die
»investment Horizontex.

35 Unser Unternehmen

45 Unsere Ergebnisse
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Zusammenarbeit: Bei
PATRIZIA wird Teamwork
groBgeschrieben.
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Mitarbeiter

VOlﬁlan

Das Immobiliengeschift ist ein »People business«.
Daher betrachten wir unsere Mitarbeiter als unser
wichtigstes Kapital. Freiwillige betriebliche Sozial-
leistungen, MaBlnahmen zur Work-Life-Balance und
viele Fortbildungsangebote sind wichtige Bindungs-
elemente. Eine Bestandsaufnahme.

&l sfovenel }gp "ﬁ?ﬁ’rﬁf’ .

Das Immobiliengeschaft ist beratungsintensiv
und basiert auf Vertrauen. Daher ist es Teil der
Unternehmenskultur bei PATRIZIA, in einen fes-
ten Stamm gut ausgebildeter und kompetenter
Mitarbeiter zu investieren und diese langfristig
zu binden. Der Unternehmenserfolg und das
positive Arbeitgeber-Image spiegeln sich in der
erneut gestiegenen Zahl der PATRIZIAner
wider: 792 sind es in ganz Europa - davon 72 in
den europaweiten Landesgesellschaften. Es wird
einiges unternommen, um die Motivation und den
Identifikationsgrad der Mitarbeiter noch weiter
zu steigern.

BESTATIGT: GREAT PLACE TO
WORK

Eine Bestatigung der groBen Mitarbeiterzufrie-
denheit ist, dass PATRIZIA im bundesweiten
Wettbewerb »Deutschlands Beste Arbeitgeber
2014« zu den 100 besten Unternehmen zéhlte.
Die Auszeichnungen in den Wettbewerben des
Kolner Instituts »Great Place to Work« stehen fir
eine attraktive, mitarbeiterorientierte Arbeits-
platzkultur, in der das Management glaubwiirdig,
fair und respektvoll mit den Beschaftigten zu-
sammenarbeitet und diese eine hohe Identifika-

Die Auszeichnung basiert auf einer anonymen,
umfassenden Befragung der Mitarbeiter sowie
auf Evaluation vorhandener MaBnahmen und
Systeme der Personal- und Fihrungsarbeit.

Seit 2010 lasst PATRIZIA regelmaBig Umfragen
durch »Great Place to Work« durchfiihren. Bei der
ersten europaweiten Erhebung im zurtckliegen-
den Jahr wurden die Tochtergesellschaften in
Danemark, Finnland, Frankreich, GroBbritannien
Luxemburg, den Niederlanden und Schweden
befragt. 94 Prozent der Mitarbeiter beteiligten
sich - und 88 Prozent stimmten der Aussage zu
»l would say, this is a great place to work«. Das
waren sechs Prozentpunkte mehr als an den
deutschen Standorten (bei der auf Deutschland
beschrénkten Umfrage 2013 gab es hierbei eine
Zustimmung von 82 Prozent).

Ebenfalls hervorragende Werte erreichten die
Dimensionen Teamgeist mit 85 Prozent und
Glaubwirdigkeit mit 82 Prozent Zustimmung,
Stolz (78 Prozent), Mitarbeiterzufriedenheit
(77 Prozent), Fairness (74 Prozent) und Respekt
(68 Prozent). Dass PATRIZIA ein besonderer
Arbeitgeber ist, spricht sich herum. Bei der jahrli-

Umwelt

Partner

Gesellschaft

Mitarbeiter

chen Top-Arbeitgeber-Umfrage der »immobilien Basis: Bei PATRIZIA gelten
tion und einen starken Teamgeist zeigen. Jahrlich die Mitarbeiter als wichtigstes

nehmen mehr als 600 Unternehmen daran teil. Kapital.
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Vergnigen: Den Zusammenhalt
fordert der jahrliche Mitarbeiter-Tag,
an dem zuletzt mehr als 90 Prozent
der Belegschaft teilnahmen (oben).

Balanceakt: In der naktiven Pauseq
wird die Muskulatur trainiert (rechts).
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Mitarbeiter

nach dem Abschluss zieht. PATRIZIA belegte
hier den zweiten Platz. 2013 war es erst der achte
Platz gewesen, 2012 Platz zwolf.

LEBENSLANGES LERNEN IST
PROGRAMM

Die kontinuierliche Fort- und Weiterbildung der
Mitarbeiter ist ein Schliissel zum Erfolg der
PATRIZIA. Am liebsten lernen junge und &ltere
PATRIZIAner voneinander. Auf dem unterneh-
menseigenen Campus, der PATRIZIA Akademie,
beim monatlichen Event PATRIZIA Wissen oder
den PATRIZIA Schnuppertagen tauschen sich
die Mitarbeiter auf vielféltige Weise aus und lernen
benachbarte Arbeitsbereiche kennen. Eine Mit-
arbeiterzeitung und das unternehmenseigene
Intranet unterstitzen den Informationsfluss. Zu-
dem werden jahrlich Beitrage fir externe Weiter-
bildungsmaBnahmen und die bezahlte Freistel-
lung fir die Teilnahme angeboten.

PATRIZIA ist ein Ausbildungsbetrieb. Im Jahr
2014 waren an den deutschen Standorten und
in Luxemburg insgesamt 44 Auszubildende be-
schaftigt. Das entspricht einer Ausbildungs-
quote von Uber sechs Prozent. In selbststéndig
durchgefiihrten »Azubi-Projekten« organisieren
die Auszubildenden Messen wie beispielsweise
die Berufsfindungsborse fitforjobs. Sie fihren
auBerdem Bewerbertrainings an Schulen durch
und organisieren den Einfuhrungs- und Kennen-
lerntag der neuen Auszubildenden.

DIE EXTRAS - FREIWILLIGE
LEISTUNGEN

Das Unternehmen leistet einen aktiven Beitrag
zur Gesundheit und Sicherheit seiner Mitarbeiter.
So wurde ein Paket mit betrieblichen Sonder-
leistungen geschnilrt: Eine Gruppenunfallver-
sicherung schlieBt Privatunfélle rund um die Uhr
ein. Bei der Altersvorsorge ibernimmt PATRIZIA
bereits bestehende Vertrage. Alle Mitarbeiter mit
vermogenswirksamem Sparvertrag erhalten einen
Zuschuss, der wahlweise auch in die Altersvor-
sorge einflieBen kann. GroBer Wert wird auf die
Gesundheitserhaltung gelegt. So kommt in der
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wochentlichen »aktiven Pause« wéahrend der Ar-
beitszeit ein Trainer, um bei der Muskelstérkung
zu helfen und Ubungen gegen Verspannungen zu
zeigen. An einigen Standorten gibt es Massage-
Angebote. Ein beliebtes Extra ist die PATRIZIA
Shopping Card, die das Unternehmen monatlich
mit einem festgelegten Betrag aufladt zum Ein-
kauf von Biichern bis Elektronik bei diversen
Partnern.

Die Gleichbehandlung aller Mitarbeiter und ein
diskriminierungsfreies Umfeld sind fir das
Unternehmen eine Selbstverstandlichkeit. Dies
bedeutet nicht nur, dass das Allgemeine Gleich-
behandlungsgesetz (AGG) fester Bestandteil
jedes Arbeitsvertrags ist, sondern hat auch ganz
alltagspraktische Konsequenzen. Bei der Frauen-
und Familienforderung liegt das Unternehmen
uber dem Durchschnitt. Zum 31. Dezember 2014
waren 22 Prozent der Fiihrungskrafte weiblich -
ganz ohne Frauenquote. Zum Vergleich: Lediglich
ein Drittel der Dax-, MDax-, SDax- und TecDax-
Unternehmen erreicht einen Frauenanteil in Fuh-
rungspositionen von 20 Prozent.

26

GroBbritannien und Irland
9 Frauen, 17 Manner

Danemark

45 Unsere Ergebnisse

161 Weitere Informationen 33

X
€N DEUTSCHLANDS **
R W-NG{=8 BESTEARBEITGEBER

et 2014

International: An neun Standorten
arbeiten insgesamt 792 Mitarbeiter,
darunter 428 Frauen und 364 Méanner.

3

Finnland
3 Ménner

1

Schweden

17 & "

10 Frauen, 7 Manner

6 720

400 Frauen, 320 Manner

Niederlande Deutschland
6 Méanner
Frankreich Luxemburg

3 Frauen, 4 Manner

5 Frauen, 7 Manner
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Unser Unternehmen

36 Bericht des Aufsichtsrats
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Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Aktiondrinnen und Aktionare,
sehr geehrte Damen und Herren,

das vergangene Geschaftsjahr kniipft wirtschaftlich duBerst erfreulich an die guten Vorjahre an. Erneut konnte
PATRIZIA ein starkes Wachstum verzeichnen und die europaweite Prasenz starken.

ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Der Aufsichtsrat der PATRIZIA Immobilien AG hat im Geschaftsjahr 2014 samtliche ihm nach Gesetz, Satzung
und Geschaftsordnung obliegenden Aufgaben sorgféltig wahrgenommen. Wir haben den Vorstand bei der Fiihrung
des Unternehmens regelméaBig beraten und seine MaBnahmen Uberwacht. In alle fiir das Unternehmen und den
Konzern wesentlichen Entscheidungen waren wir stets frihzeitig eingebunden. Der Vorstand ist seinen Berichts-
pflichten aufgrund Gesetz und Geschaftsordnung vollstandig nachgekommen und unterrichtete uns regelmaBig
schriftlich und mindlich Uber alle fir die Gesellschaft und den Konzern grundlegenden Aspekte der Geschafts-
entwicklung. Ebenso griindlich wurden wir iber die aktuellen Chancen und Risiken der Ertrags- und Liquiditats-
situation informiert. Die Unternehmensplanung sowie Abweichungen des Geschaftsverlaufs von der Planung
wurden seitens des PATRIZIA Vorstands umfassend erlautert und begriindet.

SITZUNGEN DES AUFSICHTSRATS

Im Jahr 2014 kam der Aufsichtsrat zu vier ordentlichen Sitzungen zusammen. Viermal tagten die Aufsichtsrats-
mitglieder auch ohne Beteiligung des Vorstands. Jedes Mitglied hat an allen Sitzungen teilgenommen. Auch
auBerhalb der turnusméBigen Sitzungen fand ein regelméBiger Austausch zwischen Aufsichtsrat und Vorstand
statt. Sofern nach Gesetz, Satzung oder Geschéaftsordnung flir einzelne MaBnahmen die Zustimmung des
Aufsichtsrats erforderlich war, wurden auf Basis der Berichte und Beschlussvorschldage des Vorstands unsere
Entscheidungen getroffen. Falls erforderlich, wurden dringliche Beschlisse des Aufsichtsrats im Umlaufverfahren
gefasst. Entgegen den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex haben wir aufgrund der
Anzahl von drei Aufsichtsratsmitgliedern keine Ausschiisse gebildet. Um neben einem effizienten Arbeiten auch
einen intensiven Gedankenaustausch zu ermoglichen, halt es der Aufsichtsrat fir zielflihrend, die Aufsichtsrats-
groBe der PATRIZIA Immobilien AG an der gesetzlichen Mindestzahl auszurichten.

SCHWERPUNKTE DER BERATUNGS- UND KONTROLLTATIGKEIT

Die erste ordentliche Sitzung des Aufsichtsrats am 24. Marz 2014 war gleichsam die bilanzfeststellende Sitzung
fur das abgelaufene Geschéftsjahr 2013. Neben der damit einhergehenden Priifung des Jahresabschlusses 2013
der PATRIZIA Immobilien AG und des Konzernabschlusses sowie des zusammengefassten Berichts liber die Lage
der Gesellschaft und des Konzerns billigte der Aufsichtsrat nach eigener Priifung auch den Abhangigkeitsbericht
der Gesellschaft fiir das Geschaftsjahr 2013. Dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands stimmten wir
zu. Des Weiteren befassten wir uns mit der Entwicklung der einzelnen operativen Bereiche und der Liquiditats-
planung.
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Bericht des Aufsichtsrats

Dr. Theodor Seitz (Aufsichtsratsvorsitzender)
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Im Anschluss an die Hauptversammlung am 27. Juni 2014 kam der neu gewéhlte Aufsichtsrat zu seiner zweiten
Sitzung zusammen. Alle bisherigen Mitglieder des Aufsichtsrats wurden fiir weitere drei Jahre in ihrem Amt be-
statigt. In der konstituierenden Sitzung wurde Herr Dr. Theodor Seitz erneut zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats
gewahlt. Da zuvor die Hauptversammlung einer Erhohung des Grundkapitals aus Gesellschaftsmitteln um zehn
Prozent zur Ausgabe sogenannter Gratisaktien zugestimmt hatte, beschloss der Aufsichtsrat gemaB § 16 der
Satzung die Anderung der Fassung von § 4 Abs. 4 S.1 der Satzung (Bedingtes Kapital 2012). Als regelmaBiger
Bestandteil einer jeden Sitzung behandelten wir ausgiebig die Liquiditatssituation sowie den Bericht aus den
operativen Bereichen. Der Griindung der PATRIZIA Netherlands B.V. als weitere Auslandsgesellschaft im Zuge
der europdischen Wachstumsstrategie stimmte der Aufsichtsrat einstimmig zu. Dariiber hinaus setzten wir uns
mit der Ausgestaltung des Vergltungssystems fiir den Vorstand im Hinblick auf die nach Corporate Governance
Kodex eingeforderte Beriicksichtigung des Vergleichsumfelds auseinander und verabschiedeten die Bonuszahlun-
gen flr das Geschéftsjahr 2013. AbschlieBend beschlossen meine Aufsichtsratskollegen und ich die Geschafts-
ordnung des Vorstands im Hinblick auf dessen zustimmungspflichtige Geschéfte zu ergénzen. Damit stellen wir
sicher, dass der Aufsichtsrat trotz Ausweitung der Geschéftstatigkeit seiner Beratungs- und Kontrollfunktion stets
gerecht werden kann.

In der Sitzung am 26. September 2014 lag unser Augenmerk auf den Auslandsniederlassungen. Hierzu erorterte
uns der Vorstand jeweils die Struktur und Organisation, die operativen Tatigkeitsschwerpunkte und Assets
under Management sowie die aktuelle Deal Pipeline. Ferner wurde der Status des PATRIZIA internen Projekts
Compliance erldutert und die zentralen Meilensteine in diesem Zusammenhang aufgezeigt.

In der letzten Sitzung des Geschaftsjahres am 19. Dezember 2014 hat sich der Aufsichtsrat detailliert mit der
Planung flr das Jahr 2015 befasst; das Budget wurde von uns in vollem Umfang gebilligt. Der Aufsichtsrat erhielt
zudem einen ausfiihrlichen Bericht zur Entwicklung der operativen Bereiche einschlieBlich des Personalwesens
des Unternehmens.

CORPORATE GOVERNANCE

Vorstand und Aufsichtsrat haben einen separaten Corporate Governance Bericht erstellt, der zusammen mit der
Erkldrung zur Unternehmensfiihrung auf der PATRIZIA Internetseite unter ® www.patrizia.ag/investor-relations/
corporate-governance veroffentlicht ist. Im Dezember 2014 haben Vorstand und Aufsichtsrat die Entsprechens-
erklarung gemaB § 161 AktG verabschiedet. Bis auf wenige Ausnahmen wird den Empfehlungen und Anregungen des
Kodex entsprochen. Die aktuelle sowie alle friiheren Entsprechenserklarungen sind gleichfalls auf der PATRIZIA
Internetseite dauerhaft zugéanglich. Zudem haben meine Aufsichtsratskollegen und ich die Effizienz unserer Auf-
sichtsratstatigkeit gepriift und die Ergebnisse diskutiert. Die Effizienz der Zusammenarbeit untereinander sowie
mit dem Vorstand wurde erneut fiir gut befunden.

WEITERE BESCHLUSSE DES AUFSICHTSRATS

Im Umlaufverfahren stimmte der Aufsichtsrat der Beteiligung durch die PATRIZIA Immobilien AG am Erwerb des
sogenannten »Leo l«-Portfolios zu. Damit verbunden war die voriibergehende Ubernahme von Anteilsscheinen
am Sondervermdgen und eine Zwischenfinanzierung Uber 64,4 Mio. Euro, die Anfang April in voller Hohe zurlick-
geflihrt wurde. Weiterhin fassten wir die Umlaufbeschlisse zur Grindung der PATRIZIA Institutional Clients &
Advisory GmbH mit dem Ziel der Zentralisierung und Koordinierung der Vertriebsaktivitaten und der PATRIZIA
GrundInvest GmbH zur Auflage von Immobilienfonds fir Privatanleger.


www.patrizia.ag/investor-relations/corporate-governance
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PRUFUNG DES JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSSES 2014

Der nach HGB aufgestellte Jahresabschluss der PATRIZIA Immobilien AG, der nach IFRS aufgestellte Konzernabschluss
und der zusammengefasste Lagebericht fUr die PATRIZIA Immobilien AG und den Konzern wurden von der Deloitte
& Touche GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Minchen, unter Einbeziehung der Buchfiihrung geprift und jeweils
mit dem uneingeschréankten Bestatigungsvermerk versehen. Die genannten Unterlagen sowie die Prifungsberichte
der Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft lagen den Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig vor.
Der Vorstand und die zustandigen Wirtschaftsprifer haben uns in der Bilanzsitzung am 23. Marz 2015 die Ergebnisse
der Priifung erlautert und erganzende Auskiinfte erteilt. Deloitte & Touche hat zudem festgestellt, dass der Vorstand
ein geeignetes Risikofriiherkennungssystem eingerichtet hat und hier keine wesentlichen Schwachen vorliegen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss der PATRIZIA Immobilien AG, den Konzernabschluss, den zusammen-
gefassten Bericht Uber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns sowie den Vorschlag des Vorstands zur
Verwendung des Bilanzgewinns auch seinerseits eingehend geprift und keine Einwande erhoben. Dem Ergebnis
der Prifung durch den Abschlussprifer haben wir uns angeschlossen. Der Aufsichtsrat billigte den Jahres- und
den Konzernabschluss. Der Jahresabschluss der PATRIZIA Immobilien AG ist damit festgestellt. Dem Gewinn-
verwendungsvorschlag des Vorstands hat sich der Aufsichtsrat angeschlossen und unterstiitzt anstelle einer
Dividendenzahlung abermals eine Kapitalerhohung aus Gesellschaftsmitteln zur Ausgabe von Gratisaktien.

PRUFUNG DES ABHANGIGKEITSBERICHTS

Der Bericht des Vorstands liber Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen fiir das Geschafts-
jahr 2014 wurde ebenfalls durch den Abschlussprifer gepriift. Alle darin aufgefiihrten rechtlichen und geschaft-
lichen Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen entsprechen marktiblichen Konditionen, wie
sie auch zwischen dem PATRIZIA Konzern und Dritten abgeschlossen worden wéren. Den Abhangigkeitsbericht
hat der Abschlussprifer mit folgendem Bestatigungsvermerk versehen:

»Nach unserer pflichtmaBigen Prifung und Beurteilung bestatigen wir, dass
1. die tatsdchlichen Angaben des Berichts richtig sind,
2. bei den im Bericht aufgefiihrten Rechtsgeschaften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.«

Der vom Vorstand erstellte und vom Abschlusspriifer gepriifte Abhdngigkeitsbericht sowie der zugehorige Priifbe-
richt lagen allen Mitgliedern des Aufsichtsrats beizeiten vor. Nach abschlieBendem Ergebnis seiner Prifung erhebt
der Aufsichtsrat gegen den Bericht und die darin enthaltene Schlusserklarung des Vorstands keine Einwendungen.
Unser aufrichtiger Dank gilt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich mit Engagement
und Eifer unermidlich fiir den Erfolg und die Zukunft der PATRIZIA einsetzen. Durch die besonderen Leistungen
aller konnte das vergangene Jahr erfolgreich abgeschlossen werden.

Augsburg, den 23. Mérz 2015

Flr den Aufsichtsrat

i

Dr. Theodor Seitz
Vorsitzender
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Die PATRIZIA Aktie

KENNZAHLEN DER PATRIZIA AKTIE

2014 2013 2012
Borsenkurse'
 Wechst Eoro 1257 975 6,65
""" Tieft  Ewo 749 605 332
""" Jahresschlusskars ~ Ewo 1219 767 646
© Kursentwicklung % 589 187 88,3
Marktkapitalisierung zum 31. Dezember' ~ Mio. Euro 8458 4838 370,4
Durchschnittlicher Aktienumsatz pro Tag? Euro 913.200  1.225700 - 440.400
Durchschnittlicher Aktienumsatz pro Tag? ~ Stick ~ 97.900 162.600  89.200
Jahrlicher Aktienumschlag® 038 0,69 0,42
Ausstehende Aktien zum 31. Dezember ~ Stick  69.385.030  63.077.300  57.343.000

Kapitalerhéhung aus Gesellschaftsmitteln
zur Ausgabe von Gratisaktien

Dividende je Aktie

Xetra-Schlusskurs

Alle deutschen Borsenplatze

Bezogen auf die durchschnittlich ausstehenden Aktien (2014: 65.980.584 Stiick, 2013: 59.840.955 Stiick, 2012: 54.423.150 Stiick)
Wie im entsprechenden Berichtsjahr veroffentlicht, d.h. ohne nachtrégliche Anpassung in Anwendung des IAS 33.64

Stattdessen erfolgte die Ausgabe von Gratisaktien im Verhéltnis 10:1

Stattdessen sollen Gratisaktien im Verhaltnis 10:1 ausgegeben werden, vorbehaltlich der Zustimmung der Hauptversammlung am 25. Juni 2015

Das Bérsenjahr 2014 war ein Jahr der Extreme: AuBergewdhnlich war einerseits der Absturz des Olpreises um
47%, andererseits erreichte der DAX Anfang Dezember nach einem volatilen Jahr mit annahernd 10.100 Punkten
ein neues Allzeithoch. Uber das gesamte Jahr betrachtet stieg der DAX jedoch nur um 3%. Der Kleinwerteindex
SDAX, in dem auch PATRIZIA aufgenommen ist, zeigte einen besseren Wertzuwachs: Er kletterte auf rund 7.200
Zahler und legte damit 2014 um 6% zu. Aufgrund der schwachen Entwicklung von Staats- und Bundesanleihen
verbunden mit reichlich vorhandener Liquiditat suchten die Anleger nach Alternativen im Aktienmarkt.
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Zu Jahresbeginn stand der Kurs der PATRIZIA Aktie bei 7,67 Euro. Im Juli wurden im Rahmen einer 10 %igen
Erhohung des Grundkapitals aus Gesellschaftsmitteln erneut Gratisaktien ausgegeben. Der dadurch ausgeloste
Kursriickgang konnte binnen kurzer Zeit mehr als kompensiert werden. Innerhalb des Jahres verzeichnete der
PATRIZIA Aktienkurs einen Zuwachs um 59 % und notierte zum Jahresende 2014 bei 12,19 Euro. Der DAXsub-
sector Real Estate Performance-Index legte um 43 % zu, wie auch der vom Bankhaus Ellwanger & Geiger erstellte
Immobilienwerteindex DIMAX, welcher 42 % gewann. Die Marktkapitalisierung belief sich infolge der neu ausge-
gebenen Aktien und des deutlich hoheren Aktienkurses zum Ende des Geschéftsjahres auf 846 Mio. Euro, was
einer Steigerung von 75% entspricht (31. Dezember 2013: 484 Mio. Euro).

ENTWICKLUNG DER PATRIZIA AKTIE 2014 IM VERGLEICH ZU VERSCHIEDENEN INDIZES (IN %)

JAN FEB MRZ APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

= PATRIZIA Aktie
—— SDAX
—— DAXsubsector Real Estate Performance-Index

—— DIMAX

Die Spannweite des PATRIZIA Aktienkurses lag zwischen einem Tiefst von 7,49 Euro und einem Hochst von
12,57 Euro. Durchschnittlich wurden an allen deutschen Borsenplatzen 97.900 PATRIZIA Aktien pro Tag umge-
setzt. Das Handelsvolumen bewegte sich zwischen durchschnittlich 137.000 Aktien/Tag im Januar und 74.000
Aktien/Tag im Juni. Auf Basis der 2014 ausstehenden Aktien der PATRIZIA Immobilien AG von durchschnittlich
rund 66 Millionen entsprechen die insgesamt 24,8 Millionen im Berichtsjahr gehandelten Aktien einem jahrlichen
Umschlag von 0,38 (Vorjahr: 0,69).
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HOCHST- UND TIEFSTKURSE DER PATRIZIA AKTIE 2014 (IN EURO)

9,0 — —
9,10
8,58
8 - 83 —_— e
8,20 8,25 —_ — 8,64 —_— —
80 - - i — 8% 827
- - 8,06
7.5 7,98
7 7
70 49 49
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=== Hochst- und Tiefstkurs (Xetra-Schlusskurs)

=== Monatsdurchschnitt

' Kapitalerhdhung aus Gesellschaftsmitteln um 10%

Erfolgreiche Ausgabe von Gratisaktien im dritten Jahr in Folge

Die Hauptversammlung hat am 27. Juni 2014 der Kapitalerhdhung aus Gesellschaftsmitteln zur Ausgabe von
Gratisaktien im Verhéltnis 10:1 zum dritten Mal zugestimmt. Die entsprechende Satzungsanderung wurde am

3. Juli 2014 in das Handelsregister der Gesellschaft eingetragen und damit wirksam. Am 16. Juli 2014 wurden die
neuen Aktien nach Borsenschluss emittiert, der erste Handelstag folgte am 17. Juli 2014. Jeder Aktionar erhielt
fiir zehn bestehende PATRIZIA Aktien eine Aktie zuséatzlich. Das Grundkapital erhéhte sich um 10% und betragt
fortan 69.385.030 Euro, eingeteilt in 69.385.030 auf den Namen lautende Stiickaktien.

Investor Relations - Kontakt zu unseren Aktionédren

Wir pflegen den direkten Kontakt zu unseren Aktiondren und informieren unsere institutionellen und privaten
Aktionére sowie Analysten kontinuierlich Uber alle wichtigen Ereignisse der PATRIZIA Immobilien AG. Neben dem
Austausch mit unseren bestehenden Aktiondren ist es uns stets ein wichtiges Anliegen, neue Investoren fur die
PATRIZIA Aktie zu Uberzeugen. Im Berichtsjahr prasentierten wir das Unternehmen an 24 Roadshow-Tagen und
auf 13 Konferenzen in Europa und den USA und standen zudem regelmaBig flr Gesprache und Telefonkonferen-
zen zur Verfiugung. Alle Informationen sind iber unsere Webseite ® www.patrizia.ag/investor-relations abrufbar:
Neben Finanzberichten, Prasentationen und Mitteilungen ist dort auch der aktuelle Finanzkalender fiir das laufende
Jahr zu finden.
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FINANZANALYSTEN DER PATRIZIA AKTIE

Bank Analyst

Baader Bank AG Andre Remke

Manuel Martin

i © N .
BAADER Bankhaﬁ: Lampe BERENBERG ]M SIS Doutache Bank
eql'/_in‘ejt‘Bqnyl‘( HSBC «X» JPMorganCAZENOVE 4:0 K(e: Let:vreux @ ODDO SEVDLER

Den regelméaBig aktualisierten Konsensus finden Sie unter: ® www.patrizia.ag/investor-relations/aktie/
analystenempfehlungen

Aktionarsstruktur der Gesellschaft

Die PATRIZIA Immobilien AG verfiigt liber eine stabile Aktionarsstruktur: Der Vorstandsvorsitzende und Haupt-
aktionar der Gesellschaft, Herr Wolfgang Egger, hélt Gber die First Capital Partner GmbH nach wie vor einen
Anteil von 51,62 %. Die Union Investment Privatfonds GmbH teilte uns Ende Mai 2013 einen Aktienbesitz von
3,07 % mit und liegt weiterhin tber der Meldeschwelle. Nach Ende des Berichtszeitraums, namlich Ende Januar
2015, hat WA Holdings, Inc. ("Wasatch«) mit Sitz in Salt Lake City, USA ebenfalls die Schwelle von 3% Uberschrit-
ten. Auf die sonstigen institutionellen Investoren entfallen 32,9 %, der Anteil privater Aktiondre ist mit 9,4 % weiter
ricklaufig.

PATRIZIA AKTIONARSSTRUKTUR

Privataktionare?

9,41%
WA Holdings, Inc., USA (Wasatch)“J

3,04 % /

Union Investment Privatfonds GmbH?

3,07% . First Capital Partner GmbH'
51,62%

Sonstige institutionelle Investoren? _§

32,86%

First Capital Partner ist dem CEO Wolfgang Egger zuzurechnen

Im Namensregister eingetragene Aktionére, nicht eingetragene geschétzt
GemaB Stimmrechtsmitteilung vom 22. Mai 2013

GemaB Stimmrechtsmitteilung vom 2. Februar 2015

11

Analysten beobachten
und bewerten regel-
méaBig PATRIZIA und
ihre Aktie


www.patrizia.ag/investor-relations/aktie/analystenempfehlungen
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Konzernlagebericht

ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT FUR DIE GESELLSCHAFT UND DEN
KONZERN

Der Konzernlagebericht wurde gemaB § 315 Abs. 3 HGB in Verbindung mit § 298 Abs. 3 HGB mit dem Lagebe-
richt der PATRIZIA Immobilien AG zusammengefasst, weil die Lage der PATRIZIA Immobilien AG als Management-
und Finanzholding maBgeblich von der Lage des Konzerns gepragt wird. Der zusammengefasste Lagebericht
enthalt alle Darstellungen Uber die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft und des Konzerns sowie
weitere Angaben, die nach MaBgabe des deutschen Handelsgesetzes und den ergénzenden Vorschriften des
DRS 20 erforderlich sind. Die Wahrungsangaben erfolgen in Euro.

1 GRUNDLAGEN DES KONZERNS

1.1 UNTERNEHMENSPROFIL UND GESCHAFTSMODELL

Die PATRIZIA Immobilien AG hat sich zum fiihrenden vollstufigen Immobilien-Investmenthaus in Europa entwickelt.
1984 gegriindet, ist PATRIZIA heute mit fast 800 Mitarbeitern in ber zehn Léndern als Investor und Dienstleis-
ter auf den Immobilienmarkten Europas tatig - sowohl im wohnwirtschaftlichen als auch im gewerblichen Sektor.

Mit langjahriger Immobilienkompetenz decken wir die zentralen Business Functions ab:

| Alternative Investments | Property Management
| Asset Management | Transaction Acquisition
| Portfolio Management | Transaction Sales

I

Real Estate Development

Ende 2014 betreute PATRIZIA ein Immobilienvermdgen von rund 14,6 Mrd. Euro (31. Dezember 2013: 11,8 Mrd.
Euro), groBtenteils als Co-Investor und Portfoliomanager fiir institutionelle Investoren wie Versicherungen, Alters-
vorsorgeeinrichtungen, Staatsfonds und Sparkassen. Immobilien im Volumen von 7,3 Mrd. Euro (31. Dezember
2013: 5,7 Mrd. Euro) werden durch PATRIZIA im Auftrag Dritter verwaltet; weitere 7,0 Mrd. Euro (31. Dezember
2013: 5,6 Mrd. Euro) entfallen auf Co-Investments, an denen PATRIZIA mit bis zu 10% eigenem Kapital beteiligt
ist. Der Eigenbestand an zu 100% von PATRIZIA gehaltenen Immobilien hat weiter abgenommen und betragt
zum Jahresende 0,3 Mrd. Euro nach 0,5 Mrd. Euro im Vorjahr. Binnen Jahresfrist wird der Eigenbestand weitest-
gehend verduBert sein; Restbestande werden ber 2015 hinaus zeitnah abverkauft.

Stetige Einnahmen aus Dienstleistungen im Bereich Co-Investments und Fonds- bzw. Portfolio Management
stellen den GroBteil des Konzern-Ergebnisses dar. Basis zukiinftigen Erfolgs ist die Ausweitung der Assets under
Management, denn dadurch erhohen sich die vereinnahmten Geblhren flir Management Services weiter.

Folgendes Schaubild verdeutlicht die von PATRIZIA angebotenen Dienstleistungen, welche der Wertschopfungs-
kette auf der rechten Seite entnommen werden kénnen. Sowohl zu den Investoren als auch zu den Immobilien
hat PATRIZIA direkten Zugang. Die Immobilien werden tber Objektgesellschaften (Special Purpose Vehicles - SPV)
gehalten, an denen sich die Investoren wiederum beteiligen.
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DIREKTER ZUGANG ZU EIGENKAPITAL UND IMMOBILIEN OHNE VERMITTLER

161 Weitere Informationen

SPV PATRIZIA
Co-Investment

Ja/Nein
Beratung uber Research &
Reinvestitionsoptionen ’\ Analyse
Produktentwicklung &
Realisierung/Cash Inflow Identifizierung von
Investmentzielen und
Potenzialen

Verkaufsmanagement Due Diligence & Ankauf
(Wohnungsprivatisierung,
Blockverkauf) \,
Management Strukturierung, Optimierung,
(Plattform Administration, Revitalisierung, Projektentwicklung

Portfolio-, Fonds-, Asset-
und Property Management)

1.2 STRATEGIE

Wachstum der Assets under Management durch Internationalisierung und Diversifikation

Fir einen Investment- und Asset Manager wie PATRIZIA sind Qualitat und Vertrauen entscheidende Kriterien.
Wir investieren nicht nur in Immobilien, sondern auch in Menschen, denn unser Geschéft entwickelt sich mehr
und mehr zum sogenannten People Business. Um kontinuierlich erstklassige Produkte und Dienstleistungen
anbieten zu kénnen, missen wir standig unsere Effizienz verbessern und Marktchancen schnell und schlagkraftig
nutzen. Dabei wollen wir nachhaltig profitabel wachsen.

Wachstum der Assets under Management

| Abverkauf der Eigeninvestments
PATRIZIA wird das eigene Portfolio bis Ende 2015 weitestgehend verduBern und den Fokus auf die Neuauf-
lage von Co-Investments und Immobilien-Spezialfonds richten. Uber den Verkauf sollen rund 150 Mio. Euro
Eigenkapital flr neue Investments zur Verfligung stehen.

| Auflage neuer Co-Investments
Das uber den Verkauf des Eigenbestands frei werdende Eigenkapital reinvestiert PATRIZIA in neue Co-Invest-
ments. Die Beteiligungshohe richtet sich nach den Investments und Partnern und betrégt in der Regel bis
zu 10%. Mit dem vorhandenen Eigenkapital Iasst sich so ein deutlich groBeres Investitionsvolumen bewegen
als dies bisher mit Eigeninvestments moglich war. Co-Investments konnen das gesamte Leistungsspektrum
der PATRIZIA abbilden und stérken sowohl das Fonds-, Asset- und Property Management als auch die
Projektentwicklung mit dem Schwerpunkt Wohnen oder die Wohnungsprivatisierung. Neben Einnahmen aus
Management Services stellen Beteiligungsertrage eine wesentliche ErfolgsgroBe der Co-Investments dar.
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3

europdische
Landesgesellschaften

| Ausweitung des Drittgeschéfts
Uber die beiden konzerneigenen Kapitalverwaltungsgesellschaften (KVG) werden fiir institutionelle Investoren
Sondervermdgen platziert und verwaltet. Die Fonds werden ohne Kapitalbeteiligung der PATRIZIA aufgelegt.
Wahrend der gesamten Haltedauer, die bei Erstauflage in der Regel bei zehn Jahren liegt, generieren diverse
PATRIZIA Business Functions als Dienstleister fir die Sondervermdgen der Kapitalverwaltungsgesellschaften
stabile wiederkehrende Ertrage.

PATRIZIA Grundinvest GmbH - Fonds fiir Privatanleger

2015 wird PATRIZIA neben Fondsprodukten fiir institutionelle Anleger auch Fonds fiir Privatanleger anbieten.
Die dazu neu gegriindete Gesellschaft wird nach Zulassung durch die BaFin geschlossene Investmentvermogen
im Immobilienbereich auflegen.

[ Details entnehmen Sie bitte dem Wirtschaftsbericht unter Punkt 2.2.4 sowie dem Prognosebericht unter
Punkt 6.3.4.

Wachstum durch Internationalisierung und Diversifikation

PATRIZIA hat in den vergangenen Jahren die Europaprésenz forciert. Neben den etablierten deutschen Standor-
ten sichern eigene Tochtergesellschaften in Amsterdam, Dublin, Helsinki, Kopenhagen, London, Luxemburg, Paris
und Stockholm den direkten Zugang zu Kunden und Immobilien. Die Prasenz von PATRIZIA in mehreren Léandern
sorgt aufgrund der dort teilweise versetzten Immobilienmarktzyklen fiir eine hohere Flexibilitat bei Investitions-
und Desinvestitionsentscheidungen. Auch die Tatsache, dass PATRIZIA nicht nur regionale, sondern auch nach
Nutzungsarten differenzierte Teilméarkte erschlieBt, verringert die Abhangigkeit von den zyklischen Entwicklungen
in einzelnen Marktsegmenten. Durch diese Diversifikation lassen sich Investitionsrisiken - bei PATRIZIA selbst
sowie bei unseren Kunden - reduzieren. Gleichzeitig er6ffnen sich neue Wachstumsperspektiven.

Die Expansion in neue Markte bzw. Marktsegmente erfolgt nur dort, wo entweder andere, am Markt etablierte
Unternehmen in den PATRIZIA Konzern integriert und/oder hoch qualifizierte Experten mit einem einschlagigen
»rack-Record« gewonnen werden konnen. So haben die in den Vorjahren 2011 und 2013 getatigten Akquisitionen
von auf Gewerbeimmobilien spezialisierten Unternehmen dazu gefiihrt, dass inzwischen nur noch rund die Halfte
des betreuten Immobilienvermdogens auf Wohnimmobilien entfallt und die andere Halfte die Bereiche Blro, Handel,
Hotel, Light Industrial oder Pflege umfasst.

1.3 STEUERUNGSSYSTEM UND LEISTUNGSINDIKATOREN

1.3.1 UNTERNEHMENSSTEUERUNG NACH SEGMENTEN/GESCHAFTSFELDERN

PATRIZIA berichtet Uber zwei operative Segmente, die sich danach definieren, ob PATRIZIA als Investor oder als
Dienstleister agiert.

Das Segment Investments bindelt vorwiegend die Bestandshaltung und den Verkauf der Eigeninvestments und
erfasst darliber hinaus alle Beteiligungsertrage auf Kapitalbeteiligungen der Strukturgesellschaften aus Co-Invest-
ments. Das Segment Management Services umfasst ein breites Spektrum von immobilienbezogenen Dienst-
leistungen. Die aus Dienstleistungen generierten Provisionserlose, sowohl aus den Co-Investments als auch aus
dem Drittgeschaft, werden in diesem Segment ausgewiesen. Zusatzlich werden auch Beteiligungsertrage, die
direkt in operativen Einheiten anfallen, erfasst.

[1 Die Finanzzahlen der beiden Segmente Investments und Management Services sowie eine ausfiihrlichere
Erlduterung kdnnen der Segmentberichterstattung unter Punkt 7 im Konzernanhang entnommen werden.
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1.3.2 UNTERNEHMENSSTEUERUNG ANHAND FINANZIELLER LEISTUNGSINDIKATOREN

Die wesentliche SteuerungsgroBe im Konzern ist das operative Ergebnis vor Steuern. Es berechnet sich aus dem
Vorsteuerergebnis gemaB IFRS, bereinigt um nicht liquiditadtswirksame Effekte aus der Bewertung der als Finanz-
investition gehaltenen Immobilien, der Zinssicherungsinstrumente und der Abschreibungen auf immaterielle Ver-
mogenswerte. Letztere betreffen Fondsverwaltungsvertrége, die beim Erwerb der PATRIZIA Gewerbelnvest KVG
mbH (vormals PATRIZIA Gewerbelnvest KAG mbH) und der PATRIZIA UK Ltd. (vormals Tamar Capital Group Ltd.)
Ubergegangen sind. Realisierte Wertdnderungen aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien
werden hinzu addiert. Das operative Ergebnis ist neben weiteren, individuell vereinbarten Zielen auch MaBstab
fir die leistungsorientierte Vergiitung der Mitglieder des Vorstands und der ersten Managementebene.

[) Die Berechnung des operativen Ergebnisses erlautern wir detailliert unter Punkt 2.3.2.

Mit Erreichen unserer Zielwerte hinsichtlich der Eigenkapitalquote und der Verschuldung ist die Finan-
zierung des Konzerns solide gesichert. Auch die Bedeutung der Verkaufsmargen nimmt mit zunehmendem
Verkauf des Eigenbestands weiter ab. An ihre Stelle sind Kennzahlen der Effizienzbeurteilung getreten, wie die
Eigenkapitalrentabilitat bezogen auf das operative Ergebnis. Das Wachstum des Konzerns wird anhand der
Assets under Management beurteilt, da das verwaltete Immobilienvermdgen eine wesentliche Ertragsbasis
darstellt, deren Bedeutung in Zukunft weiter zunehmen wird.

[ Quantitative Angaben zu den finanziellen Leistungsindikatoren sind dem Wirtschaftsbericht unter Punkt 2.3.6
zu entnehmen.

1.3.3 UNTERNEHMENSSTEUERUNG ANHAND NICHT-FINANZIELLER LEISTUNGSINDIKATOREN

Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren werden bei PATRIZIA nicht unmittelbar zur Unternehmenssteuerung heran-
gezogen. Sie betreffen in erster Linie die Mitarbeiter- und Kundenzufriedenheit sowie die angebotenen Invest-
mentprodukte und die erworbene Marktposition. Von ihnen héngt es beispielsweise ab, ob PATRIZIA als attraktiver
Arbeitgeber kompetente Mitarbeiter an sich binden oder als Investmentmanager ausreichend Kapital einwerben
kann. Von unschatzbarem Wert ist das Vertrauen, das PATRIZIA bei groBen institutionellen Investoren genieBt.
Viele Investoren sind mehrfach Uber uns oder mit uns investiert, was wiederum dazu fuhrt, dass auch neue In-
vestoren auf uns aufmerksam werden. Die Bewertung und Analyse der sogenannten weichen Faktoren erlauben
Rickschlusse auf die Beziehungen zu Mitarbeitern, Mietern, Kaufern und Investoren und ermdglichen eine aktive
Einflussnahme auf Prozesse und Strukturen, um immer besser zu werden.

1.4 MITARBEITER

Um als europaweit agierendes Immobilien-Investmenthaus langfristig erfolgreich zu sein, missen wir im Wettbewerb
um die besten Talente ein attraktiver und vorbildlicher Arbeitgeber sein. Wir setzen dabei auf eine Mischung aus
wettbewerbsfahiger Vergltung, freiwilligen betrieblichen Sozialleistungen, einer kollegialen und konstruktiven Unter-
nehmenskultur sowie individuell angepassten Entwicklungsmoglichkeiten.

Mitarbeiterzahl und Personalstruktur

Zum Jahresende 2014 beschéftigte der PATRIZIA Konzern 792 festangestellte Mitarbeiter (Vorjahr: 712 Mitarbei-
ter, +11,2%). Davon waren 44 als Auszubildende und Studenten der Dualen Hochschule Stuttgart, Fachrichtung
Immobilienwirtschaft, angestellt sowie 68 Mitarbeiter in Teilzeit. Inzwischen sind 72 Mitarbeiter (Vorjahr: 40) in
den PATRIZIA Auslandsniederlassungen in Déanemark, Finnland, Frankreich, GroBbritannien, Irland, Luxemburg,
den Niederlanden und Schweden tétig. Der Stellenaufbau resultiert vornehmlich aus dem Anstieg der Assets
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under Management verbunden mit dem Ausbau der europaweiten Présenz. 2014 wuchs die Anzahl der Mitar-
beiter in Deutschland um 7,1 %, wahrend im Ausland 80,0 % neue Stellen besetzt wurden. Im Jahresdurchschnitt
waren 742 Mitarbeiter bei der PATRIZIA angestellt (Vorjahr: 647 Mitarbeiter, +14,7%), darunter 40 Auszubildende
und 61 Teilzeitkrafte. Umgerechnet in Vollzeitdaquivalente betrug der Personalstand europaweit zum Jahresende
770 aktive Mitarbeiter (Vorjahr: 688, +11,9%). Sofern sinnvoll und erforderlich, setzen wir in geringem Umfang

auch Zeitarbeitskrafte ein.

MITARBEITERSTAND NACH BUSINESS FUNCTIONS IN DEUTSCHLAND

Corporate

Acquisition

Asset Management

Fonds

Portfolio Management

Property Management

Real Estate Development

Sales

Auszubildende

21
19

weitere Gesellschaften'

0 25 50 75 100 125 150

175 200 225 250

== 31.12.2014 == 31.12.2013

' Im Wesentlichen PATRIZIA Alternative Investments GmbH

GEOGRAFISCHE MITARBEITERENTWICKLUNG

31.12.2014
31.12.2013
0 16% 2(;% 36% 46% 5(;% 66% 7(;% 86% 9(;% 106%
=== Ausland’ === Deutschland

' 2013: Danemark, Frankreich, GroBbritannien, Irland, Luxemburg und Schweden
2014: zuséatzlich Finnland, Niederlande
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Unternehmenskultur

Flache Hierarchien, kurze Wege, unternehmerische Gestaltungsspielrdume und eine offene Kommunikation
kennzeichnen das Arbeiten bei PATRIZIA und tragen dazu bei, die Mitarbeiter langfristig an das Unternehmen

zu binden. 2014 sank die Fluktuationsquote in Deutschland weiter auf 7,7% (Vorjahr: 8,9 %). Identifikation und
Zusammenhalt starkt PATRIZIA auch Uber verschiedene Mitarbeiterveranstaltungen, wie dem jahrlichen Mitar-
beitertag oder der monatlich stattfindenden Veranstaltungsreihe »PATRIZIA trifft sich ...«. Zu einem festen Be-
standteil der internen Kommunikation hat sich »Auf eine Tasse Kaffee mit dem Vorstandq etabliert: In mindestens
25 Veranstaltungen im Jahr steht ein Mitglied des Vorstands interessierten Mitarbeitern Rede und Antwort.

Um berufliche Interessen mit privaten oder familiaren Belangen besser in Einklang zu bringen, bietet PATRIZIA
seit Jahren flexible Arbeitszeiten und verschiedenste Teilzeitmodelle an. Die Mitarbeiter haben ebenfalls die Mog-
lichkeit mobil von zu Hause zu arbeiten.

Diversity im Unternehmen

PATRIZIA hat eine relativ junge Belegschaft: Das Durchschnittsalter der PATRIZIA Mitarbeiter liegt ohne Aus-
zubildende und Vorstande bei 39 Jahren (inklusive Europa, Vorjahr: 39 Jahre). Die durchschnittliche Betriebs-
zugehorigkeit betrégt bedingt durch zahlreiche Neueinstellungen infolge des rasanten Wachstums rund vier Jahre
(ebenfalls exklusive der Auszubildenden und der Vorstande).

Das Verhaltnis zwischen in Vollzeit beschaftigten Mannern und Frauen betrégt 51% zu 49 %, der in Teilzeit be-
schaftigten 7% zu 93%. Mit insgesamt 53 % der Mitarbeiter ist die Mehrheit der Angestellten (ohne Auszubildene)
im PATRIZIA Konzern weiblich. Innerhalb der Geschéftsleitung (Vorstand und erste Managementebene) waren
europaweit im Berichtsjahr 6% Frauen beschéftigt (Vorjahr: 13%), innerhalb der Fihrungskréfte waren 22%
im Konzern weiblich (Vorjahr: 23%).

Mit der Expansion in européische Lander nimmt die kulturelle Vielfalt im Konzern zu. Am Jahresende waren bei
PATRIZIA Mitarbeiter 25 unterschiedlicher Nationalitaten beschaftigt. Wir unterstiitzen die landertbergreifen-
de Mobilitét: Management Trainees, DHBW-Studenten und Auszubildende haben wahrend ihrer Stationen die
Moglichkeit, interkulturelle Fahigkeiten zu erwerben. Dies erfolgt im Rahmen eines Auslandseinsatzes, der bis zu
zwei Monate dauern kann. Aber auch Mitarbeiter haben die Mdglichkeit, in Form von kurzen Hospitanzen bis hin
zu mehrwaochigen Einsétzen vor Ort zu sein. Ebenfalls ist auch ein dauerhafter Wechsel an einen européischen
Standort moglich.

Nachhaltige Personalarbeit

Als stark wachsendes Unternehmen rekrutiert PATRIZIA Nachwuchskrafte vorwiegend iiber das Angebot an
Ausbildungsplatzen. Ende 2014 erlernten 44 junge Menschen bei PATRIZIA einen Beruf, ein Plus von 4,8%

im Vergleich zum Vorjahr. Aktuell betrdgt die Ausbildungsquote tber 6%, mittelfristig streben wir tber 7% an.
PATRIZIA bietet funf verschiedene Ausbildungsberufe an. Dazu gehort auch das praxisintegrierte Studium der
Immobilienwirtschaft (Bachelor of Arts) in Kooperation mit der Dualen Hochschule Stuttgart. Nach ihrem erfolg-
reichen Abschluss bernehmen wir in der Regel alle Auszubildenden - sofern gewiinscht - in ein unbefristetes
Arbeitsverhaltnis.

Qualifizierten Hochschulabsolventen ermdglichen wir Gber das 2013 aufgelegte Management Trainee Programm
den Einstieg bei PATRIZIA. Ziel dieser umfangreichen Ausbildung ist es, den Fiihrungskraften von morgen einen
moglichst tiefen und umfassenden Einblick in das Unternehmen zu geben und sie bestmdglich auf anstehende
Aufgaben vorzubereiten. Um diesem hohen Anspruch gerecht zu werden, starten die Trainees ihre berufliche
Zukunft bei der PATRIZIA bereits von Anfang an mit einem unbefristeten Arbeitsvertrag.
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Fuhrungspositionen werden bevorzugt aus den eigenen Reihen besetzt. Dadurch setzen wir Leistungsanreize fiir
besonders talentierte Mitarbeiter und senken Kosten. 2014 wurden trotz europaweiten Wachstums und Stand-
orten im ganzen Bundesgebiet von den 22 frei gewordenen Fiihrungspositionen 12 mit eigenen Mitarbeitern be-
setzt. Zusatzlich fanden im Berichtsjahr durch umfangreiche Weiterentwicklung 26 interne Wechsel statt.

Weiterbildung

MaBgeschneiderte Weiterbildungs- und Qualifizierungsangebote gelten heutzutage als fester Bestandteil einer
modernen und zukunftsorientierten Unternehmenskultur. Unter diesem Gesichtspunkt wurde 2011 die PATRIZIA
Akademie ins Leben gerufen, die den Mitarbeitern vielfdltige unternehmensspezifische Weiterbildungsmaoglich-
keiten bietet. Dabei nutzt PATRIZIA das Wissen innerhalb der Belegschaft und setzt unter anderem eigene Ex-
perten als Trainer ein. 18 verschiedene Seminare aus den Bereichen Immobilienkompetenz, Fiihrungskompetenz,
personliche und soziale Kompetenz sowie internationale Kompetenz wurden seit Griindung der Akademie bereits
angeboten. Im Berichtsjahr hat PATRIZIA rund 245 TEUR in die externe Fortbildung ihrer Mitarbeiter investiert.
Dies entspricht 374 Euro flr die im Jahresdurchschnitt beschéftigten Arbeitnehmer. 2014 wurden fast 600 An-
meldungen zu internen oder externen Weiterbildungen Uber die Personalentwicklung erfasst.

Unter dem Motto »PATRIZIA Wissen« gibt es monatlich eine einstiindige Veranstaltung zu einem ausgewéhlten
Fachthema. Im Fokus steht dabei ein Austausch unter Kollegen, um das Mitarbeiterverstandnis untereinander
und abteilungsiibergreifend zu fordern.

Mitarbeiterzufriedenheit und -feedback

Gute Arbeitsbedingungen fordern die Motivation und das Engagement jedes Mitarbeiters und stérken die Bindung
zum Unternehmen. Bereits seit 2010 Iasst PATRIZIA jahrlich eine Mitarbeiterbefragung tber externe Experten
durchfiihren und auswerten, um ein objektives Gesamtergebnis zur Zufriedenheit der Mitarbeiter zu erhalten.

Wir sind der Ansicht, dass regelméaBiges Feedback hilft, PATRIZIA kontinuierlich weiterzuentwickeln und zu ver-
bessern. Erkenntnisse und Vorschlage flieBen in die Bestimmung von Handlungsfeldern auf Bereichs- und Konzern-
ebene ein, wobei jede Hierarchieebene bis hin zum Vorstand eingebunden ist. Als Resultat der Befragungen
wurden diverse Initiativen gestartet und beispielsweise das Angebot der betrieblichen Sozialleistungen unter
anderem um das betriebliche Gesundheitsmanagement, Kindergartenzuschisse und die Beteiligung am Unter-
nehmenserfolg ausgebaut. Um die interne Kommunikation zu verbessern, wurden als Ergénzung des jahrlichen
Mitarbeitergesprachs Halbjahresstatusgesprache eingefiihrt. Weiterhin wurde das Handlungsfeld »Auf eine Tasse
Kaffee mit dem Vorstand« ausgebaut, um den Austausch zwischen Vorstand und Mitarbeitern auf hohem Niveau
zu halten. Auch mit Themen wie beispielsweise Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit beschaftigte sich der
Konzernaktionsplan, der die Vorschlage von Mitarbeitern und Flihrungskréften aufgreift. Das Instrument Mitarbei-
terbefragung wird auch kiinftig zur weiteren Entwicklung des Unternehmens eingesetzt und nimmt, insbesondere
durch die anschlieBenden Workshops, alle Mitarbeiter in die Mitbestimmung, aber auch in die Mitverantwortung.

Arbeitgeberattraktivitat

2014 wurde die PATRIZIA Immobilien AG vom internationalen Forschungs- und Beratungsinstitut »Great Place

to Work« mit dem Titel »Deutschlands Beste Arbeitgeber 2014« ausgezeichnet. In der jingsten Mitarbeiterbefra-
gung gaben 82 % der Beschaftigten an, dass PATRIZIA ein sehr guter Arbeitgeber ist. Ein Spitzenwert, mit dem
es PATRIZIA als einziges Immobilienunternehmen unter die Top 100 Arbeitgeber in Deutschland schaffte. In der
Kategorie der Unternehmen mit 501 bis 2.000 Mitarbeiter belegt PATRIZIA Platz 21. In allen bisherigen Befragun-
gen nahmen jeweils etwa 90% aller Mitarbeiter teil. Damit liegt PATRIZIA deutlich tber der laut »Great Place to
Work« durchschnittlichen Beteiligung bei Mitarbeiterbefragungen von 71 %.
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Auch nach einer Umfrage der Immobilien Zeitung gehdrt PATRIZIA zu den beliebtesten Arbeitgebern der Immobi-
lienbranche und verbesserte sich 2014 von Platz 8 auf Platz 2.

1.5 UNSERE VERANTWORTUNG/NACHHALTIGKEIT

Die PATRIZIA Immobilien AG unterstitzt nach wie vor verschiedene Organisationen innerhalb der Immobilien-
wirtschaft, die sich der Férderung von Nachhaltigkeit und umweltbewusstem Verhalten verpflichtet haben. Uber
Mitgliedschaften in anderen Verbanden nationaler und internationaler Immobilienunternehmen leisten wir in
diversen Arbeitsgruppen unseren Beitrag zu Themen der Nachhaltigkeit im Immobiliensektor wie etwa bei der
Definition von Reporting-Standards fiir Wohnimmobilien. Die Nachhaltigkeitsstrategie der PATRIZIA sowie weitere
Aktivitaten in diesem Bereich kénnen dem 2013 veréffentlichten Nachhaltigkeitsbericht ® entnommen werden.
PATRIZIA erfiillt im Nachhaltigkeitsbericht die Kriterien der Global Reporting Initiative (GRI).

® www.patrizia.ag/investor-relations/finanzberichte /corporate-responsibility-report

Langjahrige Mitgliedschaften im ZIA und im BVI

Seit neun Jahren ist die PATRIZIA Immobilien AG Mitglied des ZIA (Zentraler Immobilien Ausschuss e.V.), einem
der bedeutendsten Interessenverbande der Immobilienwirtschaft. Die PATRIZIA WohnInvest KVG mbH und die
PATRIZIA Gewerbelnvest KVG mbH sind seit 2007 bzw. 2003 Mitglied im BVI, dem Verband fiir Kapitalverwaltungs-
gesellschaften und Fonds. Dieser Verband ist Ansprechpartner fir Politik und Aufsicht bei allen Themen rund um
das Kapitalanlagegesetzbuch und Interessenvertreter der Kapitalverwaltungsgesellschaften.

PATRIZIA wird Mitglied im Bundesverband Sachwerte und Investmentvermdégen

Im Zusammenhang mit dem Angebot geschlossener Immobilienfonds an Privatanleger Gber die PATRIZIA Grund-
Invest ist die PATRIZIA dem Bundesverband Sachwerte und Investmentvermdgen (bsi) beigetreten. Der bsi ist
die Interessenvertretung der Unternehmen, die Sachwerte verwalten und deren Tatigkeit im direkten Zusammen-
hang mit dem Kapitalanlagegesetzbuch steht. Der Verband setzt sich gemeinsam mit seinen Mitgliedern fir
nachhaltigen Investmenterfolg ein und entwickelt Instrumente, die Anleger bei ihrer Entscheidung fir Sachwert-
investments sinnvoll unterstitzen. Durch die bsi-Mitgliedschaft bekennt sich PATRIZIA zu dessen hohen Trans-
parenz- und Qualitatsstandards.

Property Management erneut TOV-zertifiziert

Der Bereich Property Management der PATRIZIA Deutschland GmbH ist seit 2007 vom TUV Nord nach DIN EN
ISO 9001:2008 zertifiziert. Die Zertifizierung gilt fiir die Standorte Augsburg, Berlin, Dresden, Frankfurt, Hamburg,
Kéln, Minchen und Stuttgart. Das Wesen einer Zertifizierung ist die kontinuierliche Weiterentwicklung der Pro-
zesse und das Aufzeigen von Verbesserungspotenzialen. Im Dreijahresrhythmus werden Rezertifizierungsaudits
durchgefiihrt, zuletzt 2012. 2015 wird eine Rezertifizierung nach der neuen Norm ISO 9001:2015 erforderlich.
Im Rahmen des jahrlichen Uberwachungsaudits fand 2014 eine Uberpriifung der Niederlassungen Berlin und
Dresden statt. Geprift wurden alle Dienstleistungen und Produkte. Erganzt wird der Zertifizierungsprozess durch
regelméaBige interne Audits.

Des Weiteren setzt das PATRIZIA Property Management bei der Versorgung des verwalteten Bestands vermehrt
auf Okostrom aus einheimischen Quellen, den wir bei fast allen Anbietern zu annahernd gleichen Konditionen wie
fiir herkdmmlich erzeugte elektrische Energie erhalten. Uber die regelmaBige Neuverhandlung von Rahmenvertré-
gen werden fiir die Mieter und Eigentimer auch in Sachen Erdgasversorgung, Gebdudeversicherung, Messdienst-
leistungen oder Trinkwasseruntersuchungen oft giinstigere Konditionen erzielt.
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100

Prozent der Spenden
werden an Hilfsprojekte
weitergegeben

Nachhaltigkeitszertifikate fiir Projektentwicklungen

Der Bereich Real Estate Development, der die Erstellung von Neubauprojekten umfasst, ist fester Bestandteil der
Geschaftsaktivitaten von PATRIZIA, die sich als eines der ersten Immobilienunternehmen in Deutschland an der
Griindung des Labels »Neubau Wohnen« der Deutschen Gesellschaft fiir Nachhaltiges Bauen (DGNB) beteiligt
hat. In diesem Rahmen steuerte PATRIZIA nicht nur wichtiges Fachwissen bei, um die Entwicklung dieses neuen
Zertifizierungssystems voranzutreiben, sondern ist bereits 2010 dazu tbergegangen, samtliche eigenen Neubau-
projektentwicklungen konsequent zur Zertifizierung bei der DGNB einzureichen. So wurden die Projekte Provinopark
in Augsburg, Belsenpark in Disseldorf, Friedrich-Karl-Terrassen in Kéln sowie Unter den Linden in Hamburg
jeweils mit dem DGNB-Vorzertifikat in Silber ausgezeichnet. Fiir das Projekt Stadtvillen VERO in Frankfurt erhielt
PATRIZIA sogar das Vorzertifikat in Gold. Auch die Projektentwicklungen Nawiasky StraBe in Minchen sowie Alte
JakobstraBe in Berlin haben eine Vorzertifizierung erreicht. Die klare Absicht von PATRIZIA ist es, flr jede kiinftige
Projektentwicklung ein Vorzertifikat zu erhalten. Zu den maBgeblichen Grundsatzen der PATRIZIA Projektent-
wicklungen gehort, zusatzliche Flachenversiegelung zu vermeiden und sich bei der Auswahl von Projektstandorten
auf innerstadtische Flachen zu fokussieren, die kurze Wege zwischen Wohnung und Arbeitsplatz ermdglichen.

Nachhaltigkeit im Bestand

Bei den von uns verwalteten Bestandsgebauden optimieren wir den energetischen Standard Uber Einsatz moderner,
effizienter Technologien und tragen nachhaltig zum Schutz von Umwelt und Klima bei, auch tber die Verlangerung
des Lebenszyklus der Immobilie. Zu den baulichen WertsteigerungsmaBnahmen gehort beispielsweise der Einbau
neuer Fenster und Heizungsanlagen oder der Warmeschutz an Fassaden, Decken und Dachern. Die MaBnahmen
werden stets eng mit den Investoren abgestimmt, denn die wirtschaftliche Effizienz darf - auch im Hinblick auf
die Mieter - neben den 6kologischen Aspekten nicht auBer Acht gelassen werden. Die Gestaltung der Wohnanlagen
mit Grunflachen und Spielplatzen flieBt ebenfalls in die 6kologische Betrachtung mit ein.

Nachhaltige Aspekte begegnen uns auch beim PATRIZIA Reisemanagement. Prinzipiell nutzen wir das Verkehrs-
mittel, mit dem das Reiseziel auf die wirtschaftlichste und umweltschonendste Weise erreicht werden kann, wo-
bei 6ffentliche Verkehrsmittel vorrangig zu nutzen sind.

PATRIZIA KinderHaus-Stiftung

Nachhaltigkeit praktiziert die PATRIZIA auch Uber die auf Initiative des Vorstandsvorsitzenden Wolfgang Egger
1999 gegriindete PATRIZIA KinderHaus-Stiftung. Erklartes Ziel der Stiftung ist es, Lebensraume fir hilfsbeddrftige
Kinder und Jugendliche in aller Welt durch den Bau von PATRIZIA KinderHausern zu schaffen. Im Fokus steht
dabei immer ein exakt auf die jeweiligen BedUrfnisse zugeschnittener Neu-, Erweiterungs- oder Umbau. In den

15 Jahren, in denen die Stiftung inzwischen aktiv ist, wurden mittlerweile weltweit bereits elf KinderHauser in
Europa, Afrika, Asien und Stidamerika errichtet, in denen mehr als 150.000 Kinder und Jugendliche entsprechend
ihrer BedUrfnisse versorgt wurden - und das mit einem klaren Fokus, denn: Ob es sich um eine qualifizierte
Schul- und Berufsausbildung, die einflihlsame Betreuung bei schweren und chronischen Kinderkrankheiten oder
schlicht um eine liebevolle Obhut und Unterbringung handelt - die Hilfe zur Selbsthilfe ist bei allen Projekten der
PATRIZIA KinderHaus-Stiftung das, was am Ende z&hlt. Dazu flieBt jeder gespendete Euro zu 100% in die Projekte.

® www.patrizia.ag/kinderhausstiftung
® www.facebook.com/PATRIZIAKinderHausStiftung
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2 WIRTSCHAFTSBERICHT

2.1 WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

Markte allgemein: Die deutsche Wirtschaft ist 2014 um 1,6% gewachsen. Wichtige Treiber waren der Export
und die stabilen Konsumausgaben der privaten Haushalte. In diesem positiven Umfeld erreichte die Arbeits-
losenquote ein Rekordtief von etwa 6,7 %, der niedrigste Wert seit etwa zwei Jahrzehnten. Die wirtschaftliche
Entwicklung in Europa zeigt sich verhalten: Die erfolgreiche Umsetzung der Reformen zur Stabilisierung der
Staatshaushalte in den letzten Jahren hat dazu geflhrt, dass viele européische Lander einen signifikanten Teil
ihrer Verschuldung abgebaut haben. Dennoch sind weitere Schritte fiir die Erreichung der Maastricht-Ziele erfor-
derlich. Die divergierende Lage an den Arbeitsmarkten sowie die weiterhin relativ hohe Verschuldung der privaten
Haushalte wirken als dampfende Faktoren fiir das Wachstum in der Eurozone. Die EZB plant mit der bereits er-
folgten Senkung des Hauptrefinanzierungszinssatzes und des Kaufs von Staatsanleihen mittelfristig die konjunk-
turellen Aussichten weiterhin zu verbessern. [ Quelle: Arbeitsagentur, Statistisches Bundesamt

Immobilienmarkte: Deutsche Immobilien sind bei Investoren nach wie vor sehr beliebt: Das Transaktionsvolumen
fur gewerbliche Immobilien stieg 2014 um 30% auf rund 40 Mrd. Euro. Die Investmentaktivitaten wurden einer-
seits durch niedrige Renditen von Alternativanlagen und andererseits durch gestiegene grenziiberschreitende
Investitionen getrieben. Das geringe Angebot an Objekten an Top-Standorten verstarkte den Trend, Immobilien
an B-Standorten zu erwerben. Die positive wirtschaftliche Entwicklung sorgte zudem fiir eine stabile Flachen-
nachfrage auf dem Vermietungsmarkt.

Am deutschen Wohnimmobilienmarkt setzte sich die dynamische Preisentwicklung insbesondere an den Top-
7-Standorten fort. Eine Zunahme der Fertigstellungszahlen sorgte fiir eine Angebotsausweitung, die sich 2015
insofern auswirken dirfte, als dass sich die Dynamik der Preissteigerungen abschwéachen wird. Neben Deutsch-
land waren leichte Korrekturen der Hauspreise nach oben in Danemark, in den Niederlanden und in Spanien

zu beobachten. [ Quelle: CBRE

2.2 GESCHAFTSVERLAUF

Assets under Management nehmen um 24 % zu

Ende 2014 betreute PATRIZIA ein Immobilienvermégen von 14,6 Mrd. Euro. Im Laufe des Berichtjahres sind die
Assets under Management um 2,8 Mrd. Euro bzw. 24 % gewachsen (31. Dezember 2013: 11,8 Mrd. Euro). Unser
Ziel einer Zunahme um 2,0 Mrd. Euro haben wir damit weit bertroffen. 2014 wurden Wohn- und Gewerbeimmo-
bilien fir mehr als 3,4 Mrd. Euro fir die verschiedenen von PATRIZIA gemanagten Investmentvehikel erworben,
davon uber 50% im Ausland. Den Ankadufen stehen Verkaufe von rund 0,7 Mrd. Euro gegeniiber. Damit flhrte
PATRIZIA im Berichtsjahr Immobilientransaktionen im Wert von mehr als 4,1 Mrd. Euro durch.

Fur 2015 rechnen wir erneut mit einem Nettowachstum der Assets under Management von 2,0 Mrd. Euro. Jeweils
die Halfte sollte sich aus dem Saldo aus reguldren An- und Verkaufen sowie aus ein bis drei Portfolio-Transaktionen
im Einzelvolumen von 0,2 bis zu 1 Mrd. Euro ergeben. Nahezu die gesamten Assets under Management sind
mittlerweile den Co-Investments und dem Dienstleistungsgeschaft fiir Dritte zuzuordnen; auf den Eigenbestand
entfallen lediglich noch 2%. 27% des betreuten Immobilienvermdgens sind im Ausland angesiedelt.

55



56 Geschéftsbericht 2014

ASSETS UNDER MANAGEMENT (IN MRD. EURO)

0,3 0,02 0,3 e
Wohnen Gewerbe Gesamt Wohnen Gewerbe Gesamt
31.12.2014 31.12.2013
=== Eigeninvestments === Co-Investments === Drittgeschaft

ASSETS UNDER MANAGEMENT NACH SEKTOREN'

Handel 9,7 % ‘
Light Industrial 3,5 % ‘

Logistik 2,7 % &
g .

Biiro 30,8 %

Hotel 2,1%

Pflege 1,6 %

Sonstiges 2,0 %

Wohnen 47,6 %

' Abweichungen zur vorangehenden Grafik aufgrund Rundungsdifferenzen méglich

GEOGRAFISCHE VERTEILUNG DER ASSETS UNDER MANAGEMENT

Nordics 5,6 % ‘

BeNelux 4,8 %
. Deutschland 73,4 %

Frankreich 2,9 %

GB & Irland 8,3 %

Sonstige 5,0 %
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Im Folgenden wird der Geschéftsverlauf in den Kategorien Eigeninvestments, Co-Investments und Drittgeschéft

dargestellt.

VOLLZOGENE VERKAUFE, ERZIELTE PREISE UND MIETEN IM UBERBLICK

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 2014 2013 Veranderung
in%

Einheiten
aus dem
Eigenbestand' 237 152 203 2.393 2.985 1.714 74,2
Einheiten aus der
Privatisierung 156 141 129 95 521 746 -30,2
Durchschnittlich
gewichteter
Verkaufspreis
in Euro/m? 2.828 2.645 2.669 2.530 2.684 2.640 1,7
Einheiten aus
Blockverké&ufen 81 11 74 2.298 2.464 968 154,5
Durchschnittlich
gewichteter
Verkaufspreis
in Euro/m? 1.303 2.664 2.025 1.150 1.189 1.618 -26,5
Durchschnittliche
Mieteinnahmen
in Euro/m? 7,53 7,44 7,34 8,62 7,56 7,64 -1,0
Co-Investments? 196 266 266 384 1.112 1.054 5,5
Einheiten aus der
Privatisierung?® 196 201 260 351 1.008 743 35,7
Einheiten aus
Blockverkaufen 0 65 6 33 104 311 -66,6
Dienstleistung? 39 140 33 329 541 668 -19,0
Einheiten aus der
Privatisierung 1 5 3 0 9 6 50,0
Einheiten aus
Blockverkaufen 38 135 30 329 532 662 -19,6
GESAMT 472 558 502 3.106 4.638 3.436 35,0

' Ubergang von Besitz, Nutzen und Lasten (Kaufpreiszahlungen werden mit dem wirtschaftlichen Wechsel fllig und damit ergebniswirksam vereinnahmt)
2 Beurkundungen (Verkaufsprovisionen werden mit Beurkundung fallig und damit ergebniswirksam vereinnahmt)
* Inkl. Neubauvertrieb aus Projektentwicklungen (Q1: 48 Einheiten, Q2: 53 Einheiten, Q3: 42 Einheiten, Q4: 75 Einheiten)

161 Weitere Informationen
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73

Prozent der Kaufer

waren private
Kapitalanleger

2.2.1 EIGENINVESTMENTS DEUTSCHLAND

PATRIZIA wird den kompletten Eigenbestand zeitnah verduBern und legt den Fokus auf die Neuauflage von
Co-Investments und Immobilienfonds. Im Berichtsjahr wurden 73,4 % des gesamten PATRIZIA Portfolios zum
1. Januar 2014 verkauft.

Wohnungsprivatisierungen

Der Verkauf einzelner Wohnungen an Mieter, Selbstnutzer und private Kapitalanleger ging im Berichtsjahr um 30%
auf 521 Wohnungen zuriick (Vorjahr: 746 Wohnungen). Erneut waren die privaten Kapitalanleger die dominierende
Kaufergruppe: Auf sie entfielen 73% (Vorjahr: 70%) aller im Berichtsjahr einzeln verduBerten Wohnungen; an die
Selbstnutzer gingen 21% (Vorjahr: 19 %) und an die Mieter 6% (Vorjahr: 11%).

Blockverkaufe

Uber Blockverkdufe wurden 2014 in 29 Transaktionen 2.464 Wohnungen verauBert, ein Plus von 155% (Vorjahr:
968 Einheiten). An den Standorten Hannover und Leipzig wurden im 4. Quartal 2014 alle noch im Bestand be-
findlichen Wohnungen verkauft.

WOHNUNGSPRIVATISIERUNGEN UND BLOCKVERKAUFE 2014 - OHNE PROJEKTENTWICKLUNGEN

Region/Stadt Anzahl der verkauften Einheiten VerauBerte Fléache in m?

Privati- Block- Gesamt Anteil Privati- Block- Gesamt Anteil

sierung verkaufe in% sierung verkaufe in%
Leipzig 0 829 829 27,8 0 48.472 48.472 24,2
Kin/Disseldorf 77 < 614 691 23,1 5679  43.647  49.326 24,6
Frankfurt am Main o 580 ! 580 194 0 36041 36041 18,0
Minchen 406 0 416 13,9 30624  3.398 34022 17,0
Hamburg 5 285 300 101 863  18.971  19.834 10,0
Hannover o 106 106 36 0 7.604  7.604 3,8
Berin 23 40 63 2,1 2132 2720 4852 2,4
GESAMT 521! 2.464* 2.985 100 39.298 160.853 200.151 100

' Davon wurden 330 Einheiten unter den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien bilanziert. Zusatzlich wurden 85 Einheiten aus Projektentwicklungen (Vorrate)
verduBert, sodass insgesamt 606 Wohnungen privatisiert wurden.
2 Davon wurden 1.048 Einheiten unter den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien bilanziert.

Unter Beriicksichtigung der erfolgten Abverkaufe und NachverdichtungsmaBnahmen umfasst unser Portfolio
zum Ende des Berichtsjahres 1.081 Einheiten mit einer Fldche von rund 100.100 m?. Wir erwarten, dass etwa
70% der Einheiten im Wege der Privatisierung, die anderen 30% Uber Blockverkaufe realisiert werden.
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PATRIZIA PORTFOLIO ZUM 31. DEZEMBER 2014 - VERTEILUNG NACH REGIONEN, OHNE PROJEKTENTWICKLUNGEN

Region/Stadt Anzahl der Einheiten Flache in m?

Privati- Block- Gesamt Anteil Privati- Block- Gesamt Anteil

sierung verkaufe in% sierung verkaufe in%
KéIn/Disseldorf 333 127 460 42,5 30.257 24.374 54.631 54,6
Hamburg 26 228 254 235 1933 13770 15703 15,7
Minchen 215 o 215 199 19122 o 19122 19,1
Frankfurt am Main 146 o 146 13,5 10009 0 10009 10,0
Berln 6 o 6 06 594 o 594 0,6
GESAMT 726 355 1.081 100 61.915 38.144 100.059 100

REAL ESTATE DEVELOPMENT

Neubau von Wohnraum im Fokus

Das als Eigeninvestment umgesetzte Neubauprojekt im Frankfurter Westend umfasst sechs exklusive Stadtvillen
(Produktname VERO) mit 75 Wohnungen, die nahezu alle beurkundet, aber noch nicht ergebniswirksam abver-
kauft sind, sowie einen Wohnriegel mit 64 Wohnungen (Produktname F40), der bereits 2012 an einen institutio-
nellen Investor verkauft wurde. Die Stadtvillen werden nach der Fertigstellung voraussichtlich im 1. Quartal 2015
ergebniswirksam verbucht, der Wohnriegel, wenn ein Vermietungsstand von 65% erreicht und sollgestellt wird,
voraussichtlich im 2. Quartal 2015. Das Ensemble wurde mit dem Vorzertifikat fur Wohnbauten in Gold von der
Deutschen Gesellschaft fiir Nachhaltiges Bauen (DGNB) ausgezeichnet.

Mit den Friedrich-Karl-Terrassen hat die PATRIZIA ein Neubauprojekt mit 84 hochwertigen Eigentumswohnungen
in KoIn-Niehl realisiert, das 2014 vollstandig im Wege der Privatisierung verauBert wurde.

Das Objekt IBA Soft House war ein Beitrag zur Internationalen Bauausstellung 2013 in Hamburg. Von dem Passiv-
haus mit vier Einheiten steht noch eine zum Verkauf.

EIGENE PROJEKTENTWICKLUNGEN DER PATRIZIA ZUM 31. DEZEMBER 2014

Stadt, Projekt Angestrebter Verkaufsfahige Geplante

Verkaufspreis Wohnflache Fertigstellung
Frankfurt am Main, VERO/F40 112 Mio. Euro 16.850 m? Q1/Q2 2015
Hamburg, IBA-Soft House 0,6 Mio. Euro 160 m? Q4 2015

GESAMT 112,6 Mio. Euro 17.010 m? -
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2.2.2 CO-INVESTMENTS DEUTSCHLAND
WOHNEN

WohnModul |

Das PATRIZIA WohnModul | SICAV-FIS ermdglicht zum einen den Ankauf von Projektentwicklungen und Revita-
lisierungsbestanden, zum anderen kénnen Wohnungen schon wahrend der Investmentphase verdauBert werden.
Als Exit-Strategie ist der Blockverkauf genauso vorgesehen wie der Einzelverkauf. Partner fiir dieses Co-Invest-
ment ist eine namhafte deutsche Pensionskasse, die in mehreren Tranchen insgesamt 770 Mio. Euro Eigenkapital
zugesagt hat. Bis zum 31. Dezember 2014 wurden davon 705 Mio. Euro abgerufen. Die Beteiligung der PATRIZIA
am Co-Investment belduft sich auf 10,1 %, was derzeit einem gebundenen Kapital von 68,5 Mio. Euro entspricht.
Aus den laufenden Projektentwicklungen wird voraussichtlich bis 2019 jahrlich ein Neubauvolumen von rund

200 Mio. Euro im Wege der Wohnungsprivatisierung vermarktet werden.

Fur dieses Co-Investment hat PATRIZIA Ende Juli 2014 einen Kaufvertrag Uber 578 Mio. Euro zum Erwerb eines
Portfolios mit rund 5.500 in den Niederlanden gelegenen Wohnungen unterzeichnet. PATRIZIA Ubernimmt das
Fonds- und Asset Management des breit diversifizierten Portfolios, das insgesamt 340.000 m? Wohnflache um-
fasst. Da der Kaufvertrag auf der Verkduferseite noch unter dem Genehmigungsvorbehalt verschiedener Gremien
stand, ging im Dezember 2014 nur eine erste Tranche mit 4.157 Wohnungen ber. Der Ubergang der noch aus-
stehenden Wohnungen wird im 2. Quartal 2015 erfolgen.

Des Weiteren wurden tber die PATRIZIA Nordics Wohnimmobilien in einem Gesamtvolumen von gut 100 Mio.
Euro in Kopenhagen erworben. Die Ankéufe umfassen sowohl Neubauprojekte als auch Bestandsgebdude. Wéh-
rend die Neubauwohnungen flr die langfristige Bestandshaltung und Vermietung vorgesehen sind, sollen die
Bestandswohnungen im Wege der Privatisierung weiterverkauft werden.

AKTUELLER STATUS DER PROJEKTENTWICKLUNGEN DES WOHNMODULS | ZUM 31. DEZEMBER 2014

Stadt, Projekt Angestrebter Verkaufsfahige Geplante
Verkaufspreis Wohnflache Fertigstellung

, in Mio. Euro in m?
Q2 2014 bis

Mrd. Euro Neubau-
Projektvolumen im
PATRIZIA WohnModul |

Augsburg, Provinopark Q4 2015, 3 BA'

Miinchen, NawiaskystraBe Q4 2015
GESAMT 1.219 278.427 -

1 BA = Bauabschnitte
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GBW GmbH und Siiddeutsche Wohnen GmbH

Diese beiden Co-Investments der PATRIZIA umfassen die Wohnungsbesténde, die von der Bayern LB und der
LBBW Baden-Wirttemberg 2013 bzw. 2012 jeweils tber ein Konsortium langfristig orientierter Investoren er-
worben wurden. Die zentrale Geschaftstatigkeit beider Co-Investments besteht aus der langfristigen und wert-
steigernden Bewirtschaftung des Wohnungsbestands. PATRIZIA agiert als Investment- und Asset Manager. Die
positive Entwicklung der Immobilienmaérkte in Stiddeutschland hat sich 2014 nachhaltig bestéatigt. Die operative
Umsetzung der Business Plane verlauft wie beabsichtigt. An der GBW héalt PATRIZIA einen Anteil von 5,1 % bzw.
56,9 Mio. Euro am Eigenkapital. Die Beteiligungshdhe an der SUDEWO betragt 2,5% bzw. 15 Mio. Euro.

GEWERBE

PATRoffice Real Estate GmbH & Co. KG

Die PATRoffice Real Estate GmbH & Co. KG ist ein aktiv gemanagtes Co-Investment mit den beiden Pensions-
fonds APG aus den Niederlanden und ATP Real Estate aus Danemark. Die PATRIZIA Immobilien AG hélt an der
2007 gegrundeten Gesellschaft eine Beteiligung von 6,25% (6,5 Mio. Euro). 2013 wurde die Exit-Phase ein-
geleitet und mit dem Abverkauf der Objekte begonnen. Immobilien im Wert von 29,4 Mio. Euro wurden 2014
erfolgreich verauBert. Das derzeitige Investitionsvolumen betragt noch 303,4 Mio. Euro und soll bis 2016 zurlck-
geflihrt sein.

In den Co-Investments Seneca (DEIKON-Portfolio mit 86 Fach- und Supermarkten an attraktiven deutschen Einzel-
handelsstandorten) und sono west (Neubau eines achtgeschossigen Biiro- und Geschaftshauses in Frankfurt bis
Mitte 2016) haben sich 2014 keine wesentlichen Anderungen ergeben.

2.2.3 CO-INVESTMENTS AUSLAND
GEWERBE

Aviemore Topco

Anfang August hat PATRIZIA in GroBbritannien drei Gewerbeparks fir ein weiteres Co-Investment mit Oaktree
Capital Management erworben, an dem PATRIZIA mit 10,0% beteiligt ist. Der Kaufpreis lag umgerechnet bei rund
538 Mio. Euro (430 Mio. GBP). Der Hillington Park in Glasgow ist mit tiber 300 angesiedelten Unternehmen und
gut 3.500 Beschaftigten der groBte Gewerbepark Schottlands. Chineham Park in Basingstoke im Siidwesten
Londons ist auf Technologieunternehmen ausgerichtet und beherbergt derzeit rund 60 Unternehmen, die rund
3.500 Mitarbeiter beschaftigen. Im Birchwood Park in Warrington im Nordwesten Englands sind aktuell 165 Firmen
mit rund 6.000 Mitarbeitern anséssig. Jeder der drei Parks ist etabliert und bietet gleichzeitig bedeutende Entwick-
lungspotenziale, da die Regionen eine groBe Dynamik aufweisen. Der Abschluss der Transaktion erfolgte im
Oktober 2014. Neben den Immobilien wechseln auch zwolf Mitarbeiter in den PATRIZIA Konzern und verantwor-
ten weiterhin das Asset Management der Gewerbeparks.

Citruz Holdings LP

Mitte Oktober hat PATRIZIA UK ein weiteres Gewerbeportfolio mit einem Investitionsvolumen von rund 160 Mio.
Euro (126 Mio. GBP) fir ein Co-Investment mit Oaktree Capital Management erworben (PATRIZIA Anteil: 10,0%).
Das Portfolio umfasst auf ganz GroBbritannien verteilt 24 Objekte aus den Bereichen Biiro, Industrie und Freizeit,
die jedoch zum Teil zeitnah weiterverkauft werden sollen.
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In den gewerblichen Co-Investments Plymouth Sound Holdings LP (vier Bliroimmobilien in Birmingham, Bracknell,
Camerley und Watchmoor Park) und Winnersh Holdings LP (nahe London gelegener Gewerbepark IQ Winnersh),
die gleichfalls mit Oaktree Capital Management in GroBbritannien eingegangen wurden, haben sich 2014 keine
wesentlichen Anderungen ergeben (PATRIZIA Anteil unverdndert 10,0% bzw. 5,0%). Wir sehen in regionalen
Markten in GroBbritannien weiterhin gute Chancen, attraktive Gewerbeimmobilien im niedrigen Marktzyklus zu
erwerben und diese durch aktives Asset Management im Wert zu steigern.

2.2.4 DRITTGESCHAFT DEUTSCHLAND
WOHNEN & GEWERBE

PATRIZIA Kapitalverwaltungsgesellschaften

Verschiedene PATRIZIA Business Functions sind fiir die Sondervermdgen der Kapitalverwaltungsgesellschaften
als Dienstleister tatig und generieren dariiber Gebiihren. Interessenkonflikte zwischen den Fonds untereinander
werden durch unterschiedliche Ankaufskriterien fir die Immobilien sowie durch voneinander unabhéngig agie-
rende Ankaufsteams verhindert. Die Fonds agieren als Bestandshalter und sind fir eine erste Haltedauer von
sieben bis zehn Jahren aufgelegt. Interessenkonflikte mit den Co-Investments werden durch die unterschiedliche
Verwertung bzw. Exit-Strategien der Immobilien vermieden. Beide Gesellschaften firmieren seit Ende Januar 2015
als Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG).

Die 2007 gegriindete PATRIZIA WohnInvest KVG mbH investiert in Wohnimmobilien in Deutschland und Europa.
Zum Jahresende 2014 verwaltete sie sieben Spezialfonds mit einem Zielvolumen von rund 2 Mrd. Euro, von denen
rund 1 Mrd. Euro bereits investiert sind. Im Berichtsjahr wurden Immobilien im Volumen von 163 Mio. Euro erwor-
ben (beurkundet).

Zum 31. Dezember 2014 verwaltete die PATRIZIA Gewerbelnvest KVG mbH 17 Fonds mit einem Immobilien-
vermogen von 5,6 Mrd. Euro. Fir einen neu aufgelegten Immobilien-Spezialfonds Ubernahm sie im Méarz 2014
das sogenannte iLeo l¢-Portfolio mit einem Verkehrswert von rund 1 Mrd. Euro. Das Portfolio umfasst insgesamt
18 Bilirogebaude, die langfristig an das Bundesland Hessen vermietet sind. Hinter dem Fonds steht ein Konsor-
tium aus europdischen institutionellen Investoren; Verkduferin war eine Tochtergesellschaft der Commerz Real
AG. Insgesamt verkaufte oder erwarb die PATRIZIA Gewerbelnvest KVG fir die gemanagten Fonds auf Basis von
Beurkundungen Immobilien im Wert von 1,8 Mrd. Euro.

PATRIZIA FONDS ZUM 31. DEZEMBER 2014

in Mio. Euro Geplantes Eigenkapital- Assets under Anzahl der

Zielvolumen zusagen Management Fonds
PATRIZIA WohnlInvest KVG mbH 2.026 1.102 975! 7
PATRIZIA Gewerbelnvest KVG mbH 1 8744 4442 5.642 17
~ Poolfonds 5273 2485 3528 9
~ Individualfonds 1471 856 553 6
© Labelffonds 2000  tio1 1561 2
PATRIZIA GESAMT 10.770 5.544 6.617 24

' Ohne kaufvertraglich gesicherte Projektentwicklungen
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Griindung der PATRIZIA Grundinvest

Im September wurde die PATRIZIA Grundinvest GmbH gegriindet, um geschlossene Immobilienfonds fir Privat-
anleger aufzulegen. Ein groBer Vorteil der neuen Gesellschaft ist, dass sie auf zahlreiche Dienstleistungen und
das gesamte europaweite Netzwerk des PATRIZIA Konzerns zugreifen kann. Damit wird im Sinne der Anleger
sichergestellt, dass qualitativ hochwertige Produkte mit nachhaltigen Immobilien entstehen. Auch bei dem flr
den ertragreichen Verlauf einer Immobilienbeteiligung wichtigen Bereich des Asset Managements wird die
PATRIZIA Grundinvest auf die lokalen Experten der PATRIZIA Gruppe im In- und Ausland setzen. Anleger haben
die Moglichkeit, sich an den Produkten, die alle Nutzungsarten des Immobilienbereichs abdecken werden, ab
einer Mindestbeteiligung von 15.000 Euro zu beteiligen. Die jahrliche Rendite soll 4-6% erreichen. Vor dem
Beginn der Aktivitaten ist aber zundchst ein Zulassungsverfahren bei der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleis-
tungsaufsicht (BaFin) zu durchlaufen, denn mit Einflihrung des Kapitalanlagegesetzbuches (KAGB) diirfen auch
geschlossene Investmentvermdgen nur noch im Markt platziert werden, wenn eine Zulassung der BaFin vorliegt.

AIFMD Umsetzung bei PATRIZIA

Ende Januar 2015 wurden die Zulassungen fr die PATRIZIA WohnInvest KVG mbH und die PATRIZIA Gewerbe-
Invest KVG mbH in Deutschland gewahrt. Fir die neu gegriindete PATRIZIA Grundinvest GmbH wurde der Antrag
im 4. Quartal 2014 eingereicht und wird derzeit von der Aufsicht bearbeitet.

2.2.5 DRITTGESCHAFT AUSLAND

PATRIZIA Nordic Cities

Fir den fir zwei Investoren aus Deutschland neu aufgelegten Fonds »PATRIZIA Nordic Cities« wurden als Start-
investment zehn Gewerbeobjekte in Danemark fir etwa 170 Mio. Euro erworben. Die Biiro- und Handelsobjekte
mit insgesamt 22.000 m? Flache sind alle innerstédtisch gelegen, allein sechs von ihnen befinden sich in der
zentralen FuBgéngerzone Kopenhagens »Stroget«. Wegen der hohen Nachfrage soll iiber den Umbau kleiner Biros
in Wohnungen der Wohnflachenanteil auf 20% gesteigert werden.

AIFMD Umsetzung bei PATRIZIA im Ausland
Im Juni erreichte uns der positive Bescheid flr unsere Lizenzplattform in Danemark, die PATRIZIA Fund Manage-
ment A/S. Die PATRIZIA Real Estate Investment Management S.ar.l. in Luxemburg wurde im Oktober lizenziert.

2.2.6 SONSTIGE EREIGNISSE

Im Zuge des européischen Expansionskurses wurden 2014 zwei weitere Auslandsniederlassungen mit Sitz in
Amsterdam und Helsinki gegriindet. Die Niederlande stellen im Rahmen unserer Strategie einen Kernmarkt dar,
da der niederléndische Immobilienmarkt in jlingster Vergangenheit wieder deutlich an Attraktivitdt gewonnen hat.
Zur Griindung war PATRIZIA in den Niederlanden bereits mit Investments im Gesamtvolumen von rund 200 Mio.
Euro vertreten, wenig spater wurde ein Wohnungsportfolio Uber 578 Mio. Euro erworben. Institutionelle Investo-
ren in den Niederlanden zéhlen seit vielen Jahren zu den Kunden der PATRIZIA.

Wie in Déanemark, Schweden und Norwegen sehen wir auch am finnischen Immobilienmarkt groBes Potenzial.
Das Biro in Helsinki wird von der in Kopenhagen ansassigen Tochtergesellschaft PATRIZIA Nordics gefihrt.
PATRIZIA Nordics betreut inzwischen ein Immobilienvermdgen von 829 Mio. Euro.
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2.3 WIRTSCHAFTLICHE LAGE

2.3.1 GESAMTAUSSAGE DES VORSTANDS

Das Geschaftsjahr 2014 war fir PATRIZIA erneut ein Wachstumsjahr. Die Assets under Management stiegen um
2,8 Mrd. Euro auf 14,6 Mrd. Euro. Davon sind 1,0 Mrd. Euro allein dem Erwerb des Leo-I-Portfolios zuzuschreiben.
Das operative Ergebnis erreichte mit 50,2 Mio. Euro den prognostizierten Wert von mindestens 50,0 Mio. Euro
und lag damit 31,7 % Uber Vorjahr. Mit fortschreitendem Abverkauf unserer Immobilienbestédnde und der einher-
gehenden Tilgung der Bankverbindlichkeiten verkiirzte sich die Konzernbilanz erwartungsgemaB und lieB die
Eigenkapitalquote von 41,9 % auf 55,3% ansteigen. Die liquiden Mittel Gber 145,4 Mio. Euro erlauben uns, weitere
Co-Investments einzugehen. Die Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage entwickelte sich insgesamt duBerst zufrieden-
stellend und bietet eine gute Ausgangslage fiir eine weiterhin positive Entwicklung.

2.3.2 ERTRAGSLAGE DES KONZERNS

AUSZUG AUS DER KONZERN-GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

2014 2013 Verénderung

in TEUR in TEUR in%
Umsatz 291.815 217.398 34,2
Gesamtleistung 205468  207.878 1,2
EBITDA 13642 24856 -45,1
BT 6702 18749 64,3
EBT 41.998 39.599 6,1
Operatives Ergebnis' 50210 3119 31,7
Konzernjahresiberschuss 35.020 37.168 5,8

' Bereinigt um die Abschreibung auf sonstige immaterielle Vermdgenswerte (Fondsverwaltungsvertrége), unrealisierte Wertédnderungen der als Finanzinvestition gehalte-
nen Immobilien sowie nicht liquiditdtswirksame Ergebnisse aus Zinssicherungsgeschaften. Realisierte Wertéanderungen der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien
werden addiert.

Verkaufserlose und Servicegebiihren treiben Umsatz

Der Konzernumsatz stieg 2014 um ein Drittel auf 291,8 Mio. Euro (2013: 217,4 Mio. Euro, +34,2%). Dies liegt
zum einen daran, dass 54 % der verauBerten Einheiten (1.607) dem kurzfristigen Vermdgen entstammen und deren
Verkaufspreise tber 129,5 Mio. Euro im Umsatz ausgewiesen werden (2013: 80,3 Mio. Euro). Des Weiteren wurden
Projektentwicklungen - darunter die gesamte Projektentwicklung »Friedrich-Karl-Terrassen« in KoIn - fiir 25,7 Mio.
Euro im Wege des Einzelverkaufs verauBert. Auch die Umsatze aus dem Dienstleistungsgeschaft nahmen um 12,1%
auf 106,3 Mio. Euro (2013: 94,8 Mio. Euro) deutlich zu. Treiber fir diese Entwicklung war das Drittgeschéft.

Der in der Wohnungsprivatisierung (Bestand und Projektentwicklung) erzielte Umsatz aus Vorraten schlug -
bedingt durch hoherpreisige Neubauten trotz insgesamt niedrigerer Verkaufszahlen - mit 58,9 Mio. Euro um

4,2 Mio. Euro hoher zu Buche als im Vorjahr (2013: 54,8 Mio. Euro, +7,6%), wahrend die Verkaufserlose aus
Blockverkaufen sogar von 25,5 Mio. Euro auf 96,2 Mio. Euro stiegen (+277,6%). Durch den Verkauf von 73,4 %
unseres Immobilienbestands (rund 200.000 m?) verzeichneten wir plangemaB bei den damit verbundenen
Mieteinnahmen einen deutlichen Riickgang um 31,0% auf 21,2 Mio. Euro. Die monatliche Durchschnittsmiete
pro Quadratmeter tber das gesamte Portfolio konnte im letzten Quartal des Jahres auf 8,62 Euro gesteigert
werden (31. Dezember 2013: 7,57 Euro/m?). Die Erlése aus Co-Investments blieben mit 38,5 Mio. Euro auf
dem Niveau des Vorjahres (2013: 39,2 Mio. Euro, -1,9 %), die Erlose aus dem Drittgeschaft verbesserten
sich hingegen um 22,0% auf 67,8 Mio. Euro (2013: 55,6 Mio. Euro). Dies liegt u.a. daran, dass die Assets under
Management im Drittgeschaft etwas starker gewachsen sind als in den Co-Investments und aus den neuen
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Exit-getriebenen Co-Investments in GroBbritannien keine Ankaufsgebihr vereinnahmt wird. Diese Umsatzerldse
des Dienstleistungsbereichs (106,3 Mio. Euro) kdnnen ihrer Herkunft nach in einmalige und wiederkehrende Ein-

nahmen unterteilt werden. Von den im Berichtsjahr erwirtschafteten 106,3 Mio. Euro haben 55,0 Mio. Euro (52%)

einmaligen und 51,3 Mio. Euro (48%) wiederkehrenden Charakter. Im Vorjahr lag das Verhéltnis bei 57% zu 43 %.

Die Umsatzerlose des Konzerns setzen sich wie folgt zusammen:

161 Weitere Informationen

KONZERNUMSATZ
2014 Anteil am 2013 Anteil am
in TEUR Konzernumsatz in TEUR Konzernumsatz
2014 in% 2013in%

Kaufpreiserldse aus der

Privatisierung' 33.267 11,4 54.763 25,2

Kaufpreiserldse aus
Blockverkaufen' 96.248 33,0 25.491 11,7

Kaufpreiserldse aus
Projektentwicklungen 25.674 8,8 0 -
Mieterlose 21.187 7,3 30.699 14,1
Erlése aus Co-Investments 38.467 13,2 39.226 18,0
Erlose aus Drittgeschéft 67.818 23,2 55.609 25,6
Sonstiges? 9.154 3,1 11.609 5,4
GESAMT 291.815 100 217.398 100

' Kaufpreiseingédnge von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien werden nicht im Umsatz ausgewiesen.
2 Die Position Sonstiges enthalt im Wesentlichen die Mietnebenkosten.

Die Umsatzerlése sind bei der PATRIZIA jedoch nur eingeschrénkt aussageféhig, da die Verkaufspreise der Ob-
jekte, die im langfristigen Vermdgen bilanziert wurden, nicht im Umsatz ausgewiesen werden. Hierbei werden die

Gewinne aus dem Abgang unter der Position »Ertrag aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen

Immobilien« ausgewiesen. Kaufpreiseingange von 171,8 Mio. Euro hinterlieBen nach Abzug der Buchwerte Gber

154,8 Mio. Euro im Berichtsjahr einen Ertrag in Hohe von 17,0 Mio. Euro. Die Immobilien verbuchten im Zeitraum

2007 bis 2014 anteilig positive Wertanderungen, die erst mit dem Verkauf realisiert und in der Darstellung des

operativen Ergebnisses sichtbar werden.

KAUFPREISERLOSE AUS DEN VERAUSSERTEN IMMOBILIEN

2014 2013 Verénderung

in TEUR in TEUR in%

Verkaufserldse aus Vorraten 155.189 80.254 93,4
~ privatisierung 33267 54763 39,3
© Blockverkaufe 96.248 25491 277,6
© Projektentwicklungen 25674 o -
Verkaufserlose aus als Finanzinvestiton
gehaltenen Immobilien' 171.818 169.428 1,4
~ privatisierung 76.827 96.691 20,5
© Blockverkaufe 94.991 72737 30,6
GESAMT 327.007 249.682 31,0

T Kaufpreiseingadnge von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien werden nicht im Umsatz ausgewiesen. In die Gewinn-und-Verlust-Rechnung flieBt stattdessen der

Rohertrag ein.
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VERKAUFSVOLUMEN 2006-2014 (IN MIO. EUR)

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Blockverkaufe (Investment Property)
Wohnungsprivatisierungen (Investment Property)
Projektentwicklungen (Vorrate)

Blockverkaufe (Vorrate)

Wohnungsprivatisierungen (Vorrate)

Die Bestandsveranderungen schlugen im Berichtsjahr mit -110,5 Mio. Euro (2013: -36,7 Mio. Euro) zu
Buche. Buchwertabgénge der aus dem Vorratsvermdgen verauBerten Immobilien minderten den Bestand um
147,3 Mio. Euro (2013: -68,8 Mio. Euro). Bestandserhohend wirkten Aktivierungen tber 36,8 Mio. Euro (2013:
32,1 Mio. Euro), die in erster Linie den fortgeschrittenen Neubauten der Projektentwicklung zuzurechnen sind.
Bestandszugédnge aufgrund von Ank&ufen sind erneut nicht angefallen. Bezogen auf den Buchwert wurde aus
dem Verkauf der Vorréte eine Bruttomarge von 10,5% erzielt (2013: 14,3%).

Weitere Investitionen in Projektentwicklungen und in den Bestand

Der Materialaufwand ging im Vergleich zum Vorjahr um 6,6 % auf 54,5 Mio. Euro zurlick (2013: 58,3 Mio. Euro).
Mit 29,9 Mio. Euro entfiel der GroBteil auf die Projektentwicklungen, 11,8 Mio. Euro wurden in Renovierungs-
und UmbaumaBnahmen in den Bestand investiert (2013: 22,0 Mio. Euro). Renovierungsaufwendungen fir in

den Vorraten bilanzierte Immobilien werden in der Regel aktiviert. Die laufenden Instandhaltungen (generell nicht
aktivierungsfahig) blieben stabil, da die Mehrheit der Verkdufe erst zum Jahresende wirksam wurden (2014:

2,4 Mio. Euro, 2013: 2,3 Mio. Euro). Die Bewirtschaftungskosten sind ebenfalls im Materialaufwand enthalten.

Die Position »Aufwand fiir bezogene Leistungen« war bisher in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen
enthalten. Mit der isolierten Darstellung wird ersichtlich, in welchem Umfang umsatzrelevante Auftréage an fremde
Unternehmen erteilt wurden. Dies betrifft bei PATRIZIA insbesondere die Aufwendungen flr die Labelfonds der
PATRIZIA Gewerbelnvest, fiir die PATRIZIA als Service-KVG tatig ist. Die Zahlen des Vorjahres wurden entspre-
chend angepasst. 2014 nahm der Aufwand fir bezogene Leistungen um 29,2% bzw. 4,1 Mio. Euro auf 10,0 Mio.
Euro ab.
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22% mehr Mitarbeiter im Konzern

Einen deutlichen Anstieg verzeichneten die Personalkosten: Entsprechend des hdheren Personalstands von

742 Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt von zuvor 647 (+14,7%) stiegen die Personalaufwendungen um 17,5%
auf 77,2 Mio. Euro. Diese resultieren aus den unterjahrig vorgenommenen Neueinstellungen sowie aus dem
Ganzjahreseffekt der Vorjahreseinstellungen. Der Stellenaufbau in Deutschland ist dem Wachstum der Gesell-
schaft geschuldet und betrifft insbesondere Back-Office Funktionen wie die IT oder den Bereich Institutional
Clients, mit dem wir zur Gewinnung nationaler und internationaler Investoren in Vorleistung treten. Auch einige
Mitarbeiter der neu gegriindeten PATRIZIA GrundInvest haben bereits im 4. Quartal 2014 ihre Arbeit aufgenom-
men. Die Vertriebsprovisionen entwickelten sich entsprechend der hoheren Anzahl an verkauften Wohnungen.
Die Riickstellung fiir die festzustellende variable Gehaltskomponente des Vorstands und der Managing Directors
zum Stichtag fiel wegen des um beachtliche 59 % gestiegenen Borsenkurses héher als im Vorjahr aus.

[ Zur Vergiitung des Vorstands verweisen wir auf den Vergiitungsbericht unter Punkt 3.2 dieses Lageberichts
sowie auf Punkt 9.4 des Konzernanhangs.

ZUSAMMENSETZUNG DER PERSONALKOSTEN AUS FIXEN UND VARIABLEN BESTANDTEILEN (IN MIO. EURO)

31.12.2014 177,2
31.12.2013 :
T
Fixgehélter

Variable Gehélter

Vertriebsprovisionen

Sozialabgaben

Sonstiges
[ Die Komponenten der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind unter Punkt 6.7 des Konzernanhangs
aufgelistet.

Aus den dargestellten Entwicklungen ergibt sich ein gegeniiber 2013 um 12 Mio. Euro gemindertes Ergebnis
vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT) von 6,7 Mio. Euro (2013: 18,7 Mio. Euro).

Deutlich riicklaufiger Finanzaufwand

Zum 31. Januar und 30. Juni 2014 sind samtliche Zinssicherungsgeschéfte bei PATRIZIA ausgelaufen. Je nach

Verdnderung des Zinsniveaus wurde deren Bewertung als Ertrag oder Aufwand im Finanzergebnis erfasst, hatte 20 7
jedoch keinen Einfluss auf die Liquiditatsausstattung des Konzerns. Im Berichtsjahr schlugen die Marktwertveran- 9
derungen aus Zinssicherungsgeschaften mit 2,8 Mio. Euro positiv zu Buche. Da ab Juli keine Zinssicherungskos-

ten mehr angefallen sind, sanken die Finanzierungskosten (Zins plus Marge) auf 3,37 % der jahresdurchschnitt- Mio. Euro weniger
lichen Bankverbindlichkeiten - nach noch 7,06 % im Vorjahr. Das zahlungswirksame Finanzergebnis (ohne zahlungswirksame
Bewertungseffekte) verbesserte sich von -31,0 Mio. Euro auf -10,3 Mio. Euro (+66,8%). Finanzaufwendungen

[) Weitere Informationen kénnen Punkt 6.10 im Konzernanhang entnommen werden.
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39,1

Mio. Euro Beteiligungs-
ergebnis der Co-Invest-
ments SUDEWO, GBW
und Seneca

MARKTWERTBEWERTUNG DER ZINSSICHERUNGSINSTRUMENTE

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 2014 2013 Veranderung
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in%

Werténderung
Derivate 2.077 742 0 0 2.819 19.525 -85,6

Beteiligungsergebnis entwickelt sich zum Ergebnistreiber

Der Einfluss der Ertréage aus Beteiligungen auf das Konzernergebnis steigt mit zunehmender Anzahl der Co-
Investments. Aus den Co-Investments SUDEWO, GBW und Seneca generierte PATRIZIA Ertrége in Hohe von
39,1 Mio. Euro (2013: 32,1 Mio. Euro, +21,6%). Der Anstieg resultiert unter anderem aus dem Ganzjahreseffekt
der GBW GmbH sowie hoherer Erfolgspramien. Im Falle der GBW setzen sich die Einnahmen zusammen aus der
anteiligen Vorabgewinnausschiittung flir 2014 in Hohe von 9,5 Mio. Euro, der Ausschiittung auf das investierte
Eigenkapital in Hohe von 3,2 Mio. Euro sowie der Performance Fee in Hohe von 11,4 Mio. Euro. Das Co-Invest-
ment SUDEWO generierte neben der Vorabgewinnausschiittung fiir 2014 in Héhe von 7,3 Mio. Euro und der
Ausschittung auf das investierte Eigenkapital von 1,7 Mio. Euro auch eine Erfolgspramie von 5,6 Mio. Euro. Das
Supermarktportfolio Seneca steuerte eine Ausschittung auf das investierte Eigenkapital in Hohe von 0,4 Mio.
Euro bei. Das Co-Investment WohnModul | lieferte ein Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen von
3,2 Mio. Euro nach 0,7 Mio. Euro im Vorjahr. Zu beachten ist, dass neben der Wohnungsprivatisierung hier Neu-
bauprojekte einen Schwerpunkt bilden, die sich mitunter noch bis 2019 in der Entwicklungsphase befinden.

Die Ergebnisse aus den Co-Investments sowie das verbesserte Finanzergebnis fiihrten dazu, dass das Vorsteuer-
ergebnis (EBT) um 6,1% auf 42,0 Mio. Euro zulegte.

Uberleitung zum operativen Ergebnis

Die Ertragskraft der PATRIZIA hat sich deutlich verbessert: Nach Abzug des Finanzergebnisses ergibt sich ein
Vorsteuerergebnis gemaB IFRS (EBT) von 42,0 Mio. Euro (2013: 39,6 Mio. Euro, +6,1%). Bei der Ermittlung des
operativen Ergebnisses werden nicht zahlungswirksame Ergebnisbestandteile (Abschreibungen auf Fondsverwal-
tungsvertrage und unrealisierte Wertdnderungen der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien) herausgerechnet
und realisierte Werténderungen von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien hinzu addiert. Nach diesem
Vorgehen errechnet sich ein operatives Ergebnis von 50,2 Mio. Euro - nach noch 38,1 Mio. Euro im Vorjahr.
Das entspricht einer Zunahme um 31,7%. Die Herkunft der Ertrage betrachtet, erwirtschaftete das Segment
Management Services im Berichtsjahr 72 % des operativen Ergebnisses (2013: 77%). Im Geschaftsjahr 2015 soll
der Anteil auf 80% zulegen.
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HERLEITUNG DER BEREINIGTEN KENNZAHLEN
1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 2014 2013
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
EBIT 10.583 -1.097 -3.094 310 6.702 18.749
Abschreibungen auf
Fondsverwaltungsvertrége' 620 621 622 622 2.485 2.566
Unrealisierte Wertdnderung
der als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien 0 0 0 -51 -51 -17
Realisierte Wertanderung der
als Finanzinvestition gehaltenen
Immobilien 4.247 3.560 3.964 -3.205 8.566 15.063
Bereinigtes EBIT 15.450 3.084 1.492 -2.324 17.702 36.361
Ertrédge aus Beteiligungen 4.166 4.168 4.205 26.523 39.062 32.122
Ergebnis aus at-equity
bewerteten Beteiligungen 784 782 684 932 3.182 658
Finanzergebnis -2.453 -2.142 -1.677 -1.227 -7.499 -11.904
Werténderung Derivate -2.077 -742 0 0 -2.819 -19.525
Aufldsung sonstiges Ergebnis
aus Cash Flow Hedging 31 0 0 0 31 433
Wahrungsergebnis 91 308 179 -27 551 -26
OPERATIVES ERGEBNIS 15.992 5.458 4.883 23.877 50.210 38.119

" Sonstige immaterielle Vermogenswerte, die im Zuge des Erwerbs der PATRIZIA Gewerbelnvest KVG mbH und der PATRIZIA UK Ltd. iibergegangen sind.

Aus den bisher vorgenommenen Aufwertungen der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien wurden von 2007
bis 2014 insgesamt 62,3 Mio. Euro realisiert, davon 8,6 Mio. Euro im Geschéftsjahr 2014. Uber den Abverkauf
des noch vorhandenen Eigenbestands erwarten wir einen weiteren operativen Ergebnisbeitrag von rund 7,5 Mio.

Euro, der wesentlich im Jahr 2015 realisiert wird.

OPERATIVE REALISIERUNG DER MARKTWERTANDERUNGEN SEIT DER ERSTEN AUFWERTUNG IM DETAIL
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31,7

Prozent Steigerung des
operativen Ergebnisses

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 Gesamt
Werténderung der
Investment Property 69.477 0 0 325 3 18 17 51 69.891
Realisierte Wertdnderung
der Investment Property 0 3.179 304 -353 12.042 23.568 15.063 8.566 62.369
Kumulierter Saldo aus
Marktwertdnderungen
und operativer Realisierung 69.477 66.298 65.994 66.672 54.633 31.083 16.037 7.522 7.522

Die ungewohnt hohe Steuerquote von 16,6% im Vergleich zu 6,5% im Vorjahr resultiert vornehmlich aus einer
Betriebsprifung. Die PATRIZIA Immobilien AG und ihre Tochtergesellschaften sind Gegenstand regelmaBiger
steuerlicher Betriebsprifungen in Deutschland und im Ausland. In Deutschland wurde die Betriebsprifung fir
die Jahre 2007 bis 2010 im Berichtsjahr abgeschlossen. Alle Ergebnisse dieser Priifung wurden im Konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2014 ausreichend beriicksichtigt. Vom Steueraufwand in Hohe von 7,0 Mio. Euro
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35,3

Prozent Eigenkapital-

quote im Konzern

sind 1,0 Mio. Euro einer Steuernachzahlung fiir die Veranlagungszeitraume 2007 bis 2010 zuzurechnen und
weitere 1,9 Mio. Euro einer Steuervorauszahlung fiir die Veranlagungszeitraume 2011 bis 2012, deren steuer-
liche Prifung noch aussteht. Der tatsdchliche Steueraufwand fir den Geschéftserfolg 2014 schlug mit 4,1 Mio.
Euro zu Buche, was einer tatsachlichen Steuerquote von 9,8 % entspricht.

Die Steuernachzahlungen sowie die Betriebspriifungsfolgeeffekte hatten zur Folge, dass der Konzernjahres-
tberschuss um 5,8 % sank und fiir das Berichtsjahr 35,0 Mio. Euro betrug (2013: 37,2 Mio. Euro). Das Ergebnis
je Aktie nahm von 0,54 Euro auf 0,51 Euro ab.

2.3.3 FINANZLAGE DES KONZERNS
KAPITALSTRUKTUR

Schuldscheindarlehen bieten Flexibilitat

2013 wurden zwei Schuldscheindarlehen ber insgesamt 77,0 Mio. Euro bei einem institutionellen Investor aus
dem Kreis der PATRIZIA Immobilieninvestoren aufgenommen. Die Darlehen mit einer Restlaufzeit von 1,5 und
3,5 Jahren werden zu 4,5% bzw. 4,65 % verzinst und sind unsererseits vorzeitig riickzahlbar. Der Ausweis erfolgt
unter der Bilanzposition langfristige Verbindlichkeiten.

Der Verkauf von Immobilien ist stets mit der Tilgung von Bankdarlehen verbunden. Der Konzern verfligt nur tiber
kurzfristige Bankdarlehen mit einer maximalen Laufzeit bis Ende 2016. Fiir das Jahresende 2014 wurde ein Abbau
der Bankdarlehen auf unter 100 Mio. Euro in Aussicht gestellt. Tatsachlich reduzierten sich die Kredite um
199,7 Mio. Euro bzw. 62,1 % auf 122,0 Mio. Euro. Durch Tilgungen aus Immobilienverkaufen verringerten sich
die Darlehen auf unter 60 Mio. Euro, gegenldufig wirkten Aufvalutierungen tber rund 64,3 Mio. Euro, da Liquidi-
tat flr neue Investments vorgehalten wurde. Die Ankéaufe, die sich zum Jahresende bereits in fortgeschrittenem
Verhandlungsstadium befanden, konnten im Berichtsjahr letztendlich doch nicht abgeschlossen werden, sodass
auch die vorgehaltene Liquiditat nicht abgerufen wurde. Ein GroBteil der Zinssicherungen ist zum 1. Januar 2014
ausgelaufen, die restlichen zum 30. Juni 2014, sodass aktuell samtliche Darlehen zinsungesichert zumeist auf
Basis des 1- bzw. 3-Monats-Euribors laufen. In diesem Zusammenhang haben sich die Finanzaufwendungen im
Vergleich zum Vorjahr deutlich verringert.

[ Ein detailliertes Falligkeitsprofil der Kredite nach Geschéftsjahren ist im Konzernanhang unter Punkt 5.2 aufge-
flihrt.

Weiter steigende Eigenkapitalquote

Das Eigenkapital erhohte sich durch den im Vorjahr einbehaltenen Konzernjahrestberschuss von 374,5 Mio. Euro
auf 410,0 Mio. Euro. Fiir 2015 rechnen wir mit einem weiter steigenden Eigenkapital, sodass bei verringerter
Bilanzsumme die Eigenkapitalquote von derzeit 55,3% (31. Dezember 2013: 41,9 %) weiter zulegen wird und bis
Jahresende 80 bis 90% erreichen soll.

INVESTITIONEN

Neben Investitionen flr bauliche MaBnahmen in unseren Bestand und unsere Projektentwicklungen, die im
Wesentlichen im Materialaufwand erfasst sind, haben wir weitere 65,0 Mio. Euro fiir Co-Investments eingesetzt:
12,0 Mio. Euro sind in dem Gewerbepark »Aviemore« gebunden, das in den Niederlanden erworbene Wohnungs-
portfolio als Bestandteil des WohnModul | wurde seitens PATRIZIA mit 21,0 Mio. Eigenkapital finanziert.
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D Eine Ubersicht sémtlicher Beteiligungen ist der Tabelle PATRIZIA Kapitalallokation unter Punkt 2.3.4 Vermd-
genslage des Konzerns zu entnehmen.

LIQUIDITAT

Liquiditatsanalyse

Die Finanzierung des PATRIZIA Konzerns wird zentral von der PATRIZIA Immobilien AG verantwortet. Zum

31. Dezember 2014 bestanden Kreditvereinbarungen mit vier deutschen Banken, ausschlieBlich in Euro abge-
schlossen. GemaB den Kreditvereinbarungen und entsprechend unserem bisherigen Geschéaftsmodell fiihren
wir Darlehen je nach Verkaufsstand der finanzierten Immobilien zuriick. Bei VerauBerung der Objekte bzw. der
einzelnen Einheiten flieBen bis zu ca. 72 % des Verkaufserldses in die Tilgung. Zum 31. Dezember 2014 verfligte
PATRIZIA Uber liquide Mittel von 145,4 Mio. Euro. Der hohe Bestand an Barmitteln resultiert vornehmlich aus
der Aufvalutierung bestehender Darlehen tber 64,3 Mio. Euro, die wir bereits im vorhergegangenen Kapitel
»Kapitalstruktur« unter Punkt 2.3.3 erlautert haben.

Die jederzeitige Zahlungsfahigkeit des PATRIZIA Konzerns wird durch das Liquiditatsmanagement sichergestellt.
Die meisten Konzerngesellschaften sind direkt an das automatische Cash-Pooling-System des Konzerns ange-
schlossen und werden von diesem tberwacht. Taggleich werden Kontentiberschiisse an die Muttergesellschaft
Ubertragen und Kontenunterdeckungen von ihr ausgeglichen. Die Einzahlungen der operativen Gesellschaften
und die Liquiditatsiiberschiisse aus Verkaufen stellen die wichtigste Liquiditatsquelle im Konzern dar und sichern
neben Bankdarlehen und zwei Schuldscheinen die Deckung des Finanzbedarfs. Um die Zahlungsfahigkeit des
Konzerns sicherzustellen, wird eine Liquiditatsreserve in Form von Barmitteln vorgehalten.

2.3.4 VERMOGENSLAGE DES KONZERNS

PATRIZIA VERMOGENS- UND FINANZKENNZAHLEN IM UBERBLICK
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Mio. Euro liquide Mittel
zum Bilanzstichtag

31.12.2014 31.12.2013 Verénderung

in TEUR in TEUR in%

Bilanzsumme 741.176 892.715 -17,0
Eigenkapital (inkl. nicht-kontrollierende Gesellschafter) 410.048 374481 9,5
Eigenkapitalquote ~ 553% 41,9% 13,4 PP
Bankdarlehen 121.950  321.634 62,1
- liquide Mittel 145.361 105536 | 37,7
+ Schuldscheindarlehen (langfristige Verbindlichkeiten) 77.000 77.000 -
= Nettoverschuldung 53.589 293.098 81,7
Immobilienvermégen’ 277201 538920 -48,6
loantoValue? ~ 440%  597% -15,7 PP
Net Gearing® 13,1%  786%  -655PP
Operative Eigenkapitalrendite* - 134% 1,3% 2,1PP

Das Immobilienvermdgen setzt sich zusammen aus den zum Fair Value bewerteten und als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien und den zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten bewerteten Immobilien des Vorratsvermégens.

Verhéltnis Bankdarlehen zu Immobilienvermdgen. Zum Verkehrswert liegen der Berechnung nur die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien zugrunde. Die Vorréte
wurden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten angesetzt.

Verhdltnis aus Nettoverschuldung und um Minderheitenanteile bereinigtem Eigenkapital

Verhéltnis aus operativem Ergebnis und Eigenkapital zum 31.12. des Vorjahres

PP = Prozentpunkte
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Abverkauf des Immobilienbestands verringert die Bilanzsumme

Im Zuge der VerduBerung unserer Immobilien verkiirzte sich die Konzernbilanz um 151,5 Mio. Euro auf 741,2 Mio.
Euro zum 31. Dezember 2014. Im Konzernabschluss weisen wir einen Immobilienbestand von 277,2 Mio. Euro
aus (-48,6%). Davon entfallen 78,5 Mio. Euro auf die zu Marktwerten bewerteten als Finanzinvestition gehal-
tenen Immobilien sowie 198,7 Mio. Euro auf die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanzierten Vorrate.

In dieser Position werden auch unsere eigenen Projektentwicklungen in Frankfurt und Hamburg abgebildet. Auf
sie entfiel ein Buchwert von 107,8 Mio. Euro. Sdmtliche PATRIZIA Neubauten sollen nach ihrer Fertigstellung in
den nachsten Monaten abschlieBend verauBert werden. Die Beteiligungen und Beteiligungen an assoziier-
ten Unternehmen erhohten sich aufgrund von Ertragen aus Beteiligungen und weiteren Kapitalzufihrungen auf
insgesamt 165,1 Mio. Euro (+67,8%). Die Konzernbilanz wird sich 2015 weiter verkirzen.

PATRIZIA KAPITALALLOKATION ZUM 31.12.2014

Assets under Investment- Beteiligung
Management kapital in%
in Mio. Euro in Mio. Euro

Operative Gesellschaften'

Davon Eigenkapital PATRIZIA

' Gebundenes Investmentkapital im Zuge des Erwerbs der PATRIZIA Gewerbelnvest KVG und der PATRIZIA UK sowie des Aufbaus der neuen Gesellschaften PATRIZIA
Wohnlnvest KVG, PATRIZIA France, PATRIZIA Netherlands, PATRIZIA Nordics
2 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien und Vorréte inkl. Projektentwicklungen
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Kapitalflussrechnung

Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschéftstatigkeit betrug im Berichtsjahr 140,0 Mio. Euro (2013: 179,8 Mio.
Euro, -22,1%). Unsere Investitionstatigkeit fihrte zu einem Mittelzufluss von 99,5 Mio. Euro, im Wesentlichen
getrieben durch Einzahlungen aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien. Die verduBerten
Investment Properties waren durch Veranderungen der Marktwerte beeinflusst. Diese Veranderungen hatten in
der Vergangenheit zwar zu Ertragen, aber noch nicht zu entsprechenden Zahlungseingangen gefthrt, weil die Markt-
wertanderungen erst mit dem Verkauf realisiert werden. Das Transaktionsvolumen bewirkte auf der anderen Seite
Abflisse aus der Finanzierungstatigkeit, da wie bereits in den Vorjahren deutlich mehr Darlehen getilgt als
aufgenommen wurden. Die zahlungswirksame Verdnderung des Finanzmittelfonds summierte sich somit
auf 39,8 Mio. Euro (2013: 67,4 Mio. Euro) und erhéhte die fliissigen Mittel von 105,5 Mio. Euro Ende 2013 auf
145,4 Mio. Euro zum 31. Dezember 2014.

KURZFASSUNG DER KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 2014

2014 2013 Verdnderung
in TEUR in TEUR in%
Mittelzufluss aus der laufenden Geschéftstatigkeit 140.020 179.788 -22,1
Mittelzufluss aus der Investitionstatigkeit 99.502 87.046 14,3
Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -199.697 - -199.433 0,1
Zahlungswirksame Veranderungen des Finanzmittelfonds 39.825 67.401 -40,9
Liquide Mittel 01.01. 105536 38.135 1767
Liquide Mittel 31.12. 145361 - 105536 37,7

Net Asset Value

Der Net Asset Value (NAV) stellt den Substanzwert der Immobilien abziiglich der Netto-Finanzverbindlichkeiten
dar. Bei PATRIZIA werden Immobilien teilweise zum Marktwert (Fair Value, betrifft als Finanzinvestition gehaltene
Immobilien), teilweise zu fortgefuhrten Anschaffungskosten (Vorrate) bewertet. 2014 wurde durch Verkaufe
Uber Buchwert die Werthaltigkeit der Immobilien belegt. Der Geschéaftsbereich Management Services, der auf
Jahressicht 72 % zum operativen Ergebnis beitrug, flieBt nicht in die NAV-Bewertung mit ein. Die NAV-Betrach-
tung kann nur in Verbindung mit der Bewertung des Servicegeschéfts als eine Komponente zur Ermittlung des
Unternehmenswertes dienen. Aus Vergleichsgriinden weisen wir den NAV noch solange aus, wie wir Immobilien-
vermaogen bilanzieren.

73
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111,2

Mio. Euro Bilanzgewinn

BERECHNUNG DES NAV

31.12.2010  31.12.2011 31.12.2012  31.12.2013 31.12.2014

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien’ 614.945 532.321 374.104 229.717 78.507
Beteiligungen an Gemeinschaftsunternehmen 8 18 o o 0
Beteiligungen an assozilerten Unternehmen o 6.809 15810  18.295 68.497
Beteiligungen | 3090 3134 18.407 80.074  96.555
Vorrite? 510438 407529 345920  309.203  198.694
Kurzfristige Forderungen und sonstige
kurzfristige Vermogenswerte 10.282 48.735%% 92.013%# 82.262 84.774
Bankguthaben und Kassenbestand 70537 43.690°  50.330°  105.536 145.361
Abzgl. langfristige Verbindlichkeiten o o 0  -77.000'  -77.000%
Abzgl. kurzfristige Verbindlichkeiten ~ -17.008 -16.354% -25876%%  -75759  -92.506
Abzgl. Bankdarlehen 841380 -673.752° -521.054  -321.634  -121.950
NV 350.912  352.130  349.654  350.694  380.932
Aktien (Stick) 52.130.000 52.130.000 57.343.000 63.077.300 69.385.030
NAV/AKTIE (EURO) 6,73 6,75 6,10 5,56 5,49

! Bewertung zum Marktwert

2 Bewertung zu fortgefiihrten Anschaffungskosten; Verkaufsmarge (brutto) 2014: 10,5%

® Werte ohne PATRIZIA Gewerbelnvest KVG mbH, Ankaufsdarlehen eliminiert (betrifft 2011) und fliissige Mittel um Eigenkapitalabfluss erhdht (betrifft 2011 und 2012)
4 Bereinigt um nicht immobilienspezifische Positionen

2.3.5 ERLAUTERUNGEN ZUM JAHRESABSCHLUSS NACH HGB DER PATRIZIA IMMOBILIEN AG
(HOLDING)

Die Lage der Muttergesellschaft PATRIZIA Immobilien AG wird im Wesentlichen durch die Aktivitdten der operativen
Gesellschaften des Konzerns bestimmt. Als Finanz- und Managementholding fir diese Gesellschaften erwirt-
schaftete die PATRIZIA Immobilien AG einen Umsatz in Hohe von 20,0 Mio. Euro (2013: 13,4 Mio. Euro). Dieser
generiert sich im Wesentlichen aus Managementumlagen an die Tochtergesellschaften. Zur Umsatzsteigerung
beigetragen hat im Wesentlichen, dass im Geschaftsjahr 2014 diese Umlage erhoht wurde. Auch Provisionserldse
flr seitens der Tochtergesellschaften erbrachte Dienstleistungen werden iber die Muttergesellschaft in Rechnung
gestellt und begriinden bei ihr entsprechend Verwaltungsaufwendungen. Die Personalkosten erhohten sich um
21,2% auf 24,0 Mio. Euro (2013: 19,8 Mio. Euro), da im Jahresverlauf die Mitarbeiterzahl von 213 auf 250 Personen
bzw. inkl. Auszubildende von 242 auf 281 Personen zunahm. Der Materialaufwand und die sonstigen betrieb-
lichen Aufwendungen reduzierten sich um 11,2% auf 17,4 Mio. Euro (2013: 19,6 Mio. Euro). Die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen nahmen durch héhere Mietaufwendungen flr Birordume infolge des personellen
Wachstums und der neuen Niederlassungen sowie Aufwendungen fiir Due-Diligence-Prozesse moderat zu. Das
Zinsergebnis sank um 0,5 Mio. Euro auf 3,1 Mio. Euro. Das Ergebnis der Muttergesellschaft setzt sich zusammen
aus dem operativen Ergebnis der Gesellschaft selbst sowie Gewinnen und Verlusten der Tochtergesellschaften,
mit denen Ergebnisabflihrungsvertrage bestehen. Das Ergebnis aus Gewinnabftihrungen und Verlustiibernahmen
liegt mit 41,1 Mio. Euro 15,5% unter dem des Vorjahres (2013: 48,6 Mio. Euro). Die Ertrage aus Beteiligungen
hingegen haben sich auf 5,8 Mio. Euro vervielfacht (2013: 1,8 Mio. Euro, +217,4%). Der Jahresuberschuss nach
HGB der PATRIZIA Immobilien AG fiir das Geschaftsjahr 2014 von 21,2 Mio. Euro (2013: 25,5 Mio. Euro) bildet
zusammen mit dem Gewinnvortrag von 89,9 Mio. Euro den ausschittungsfahigen Bilanzgewinn der Gesellschaft.
Dieser Bilanzgewinn betrug 111,2 Mio. Euro, eine Steigerung um 23,6 % im Vergleich zum Vorjahr (89,9 Mio. Euro).
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Die gute Entwicklung der PATRIZIA Immobilien AG wird sich im Geschéftsjahr 2015 fortsetzen. GemalB der
Erwartung an das Konzernergebnis 2015 werden sich die Ergebnisse aus den Beteiligungen und den Ergebnis-

abfiihrungsvertragen weiter verbessern. Fur 2015 gehen wir von einer marktublichen Steigerung der Personal-
kosten unter Beriicksichtigung der Ganzjahreseffekte aus 2014 aus. Das Eigenkapital vor Gewinnverwendung

wird sich weiterhin positiv entwickeln. Die Verschuldung wird sich gegebenenfalls temporar erhéhen, sofern im
Rahmen von Investments Zwischenfinanzierungen notwendig werden sollten.

KURZFASSUNG DER BILANZ DER PATRIZIA IMMOBILIEN AG

161 Weitere Informationen

31.12.2014 31.12.2013
in TEUR in TEUR
Anlagevermdogen 302.825 250.321
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 572 518
BILANZSUMME AKTIVA 571.993 467.402
Verbindlichkeiten 170701 91.330
BILANZSUMME PASSIVA 571.993 467.402
KURZFASSUNG DER GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG DER PATRIZIA IMMOBILIEN AG
2014 2013 Verénderung
in TEUR in TEUR in%
Umsatzerlose 20.014 13.423 49,1
Andere aktivierte Eigenleistungenund
sonstige betriebliche Ertrage 1.779 1.341 32,7
Materialaufwand (Aufwand fir bezogene Leistungen) - 259  -1780 -85,5
Personalaufwand ~ -23964 - “19.779 21,2
Abschreibungen und sonstige betriebliche
Aufwendungen -21.328 -21.090 1,1
Ergebnis aus Beteiligungen, Gewinnabfihrungen
und Verlustiibernahmen 46.839 50.428 -7,1
Zinsergebnis 3127 3589  -129
Ergebnis aus gewdhnlicher Geschaftstitigkeit 26210 26133 03
Stewern -4.966 -590 741,7
Jahresiberschuss 21.243 | 25543 16,8
Gewinnvortrag 89.926 64382 39,7
BILANZGEWINN 111.169 89.926 23,6
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2.3.6 ENTWICKLUNG DER FINANZIELLEN LEISTUNGSINDIKATOREN
Uberblick der finanziellen Leistungsindikatoren im Zeitverlauf

ASSETS UNDER MANAGEMENT (IN MRD. EURO) OPERATIVES ERGEBNIS (IN MIO. EURO)
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Ziel fir das Geschéftsjahr 2014 war ein Anstieg der Assets under Management von netto 2 Mrd. Euro. Um-
gesetzt wurde ein Plus von 2,8 Mrd. Euro. Fir das operative Ergebnis vor Steuern als wesentliche Steuer-
ungsgroBe im Konzern sah der Ausblick mindestens 50 Mio. Euro vor, der mit 50,2 Mio. Euro realisiert wurde.
Zum Jahresende wurde eine Verschuldung von unter 100 Mio. Euro in Aussicht gestellt, zzgl. 77 Mio. Euro an
Schuldscheinen. Zum Bilanzstichtag wurde dieser Zielwert nicht erreicht, was an den kurzfristigen Aufvalutierun-
gen zugunsten neuer Co-Investments lag.

Da mit dem Verkauf des Eigenbestands die Finanzierungen der Objekte und die Verkaufsmargen nicht mehr

relevant sind, wird zukiinftig als weiterer finanzieller Leistungsindikator die Eigenkapitalrendite (2014: 13,4 %,
2013: 11,3%) herangezogen.

3 WEITERE ANGABEN

3.1 UBERNAHMERELEVANTE ANGABEN

Gegenstand der folgenden Darstellung sind die Angaben nach § 289 Abs. 4 und § 315 Abs. 4 HGB, die fiir den
Erwerb der Unternehmenskontrolle eine Rolle spielen kdnnen. Samtliche Regelungen stehen im Einklang mit
den Standards deutscher kapitalmarktorientierter Unternehmen.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Seit Eintragung der Kapitalerhohung aus Gesellschaftsmitteln im Handelsregister am 3. Juli 2014 betragt das
gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Gesellschaft 69.385.030 Euro und ist eingeteilt in 69.385.030 auf den
Namen lautende nennwertlose Stiickaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von je 1 Euro. Alle
Aktien gehdren der gleichen Gattung an. Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden.
Jede Stilickaktie gewahrt eine Stimme. Alle Aktien sind zum Bdrsenhandel im amtlichen Markt im Prime Standard
der Frankfurter Wertpapierborse zugelassen.

Beschrankung der Stimmrechte und der Ubertragung von Aktien

Die Aktionéare der Gesellschaft sind hinsichtlich des Erwerbs oder der VerduBerung von Aktien weder durch das
Gesetz noch durch die Satzung der Gesellschaft eingeschrankt. Vertragliche Beschréankungen des Stimmrechts
oder der Aktienlibertragung sind dem Vorstand nicht bekannt.

Direkte oder indirekte Stimmanteile von mehr als 10 %

Wolfgang Egger, Vorstandsvorsitzender der PATRIZIA Immobilien AG, hielt zum 31. Dezember 2014 ber die First
Capital Partner GmbH, an der er tber die WE Vermdgensverwaltung GmbH & Co. KG mittelbar und unmittelbar zu
100% beteiligt ist, eine Beteiligung in einer Gesamthdhe von 51,62 % an der Gesellschaft.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen
Es existieren keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen.
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Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte
nicht unmittelbar ausiiben

Arbeitnehmer, die am Kapital der PATRIZIA Immobilien AG beteiligt sind, ben ihre Kontrollrechte wie andere
Aktionare nach MaBgabe der gesetzlichen Vorschriften und der Satzung aus.

Ernennung und Abberufung von Mitgliedern des Vorstands, Satzungsanderungen

Die fir die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands maBgeblichen Bestimmungen finden sich in
§84 f. AktG und werden durch § 6 der Satzung der Gesellschaft ergénzt. Anderungen der Satzung erfolgen nach
§ 179 ff. AktG in Verbindung mit §§ 16 und 21 der Satzung der PATRIZIA Immobilien AG. Hier wird die im Gesetz
eingeraumte Wahlmdglichkeit hinsichtlich einer anderen Kapitalmehrheit genutzt.

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und zum Riickkauf von Aktien

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Juni 2010 ist der Vorstand ermachtigt, bis zum 23. Juni 2015
Aktien der Gesellschaft im Umfang bis zu 10% des Grundkapitals zu erwerben. Die Ermachtigung kann ganz
oder in Teilbetragen, einmalig oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die Gesellschaft
ausgelibt werden, aber auch durch ihre Konzernunternehmen oder flr ihre oder deren Rechnung durch Dritte
durchgefiihrt werden. Der Erwerb erfolgt nach Wahl des Vorstands Uber die Borse, mittels eines an die Aktiondre
der Gesellschaft gerichteten o6ffentlichen Kaufangebots, durch Einsatz von Derivaten oder durch individuell aus-
gehandelten Rickerwerb. Die erworbenen Aktien diirfen im Anschluss zu allen gesetzlich zugelassenen Zwecken
verwendet werden, insbesondere dirfen sie eingezogen, gegen Sachleistung oder an die Aktionare verauBert
oder zur Erfllung von Bezugs- und Umtauschrechten verwendet werden.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 20. Juni 2012 wurde der Vorstand der Gesellschaft
ferner ermachtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 19. Juni 2017 einmalig oder
mehrmals um bis zu insgesamt 14.335.750 Euro gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von neuen,
auf den Namen lautenden Stlckaktien zu erhohen (Genehmigtes Kapital 2012). Der Vorstand ist ermdchtigt, mit
Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionére in bestimmten Féllen auszuschlieBen.
Die vollstéandige Ermachtigung ergibt sich aus § 4 Abs. 3 der Satzung. Des Weiteren ist der Vorstand erméach-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 19. Juni 2017 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder

auf den Namen lautende Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen und/oder Genussrechte mit oder
ohne Wandlungs- oder Optionsrecht oder Wandlungspflicht (im Folgenden gemeinsam die »Schuldverschreibun-
gen() im Gesamtnennbetrag von bis zu 375.000.000 Euro mit einer Laufzeit von bis zu 20 Jahren auszugeben
und den Inhabern bzw. Glaubigern von Schuldverschreibungen Wandlungs- oder Optionsrechte auf neue, auf
den Namen lautende Stiickaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von bis zu
14.335.750 Euro nach naherer MaBgabe der Bedingungen der Schuldverschreibungen zu gewéhren. Durch die
2013 und 2014 erfolgten Kapitalerhéhungen aus Gesellschaftsmitteln wurde das Bedingte Kapital 2012 gemaB
§ 218 Satz 1 AktG kraft Gesetzes im gleichen Verhaltnis wie das Grundkapital - jeweils um 10% - im Berichts-
jahrvon 15.769.325,00 Euro um 1.576.932,50 Euro auf nunmehr 17.346.257,50 Euro durch Ausgabe von
17.346.257,50 neuen, auf den Namen lautenden Stiickaktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von
1,00 Euro bedingt erhoht. Die Einzelheiten zu der bedingten Kapitalerhthung ergeben sich aus § 4 Abs. 4 der
Satzung.

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels
infolge eines Ubernahmeangebots stehen

Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Ubernahmeangebots stehen,
bestehen nicht.
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Entschidigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die fiir den Fall eines Ubernahmeangebots mit
den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen sind

Entschadigungsvereinbarungen, die fiir den Fall eines Ubernahmeangebots mit den Mitgliedern des Vorstands
oder Arbeitnehmern getroffen sind, bestehen nicht.

3.2 VERGUTUNGSBERICHT

Der nachfolgende Vergiitungsbericht erlautert die Grundziige des Vergiitungssystems fiir den Vorstand und
Aufsichtsrat der PATRIZIA Immobilien AG und legt fiir das Geschéftsjahr 2014 die Hohe der Leistungen an die
einzelnen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder offen. Der Vergltungsbericht beriicksichtigt alle gesetzlichen
Vorgaben und entspricht den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex mit der Einschrénkung,
dass der variable Vergilitungsbestandteil keine betragsméaBige Hochstgrenze aufweist.

Verglitung des Vorstands

Das angewandte System der Vorstandsvergiitung wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Juni 2010
gebilligt. Hohe und Struktur der Vergltung der Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat festgelegt und regel-
maBig Uberpruft. Die Verglitung der Vorstandsmitglieder orientiert sich dabei am jeweiligen Aufgabengebiet, der
personlichen Leistung des einzelnen Vorstandsmitglieds und des Gesamtvorstands sowie der wirtschaftlichen und
finanziellen Lage und dem Erfolg der PATRIZIA. Die Vergiitung der Vorstandsmitglieder ist markttblich, angemessen
und leistungsorientiert; sie setzt sich aus erfolgsunabhangigen und erfolgsbezogenen Komponenten mit kurz- und
langfristiger Anreizwirkung zusammen. Vereinbarungen fiir den Fall eines Wechsels in der Unternehmenskontrolle
(Change of Control) bestehen nicht.

Erfolgsunabhéangige Verglitung

Erfolgsunabhédngige Bestandteile sind die feste Grundvergttung, die als monatliches Gehalt ausgezahlt wird,
Beitrage zur Altersversorgung sowie Sach- und sonstige Beziige, die sich im Wesentlichen aus nach steuerlichen
Richtlinien anzusetzenden Werten fiur die Dienstwagennutzung und Versicherungspramien zusammensetzen.

Erfolgsabhéangige Verglitung

Die erfolgsbezogenen, variablen Vergltungsteile ermitteln sich grundsatzlich aus den zu Beginn des Geschéfts-
jahres festgelegten quantitativen und qualitativen Zielen. Dabei werden drei Kategorien festgelegt: Unternehmens-
ziele, Bereichsziele und Individualziele. Die Hohe der variablen Vergiitung richtet sich demnach nach dem Grad,
in dem die vorab festgelegten Ziele erreicht, unter- oder Uberschritten werden.

Primares Kriterium fur die Erreichung der Unternehmensziele ist das operative Ergebnis. Diese Kennzahl ermittelt
sich aus dem gemab IFRS ausgewiesenen Ergebnis vor Steuern des abgeschlossenen Geschéftsjahres ohne
Berucksichtigung von Marktwertédnderungen der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien und der Zinssiche-
rungsinstrumente sowie ohne Berucksichtigung von Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte (Fonds-
verwaltungsvertrage, die beim Erwerb der PATRIZIA Gewerbelnvest KVG mbH und der Tamar Capital Group Ltd. -
der heutigen PATRIZIA UK - ibergegangen sind) und unter Berticksichtigung der realisierten Fair Value Steige-
rungen. Das operative Ergebnis gilt als wichtige SteuerungsgroBe des Konzerns. Jedes Jahr wird in Abhéngigkeit
von der Unternehmensplanung ein Zielwert festgelegt, der die Hohe des zu erreichenden Konzernergebnisses
genau beziffert. Liegt das operative Ergebnis unter der Hirde von 67% des festgelegten Zielwerts, entfallt die
variable Vergiitung des Vorstands vollstandig, unabhéngig davon, welche anderen Zielwerte - Unternehmens-,
Bereichs- oder Individualziele - erreicht wurden.
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Weitere Kriterien zur Berechnung der variablen Vergltung sind die Eigenkapitalverzinsung im abgeschlossenen
Geschéftsjahr sowie die Uiber zwei Jahre betrachtete Wertentwicklung der PATRIZIA Aktie in Relation zum Immo-
bilienwerte-Index DIMAX.

Die flr jedes Ziel definierten Zielwerte entsprechen einem Zielerreichungsgrad von 100%. Entspricht der ermittelte
Ist-Wert mehr als 120% des definierten Zielwerts, so werden 150% der variablen Vergltung ausgezahlt; dies

ist auch die bei Gewéahrung festgelegte Obergrenze der maximal erreichbaren variablen Vergitung. Bei einer Ziel-
erreichung von 80 % werden 50% der variablen Verglitung gewahrt.

Kurz- und langfristige Komponenten der variablen Vergiitung

Fir jedes vorab festgelegte Einzelziel wird in Abhdngigkeit vom Zielerreichungsgrad ein variabler Vergiitungsbe-
trag errechnet. Die Summe aller Betrége wird in zwei Komponenten ausgezahlt. Ein Anteil von zwei Dritteln wird
in Form einer Barauszahlung geleistet; diese wird als kurzfristige Komponente bezeichnet. Das verbleibende
Drittel der variablen Verglitung wird in Form sogenannter Performing Share Units gewahrt, also nicht unmittelbar
bar ausbezahlt. Dieses Drittel wird als Komponente mit langfristiger Anreizwirkung bezeichnet. Performing Share
Units sind virtuelle Aktien, mittels derer die Berechtigten das Recht erhalten, nach Ablauf eines festgelegten
Performance-Zeitraums einen Geldbetrag zu beziehen. Dieser Performance-Zeitraum betréagt bei PATRIZIA seit
Beginn des Geschaftsjahres 2014 fiir alle Vorstandsmitglieder drei Jahre. Mit den Performing Share Units sind
weder Stimm- noch Dividendenrechte verbunden. Die variable Vergiitungskomponente mit langfristiger Anreiz-
wirkung wird zunachst in Performing Share Units zum Xetra-Durchschnittskurs der PATRIZIA Aktie jeweils 30 Tage
vor und nach dem 31. Dezember des maBgeblichen Geschaftsjahres umgerechnet. Der Gegenwert der daraus
errechneten Aktien wird zum Xetra-Durchschnittskurs 30 Tage vor und nach dem 31. Dezember des dritten auf
das maBgebliche Geschéftsjahr folgenden Jahres ausbezahlt, also nach dem Ende der Sperrfrist. Die variable
Verglitungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung wird so an die Entwicklung des Aktienkurses der Gesell-
schaft gekoppelt. Eine betragsmaBige Hochstgrenze fir den Zeitwert bei Auszahlung wurde nicht festgelegt.

Anteile der Einzelkomponenten an der Gesamtvergitung des Vorstands

Gesetzt den Fall, dass sowohl PATRIZIA als auch die Vorstandsmitglieder ihre Zielvorgaben fiir das jeweilige
Geschaftsjahr zu 100% erfiillen, ergibt sich in etwa folgende Vergltungsstruktur fir den Zeitwert bei Gewahrung:
Auf die erfolgsunabhangigen Vergiitungsbestandteile entfallen rund 41 % der Gesamtvergiitung. Die unmittelbar
auszuzahlende kurzfristige variable Verglitung macht weitere 39 % aus. Die langfristige Vergtitungskomponente
aus Performing Share Units tragt rund 20% zur Gesamtvergitung bei.

Gesamtbeziige fiir das Geschaftsjahr 2014

Die flr das Geschaftsjahr 2014 gewahrte Vergiitung flr die Mitglieder des Vorstands belauft sich auf 3,2 Mio.
Euro. Mit diesen Zuwendungen gingen teilweise noch keine Zahlungen einher. Fiir 2014 sind fiir den Vorstand
51.508 Performing Share Units beriicksichtigt, deren Gegenwert im Geschaftsjahr 2018 zur Auszahlung kommen
wird (87.413 fir das Geschéftsjahr 2013, Auszahlung 2016 bzw. 2017). Die im Berichtsjahr ausgezahlte Gesamt-
vergitung fir den Vorstand betrug 2,7 Mio. Euro (2013: 2,5 Mio. Euro).
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Die nachfolgend verwendete Ubersicht entspricht den im Deutschen Corporate Governance Kodex empfohlenen

Mustertabellen und differenziert nach Zuwendungen, die den Mitgliedern des Vorstands fiir das Geschéftsjahr
gewahrt, aber noch nicht vollstandig ausgezahlt wurden und Zuwendungen, die tatséachlich zugeflossen sind.

Im Einzelnen wurden den Mitgliedern des Vorstands folgende Bezlige fir das jeweilige Geschaftsjahr gewahrt:

Gewahrte
Zuwendungen
in TEUR

WOLFGANG EGGER, CEO

Eintritt: 21.08.2002

Bestellt bis: 30.06.2016

ARWED FISCHER, CFO

Eintritt: 01.03.2008
Bestellt bis: 29.02.2016

KLAUS SCHMITT, COO

Eintritt: 01.01.2006
Bestellt bis: 31.12.2015

2013

2014

2014
(Min)

2014
(Max)

2013

2014
(Min)

2014
(Max)

2014

2013

2014 2014

(Min)

2014
(Max)

Festvergiitung

Einjahrige
variable Vergutung

Mehrjahrige
variable Verglitung

Performing Share
Units Tranche
2015-2017

Performing Share
Units Tranche
2014-2016

Performing Share
Units Tranche
2014-2015

Versorgungs-
aufwand

12 12

24 24

24

Gesamt-
verglitung

1.050

1.101

1.011

1.029

979

1.098

' Die Position beinhaltet im Wesentlichen geldwerte Vorteile aus der Nutzung von Dienstwagen sowie Zuschiissen zu Versicherungen.

2 Gewdhrt im Kalenderjahr 2014 fiir 2013, nachdem alle fiir die Feststellung der variablen Vergiitung erforderlichen Kriterien bekannt waren.

2 Entspricht der gebuchten Verbindlichkeit fiir 130 % monetére Zielerreichung (die exakte Héhe wird im Rahmen der noch erfolgenden Abrechnung festgelegt)
4 Entspricht der maximal erreichbaren variablen Vergiitung von 150 %
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Im Einzelnen wurden den Mitgliedern des Vorstands folgende Beziige im jeweiligen Geschaftsjahr ausgezahlt:

WOLFGANG EGGER, CEO ARWED FISCHER, CFO KLAUS SCHMITT, COO

Zufluss Eintritt: 21.08.2002 Eintritt: 01.03.2008 Eintritt: 01.01.2006
in TEUR Bestellt bis: 30.06.2016 Bestellt bis: 29.02.2016 Bestellt bis: 31.12.2015
2013 2014 2013 2014 2013 2014

Festvergiitung

Einjéhrige
variable Verglitung 306 437 249 411 290 389

Mehrjahrige
variable Vergiitung

Performing Share
Units Tranche
2012-2013 - 277* - = - _

Performing Share
Units Tranche

2011-2012 1963 - 1483 - 1543 -
summe 884 1101 779 go4 816 761
Versorgungsaufwand 12 12 12 12 24 24
Gesamtvergiitung 896 1.113 791 816 840 785

" Die Position beinhaltet im Wesentlichen geldwerte Vorteile aus der Nutzung von Dienstwagen sowie Zuschiissen zu Versicherungen.
2 2014 ausgezahlter Betrag nach der Umwandlung der Performing Share Units Tranche 2012-2013 zum Durchschnittskurs von 7,784692 Euro.
3 2013 ausgezahlter Betrag nach der Umwandlung der Performing Share Units Tranche 2011-2012 zum Durchschnittskurs von 6,2552 11 Euro.

Verglitung des Aufsichtsrats

Die Vergitung der Aufsichtsratsmitglieder wird durch Beschluss der Hauptversammlung und in der Satzung fest-
gelegt. Der Aufsichtsrat erhalt eine an ein marktibliches Niveau angepasste Festvergiitung, die in vier gleichen
Raten jeweils zum Ende eines Quartals an die Mitglieder gezahlt wird. Eine variable Verglitung wird nicht entrichtet.

Aufgrund der GroBe des Aufsichtsrats mit drei Mitgliedern wurde auf die Bildung von Ausschiissen verzichtet.
Dadurch entféllt die vom Deutschen Corporate Governance Kodex empfohlene Ausschussvergiitung. Gehort ein
Aufsichtsratsmitglied nicht wahrend des ganzen Geschéftsjahres dem Aufsichtsrat an, erhélt es die feste Ver-
glitung nur zeitanteilig. Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten ferner Ersatz ihrer Auslagen sowie Ersatz der etwa
auf ihre Vergiitung und Auslagen zu entrichtenden Umsatzsteuer. Die Vergltung des Aufsichtsrats betrug fiir das
Geschéftsjahr 2014 insgesamt 100.000 Euro zuziiglich der Erstattung von Auslagen und wird in den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.
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Dem Aufsichtsrat wurden fir das Geschaftsjahr 2014 folgende Beziige gewahrt:

in EUR Feste Verglitung
2014 2013
Dr. Theodor Seitz, Vorsitzender 40.000 40.000
Harald Boberg 30000 30.000
Manfred ). Gottschaller 30.000 30.000
GESAMT 100.000 100.000

3.3 ERKLARUNG ZUR UNTERNEHMENSFUHRUNG - ANGABEN NACH § 289A HGB

Der Vorstand der PATRIZIA Immobilien AG hat mit Datum vom 12. Januar 2014 eine Erklarung zur Unternehmens-
fihrung nach § 289a HGB abgegeben und diese auf der Internetseite der Gesellschaft unter ® www.patrizia.ag/
investor-relations/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung allgemein zuganglich gemacht.

3.4 GESCHAFTSVORFALLE MIT NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN
UND PERSONEN

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat einen Abhangigkeitsbericht vorgelegt, zu dem er folgende Schlusserklarung
abgibt:

»Als Vorstand der Gesellschaft erklaren wir hiermit, dass nach den Umstanden, die uns in dem Zeitpunkt bekannt
waren, in dem die im Bericht Uiber die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgefiihrten Rechtsgeschafte

durchgefiihrt wurden, die Gesellschaft bei jedem Rechtsgeschéft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat.

Berichtspflichtige MaBnahmen haben im Geschaftsjahr nicht vorgelegen.«

[ Ausfiihrliche Informationen zu Geschaftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen finden
sich im Konzernanhang unter Punkt 9.3.

4 NACHTRAGSBERICHT

CO-INVESTMENTS

PATRIZIA erwirbt Supermarkt-Portfolio mit 107 Einzelhandelsimmobilien

PATRIZIA hat im Februar 2015 ein Supermarkt-Portfolio mit 107 Einzelhandelsimmobilien zum Kaufpreis von
286 Mio. Euro erworben. Das Portfolio umfasst vor allem Supermarkte, Discounter und Fachmarktzentren in
wirtschaftsstarken Regionen im gesamten Bundesgebiet, die mehrheitlich an die bekannten Marken des Lebens-
mitteleinzelhandels vermietet sind. Mit dieser Akquisition steigt das von PATRIZIA verwaltete Immobilienvermogen
im Einzelhandel auf rund 1,6 Mrd. Euro und macht uns zu einem der groten Vermieter in diesem Segment in
Deutschland. Der Ankauf erfolgte fiir ein Co-Investment; Verkaufer ist Eurocastle Investment Limited, ein borsen-
notierter geschlossener Fonds mit Sitz auf Guernsey.
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Die Einzelhandelsobjekte des Portfolios liegen im Wesentlichen in den alten Bundeslandern und verfiigen iiber
eine Gesamtmietflache von rund 229.000 m?. Die Vermietungsquote betrdgt rund 95%. PATRIZIA wird zeitnah
mit den Hauptmietern in den Immobilienbestand investieren und eine Vielzahl von Standorten aufwerten, moder-
nisieren und erweitern.

Niederlande-Portfolio
Die zweite Tranche tber 1.339 Wohnungen aus dem rund 5.500 Einheiten umfassenden Wohnungsportfolio
in den Niederlanden wird im 2. Quartal 2015 wirtschaftlich tibernommen. Parallel wird die Ankaufsfee anteilig

vereinnahmt.

[3 Weitere Informationen kénnen Sie dem Punkt 2.2.2 entnehmen.

5 ENTWICKLUNG DER RISIKEN UND CHANCEN

5.1 MANAGEMENT DER RISIKEN UND CHANCEN

Ein konzernweit einheitliches Risikomanagement sorgt dafir, dass Chancen und Risiken systematisch erfasst,
bewertet, gesteuert, Uberwacht und kommuniziert werden. Ziel ist es, moglichst frihzeitig Informationen tber
Risiken und Potenziale sowie ihre finanziellen Auswirkungen zu gewinnen und so zu steuern, dass der Fortbestand
der PATRIZIA nicht gefdahrdet, sondern der Unternehmenswert nachhaltig gesichert und gesteigert werden kann.
Die Gesamtverantwortung tragt der Vorstand der PATRIZIA Immobilien AG. Die Uberwachung und Weiterent-
wicklung des Risikomanagementsystems obliegt der Arbeitsgruppe Risikomanagement, die sich aus Mitarbeitern
der Bereiche Controlling, Investor Relations und Recht sowie der operativen Bereiche zusammensetzt und dem
Ressort des Finanzvorstands zugeordnet ist. Das Chancenmanagement findet auBerhalb des Risikomanagements
statt. Die Business Functions Acquisition und Alternative Investments berwachen systematisch und kontinuier-
lich den Markt auf neue Investmentchancen. Zusétzlich entwickelt Corporate Development bestehende Produkte
weiter und generiert in Zusammenarbeit mit Institutional Clients neue maBgeschneiderte Produktlosungen fir
unsere Kunden. So werden Marktchancen ganzheitlich erschlossen. Weiterhin wird durch das PATRIZIA Opera-
tional Committee und das PATRIZIA Strategy Committee sichergestellt, dass strategische Wachstumschancen
erkannt und konsequent weiter verfolgt werden.

Der in den Konzernabschluss einbezogene Konsolidierungskreis entspricht gleichzeitig dem Risikokonsolidierungs-
kreis. Zusatzlich unterhalten die PATRIZIA Kapitalverwaltungsgesellschaften jeweils ein separates Risikomanage-
mentsystem, das auf die Risiken der verwalteten Immobilien-Spezialfonds ausgerichtet ist und mit dem die Einhal-
tung der aufsichtsrechtlichen Anforderungen sichergestellt wird.

Das Risikomanagement ist als kontinuierlicher Vorgang in unsere betrieblichen Ablaufe integriert. Wir Gberwachen
fortlaufend sowohl den deutschen und européischen Immobilienmarkt und das gesamtwirtschaftliche Umfeld

als auch unsere internen Ablaufe. Risiken und Chancen - definiert als negative bzw. positive Abweichungen von
Planwerten - werden friihzeitig identifiziert und kommuniziert und kénnen so den weiteren Managementprozess
durchlaufen. Dazu dienen etwa die wochentlichen Jour fixe des Vorstands, die monatliche Abstimmung zwischen
COO und Managing Directors bzw. Country Heads sowie zwischen Managing Directors und Controlling oder die
Sitzungen des Strategy Committee und des Operational Committee. Quartalsweise findet die sogenannte »First
Line« aus Vorstand, allen Country Heads, Managing Directors und Executive Directors zusammen. Die Berichte
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des Konzerncontrollings bieten eine regelmaBige, standardisierte Informationsbasis fiir die Steuerung der Chancen
und Risiken. Fir jeden Verantwortungsbereich sind Werttreiber definiert, die monatlich einer Plan-Ist-Analyse un-
terzogen werden, um Fehlentwicklungen friihzeitig zu erkennen und MaBnahmen zu ergreifen. Erkannte Chancen
und Risiken werden in den Planungs- und Prognoseprozessen beriicksichtigt. Wir bewerten Risiken anhand ihrer
Eintrittswahrscheinlichkeit und der mdglichen Schadenshohe und fassen sie auf Ebene des Konzerns zusammen.
So konnen wir ableiten, ob und in welchem Umfang Handlungsbedarf besteht. Risiken mit hoher Eintrittswahr-
scheinlichkeit oder Schadenshdéhe begrenzen wir durch operative MaBnahmen. Wenn nétig, beriicksichtigen wir
Risiken durch bilanzielle Vorsorgen wie Riickstellungen. Unsere Analyse der Risiken und Chancen erstreckt sich
in der Regel auf den Zweijahreszeitraum unserer turnusgemaBen Unternehmensplanung und kann bei wesentli-
chen strategischen Risiken auch dariiber hinausreichen.

Effizienz und Wirksamkeit des Risikomanagementsystems werden einmal jéhrlich in einem internen Risikoaudit
geprift. Als Ergebnis wird ein Risikoreport erstellt, der samtliche Risiken, operative MaBnahmen und Verantwort-
lichkeiten aufzeigt. Gleichzeitig ermdglicht dieser Report durch seine lickenlose Dokumentation eine ordnungs-
gemabBe Prifung, welche durch die zustandigen Abteilungen vorgenommen wird und seitens des Aufsichtsrats
nachvollziehbar ist. Neben dem Vorstand werden auch die Managing Directors der Business Functions Uber die
Ergebnisse der Risikoinventur unterrichtet. Darliber hinaus wird gemaB § 319 Abs. 4 HGB das Risikofriiherken-
nungssystem durch den Abschlussprifer geprift.

5.2 INTERNES KONTROLL- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEM IM HINBLICK
AUF DEN RECHNUNGSLEGUNGSPROZESS - ANGABEN NACH § 289 ABS. 5,
§ 315 ABS. 2 NR. 5§ HGB

Das Risiko der Rechnungslegung und Finanzberichterstattung liegt darin, dass unsere Jahres- und Zwischenab-
schlisse Falschdarstellungen enthalten konnten bzw. darin, dass die Auftraggeber, flr die wir Rechnungslegungs-
aufgaben Ubernehmen, Falschdarstellungen in ihren Abschliissen ausweisen, die moglicherweise einen wesent-
lichen Einfluss auf die Entscheidungen ihrer Adressaten haben. Um Fehlerquellen zu identifizieren und daraus
resultierende Risiken zu begrenzen, hat die PATRIZIA Immobilien AG ein angemessenes internes Kontrollsystem
(IKS) fir den Prozess der Rechnungslegung eingerichtet. Es gewahrt eine ausreichende Sicherheit fiir die Ver-
|asslichkeit der Finanzberichterstattung sowie die Erstellung regelkonformer Jahres- und Konzernabschliisse und
unterjahriger Quartalsabschlisse. Gleichwohl kann das IKS keine absolute Sicherheit hinsichtlich der Vermeidung
von Fehlern oder Falschaussagen in Rechnungslegung und Abschliissen liefern.

Die Mitglieder des Vorstands der PATRIZIA Immobilien AG unterzeichnen zu jedem Quartal und zum Gesamtjahr
die Versicherung der gesetzlichen Vertreter. Sie bestdtigen damit, dass die vorgeschriebenen Rechnungslegungs-
standards eingehalten wurden und dass die Zahlen ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der

Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage vermitteln.

Ausgangspunkt des IKS ist die einmal jahrlich erstellte Planung, die auf den Zielvorgaben des Vorstands und den
Erwartungen an die operative Geschaftsentwicklung beruht. Die Planung gibt fiir das bevorstehende Geschafts-
jahr Budgetwerte und fiir das Folgejahr Planzahlen fir jede Gesellschaft und fir jede Kostenstelle vor. Monatlich
werden Abweichungen der Ist- von den Planzahlen ermittelt und ausgewertet. Flr das laufende Geschaftsjahr
wird zur Jahresmitte eine aktualisierte Prognose erstellt, die an bereits umgesetzten Istwerten und noch ausste-
henden Budgetwerten anknipft.
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Das IKS umfasst alle MaBnahmen und Prozesse zur Gewahrleistung der einheitlichen, zutreffenden und zeitnahen
Erfassung aller Geschéftsvorfélle in Buchhaltung und Abschliissen. Es untersucht Gesetzes- und Standardande-
rungen sowie sonstige Verlautbarungen auf deren Auswirkung auf Rechnungslegung und Abschlisse. Die Ein-
haltung von gesetzlichen Vorschriften und Standards soll mithilfe der durchgangigen Umsetzung des Vieraugen-
prinzips in den rechnungslegungsrelevanten Prozessen gewahrleistet werden. Wesentliche Basis unseres IKS
bilden Funktionstrennungen und Freigaberegelungen, die durch fortlaufende, standardisierte und automatisierte
Kontroll- und Abstimmprozesse unterstitzt werden. Unsere Freigaben sind dokumentiert und systemtechnisch
archiviert.

Die operative Buchhaltung aller in Deutschland geflihrten operativen Gesellschaften und Objektgesellschaften
mit Immobilienvermogen in Deutschland ist zentral in der PATRIZIA Immobilien AG angesiedelt. Die operativen
Buchhaltungen der im Ausland angesiedelten Gesellschaften werden im Regelfall durch die Landesgesellschaft
gefiihrt. Basis der operativen Buchhaltung sind konzerneinheitliche Vorgaben innerhalb einer groBtenteils auf
SAP basierenden zentralen EDV-Umgebung, fir die definierte Zugriffsregelungen bestehen. Die laufende Finanz-
buchhaltung und die Abschlusserstellung werden, bis auf die meisten im Ausland angesiedelten Gesellschaften
(Danemark, Finnland, Frankreich, Irland, Luxemburg und Schweden), ausschlieBlich zentral innerhalb der PATRIZIA
Immobilien AG vorgenommen (auch fiir GroBbritannien und die Niederlande). Vorgaben zur konzerneinheitlichen
Darstellung der in den PATRIZIA Konzernabschluss einzubeziehenden Gesellschaften erfolgen durch die PATRIZIA
Immobilien AG. Aus der Internationalisierung der PATRIZIA ergeben sich neue Herausforderungen hinsichtlich
der fachlichen Steuerung der neuen Standorte. Vor diesem Hintergrund haben wir die Funktion »Foreign Accounts
& Tax« geschaffen. Im Berichtsjahr konnten die Buchhaltungen fiir Danemark, Finnland, GroBbritannien, Luxemburg,
Niederlande und Schweden ins SAP-System ibernommen werden. Fiir Frankreich und Irland ist derzeit keine
Ubernahme ins SAP-System angedacht, da aufgrund des geringen Buchungsvolumens derzeit keine maBgeblichen
Synergien gehoben werden kdnnen. Die OrdnungsméBigkeit und Verldsslichkeit der von den Auslandsgesellschaf-
ten vorgelegten Einzelabschlisse werden innerhalb des Konzernrechnungswesens Uberprift. Die Konsolidierung
zum Konzernabschluss erfolgt gebiindelt im Bereich Group Accounting. Die in die Abschlusserstellung eingebun-
denen Mitarbeiter sind entsprechend geschult, wobei Verantwortlichkeiten und Kontrollen im Rahmen der Abschluss-
erstellungen klar definiert sind.

Die Wirksamkeit unseres rechnungslegungsbezogenen IKS wird im Rahmen der Abschlusserstellungsarbeiten
beurteilt und auch von unserem Abschlussprifer im Rahmen dessen Priifungstatigkeit untersucht.

5.3 WICHTIGE CHANCEN- UND RISIKOKATEGORIEN

5.3.1 MARKTRISIKEN

Chancen und Risiken aus der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung: Das derzeit zu beobachtende Umfeld
mit glinstigen Finanzierungsbedingungen und niedrigen Hypothekenzinsen erhoht die Attraktivitdt und somit die
Nachfrage privater und institutioneller Anleger nach Immobilien als alternative Investitionsanlage in Deutschland
und Europa. Dies unterstiitzt einerseits den Verkauf von Wohnungen an Mieter, Selbstnutzer und private Kapital-
anleger. Andererseits erleichtert die derzeitigen Finanzierungslage - trotz der gegenwartigen Marktenge bei
einigen Objekten - Portfoliozukdufe und Projektentwicklungen. Es ist zu erwarten, dass die laufenden Reformen
bzw. MaBnahmen zur Stabilisierung der Arbeitsmarkte und der Preisentwicklung in der Eurozone einen positiven
Impuls auf die deutsche Wirtschaft ausiiben werden und die groBe Nachfrage nach Immobilien weiter anhalt.

Das Risiko, dass sich die Geschaftsentwicklung der PATRIZIA mittelfristig abschwachen kdnnte, sehen wir
aktuell nicht.



7 Unsere Strategie 19 Unsere Verantwortung 35 Unser Unternehmen 45 Unsere Ergebnisse 161 Weitere Informationen

Konzernlagebericht
Entwicklung der Risiken
und Chancen

Wohnimmobilienmarkt Deutschland und Europa: Wohnimmobilien im heimischen deutschen Markt haben
sehr lange stabile Mittelzuflisse und Renditen generiert: Ein gesunder Markt, gute Fundamentaldaten, steigende
Wohnungsnachfrage, steigende Mieten und Preise. Allerdings sind die Preise in Deutschland zuletzt stark gestiegen,
sodass ein Einstieg zu akzeptablen Renditen schwieriger geworden ist. Der Blick ins Ausland, dessen Wohnimmo-
bilienmarkte keineswegs alle im Gleichtakt mit dem deutschen Markt laufen, bietet Chancen auf héhere Renditen.
Neben dem Diversifikationsgedanken zur Risikobegrenzung ist letztendlich der Renditeaspekt ausschlaggebend
flr die zunehmende Bereitschaft der Anleger, Uber die Grenze zu schauen. Unterschiedliche Marktzyklen gleichen
niedrigere Renditen in einem Markt durch hohere in einem anderen aus. Nach unserer Wahrnehmung geht es

im momentanen Marktumfeld nicht mehr priméar darum, Risiken (Verluste) zu begrenzen, sondern darum, die
Rendite (Ertrage) aus der ohnehin vergleichsweise sicheren Wohnimmobilie zu steigern.

Gewerbeimmobilienmarkt Deutschland und Europa: Durch die stabile Nachfrage der privaten Haushalte
und die deutliche Zunahme der Anzahl der Erwerbstétigen in Deutschland ist im laufenden Jahr mit einer robusten
Nachfrage nach Biro- und Einzelhandelsflachen zu rechnen, welche ein stabiles Mietpreiswachstum und eine
positive Wertentwicklung wahrscheinlich macht. Die Investmentaktivitidten in gewerbliche Immobilien in Europa
haben sich 2014 trotz divergierender Entwicklungen einiger europaischer Lander und niedriger Inflation positiv
entwickelt. In GroBbritannien wird das starke realwirtschaftliche Wachstum der letzten Jahre die Investmentakti-
vitaten in gewerbliche Immobilien weiter vorantreiben, wobei hier die Nachfrage auf ein relativ geringes Angebot
stoBt. In den nordischen Landern hat die volkswirtschaftliche Entwicklung zu signifikanten Mietsteigerungen im
gewerblichen Bereich gefiihrt und die Attraktivitat gewerblicher Immobilien erhoht.

Wettbewerbssituation: Aufgrund der steigenden Nachfrage nach indirekten Immobilienanlagen ist zu erwarten,
dass dieser Markt weiter wéchst. Die europaweite Regulierung der Manager (AIFMD) wird zu einer Harmonisie-
rung und damit zu einer Gleichstellung von Fondsadministratoren flihren. Wettbewerber werden daher zukinftig
ihre Alleinstellungsmerkmale scharfen missen. PATRIZIA hat hierauf vorausschauend reagiert und sich organi-
satorisch und prozessual neu ausgerichtet, um eine flihrende Marktposition in Europa sichern zu kénnen. Die
neue Struktur erlaubt sowohl die Hebung von landerubergreifenden Synergien als auch die Optimierung von
bestehenden Servicelinien. Diese Marktposition gilt es in den kommenden Jahren weiter auszubauen. Weiterhin
wird PATRIZIA (ber ihre etablierten Investmentplattformen in Deutschland, Danemark, Finnland, GroBbritannien
und Irland, Frankreich sowie Luxemburg und den Niederlanden eine deutliche Erweiterung des Produktspektrums
erzielen, wodurch sie zunehmend auch internationale Investoren akquirieren kann. Zu diesem Zweck wurde auch
der Bereich Institutional Clients personell aufgestockt.

Im Bereich Management Services wird weiterhin starker Wettbewerb am Markt zu verzeichnen sein. Kunden legen
zunehmend Wert auf ausgezeichnete Managementqualitat zu marktgerechten Preisen. PATRIZIA sieht sich auch
hier gut positioniert.

Langfristige Investmentvertrége: Die langfristigen Investmentvertrége flihren zu planbaren Einkommensstré-
men. Darlber hinaus ist es aufgrund der langfristigen Vertréage sehr unwahrscheinlich im Geschaftsjahr 2015 ein
Mandat zu verlieren. Uberkapazitten aufgrund etwaiger Mandatsverluste sind nicht erkennbar.
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5.3.2 BETRIEBLICHE RISIKEN

An- und Verkauf von Immobilien: Schwankende Preise konnen fiir uns von Vorteil sein oder uns vor unterneh-
merische Herausforderungen stellen - je nachdem, ob wir auf der Ankaufs- oder Verkaufsseite tatig sind. Dies
betrifft Eigeninvestments, Co-Investments und das Drittgeschaft gleichermaBen. Die anhaltend hohe Nachfrage
nach attraktiven Immobilien hat auf der Angebotsseite zu einer Verknappung geeigneter Objekte gefiihrt, zugleich
lasst der Nachfragedruck die Preise steigen. Dementsprechend wird es zunehmend anspruchsvoller, geeignete
Objekte zu angemessenen Renditen zu erwerben. Im Hinblick auf die Zielerreichung des geplanten Wachstums
der Assets under Management - und damit des operativen Ergebnisses - ist hierin die derzeit groBte Herausfor-
derung fiir den Konzern zu sehen. Chancen flir PATRIZIA ergeben sich insbesondere bei groBeren Objekten, bei
denen eine hohe Ankaufsgeschwindigkeit sowie eine gute Marktkenntnis gefragt sind. Hier kommt uns zugute,
dass wir die Finanzierungen, gleich welchen Volumens, ziigig darstellen kdnnen. Ausfélle geplanter Ankaufsfees
konnen sich negativ auf das Konzernergebnis auswirken, sofern sie nicht durch andere Einnahmen kompensiert
werden. Im Verkauf - sowohl der eigenen als auch fremder Objekte - profitieren wir von der hohen Nachfrage mit
steigenden Preisen.

Eigenbestand: Dass die Marktattraktivitat unserer Objekte sinken konnte, bewerten wir - auch vor dem Hin-
tergrund der erfolgreichen Verkdufe - nicht als wahrscheinlich. Zur verbesserten Vermiet- und VerauBerbarkeit
investieren wir regelmaBig in Instandhaltung und Modernisierung. Optimierungen, die wahrend der Haltedauer
vorgenommen werden, erhéhen die Attraktivitat und damit den Verkaufspreis der Immobilie. Beim Verkauf von
Immobilien ist das Risiko eines Forderungsausfalls sehr gering, da das Eigentum erst mit Eingang des Kaufpreises
auf den Erwerber (ibergeht. Ein Ricktritt vom Kaufvertrag hatte jedoch zur Folge, dass geplante Ertrage erst spater
realisiert werden kdnnten und dies kurzfristig zu negativen Planabweichungen fiihren kdnnte. Da die Eigeninvest-
ments stark abgenommen haben, ist dieses Risiko von untergeordneter Bedeutung. Damit geht einher, dass
Mietausfalle die Umsatz- und Ertragslage der PATRIZIA nur sehr eingeschréankt negativ beeinflussen kdnnten:

So soll 2015 das Mietvolumen plangemaB um rund 70% auf weniger als 7 Mio. Euro abnehmen. Zahlungsausfalle
begrenzen wir mit einem aktiven Forderungsmanagement; zudem sind die Forderungen in der Regel durch im
tblichen Umfang hinterlegte Kautionen abgesichert.

Fremdobjekte: Als Asset- und Property Manager sind wir auch fiir die Betreuung und Optimierung fremder Ob-
jekte verantwortlich. Unzureichend ausgefiihrte Instandhaltung und Renovierung, Verzogerungen von BaumaB-
nahmen, Uberschreitungen des Zeitplans oder der geplanten Kosten - insbesondere bei Neubau-Projektentwick-
lungen - kdnnten zur Unzufriedenheit bei den Kunden oder zu finanziellen Forderungen bis hin zum Verlust von
Auftragen fiihren und die Ertragslage des Konzerns belasten. Fiir 2015 gehen wir unverandert von einer geringen
Eintrittswahrscheinlichkeit mit geringfligigen finanziellen Auswirkungen aus.

Co-Investments: Zur Starkung des Kundenvertrauens tritt PATRIZIA selektiv als Co-Investor auf. Dabei obliegt
die Entscheidung einer Kapitalbeteiligung der PATRIZIA stets dem institutionellen Investor. Der Erfolg neuer
Co-Investments ist unmittelbar von der Angebotssituation abhangig. Kunden und mit ihnen das erforderliche Eigen-
kapital zu akquirieren, stellt je nach Produkt keinen limitierenden Faktor dar und wird im Gegenteil durch die
derzeitigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen beglnstigt. Auch die Sicherstellung der Finanzierungen werten
wir nicht als Risiko. Die Hurde liegt im Ankauf entsprechender Einzelimmobilien oder Portfolios, die den Kriterien
der PATRIZIA und der Investoren gerecht werden. Wir verweisen diesbezliglich auf die zuvor getatigten Aussagen
unter »An- und Verkauf von Immobilien.
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Fonds: Chancen und Risiken aus den Immobilien-Spezialfonds resultieren vor allem aus den geplanten Gebiihren-
einnahmen, die wiederum vom verwalteten Vermdgen, von An- und Verkaufen sowie der erzielten Fondsrendite
abhéangen. Die Einnahmen kénnen durch die Wertminderung von Immobilien, Mietausfélle sowie ein verringertes
Transaktionsvolumen negativ beeinflusst werden. Dies konnte dazu flhren, dass geplante Ausschittungen an die
Anleger reduziert oder sogar ausgesetzt werden mussen. Eine mangelnde Kundenzufriedenheit kann zu Mittel-
abflissen fiihren und die Auflage neuer Fonds erschweren. PATRIZIA kommt zugute, dass sie breit gefacherte
Bausteinfonds und verschiedene Individualfonds bedient und auf ein vielféltiges Angebot geeigneter Objekte im
In- und Ausland zugreifen kann. Vollig unterschiedliche Ankaufsprofile kompensieren mogliche Engpésse in ein-
zelnen Objektklassen oder Landern. Wir gehen davon aus, dass wir das eingeworbene Eigenkapital im vorgegebe-
nen Zeitraum investieren kénnen und weder bei den Objekten - in der Regel mit einem Einzelvolumen von 20 bis
50 Mio. Euro - noch bei den Preisen gewichtige Abstriche machen miissen. Da die in den Spezialfonds gehalte-
nen Objekte zu mindestens 50 % mit Eigenkapital unterlegt sein missen, sind Fremdfinanzierungen in dieser Kon-
stellation ziigig und glinstig zu erhalten. Grundsatzlich ist flir 2015 nicht von einer geringeren Investitionstéatigkeit
auszugehen. Das Risiko, dass geplante Ausschiittungen an die Anleger reduziert werden missen, schatzen wir
aktuell als sehr gering ein. Vielmehr sehen wir die Chance, durch die Fonds-Performance und die Reputation der
PATRIZIA als serioser Partner Neukunden zu gewinnen und geplante Fondsneuauflagen bzw. die Ausweitung be-
stehender Fondsprodukte zeitnah umzusetzen.

Chancen sehen wir im Markteintritt fiir Immobilienpublikumsfonds: Nach Zulassung der PATRIZIA GrundInvest
durch die BaFin kénnen privaten Anlegern geschlossene Investmentvermdégen mit Immobilien im In- und Ausland
angeboten werden. Dariiber soll innerhalb der néchsten flinf Jahre ein zu verwaltendes Immobilienvermdgen

von 1 Mrd. Euro aufgebaut werden. Uber diese Fonds erschlieBen wir uns die Objekte, die ihrer GroBe nach mit
einem Verkehrswert zwischen 50 und 150 Mio. Euro weder den Anforderungen der Spezialfonds noch der Co-
Investments entsprechen, sodass auf der Ankaufsseite ein Interessenkonflikt ausgeschlossen werden kann. Ab
dem zweiten Jahr nach Aufnahme der Geschéftstatigkeit, also ab 2016, soll die PATRIZIA GrundInvest einen
positiven Beitrag zum Konzernergebnis liefern.

[) Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Prognosebericht unter Punkt 6.3.4.

Einwerbung von Eigenkapital: Das Risiko eines Ausfalls von Geschéftspartnern/Investoren oder Probleme
bei der Neuakquise sehen wir derzeit aufgrund der vorhandenen hohen Liquiditat auf Investorenseite verbunden
mit einem gewissen Anlagedruck nicht. Zwar steigt im Zuge der Ausweitung der Co-Investments und des Fonds-
geschafts die Abhangigkeit der PATRIZIA von institutionellen Kunden, was wiederum Druck auf unsere Margen
ausliben konnte. Dem entgegen wirkt jedoch unsere breit angelegte Vertriebsstrategie, die auch die Ansprache
ausléndischer Investoren umfasst. Mittlerweile investieren 176 institutionelle Investoren ber PATRIZIA - von
nahezu 100 regionalen Sparkassen uber Versicherungen und Pensionskassen bis hin zu Staatsfonds. Dass 47%
der Investoren unserer Fonds und Co-Investments mehrfach bei PATRIZIA investiert sind unterstreicht, dass
unsere Produkte die Anforderungen unserer Investoren in hohem MaBe erflllen. Auf den groBten bei PATRIZIA
investierten Einzelinvestor entfallen weniger als 10% des gezeichneten Eigenkapitals, sodass ein Klumpenrisiko
ausgeschlossen werden kann.

Mitarbeiter: Die Fahigkeiten und die Motivation unserer Mitarbeiter sind ein entscheidender Faktor fir den Erfolg
der PATRIZIA, denn unsere Geschaftstatigkeit wird mehr und mehr zum sogenannten People Business: Wir
zahlen auf Mitarbeiter, die durch ihr Fachwissen das Vertrauen unserer Investoren, Mieter, Geschéaftspartner und
Aktiondre gewinnen und nachhaltige Geschaftsbeziehungen zum Wohle der PATRIZIA aufbauen. Wir bemiihen
uns, qualifizierte Krafte - vor allem in Schliisselpositionen - mdglichst langfristig an den Konzern zu binden. Uber
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PersonalentwicklungsmaBnahmen, Stellvertreterregelungen und eine friihzeitige Nachfolgeplanung versuchen wir
das Risiko von Fluktuation und Wissensverlust zu verringern und Fihrungspositionen intern zu besetzen. Darliber
hinaus ist die Gewinnung neuer geeigneter Mitarbeiter gerade in der anhaltenden Wachstumsphase flr die erfolg-
reiche Weiterentwicklung der PATRIZIA maBgebend.

[) Weitergehende Informationen entnehmen Sie bitte dem Kapitel Mitarbeiter unter Punkt 1.4.

IT-Sicherheit: Nahezu alle wesentlichen Geschéftsablaufe stiitzen sich mittlerweile auf IT-Systeme. Jede Stérung
im Betrieb oder der Sicherheit des IT-Systems hat Auswirkungen auf die Geschéftstatigkeit. Nennenswerte
Datenverluste konnten gravierende finanzielle Schaden zur Folge haben, aber auch die Wahrnehmung des Unter-
nehmens seitens Mieter und Geschaftspartner negativ beeinflussen. Um die Zuverldssigkeit des IT-Betriebes zu
gewahrleisten, werden regelmaBig Datensicherungen vorgenommen; zuséatzlich sollen permanentes Monitoring
und laufende Optimierungen Ausfélle verhindern. Zur Risikobegrenzung einerseits aber auch zur Weiterentwick-
lung andererseits investieren wir erhebliche Betrége in Hard- und Software. RegelméaBige Notfallibungen - auch
bei den Outsourcing-Partnern - sollen flr einen moglichst reibungslosen Ablauf im Desaster-Recovery-Fall sorgen.
Dartiber hinaus werden die ERP-Systeme (Enterprise Resource Planning) redundant und gespiegelt betrieben.
Dieses gewahrleistet in Verbindung mit der Virtualisierung von Speicher- und Serversystemen im Notfall eine
deutliche Reduktion der Ausfallzeit - vor allem bei zentralen Geschéftsablaufen. Zur Gewéhrleistung der Daten-
sicherheit sind rollenspezifisch Zugriffsrechte definiert. Die Passwordpolicy sorgt fiir die regelmaBige Anderung
der Zugangskennworte und lasst nur sichere Versionen zu.

5.3.3 FINANZWIRTSCHAFTLICHE RISIKEN

Finanzierungsrisiken: Das Risiko, dass PATRIZIA Fremdkapital nicht in der erforderlichen Hohe oder zu wirt-
schaftlich nicht angemessenen Konditionen zur Verfligung steht, sehen wir derzeit nicht. PATRIZIA Eigeninvest-
ments sind stets auf Objekt- bzw. Portfolioebene finanziert. Da direkte Immobilien-Eigeninvestments nur noch in
Ausnahmeféllen eingegangen werden, ist der Eigenbedarf an Fremdkapital gering. Die noch bestehenden Bank-
darlehen werden im Zuge des geplanten vollstéandigen Abverkaufs unseres Immobilienportfolios bis Ende 2015
weitestgehend getilgt sein. Als Alternative zu Bankkrediten haben wir 2013 zwei Schuldscheindarlehen tber

77,0 Mio. Euro bei einem unserer institutionellen Immobilien-Investoren aufgenommen. Zusammen mit erheblichen
liquiden Mitteln gewahrt dies weiteren finanziellen Spielraum und ermdglicht, flexibel auf Kapitalanforderungen
neuer Co-Investments zu reagieren.

PATRIZIA tUbernimmt auch fiir die Co-Investments und Fonds die Fremdkapitalbeschaffung als Dienstleistung.
Der Eigenkapitalbedarf fiir Neufinanzierungen von Einzelobjekten liegt bei unseren Co-Investments derzeit bei
rund 30%, die Fonds missen per Gesetz ihre Sondervermdgen zu mindestens 50% aus Eigenmitteln finanzieren.
Das Volumen, das von einer einzelnen Bank bei Neufinanzierungen idealerweise darstellbar ist, liegt zwischen 15
und 40 Mio. Euro. Auch groBere Portfoliofinanzierungen tber 100 Mio. Euro sind fur die PATRIZIA unproblematisch
darstellbar. Der Uber den Erwerb der PATRIZIA Gewerbelnvest gewahrte Zugang zu den Sparkassen ermdglicht
weitere gute Finanzierungsmaglichkeiten.

Kreditbedingungen: Lediglich bei zwei Portfoliofinanzierungen bestehen Covenants-Regelungen. Diese Kredit-
klauseln beziehen sich auf die Mietbasis, wobei der Zinsaufwand bei jedem Objekt von den Mieteinnahmen Gber-
deckt wird. Mit abnehmendem fremdfinanzierten Eigenbestand ist das Risiko, die zugrunde liegenden Covenants
zu verletzen, weiter zu vernachlassigen.
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Rating: Die Durchfiihrung einer Bonitatsprifung im Sinne eines Ratings einer externen Rating-Agentur fiir
PATRIZIA wird fir 2015/spatestens 2016 geprift. Dies soll uns nach erfolgter Allokation der freien Liquiditat
und je nach Situation auf dem Kapitalmarkt in der Zukunft in die Lage versetzen, fir Investitionszwecke giinstige
Mittel auf Corporate-Ebene zu beschaffen.

Zinsrisiken: Das derzeitige Zinsniveau ist nach wie vor historisch niedrig. Selbst steigende Zinsen wiirden der
PATRIZIA keine Probleme bereiten, da aufgrund der hohen Abverkaufe der Verschuldungsgrad seit Jahren riick-
laufig ist und diese Entwicklung weiter anhalt. Samtliche Zinssicherungsgeschafte sind spatestens zum 30. Juni
2014 ausgelaufen, mit positivem Effekt auf das zahlungswirksame Finanzergebnis. Die Finanzierungskosten
haben sich seitdem erheblich reduziert.

Liquiditatsrisiko: Das Risiko eines Liquiditdtsengpasses bewerten wir in Wahrscheinlichkeit und Auswirkung als
duBerst gering: Zum 31. Dezember 2014 standen der PATRIZIA Bankguthaben und Kassenbesténde in Hohe von
145,4 Mio. Euro zur Deckung ihres Refinanzierungs- und operativen Liquiditatsbedarfs zur Verfugung. Zusatzlich
erwarten wir geméaB der aktuellen Konzernliquiditdtsplanung in einem Prognosezeitraum von einem Jahr weitere
Cashuberschisse aus dem operativen Geschéft, welche fristenkongruent in der Investmentplanung eingesetzt
werden. Das durch Abverkaufe freigesetzte Eigenkapital tragt ebenfalls zur Erhéhung der bestehenden Liquiditat
bei.

PATRIZIA optimiert und steuert die Liquiditdt im Rahmen eines Cash-Pooling-Verfahrens. Friilhwarnindikatoren
und eine umfassende rollierende Planung dienen gleichfalls der Vorbeugung und stellen sicher, dass auch ein
unerwarteter Liquiditatsbedarf bedient werden kann.

Wahrungsrisiko: Die meisten Tochter- und Objektgesellschaften sind innerhalb der Europdischen Wahrungsunion
angesiedelt. Eine Ausnahme bilden die Auslandsniederlassungen in Dénemark, Schweden und GroBbritannien,
die sowohl externe Asset-Management-Mandate austiben als auch Co-Investments auflegen. Zum Bilanzstichtag
ist PATRIZIA mit rund 900 Mio. Euro in fremder Wahrung mit einem Minderheitenanteil in den Co-Investments in
GroBbritannien sowie im WohnModul | investiert. Nachdem die Beteiligungen an diesen Gesellschaften und die
Gewahrung von Gesellschafterdarlehen in der jeweiligen Landeswahrung erfolgen, unterliegen die Tochter- und
Objektgesellschaften dem Risiko schwankender Wahrungskurse. Mit zunehmender Expansion auBerhalb der
Eurozone konnte sich dieses Wahrungsrisiko erhohen. Aktuell ist es als begrenzt anzusehen, da Danemark und
GroBbritannien einen engen Bezug zum Euroraum aufweisen und das zentrale geldmarktpolitische Ziel der Stabilitat
der Krone bzw. GBP zum Euro verfolgt wird.

Fur institutionelle Investoren kénnte ein erhohtes Wahrungsrisiko ein Investment mit PATRIZIA in fremder Wah-
rung als unattraktiv erscheinen lassen. Zum Jahresende sind lediglich 3,6 % des zugesagten Eigenkapitals Wah-
rungsschwankungen unterworfen.

5.3.4 SONSTIGE RISIKEN

Rechtliche Risiken: PATRIZIA ist als ein international tatiges Unternehmen in unterschiedlichen Rechtskreisen
vertreten und hat dort vertraglichen Beziehungen. Einzelne Gesellschaften des PATRIZIA Konzerns sind durch
ihren Geschéftsbetrieb gegenwartig in verschiedenen Gerichtsprozessen und Schiedsverfahren involviert. Mitun-
ter werden Anspriiche auch auBergerichtlich gegen sie geltend gemacht. Mit der kontinuierlichen Uberwachung
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unserer vertraglichen Verpflichtungen und der Einbindung von internen und externen Rechtsexperten bei Ver-
tragsangelegenheiten sollen etwaige Rechtsrisiken vermieden werden. Flr potenzielle Verluste aus schwebenden
Verfahren haben wir Riickstellungen gebildet. Die uns gegeniiber geltend gemachten Anspriiche Ubersteigen die
Rickstellungsbetrage zum Teil erheblich. Auf Basis unserer rechtlichen Wirdigung halten wir diese Anspriiche fur
unbegriindet.

Anderungen von Gesetzen und regulatorischen Anforderungen: Die europische Investmentbranche wurde
durch die EU-weite AIFM-Richtlinie (Alternative Investment Fund Manager Directive) starker reguliert. Die Herstel-
lung der AIFMD-Konformitat der verschiedenen Investitionsplattformen innerhalb des PATRIZIA Konzerns war
2013 und 2014 mit erheblichen einmaligen Aufwendungen verbunden. Die zukiinftig erwarteten hoheren auf-
sichtsrechtlichen und administrativen Anforderungen werden auch wiederkehrend mit hoheren Aufwendungen
verbunden sein, die sich negativ auf die Margen auswirken kénnen. Bisher wurden die Lizenzen fiir die PATRIZIA
Gewerbelnvest KVG und die PATRIZIA WohnlInvest KVG in Deutschland sowie flir die PATRIZIA Fund Manage-
ment A/S in Danemark und die PATRIZIA Real Estate Investment Management S.a r.l. in Luxemburg erteilt. Der
Antrag fur die Zulassung der PATRIZIA GrundInvest GmbH wurde im 4. Quartal 2014 eingereicht und befindet
sich derzeitig bei der Aufsicht in Bearbeitung. Der Lizenzantrag flr die PATRIZIA Institutional Clients & Advisory
GmbH wird voraussichtlich im 1. Quartal 2015 erfolgen. Das Risiko, dass die Antragstellungen negativ beschieden
werden kdnnten, sehen wir nicht. Zusétzliche Risiken bei unseren aufsichtsrechtlich regulierten und von nationalen
AIFMD-Regularien betroffenen Fonds im Hinblick auf eine etwaige Non-Compliance sind uns nicht bekannt.

Vertragliche Risiken: Es bestehen keine vertraglichen Risiken z. B. aus den Sozialklauseln der eingegangenen
Co-Investments, da diese ausschlieBlich die nicht konsolidierten Tochterunternehmen betreffen. Materielle ver-

tragliche Risiken aus den Investmentvertragen sind nicht erkennbar.

5.4 GESAMTBETRACHTUNG DER CHANCEN UND RISIKEN

Das Risikomanagement ist bei PATRIZIA ein kontinuierlicher Prozess, der Risikodnderungen identifiziert und
geeignete GegenmaBnahmen definiert: Auch 2014 hat PATRIZIA die Bewertungsklassen fir das potenzielle
SchadensausmaB aller bekannten Risiken geprift und - sofern erforderlich - angehoben oder gesenkt. Das hier
erlauterte Risikomanagementsystem ermdglicht PATRIZIA, den genannten Risiken entgegenzuwirken und die
sich ihr bietenden Chancen zu nutzen. Unter Wiirdigung aller relevanten Einzelrisiken und einem moglichen kumu-
lierten Effekt ist das gegenwartige Gesamtrisiko der PATRIZIA begrenzt. Auf Basis der derzeitigen Erkenntnisse
und unserer Mittelfristplanung fiir die wesentlichen Investments sind keine gravierenden Risiken flr die zukinftige
Entwicklung oder gar den Fortbestand der Gesellschaft und des Konzerns erkennbar.

2014 hat sich das bereits risikoarme Gesamtbild des Vorjahres nochmals verbessert. Dazu beigetragen hat der
fortschreitende Entschuldungsprozess, indem die Darlehen mehr als halbiert wurden. Die Eigenkapitalquote hat
mit 55,3 % eine komfortable GroBe erreicht und wird weiter zunehmen. Das operative Ergebnis wurde um mehr
als 30% gesteigert, davon stammen 72 % aus dem gut kalkulierbaren Dienstleistungsgeschaft. Das Geschafts-
modell eines Immobilien-Investmenthauses und Asset Managers nimmt von Jahr zu Jahr konkretere Formen

an. Ab 2016 sollen nur noch die daraus erwirtschafteten Gebiihren und Beteiligungsergebnisse als relevante
Einkommensstrome erfasst werden und das Risikoprofil wird mit steigenden Assets under Management in den
Folgejahren noch weiter abnehmen.
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6 PROGNOSEBERICHT

6.1 KUNFTIGE WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung: Die EZB hat - neben der bereits erfolgten Leitzinssenkung - beschlossen,
kunftig durch den Ankauf von diversen Assets, darunter auch Staatsanleihen, das realwirtschaftliche Wachstum
in der Eurozone zu starken. Dadurch sind im laufenden Jahr eine stabile Binnennachfrage sowie weitere Verbes-
serungen der europaischen Arbeitsmarkte zu erwarten. Das jahrliche Wachstum der Eurozone sollte sich 2015
auf etwa 1,3% bei einer niedrigen Inflationsrate belaufen. Die 2014 erzielten Fortschritte zur Stabilisierung der
Staatshaushalte lassen ein konstantes Wachstum erwarten, da hierdurch die Investitionsmoglichkeiten und die
volkswirtschaftliche Produktion gestarkt werden. In Deutschland werden eine stabile Binnennachfrage und eine
geringe Produktionsliicke ein realwirtschaftliches Wachstum von voraussichtlich rund 1,5% ermdglichen, sofern
die internationale Nachfrage und die wirtschaftliche Erholung im Eurogebiet stabil bleiben. [ Quelle: Europaische
Kommission

Kiinftige Situation am deutschen Immobilienmarkt: Die konkreten Folgen der Mietpreisbremse fiir Wohn-
immobilien kdnnen im laufenden Jahr auf regionaler Ebene die Preisdynamik in den Metropolregionen beein-
flussen, weshalb hier eine genaue Beobachtung der unterschiedlichen Rechtsverordnungen von Relevanz sein
wird. Die demographische Entwicklung in Deutschland zeigt sich sehr unterschiedlich. Wahrend vor allem die
landlichen Gebiete mit Bevolkerungsverlusten zu kdmpfen haben, sind die urbanen Agglomerationszentren von
Bevolkerungswachstum gepragt. Entsprechend unterschiedlich sind die Erwartungen an die Preisentwicklungen
in diesen Regionen. Insgesamt ist im laufenden Jahr mit einer positiven Wertentwicklung zu rechnen, wobei eine
splrbare Zunahme ausléndischer Investoren zu erwarten ist. Die positive Entwicklung der Gewerbeimmobilien-
markte in den deutschen GroBstadten wird sich fortsetzen, wobei aufgrund der Angebotsverknappung B-Stand-
orte weiter in den Fokus riicken werden.

Kiinftige Situation am europdischen Immobilienmarkt: AuBerhalb Deutschlands werden Wohnimmobilien
insbesondere in den Niederlanden und Irland stark nachgefragt. Dort sowie auch in Belgien ist eine signifikante
Steigerung der Bauaktivitaten zu beobachten. Hohes Potenzial sehen wir zudem fiir Investments in die nordischen
Wohnimmobilienmarkte.

[ Die Angebots- und Preissituation in den fiir PATRIZIA relevanten européischen Gewerbeimmobilienmarkten
haben wir im Chancen- und Risikobericht unter Punkt 5.3.1 dargestellt. Wir gehen davon aus, dass die dort ge-

tatigten Angaben weiterhin giiltig sind und sich der Markt nicht wesentlich andern wird.

6.2 STRATEGISCHE AUSRICHTUNG

PATRIZIA hat sich mit dem Ausbau des Fonds- und Asset Managements als Investment Manager etabliert. Das
klare Bekenntnis als Co-Investor erschlieBt uns Investitionsmdglichkeiten mit namhaften groBen institutionellen
Investoren und erlaubt uns, mit unserem Eigenkapital ein deutlich groBeres Investitionsvolumen zu bewegen,
als dies bisher mit Eigeninvestments moglich war. Das Fonds- und Asset Management werden wir europaweit
vorantreiben und unsere Position als Investitionsplattform weiter starken. Das Wachstum des verwalteten Ver-
mogens - und damit die wiederkehrenden Ertrage aus Managementgebiihren und Co-Investments - stellt einen
wesentlichen Eckpfeiler in der weiteren Entwicklung dar.
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Innerhalb der nachsten zwolf Monate werden wir unseren Eigenbestand weitestgehend abverkaufen; Restbestéande
werden tber 2015 hinaus zeitnah verduBert. In Ausnahmeféllen bleiben Eigeninvestments weiterhin eine Option.

Prognose 2014 Ist-Werte 2014 Prognose 2015
Wachstum von Wachstum von Wachstum von
Assets under Management 2 Mrd. Euro 2,8 Mrd. Euro 2 Mrd. Euro

Die Assets under Management konnten im Geschaftsjahr 2014 von 11,8 Mrd. Euro auf 14,6 Mrd. Euro aus-
geweitet werden. Fiir 2015 rechnen wir erneut mit einem Nettowachstum des verwalteten Vermdgens von

2,0 Mrd. Euro. Davon soll 1,0 Mrd. Euro als Saldo aus An- und Verkaufen von Einzelobjekten generiert werden
sowie 1,0 Mrd. Euro aus ein bis drei Portfolio-Transaktionen. Mitte Februar 2015 wurde bereits ein Supermarkt-
Portfolio liber 286 Mio. Euro erworben. Die weiteren Portfolio-Ankaufe konnen ein Einzelvolumen zwischen 0,2
bis hin zu 1,0 Mrd. Euro aufweisen. Grundséatzlich erwarten wir ein stérkeres Wachstum im gewerblichen Bereich,
hier in erster Linie in Deutschland und GroBbritannien. Im Sektor Wohnen sehen wir die attraktivsten Chancen

in den Niederlanden und den Nordics, hier insbesondere Danemark.

Wir halten sténdig in ganz Europa Ausschau, welche Mérkte fir Investoren interessant werden kdnnten. Insbeson-
dere die Immobilienmarkte einiger von der Finanzkrise erheblich betroffener siideuropéischer Lander zeigen
interessante Erholungstendenzen. Der Eintritt in den spanischen Markt ist 2015 denkbar, sofern er von Investo-
renseite gewiinscht wird.

6.3 ERWARTETE ENTWICKLUNG DER ERTRAGSLAGE UND PRAMISSEN ZUR
ZIELERREICHUNG 2015

6.3.1 KONZERN ALLGEMEIN

ENTWICKLUNG AUSGEWAHLTER GUV- UND BILANZ-POSITIONEN DES KONZERNS IM UBERBLICK

Prognose 2014 Ist-Werte 2014 Prognose 2015

Steigerung um

Operatives Ergebnis mind. 50 Mio. Euro 50,2 Mio. Euro etwa10%
Personalaufwand 71-73 Mio. Euro 77,2 Mio. Euro 85-90 Mio. Euro.
Materialaufwand 35-38 Mio. Euro 54,5 Mio. Euro  25-28 Mio. Euro.
Aufwand fir bezogene Leistungen nicht verdffentlicht 10,0 Mio. Euro  8-9 Mio. Euro
Sonstige betriebliche Aufwendungen ~ 35-40 Mio. Euro' 50,2 Mio. Euro  48-52 Mio. Euro
Kurzfristige Bankdarlehen <100 Mio. Euro ~ 122,0 Mio. Euro 0 Euro.
Schuldscheindarlehen” 77,0 Mio. Euro 77,0 Mio. Euro 77,0 Mio. Euro
Eigenkapitalrendite pa®  13% 13,4% mindestens stabil

steigend auf
Eigenkapitalquote 80-90% Ende 2015 55,3% 80-90%

' Angepasster Wert, da der Aufwand fiir bezogene Leistungen seit dem 3. Quartal 2014 isoliert ausgewiesen wird. In Summe wurden Aufwendungen in Hohe von
45-50 Mio. Euro prognostiziert, der Ist-Wert betrug 60,2 Mio. Euro.

2 Ausgewiesen als langfristige Verbindlichkeiten

3 Verhiltnis aus operativem Ergebnis und Eigenkapital zum 31.12. des Vorjahres
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| Operatives Ergebnis: Dies ist die wesentliche SteuerungsgroBe im Konzern. Fiir das Berichtsjahr wurde ein
operatives Ergebnis von mindestens 50,0 Mio. Euro in Aussicht gestellt, welches mit 50,2 Mio. Euro ohne Ab-
weichung erreicht wurde. Das Ergebnis aus Beteiligungen gewinnt zunehmend an Bedeutung und wird auch
fur den Konzernerfolg 2015 maBgeblich sein. Fir das laufende Jahr erwartet der PATRIZIA Vorstand eine
Steigerung des operativen Ergebnisses um etwa 10% und wird diesen Wert zur Jahresmitte weiter konkretisieren.

| Umsatz: Die Umsatzerlose sind bei PATRIZIA nur eingeschréankt aussageféahig, da die Verkaufspreise der
Objekte, die im langfristigen Vermdgen bilanziert wurden, nicht im Umsatz ausgewiesen werden. Hierbei wer-
den die Gewinne aus dem Abgang unter der Position »Ertrag aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehal-
tenen Immobilien« ausgewiesen. Die Ertrage aus Beteiligungen werden unterhalb des EBIT ausgewiesen und
flihren deshalb zur Verbesserung des Vorsteuerergebnisses (EBT), nicht jedoch zur Steigerung des Umsatzes.
Auf einen Prognosewert wird daher verzichtet.

| Personalaufwand: Die gestiegenen Personalaufwendungen resultieren aus den vorgenommenen Neuein-
stellungen in Deutschland und im Ausland, hoheren Aufwendungen fir die an den Aktienkurs gekoppelte
langfristige variable Vergltungskomponente der ersten und zweiten Managementebene sowie aus hoheren
Vertriebsprovisionen aufgrund von besser als erwarteten Verkdufen. Fir 2015 rechnen wir damit, dass sich
die Anzahl der Mitarbeiter in Deutschland auf Basis von Vollzeitdquivalenten nicht wesentlich erhoht. Im
Ausland wird in Abhangigkeit des dort zu verwaltenden Immobilienvermdogens weiteres Personal aufgebaut.
Je nach Ankaufsvolumen kdnnen dort bis zu 30 neue Stellen geschaffen werden. Es ist zu beachten, dass
die Auszubildenden sowohl im Ausweis der Mitarbeiterzahlen als auch der Vollzeitaquivalente enthalten sind.
Fir das Geschéftsjahr 2015 gehen wir von einem Personalaufwand zwischen 85 und 90 Mio. Euro aus.

| Materialaufwand: Dass der Materialaufwand 2014 mit 54,5 Mio. Euro deutlich Uber der Prognose lag, ist
unter anderem der Kostensteigerung der verzogerten Projektentwicklungen F40 und VERO in Frankfurt ge-
schuldet. Im laufenden Jahr wird der Materialaufwand noch mit voraussichtlich 25 bis 28 Mio. Euro zu Buche
schlagen. Die Position enthalt im Wesentlichen Aufwendungen fir BaumaBnahmen, Renovierung und Instand-
haltung des Eigenbestands sowie Neubaukosten bis zur Fertigstellung der PATRIZIA eigenen Projektentwick-
lung. Der Uberwiegende Teil ist aktivierungsfahig. Erst 2016 sollte diese Kostenposition keine bestimmende
Relevanz mehr aufweisen.

| Aufwand fiir bezogene Leistungen: In dieser neu aufgenommenen Position weisen wir die durchlaufenden
Verglitungen der PATRIZIA Gewerbelnvest KVG fiir die sogenannten Labelfonds aus, die zuvor in den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen enthalten waren. Dieser Aufwandsposten sollte mittelfristig stabil mit rund 8 bis
9 Mio. Euro jahrlich zu Buche schlagen.

| Sonstige betriebliche Aufwendungen: Der Prognosewert 2014 von 45 bis 50 Mio. Euro enthielt auch die
Aufwendungen flr bezogene Leistungen, die fortan separat ausgewiesen werden. Bereinigt lagen die sonstigen
betrieblichen Aufwendungen 25% Uber der angepassten Prognose von 38 bis 40 Mio. Euro (Ist-Wert 2014:
50,2 Mio. Euro). Hohere Kosten entstanden u.a. durch Beratungsleistungen fir Portfolio-Ankaufe. Fir 2015
sind die sonstigen betrieblichen Aufwendungen mit 48 bis 52 Mio. Euro budgetiert.

| Kurzfristige Bankdarlehen: Der Zielwert von weniger als 100 Mio. Euro wurde im Geschéftsjahr tber die
Rickfiihrung aus Verkaufserldsen erreicht. Gegenlaufig wirkten Aufvalutierungen, um fiir neue Investments
kurzfristig die erforderliche Liquiditat bereitstellen zu konnen. Die geplanten Beteiligungen haben sich aller-
dings ins Geschéftsjahr 2015 verschoben, sodass die Liquiditat im Berichtsjahr nicht in Anspruch genommen
wurde.
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| Langfristige Verbindlichkeiten: In dieser Position werden unverandert die beiden Schuldscheindarlehen
Uber insgesamt 77,0 Mio. Euro bilanziert.

[ Fir weitere Informationen verweisen wir auf Punkt 2.3.3 Kapitalstruktur.

| Eigenkapitalrendite: Die prognostizierte Eigenkapitalrendite (bezogen auf das operative Ergebnis) von 13%
wurde mit 13,4 % leicht Ubertroffen. Fir das Geschéftsjahr 2015 erwarten wir keine wesentliche Veranderung.

| Eigenkapitalquote: Die fir Ende 2015 in Aussicht gestellte Eigenkapitalquote von 80-90% ist aus heutiger
Sicht weiterhin giiltig. Mit 55,3 % sind wir auf einem guten Weg, zumal die Kennzahl zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2014 durch die vorstehend beschriebenen Aufvalutierungen voriibergehend belastet wurde.

6.3.2 EIGENINVESTMENTS

ENTWICKLUNG DER EIGENINVESTMENTS IM UBERBLICK

Prognose 2014 Ist-Werte 2014 Prognose 2015
ca. 1.800
Verkéufe Eigenbestand Einheiten 2.985 Einheiten ca. 930 Einheiten
rund
Mieterldse 20 Mio. Euro 21,2 Mio. Euro <7 Mio. Euro
Bauverzdégerun-

gen verschieben
Fertigstellung mit Ergebnisbeitrag
Ergebnisbeitrag in das1. Halbjahr Ergebnisbeitrag
Projektentwicklung VERO/F40 von 5-6 Mio. Euro 2015 von 4-5 Mio. Euro

| Verkaufe Eigenbestand: Im Vertrieb wurde 2014 das Ziel von rund 1.800 Wohnungen deutlich {iberschritten,
in Summe wurden 2.985 Einheiten verduBert. Das eigene Portfolio mit derzeit noch 1.081 Einheiten soll bin-
nen Jahresfrist weitestgehend abverkauft sein. Auch die Restbestdnde werden nach 2015 zeitnah verkauft.
Verkaufe aus dem Vorratsvermdgen erfolgen in der Regel mit einem Aufschlag von rund 20% zum Buchwert.
Die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien schlagen aufgrund ihrer Bewertung zum Marktpreis mit
niedrigeren Margen zu Buche. Die fiir 2015 geplanten Verkdufe entstammen mehrheitlich dem langfristigen
Vermdgen.

| Mieterlose: Mit zunehmendem Abverkauf der eigenen Objekte gehen die Mieterldse erwartungsgemas konti-
nuierlich zuriick. Fir das Geschaftsjahr 2015 gehen wir von Mieterldsen von weniger als 7 Mio. Euro aus.

| Projektentwicklungen: Die Fertigstellung unseres Neubauprojekts in Frankfurt wurde wegen der Insolvenz
eines Vertragspartners eines wichtigen Gewerks von 2013 auf 2014 verschoben. Weitere nicht planbare Bau-
verzégerungen hatten zur Folge, dass auch der neue Ubergabetermin nicht eingehalten werden konnte. 74
der 75 Wohnungen in den Stadtvillen sind notariell beurkundet, die Ubergabe soll zum Ende des 1. Quartals
2015 erfolgen. Der Wohnriegel wird ergebniswirksam verbucht, wenn ein Vermietungsstand von 65% erreicht
und sollgestellt wird, voraussichtlich im 2. Quartal 2015. Vor dem Hintergrund hoher als kalkulierter Kosten-
steigerungen, die nicht vollstandig durch hohere Verkaufspreise kompensiert werden konnten, reduziert sich
der erwartete Ergebnisbeitrag auf 4-5 Mio. Euro.
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6.3.3 CO-INVESTMENTS

Ist-Werte 2014 Prognose 2015
Ertrdge aus Beteiligungen' 39,1 Mio. Euro 39 Mio. Euro
Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen? 3,2 Mio. Euro 3-4 Mio. Euro

' Im Wesentlichen SUDEWO, GBW, Seneca
2 WohnModul |

| SUDEWO: Die jahrliche Vorabgewinnausschiittung belduft sich auf 7,3 Mio. Euro. 2014 konnten wir neben
der Ausschittung auf das investierte Eigenkapital in Hohe von 1,7 Mio. Euro auch eine Erfolgspramie iber
5,6 Mio. Euro vereinnahmen. Fir 2015 erwarten wir Einnahmen in einer dhnlichen GréBenordnung.

| GBW: Die Vorabgewinnausschiittung betragt jahrlich 9,5 Mio. Euro. Die Ausschittung auf das investierte
Eigenkapital in Hohe von 3,2 Mio. Euro sowie die Performance Fee in Hohe von 11,4 Mio. Euro sollten auch
2015 wieder erzielbar sein.

| Weitere Co-Investments: Bei allen weiteren Co-Investments erhalten wir neben Gebuhren fir Management
Services auch die Ausschittung auf das investierte anteilige Eigenkapital. Nennenswerte Ergebnisbeitréage
liefern die beiden Co-Investments WohnModul | und Seneca. Die opportunistisch gepragten Co-Investments
in GroBbritannien verfolgen ein Exit-getriebenes Geschaftsmodell; wesentliche Einnahmen werden hier erst in
den Folgejahren generiert. Bei neuen Co-Investments wird die Ankaufsgebiihr positiv zu Buche schlagen.

6.3.4 DRITTGESCHAFT

Nachdem PATRIZIA 2014 {iber 1 Mrd. Euro Eigenkapital bei institutionellen Investoren im In- und Ausland fiir
bestehende und neue Spezialfonds eingeworben hat, rechnen wir mit weiter steigendem Interesse an diesen
Produkten. Die PATRIZIA Gewerbelnvest KVG hat beispielsweise den Kundenstamm der Sparkassen innerhalb
von zwei Jahren von 42 auf 86 ausgeweitet. Uber die Fonds der PATRIZIA Gerwerbelnvest und der PATRIZIA
Wohnlnvest wollen wir im Geschéftsjahr 2015 erneut rund 1 Mrd. Euro flr unsere Anleger investieren. Wir sind
zuversichtlich, tber die bestehenden Eigenkapitalzusagen von derzeit 5,5 Mrd. Euro hinaus frisches Kapital ein-
zuwerben. Die Kapitalverwaltungsgesellschaften erwirtschaften neben der Ankaufsvergiitung und der iblichen
Fondsverwaltungsgebihr inzwischen auch Verkaufsvergiitungen durch Portfoliobereinigungen sowie erste erfolgs-
abhéngige Pramien.

Ab 2015 bietet PATRIZIA neben Fondsprodukten fiir institutionelle Anleger auch Fonds flr Privatanleger an.

Die Aufbaukosten der dazu neu gegriindeten PATRIZIA Grundinvest werden im laufenden Jahr mit rund

2,0 Mio. Euro negativ zu Buche schlagen. 2016 erwarten wir einen positiven Beitrag zum Konzernergebnis von
2,0 Mio. Euro und 2017 eine Steigerung auf 3,2 Mio. Euro. Diese Prognosewerte berticksichtigen alle Ergebnis-
effekte, die durch die Geschéftstatigkeit der PATRIZIA GrundIinvest in anderen Konzernbereichen, wie etwa dem
Ankauf oder dem Asset Management, zusatzlich erwirtschaftet werden. Der diesen Einschatzungen zugrunde
liegende Business Plan geht von 1 Mrd. Euro Assets under Management in den ersten funf Jahren aus, wovon bis
Jahresende 100 Mio. Euro Fondsvolumen realisiert sein sollen.
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10:1

Bezugsverhaltnis flr
»Gratisaktien«

6.4 ERWARTETE ENTWICKLUNG DER VERMOGENS- UND FINANZLAGE

Die Finanzverbindlichkeiten verringerten sich zum 31. Dezember 2014 auf 199 Mio. Euro, davon sind 122 Mio.
Euro den Bank- und 77 Mio. Euro den Schuldscheindarlehen zuzurechnen. Bis Ende 2015, wenn das PATRIZIA
Portfolio weitestgehend abverkauft sein wird, sollten wir - mit Ausnahme der Schuldscheindarlehen - schulden-
frei sein. Samtliche Darlehen bei PATRIZIA sind zinsungesichert mit variablem Zinssatz auf Basis des 1- oder
3-Monats-Euribor abgeschlossen, was das Finanzergebnis 2015 weiter entlasten wird. Mit Rickflihrung der
Darlehen wird die Eigenkapitalquote kontinuierlich steigen und soll von heute 55,3 % bis Jahresende auf mindes-
tens 80% zulegen. Fiir das laufende Geschaftsjahr schlieBen wir eine Barkapitalerhohung zur Finanzierung neuer
Investments aus. Weiterhin gehen wir davon aus, dass eine Steuerquote von 10% bis einschlieBlich 2016 nicht
uberschritten wird.

6.5 DIVIDENDENPOLITIK

Fir das abgelaufene Geschaftsjahr 2014 schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der PATRIZIA Immobilien AG
vor, den Bilanzgewinn in Hohe von 111,2 Mio. Euro vollstdndig auf neue Rechnung vorzutragen und anstelle einer
Bardividende Uber eine Kapitalerhdhung aus Gesellschaftsmitteln neue Aktien im Verhaltnis 10:1 an die Aktiondre
auszugeben. Eine Einlage seitens der Aktionare ist dabei nicht zu leisten. Bereits flr die Geschéaftsjahre 2011 bis
2013 hat PATRIZIA eine Kapitalerhhung aus Gesellschaftsmitteln im Umfang von jeweils 10% durchgefiihrt.
Jedes Mal war ein Verwéasserungseffekt nur kurzfristig zu beobachten und wurde durch die positive Kursent-
wicklung mehr als ausgeglichen. Auch flir 2015 gehen wir davon aus, dass eine mogliche Verwadsserung wegen
der zu erwartenden positiven wirtschaftlichen Entwicklung der PATRIZIA nur von kurzer Dauer sein wird. Die
einbehaltenen liquiden Mittel sollen zur Beteiligung an Co-Investments eingesetzt werden und zum nachhaltigen
Wachstum der PATRIZIA beitragen.

Im Falle der Zustimmung durch die Hauptversammlung der PATRIZIA Immobilien AG am 25. Juni 2015 wird die
Kapitalerhohung durch Ausgabe von 6.938.503 neuen, auf den Namen lautenden Stlckaktien durchgefiihrt.
Diese MaBnahme hat keinen Einfluss auf die Hohe des Gesamteigenkapitals der Gesellschaft, da lediglich eine
Umschichtung aus den Kapitalriicklagen in gezeichnetes Kapital stattfindet. Insgesamt wird sich das Grundkapital
von derzeit 69.385.030 Euro auf dann 76.323.533 Euro, eingeteilt in 76.323.533 Stiickaktien, erhéhen. Die neuen
Aktien sind vom Beginn des Geschéftsjahres 2015 an gewinnberechtigt.

Fir das Geschaftsjahr 2015 halten wir uns weiterhin beide Optionen offen: sowohl erneut die Ausgabe von
Gratisaktien als auch die Zahlung einer Dividende. Die Uberlegungen werden seitens Vorstand und Aufsichtsrat
auf Basis der Perspektiven des Folgejahres Ende des 4. Quartals 2015 konkretisiert.
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6.6 GESAMTAUSSAGE DER UNTERNEHMENSLEITUNG ZUM AUSBLICK 2015

PATRIZIA befindet sich weiterhin auf Wachstumskurs: Mit steigenden Assets under Management wird PATRIZIA
ihre Einnahmen aus dem europaweiten Servicegeschaft sukzessive erhohen. Dies wird zu einer weiteren Versteti-
gung des operativen Ergebnisses beitragen und bestéatigt einmal mehr die Richtigkeit unserer Strategie.

Der Ausblick fir 2015 und Aussagen zu den Folgejahren berlcksichtigen alle zum Zeitpunkt der Erstellung des
Konzernabschlusses bekannten Ereignisse, die die Geschaftsentwicklung der PATRIZIA beeinflussen konnten.

)

Wolfgang Egger Arwed Fischer Klaus Schmitt
CEO CFO (6{6]0]

Augsburg, den 12. Marz 2015

Dieser Bericht enthélt bestimmte zukunftsbezogene Aussagen, die sich insbesondere auf die Geschéaftsentwicklung der PATRIZIA und die wirtschaftlichen und regulato-
rischen Rahmenbedingungen beziehen sowie auf andere Faktoren, denen die PATRIZIA ausgesetzt ist. Diese in die Zukunft gerichteten Aussagen beruhen auf gegenwér-
tigen, nach bestem Wissen vorgenommenen Einschétzungen und Annahmen der Gesellschaft und unterliegen einer Reihe von Risiken und Unsicherheiten, die dazu fiihren
konnten, dass eine zukunftsgerichtete Einschatzung oder Aussage unzutreffend wird und die tatséchlichen Ergebnisse von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen
werden.
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Bilanz

ZUM 31. DEZEMBER 2014

AKTIVA

in TEUR Konzernanhang 31.12.2014 31.12.2013

A. Langfristiges Vermdgen

Vorrate 4.3 198.694 309.203
""" Wertpapiere 8 9
© Kurzfristige Steveranspriche 42 go14 5.582
© Kurzfristige Forderungenund

sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 4.4 84.774 82.262
© Bankguthaben und Kassenbestand 45 145361 - 105.536
""" Summe kurzfristiges Vermégen 436929 502.679

BILANZSUMME 741.176 892.715
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Konzernabschluss
Bilanz
PASSIVA
in TEUR Konzernanhang 31.12.2014 31.12.2013

A. Eigenkapital

Latente Steuerschulden 5.3 19.704 22.933
" Pensionsverpflichtungen 54 630 534
© Langfristige Verbindlichkeiten =~~~ 55 82.544 80.849
""" Summe langfristige Schuden ~~~~~~ 102.878  104.316

Kurzfristige Bankdarlehen 5.2 121.950 321.634
© Kurzfristige Finanzderivate o 2.819
""" Sonstige Rickstellngen 56 2142 1719
© Kurzfristige Verbindlichkeiten 57 92.506 75.759
""" Steuerschuden 58 116582 11.987
""" Summe kurzfristige Schulden 228250  413.918

BILANZSUMME 741.176 892.715
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Gewinn-und- Verlust-Rechnung

FUR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR 2014 BIS 31. DEZEMBER 2014

in TEUR

2013

Umsatzerldse

Ertrage aus dem Verkauf von als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien

Wertanderung der als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien

Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgenswerte und Sachanlagen

Konzernanhang 2014
6.1 291.815

4.1.4 17.019
62 -110.509
63 7.143
""""""""""""""""""" 205.468
64 54455
S e5 -9.990
4.1.4 51
”””””””””””””””””””” 13.642
6.8 -6.940
""""""""""""""""""""" 6.702
69 39.062
""""""""" 416 3182
””””””””” 6.10 4413
””””””””” 6.10  -11.912
"""""""""""""""""""" 41.998
""""""""" 611 -6.978
"""""""""""""""""""" 35.020
N 612 0,51
"""""""""""""""""""" 35.608
""""""""" 5.4 -588
"""""""""""""""""""" 35.020

217.398

' Der Aufwand fiir bezogene Leistungen wurde bisher unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. Die Vorjahresvergleichzahlen wurden entsprechend

angepasst.
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Konzernabschluss
Gewinn-und-Verlust-Rechnung
Gesamtergebnisrechnung

Gesamtergebnisrechnung

FUR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR 2014 BIS 31. DEZEMBER 2014

in TEUR 2014 2013

Konzernjahresiberschuss 35.020 37.168

Posten des sonstigen Ergebnisses mit Umgliederung
in das Periodenergebnis

Gewinne und Verluste aus der Umrechnung von
Abschliissen ausléndischer Geschaftseinheiten 530 500

Wahrend der Berichtsperiode erfasste Betrdage 0 0

Umgliederung von Betréagen,

die erfolgswirksam erfasst wurden 31 438
Gesamtergebnis der Berichtsperiode 35581 38.106
Vom Gesamtergebnis entfallen auf:
""" Gesellschafter des Mutterunternehmens 36169 38.265
© Nichtkontrollierende Gesellschafter -588 -159
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Kapitalflussrechnung

FUR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR 2014 BIS 31. DEZEMBER 2014

in TEUR 2014 2013

Konzernjahresiiberschuss 35.020 37.168

Erfolgswirksam erfasste Ertragstevern | 6978 2431
Erfolgswirksam erfasste Finanzaufwendungen 11912 32.424
Erfolgswirksam erfasste Finanzertrage 4413 -20520
Abschreibungen auf immaterielle Vermagenswerte und Sachanlagen | 6.940 6.107
Wertinderung der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien =51 17
Ergebnis aus dem Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien ~ -17.019 -19.133
Sonstige nicht zahlungswirksame Effekte 6226 -889
Verinderung der Vorriite, Forderungen und sonstigen Vermogenswerte,
die nicht der Investitionstétigkeit zuzuordnen sind 105.615 53.394
Veranderung der Schulden, die nicht der Finanzierungstatigkeit

zuzuordnen sind 22.525 124.023

Gezahlte Zinsen 10998  -30567
Erhaltene Zinsen . 68 . 477
Ertragsteverzahlungen 10926 -5.110
Mittelzufluss aus der laufenden Geschaftstatigkeit 140.020  179.788
Investitionen in immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen -6.247 -7.183
Einzahlungen aus dem Verkauf von als Finanzinvestiton
gehaltenen Immobilien 171.818 169.428

Auszahlungen fir die Entwicklung oder den Ankaufvonals
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien -3.538 -5.891

Auszahlungen fiir den Erwerb von Beteiligungen ~ -16294  -61.676
Einzahlungen aus der Eigenkapitalriickfihrung von Beteiligungen 183 0
Auszahlungen fiir Investitionen in at-equity bilanzierte Beteiligungen ~ -47.020  -1.818

Einzahlungen aus der Rickfiihrung von Ausleihungen an Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht 5.267 0

Auszahlungen fiir Ausleihungen an Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht -4.667

Finanzmittelfonds 31.12. 145.361 105.536




7 Unsere Strategie

19 Unsere Verantwortung

35 Unser Unternehmen

45 Unsere Ergebnisse

Konzernabschluss
Kapitalflussrechnung

161 Weitere Informationen

Eigenkapitalverdnderungsrechnung

Eigenkapitalverdnderungsrechnung

FUR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR 2014 BIS 31. DEZEMBER 2014

in TEUR Gezeich- Kapital- Bewer- Gewinn-  Wahrungs- Konzern- davon davon Summe
netes riicklage tungs riicklagen umrech- bilanz- entfallen entfallen
Kapital ergebnis  (gesetzliche nungs- gewinn auf die auf nicht-
Cash Flow Riicklage) differenz Gesell- kontrol-
Hedges schafter lierende
des Mutter- Gesell-
unterneh- schafter
mens
Stand 01.01.2013 57.343  210.644 -469 505 0 66.808  334.831 1.556  336.387
Direkt im Eigenkapital
erfasster Nettobetrag,
ggf. abzgl. Ertragsteuern 438 500 938 938
Ausgabe von Gratisaktien 5.734 -5.734
Aufwand im Zusammen-
hang mit der Ausgabe
von Gratisaktien -13 -13 -13
Im Zuge der Einbeziehung
neuer Gesellschaften
entstandene Anteile
nicht kontrollierender
Gesellschafter 1 1
Periodenergebnis 37.327 37.327 -159 37.168
Vollstédndiges
Gesamtergebnis flr
das Geschaftsjahr 38.265 -159 38.106
Stand 31.12.2013 500
Stand 01.01.2014 500
Direkt im Eigenkapital
erfasster Nettobetrag,
ggf. abzgl. Ertragsteuern 31 530 561 561
Ausgabe von Gratisaktien 6.308 -6.308
Aufwand im Zusammen-
hang mit der Ausgabe von
Gratisaktien -13 -13 -13
Im Zuge der Einbeziehung
neuer Gesellschaften
entstandene Anteile
nicht kontrollierender
Gesellschafter -1
Periodenergebnis 35.608 35.608 35.020
Vollstédndiges
Gesamtergebnis fir
das Geschéftsjahr 31 36.169 -588 35.581
STAND 31.12.2014 69.385 198.576 0 505 1.030 139.743  409.239 809 410.048
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IFRS-Konzernanhang

ZUM 31. DEZEMBER 2014

ALLGEMEINE ANGABEN

Die PATRIZIA Immobilien AG ist eine borsennotierte deutsche Aktiengesellschaft. Der Sitz der Gesellschaft
befindet sich in der FuggerstraBe 26 in 86150 Augsburg. Die PATRIZIA Immobilien AG ist seit liber 30 Jahren

als Investor und Dienstleister auf dem Immobilienmarkt tatig, heute in tGber zehn Léandern. Das Spektrum der
PATRIZIA umfasst dabei den Ankauf, die Verwaltung, die Wertsteigerung und den Verkauf von Wohn- und Ge-
werbeimmobilien. Als anerkannter Geschéftspartner groBer institutioneller Investoren agiert das Unternehmen
national und international und deckt die gesamte Wertschopfungskette rund um die Immobilie ab. Derzeit betreut
das Unternehmen ein Immobilienvermdgen von 14,6 Mrd. Euro, groBtenteils als Co-Investor und Portfoliomanager
fur Versicherungen, Altersvorsorgeeinrichtungen, Staatsfonds und Sparkassen.

1 GRUNDLAGEN DER KONZERNABSCHLUSSERSTELLUNG

Der Konzernabschluss der PATRIZIA Immobilien AG zum 31. Dezember 2014 ist in Ubereinstimmung mit den
IFRS sowie unter Beachtung der nach § 315a Abs. 1 HGB erganzend anzuwendenden handelsrechtlichen Vor-
schriften erstellt worden. Hierbei wurden samtliche verpflichtend anzuwendenden Verlautbarungen des Internatio-
nal Accounting Standards Board (IASB) angewendet, die bis zum Abschlussstichtag von der EU im Rahmen des
sogenannten »Endorsement-Prozesses« tibernommen, d. h. im Amtsblatt der EU verdffentlicht worden sind.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses waren die folgenden Standards und Interpretationen ver-
offentlicht und im laufenden Geschaftsjahr erstmals anzuwenden:

| IFRS 10 - »Konzernabschlisse« (anzuwenden flir Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014
beginnen)

| IFRS 11 - »Gemeinsame Vereinbarungen« (anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar
2014 beginnen)

| IFRS 12 - »Angaben ber das Engagement bei anderen Unternehmen« (anzuwenden fiir Geschaftsjahre,
die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen)

Folgende Standards und Interpretationen waren zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses erstmalig
in der gednderten Version anzuwenden:

| Anderungen an IFRS 10 - yKonzernabschliisse, IFRS 12 - »Angaben {iber das Engagement bei anderen Unter-
nehmen« und IAS 27 - »Separate Abschlusse« (Einfuhrung einer Ausnahme von der Pflicht zur Konsolidierung
von Tochterunternehmen fiir Investmentgesellschaften; anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder nach
dem 1. Januar 2014 beginnen)

| Anderungen an IFRS 10 - »Konzernabschliisse(, IFRS 11 - yGemeinsame Vereinbarungen« und IFRS 12 -
»yAngaben Uber das Engagement bei anderen Unternehmenq (Klarstellungen zu bestimmten Ubergangsvor-
schriften bei der erstmaligen Anwendung von IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12; anzuwenden flr Geschaftsjahre,
die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen)
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I Anderung von IAS 27 - »Separate Abschliisse« (Eliminierung der Konsolidierungsvorschriften; anzuwenden
flir Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen; in der EU ist die Erstanwendung fir
Geschéftsjahre, die nach dem 1. Januar 2014 beginnen, verpflichtend)

I Anderung von IAS 28 - »Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Venturest (Aufnahme von Regelungen
zur Bilanzierung von Joint Ventures; anzuwenden flir Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2013
beginnen; in der EU ist die Erstanwendung erst fir Geschaftsjahre, die nach dem 1. Januar 2014 beginnen,
verpflichtend)

| Anderung von IAS 32 - yFinanzinstrumente: Darstellung« (Ergdnzungen aufgrund von Anwendungsproblemen
im Hinblick auf die Voraussetzungen fir eine Saldierung finanzieller Vermégenswerte und Schulden; anzu-
wenden fir Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen)

| Anderung an IAS 36 - »Wertminderung von Vermégenswerten« (Korrektur hinsichtlich bestimmter Anhangs-
angaben, resultierend aus der Verabschiedung von IFRS 13; anzuwenden flr Geschéftsjahre, die am oder
nach dem 1. Januar 2014 beginnen)

| Anderung IAS 39 - »Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertungu (Ergénzungen hinsichtlich der Novationen
von Derivaten und Fortsetzung der Sicherungsbilanzierung; anzuwenden fir Geschéftsjahre, die am oder
nach dem 1. Januar 2014 beginnen)

Die ab dem 1. Januar 2014 erstmalig angewendeten Standards bzw. Interpretationen hatten keine Auswirkung
auf den Konzernabschluss. Die erstmalige Anwendung des IFRS 12 fiihrte jedoch zu umfangreicheren Angaben
im Konzernabschluss.

Folgende Standards, Anderungen von Standards und Interpretationen waren zum Zeitpunkt der Aufstellung des
Konzernabschlusses bereits vom IASB verdffentlicht, aber noch nicht anzuwenden:

I IFRS 9 - »Finanzinstrumente« (anzuwenden flr Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2018 begin-
nen; dieser Standard wurde noch nicht von der EU Ubernommen)

| Anderungen an IFRS 10 und IAS 28 - Verkauf oder Einbringung von Vermdgenswerten zwischen einem Inves-
tor und seinem assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen (anzuwenden fiir Geschaftsjah-
re, die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen; die Anderungen dieser Standards wurden noch nicht von
der EU Ubernommen)

| Anderungen an IFRS 10, IFRS 12 und IAS 28 - Investmentgesellschaften - Anwendung der Konsolidierungs-
ausnahme (anzuwenden fiir Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen; die Anderungen
dieser Standards wurden noch nicht von der EU ibernommen)

| Anderungen an IFRS 11 - Bilanzierung des Erwerbs von Anteilen an gemeinschaftlichen Tétigkeiten (anzuwen-
den fiir Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen; die Anderungen dieses Standards
wurden noch nicht von der EU Gbernommen)

I IFRS 14 - )Regulatorische Abgrenzungsposten« (anzuwenden flr Geschaftsjahre, die am oder nach dem
1. Januar 2016 beginnen; die Anderungen dieser Standards wurden noch nicht von der EU {ibernommen)

| IFRS 15 - )Erldse aus den Vertragen mit Kunden« (anzuwenden flir Geschaftsjahre, die am oder nach dem
1. Januar 2017 beginnen; die Anderungen dieser Standards wurden noch nicht von der EU {ibernommen)

| Anderungen an IAS 1: Angabeninitiative (anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar
2016 beginnen; die Anderungen dieses Standards wurden noch nicht von der EU iibernommen)

I Anderungen an IAS 16 und IAS 38 - Klarstellung von akzeptierten Abschreibungsmethoden (anzuwenden
fiir Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen; die Anderungen dieser Standards wur-
den noch nicht von der EU Gbernommen)
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| Anderungen an IAS 16 und IAS 41 - Fruchttragende Pflanzen (anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder
nach dem 1. Januar 2016 beginnen; die Anderungen dieser Standards wurden noch nicht von der EU iiber-
nommen)

| Anderung an IAS 19 - yLeistungen an Arbeitnehmer« (Anderung in Bezug auf Beitrage von Arbeitnehmern
oder dritten Parteien, die mit der Dienstzeit verknlpft sind; anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder
nach dem 1. Juli 2014 beginnen; in der EU ist die Erstanwendung fur Geschaftsjahre, die nach dem 1. Februar
2015 beginnen, verpflichtend)

| Anderungen an IAS 27 - Equity-Methode in Einzelabschliissen (anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder
nach dem 1. Januar 2016 beginnen; die Anderungen dieses Standards wurden noch nicht von der EU {iber-
nommen)

| Jahrliche Verbesserungen an den IFRS - Zyklus 2010-2012 (Anderungen in IFRS 2 - »anteilsbasierte
Verglitungenq, IFRS 3 - »Unternehmenszusammenschlisseq, IFRS 8 - »Geschéaftssegmenteq, IFRS 13 -
»Bemessung des beizulegenden Zeitwertsq, IAS 16 - »Sachanlageng, IAS 24 - »Angaben lber Beziehungen
zu nahestehenden Personen und Unternehmen« und IAS 38 - »immaterielle Vermogenswerte(; anzuwenden
fur Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Juli 2014 beginnen; in der EU ist die Erstanwendung fur Ge-
schéftsjahre, die nach dem 1. Februar 2015 beginnen, verpflichtend)

| Jahrliche Verbesserungen an den IFRS - Zyklus 2011-2013 (Anderungen in IFRS 1 - »Erstmalige Anwendung
der International Financial Reporting Standards«, IFRS 3 - »Unternehmenszusammenschlisseq, IFRS 13 -
»Bemessung des beizulegenden Zeitwerts¢ und IAS 40 - »Als Finanzinvestition gehaltene Immobiliens; an-
zuwenden fir Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Juli 2014 beginnen; in der EU ist die Erstanwendung
flr Geschaftsjahre, die nach dem 1. Januar 2015 beginnen, verpflichtend)

| Jahrliche Verbesserung an den IFRS - Zyklus 2012-2014 (Anderungen in IFRS 5 - »Zur VerduBerung ge-
haltene langfristige Vermogenswerte und aufgegebene Geschéftsbereicheq, IFRS 7 - »Finanzinstrumente:
Angaben, IAS 19 - Leistungen an Arbeitnehmer, IAS 34 »Zwischenberichterstattung(; anzuwenden fiir die
Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen; die Anderungen dieser Standards wurden
noch nicht von der EU ibernommen)

I IFRIC 21 - »Abgaben« (anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnen;
Abweichendes Inkrafttreten aufgrund von EU-Endorsement. Hier: 17. Juni 2014)

Im Hinblick auf die erstmalige Anwendung des IFRS 9 und IFRS 15 kann noch keine Einschatzung vorgenommen
werden, da derzeit noch detaillierte Analysen durchgefiihrt werden. Von den Ubrigen genannten Standards erwar-
ten wir keine signifikanten Auswirkungen auf die Rechnungslegung.

Der Bilanzausweis orientiert sich an der Fristigkeit der entsprechenden Vermdgenswerte und Schulden. Dabei
gelten Vermdgenswerte und Schulden als kurzfristig, falls ihre Realisation bzw. Tilgung innerhalb des normalen
Verlaufs des Geschaftszyklus des Konzerns erwartet wird. Fir die Gewinn-und-Verlust-Rechnung wurde das
Gesamtkostenverfahren gewahlt.

Das Geschaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Die Betrage inklu-
sive der Vorjahreszahlen werden in Tausend Euro (TEUR) angegeben.
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2 KONSOLIDIERUNGSKREIS UND KONSOLIDIERUNGSMETHODEN

2.1 KONSOLIDIERUNGSKREIS

Der Konzernabschluss beinhaltet den Abschluss des Mutterunternehmens und der von ihm beherrschten Unter-
nehmen (seine Tochtergesellschaften). Die Gesellschaft erlangt Beherrschung, wenn:

| sie Verfligungsmacht iber das Beteiligungsunternehmen ausiiben kann,
| deren Rendite von der Performance der Beteiligung abhéngig ist und
| sie die Renditen aufgrund ihrer Verfligungsmacht der Hohe nach beeinflussen kann.

Die Gesellschaft nimmt eine Neubeurteilung vor, ob sie ein Beteiligungsunternehmen beherrscht oder nicht,
wenn Tatsachen oder Umsténde darauf hinweisen, dass sich eines oder mehrere der oben genannten drei Krite-
rien der Beherrschung verandert haben.

Ein Tochterunternehmen wird ab dem Zeitpunkt, zu dem die Gesellschaft die Beherrschung tiber das Tochterun-
ternehmen erlangt, bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Beherrschung durch die Gesellschaft endet, in den Konzern-
abschluss einbezogen. Dabei werden die Ergebnisse der im Laufe des Jahres erworbenen oder verduBerten
Tochterunternehmen entsprechend vom tatsachlichen Erwerbszeitpunkt bzw. bis zum tatsachlichen Abgangszeit-
punkt in der Konzern-Gewinn-und-Verlustrechnung und dem sonstigen Konzernergebnis erfasst.

Alle konzerninternen Vermogenswerte, Schulden, Eigenkapitalpositionen, Ertrage, Aufwendungen und Cash
Flows im Zusammenhang mit den Geschéftsvorféllen zwischen Konzernunternehmen werden im Rahmen der
Konsolidierung vollstandig eliminiert.

Samtliche in den Konzernabschluss der PATRIZIA Immobilien AG einbezogene Unternehmen sind in der Aufstel-
lung des Anteilsbesitzes (Anlage zum Konzernanhang) aufgefihrt. Die aus der Aufstellung ersichtlichen mit Ergeb-
nisabfiihrungsvertrag angebundenen Tochtergesellschaften machen - mit Ausnahme der PATRIZIA Wohnlnvest
Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH (vormals PATRIZIA Wohninvest Kapitalanlagegesellschaft mbH) und der
PATRIZIA Gewerbelnvest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH (vormals PATRIZIA Gewerbelnvest Kapitalanlage-
gesellschaft mbH) - jeweils von der Erleichterungsvorschrift des § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch. Die ebenfalls aus
der Aufstellung des Anteilsbesitzes ersichtlichen Personenhandelsgesellschaften machen von der Erleichterungs-
vorschrift des § 264b HGB Gebrauch.

Ein Gemeinschaftsunternehmen ist eine gemeinsame Vereinbarung, bei der die Parteien, die gemeinsam Be-
herrschung ausiiben, Rechte am Nettovermdgen der Vereinbarung haben. Gemeinschaftliche Fihrung ist die
vertraglich vereinbarte, gemeinsam ausgelbte Fiihrung einer Vereinbarung. Diese ist nur dann gegeben, wenn
Entscheidungen Uber die maBgeblichen Tatigkeiten die einstimmige Zustimmung der an der gemeinschaftlichen
Fuhrung beteiligten Parteien erfordern.

Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, auf das der Konzern maBgeblich Einfluss hat. Ein maBgebli-
cher Einfluss wird vermutet, wenn ein direkter oder indirekter Stimmrechtsanteil von mindestens 20% an einem
anderen Unternehmen gehalten wird. Die MaBgeblichkeitsvermutung ist widerlegbar, wenn trotz eines Stimm-
rechtsanteils von 20% und mehr durch vertragliche Regelungen eine Einflussnahme auf die ausiibbare Geschéfts-
und Firmenpolitik ausgeschlossen ist und die auslibbaren Rechte lediglich Schutzrechte darstellen.
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Nach der Equity-Methode sind Anteile an assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsunternehmen mit ihren
Anschaffungskosten in die Konzernbilanz aufzunehmen, die um Veranderungen des Anteils des Konzerns am Ge-
winn oder Verlust und am sonstigen Ergebnis des assoziierten Unternehmens oder Gemeinschaftsunternehmens
nach dem Erwerbszeitpunkt angepasst werden. Verluste eines assoziierten Unternehmens oder eines Gemein-
schaftsunternehmens, die den Anteil des Konzerns an diesem assoziierten Unternehmen oder Gemeinschafts-
unternehmen ubersteigen, werden nicht erfasst.

Der Konsolidierungskreis umfasst neben der Muttergesellschaft 70 Tochterunternehmen. Sie sind in den Konzern-
abschluss nach den Regeln der Vollkonsolidierung einbezogen. Dariiber hinaus wird eine Beteiligung an einer
SICAV nach der Equity-Methode im Konzernabschluss abgebildet. Bei der SICAV handelt es sich um eine Aktien-
gesellschaft mit variablem Eigenkapital nach luxemburgischem Recht. Die PATRIZIA hat zwar einen wesentlichen
Einfluss auf die Geschaftsflihrung, es liegt aber keine Beherrschung vor, da diese beim mehrheitlich am Vermdgen
der SICAV beteiligten Investor liegt. Des Weiteren werden an einer Projektentwicklungsgesellschaft (in Form einer
GmbH & Co. KG) 28,3% des Kommanditkapitals und an der dazu gehdrenden Komplementar-GmbH 30 % gehalten.
Ein maBgeblicher Einfluss besteht nicht, da aufgrund gesellschaftsvertraglicher Regelungen die Geschéftsfihrung
weder ausgelibt noch maBgeblich beeinflusst werden kann und kein Organbesetzungsrecht besteht. Die Anteile
an dieser Projektentwicklungsgesellschaft werden zu Anschaffungskosten bilanziert.

Es haben sich 2014 keine aus Sicht des Konzerns wesentlichen Anderungen der Beteiligungsverhaltnisse ergeben.
Ferner wurden bis zum 31. Dezember 2014 fiinf Gesellschaften gegriindet, die aber nicht in den Konsolidierungs-
kreis aufgenommen wurden, da sie keinen Geschéftsbetrieb aufgenommen haben und somit fiir den Konzernab-
schluss von untergeordneter Bedeutung sind.

Die Abschlussstichtage der in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen entsprechen dem Ab-
schlussstichtag des Mutterunternehmens. Die Abschlisse sind nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsatzen aufgestellt.

UNTERNEHMENSERWERBE, -VERKAUFE UND KONZERNINTERNE UMSTRUKTURIERUNGEN

Die PATRIZIA Immobilien AG hat am 10. Januar 2014 die Archa 2 Oy, Helsinki, erworben. Die Gesellschaft wurde
zum 3. Méarz 2014 in PATRIZIA Finland Oy umfirmiert. Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 2.547,06 Euro.
Gegenstand der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen in Verbindung mit Immobilien in Finnland.

Die PATRIZIA Immobilien AG hat am 28. Mai 2014 die PATRIZIA Institutional Clients & Advisory GmbH, Augsburg,
gegriindet. Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 25 TEUR. Gegenstand des Unternehmens ist die Erbring-
ung von Beratungs- und Dienstleistungen aller Art im Bereich und im Zusammenhang mit Immobilien, insbeson-
dere gegentuber institutionellen Kunden.

Die PATRIZIA Immobilien AG hat am 2. Juni 2014 die PATRIZIA Netherlands B.V., Amsterdam, gegriindet. Das
Stammekapital der Gesellschaft betragt 1 EUR. Gegenstand der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistun-
gen in Verbindung mit Immobilien in den Niederlanden.

Die dem Konzernkreis der PATRIZIA Immobilien AG zugehdrige PATRIZIA Luxembourg S.a r.l. hat am 4. Juli 2014
die PATRIZIA Investment Management HoldCo S.a r.l. Luxemburg, gegriindet. Das Stammkapital der Gesellschaft
betragt 12,5 TEUR. Zweck der Gesellschaft ist die Gewahrung von Finanzierungen an Immobiliengesellschaften,
der Kauf oder das Halten von Anteilen an Immobiliengesellschaften, der Kauf von Immobilien sowie der Betrieb
und Verkauf (einschlieBlich Privatisierung) von durch die Gesellschaft gehaltenen Immobilien.
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Die PATRIZIA Immobilien AG hat am 29. September 2014 die PATRIZIA Grundinvest GmbH, Augsburg, gegriin-
det. Die ausstehenden Einlagen auf das gezeichnete Stammkapital der Gesellschaft betragen 25 TEUR. Mit
Beschluss vom 28. Oktober 2014 erfolgte eine Kapitalerhohung auf 3 Mio. Euro. Gegenstand der Gesellschaft ist
die Verwaltung eigenen Vermdgens und Organ im Rahmen eines steuerlichen Organschaftsverhéltnisses.

2.2 KAPITALKONSOLIDIERUNG MITTELS DER VOLLKONSOLIDIERUNG

Grundsatzlich sind alle Tochterunternehmen mittels der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen.
Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt seit dem 1. Januar 2002 nach der Erwerbsmethode
nach IFRS 3. Anteilserwerbe an Unternehmen, die zeitlich vor diesem Datum liegen, erfolgten unter Inanspruch-
nahme der Erleichterungsmoglichkeiten des IFRS 1 unverandert auf der Basis der Buchwertmethode gemaB den
Regelungen des deutschen Handelsgesetzbuches. Nach der Erwerbsmethode wird die bei einem Unternehmens-
zusammenschluss Ubertragene Gegenleistung zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Dieser bestimmt sich aus
der Summe der zum Erwerbszeitpunkt giltigen beizulegenden Zeitwerte der tUbertragenen Vermdgenswerte, der
von den friiheren Eigentlimern des erworbenen Unternehmens tbernommenen Schulden und der vom Konzern
emittierten Eigenkapitalinstrumente im Austausch gegen die Beherrschung des erworbenen Unternehmens. Mit
dem Unternehmenszusammenschluss verbundene Transaktionskosten werden bei Anfall erfolgswirksam erfasst.

Ein Tochterunternehmen wird ab dem Zeitpunkt, zu dem die Gesellschaft die Beherrschung lber das Tochter-
unternehmen erlangt, und bis zu dem Zeitpunkt, an dem die Beherrschung durch die Gesellschaft endet, in den
Konzernabschluss einbezogen.

Die Anschaffungskosten setzen sich aus den flir den Erwerb hingegebenen Zahlungsmitteln zusammen.
Der Geschifts- und Firmenwert ergibt sich als Uberschuss der Summe aus

| der Ubertragenen Gegenleistung und
| dem Betrag aller nicht beherrschenden Anteile an dem erworbenen Unternehmen

Uber den Saldo der zum Erwerbszeitpunkt ermittelten beizulegenden Zeitwerte der erworbenen identifizierbaren
Vermogenswerte und der ibernommenen Schulden. Fir den Fall, dass sich - auch nach nochmaliger Beurteilung -
ein negativer Unterschiedsbetrag ergibt, wird dieser unmittelbar als Ertrag erfolgswirksam erfasst. Der Gewinn
oder Verlust und jeder Bestandteil des sonstigen Ergebnisses sind den Gesellschaftern des Mutterunternehmens
und den nicht beherrschenden Gesellschaftern zuzuordnen. Dies gilt selbst dann, wenn dies dazu fiihrt, dass die
nicht beherrschenden Gesellschafter einen Negativsaldo aufweisen.

2.3 EINBEZIEHUNG GEMEINSCHAFTLICHER UND ASSOZIIERTER
UNTERNEHMEN MITTELS DER EQUITY-METHODE

Die Equity-Methode wird fir die konzernbilanzielle Abbildung von Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten
Unternehmen angewendet. Anders als bei der Vollkonsolidierung werden bei der Equity-Methode keine Vermo-
genswerte und Schulden bzw. Aufwendungen und Ertrage des at-equity bewerteten Unternehmens (anteilig) in
den Konzernabschluss ibernommen. Stattdessen wird der Beteiligungsbuchwert entsprechend der Entwicklung
des anteiligen Eigenkapitals des Beteiligungsunternehmens quartalsweise fortgeschrieben.

Die erstmalige Anwendung der Equity-Methode erfolgt ab dem Zeitpunkt, zu dem das Beteiligungsunternehmen
als Gemeinschaftsunternehmen oder als assoziiertes Unternehmen zu klassifizieren ist. Dabei werden zunachst
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die Anschaffungskosten fiir die erworbenen Anteile dem auf sie entfallenden Eigenkapital gegentibergestellt. Ein
etwaiger Unterschiedsbetrag wird entsprechend den Regeln zur Vollkonsolidierung auf die Existenz von stillen
Reserven bzw. stillen Lasten untersucht und ein eventuell verbleibender Unterschiedsbetrag als Goodwill oder
Badwill behandelt. In den Folgeperioden wird der Beteiligungsbuchwert um die anteilige Eigenkapitalveréanderung
beim assoziierten Unternehmen fortentwickelt.

2.4 SCHULDEN-, AUFWANDS- UND ERTRAGSKONSOLIDIERUNG UND
ZWISCHENERGEBNISELIMINIERUNG

Konzerninterne Salden, Transaktionen, Gewinne und Aufwendungen der im Konzernabschluss mittels der Vollkon-
solidierung einbezogenen Unternehmen werden vollstandig eliminiert. Latente Steuern werden auf zeitliche Diffe-
renzen aufgrund der Eliminierung von Gewinnen und Verlusten infolge von Transaktionen innerhalb des Konzerns
gebildet.

2.5 WAHRUNGSUMRECHNUNG

Geschéftsvorfélle in fremder Wahrung werden mit den relevanten Fremdwahrungskursen zum Transaktionszeit-
punkt umgerechnet. In den Folgeperioden werden die monetéren Vermdgenswerte und Schulden zum Stichtag
bewertet und die daraus resultierenden Umrechnungsdifferenzen erfolgswirksam erfasst. Nichtmonetare Posten
werden zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten in Fremdwahrung bewertet und mit dem Kurs am
Tag des Geschaftsvorfalls umgerechnet.

Die Umrechnung der Abschlisse von ausléndischen Tochtergesellschaften, deren funktionale Wahrung nicht Euro
und somit nicht der Konzern-Darstellungswéahrung entspricht, erfolgt mit der modifizierten Stichtagsmethode.
Danach werden Vermogenswerte und Schulden zum jeweiligen Stichtagskurs umgerechnet. Ertrage und Aufwen-
dungen sind zum Wechselkurs am Tag des Geschaftsvorfalles umzurechnen. Die sich daraus ergebenden Um-
rechnungsdifferenzen werden gesondert im Eigenkapital ausgewiesen.

3 ZUSAMMENFASSUNG DER WESENTLICHEN
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Abschliisse sind nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
grundsatzen aufgestellt.

3.1 FIRMENWERT

Der aus einem Unternehmenszusammenschluss resultierende Geschéfts- oder Firmenwert wird zu Anschaffungs-
kosten und - sofern erforderlich - abziglich Wertminderungen bilanziert und gesondert in der Konzernbilanz
ausgewiesen.

Fir Zwecke der Priifung moglicher Wertminderungen wird der Geschafts- oder Firmenwert auf jede der Zahlungs-
mittel generierenden Einheiten des Konzerns aufgeteilt, bei denen zu erwarten ist, dass sie einen Nutzen aus den
Synergien des Zusammenschlusses ziehen.
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Die Zahlungsmittel generierenden Einheiten, welchen ein Teil des Geschafts- oder Firmenwerts zugeteilt wurde,
werden jahrlich auf Wertminderungen tberprift. Liegen Hinweise flr eine Wertminderung einer Einheit vor, wird
diese haufiger evaluiert. Wenn der erzielbare Betrag einer Zahlungsmittel generierenden Einheit kleiner ist als

der Buchwert der Einheit, wird der Wertminderungsaufwand zundchst dem Buchwert eines jeglichen der Einheit
zugeordneten Geschéfts- oder Firmenwerts und dann anteilig den anderen Vermdgenswerten auf Basis der Buch-
werte eines jeden Vermogenswerts innerhalb der Einheit zugeordnet. Dabei ist der erzielbare Betrag der hohere
Wert aus Nutzungswert und beizulegendem Zeitwert abziiglich VerauBerungskosten.

3.2 SOFTWARE

Software wird im Zeitpunkt des Zugangs mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt. In den
Folgeperioden wird diese mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten abziiglich kumulierter planméaBiger
Abschreibungen und etwaiger kumulierter Wertminderungen bewertet.

Die Anschaffungskosten umfassen die direkt zurechenbaren Erwerbs- und Bereitstellungskosten.

Die planmaBige Abschreibung erfolgt nach der linearen Methode. Sie beginnt, sobald der Vermdgenswert ver-
wendet werden kann, und endet mit Ablauf der Nutzungsdauer bzw. mit dem Abgang des Vermdgenswerts.
Der Abschreibungszeitraum orientiert sich an der erwarteten Nutzungsdauer. Erworbene Software wird Uber

drei bis zehn Jahre abgeschrieben.

3.3 VERWALTERVERTRAGE

Verwaltervertrage, die im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses mit der heutigen PATRIZIA Gewerbe-
Invest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH sowie solche, die im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses
mit der heutigen PATRIZIA UK Ltd. erworben wurden, werden gesondert erfasst und im Erwerbszeitpunkt mit
ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet.

In den Folgeperioden werden diese Verwaltervertrage genauso wie einzeln erworbene immaterielle Vermogens-
werte mit ihren Anschaffungskosten abziliglich kumulierter planmaBiger Abschreibungen und etwaiger kumulierter
Wertminderungen bewertet.

Der Abschreibungszeitraum fiir die Verwaltervertrage orientiert sich an den erwarteten Laufzeiten (19 bis 23 Jahre)
der Fondsvertrége. Da deren Verlauf im Vorhinein nicht sicher bestimmt werden kann, wurde die lineare Methode

gewahlt.

3.4 BETRIEBS- UND GESCHAFTSAUSSTATTUNG

Betriebs- und Geschéftsausstattung wird im Zeitpunkt des Zugangs mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten angesetzt. In den Folgeperioden wird diese mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten abziglich
kumulierter planmaBiger Abschreibungen und etwaiger kumulierter Wertminderungen bewertet.

Die Anschaffungskosten umfassen die direkt zurechenbaren Erwerbs- und Bereitstellungskosten.
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Die planmaBige Abschreibung erfolgt nach der linearen Methode. Sie beginnt, sobald der Vermdgenswert ver-
wendet werden kann, und endet mit dem Abgang des Vermdgenswerts. Der Abschreibungszeitraum orientiert
sich an der erwarteten Nutzungsdauer. Die Betriebs- und Geschéftsausstattung wird tber drei bis dreizehn Jahre
abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgliter werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.

3.5 WERTMINDERUNG VON VERMOGENSWERTEN

Falls ein Ansatzpunkt fiir eine Wertminderung vorliegt, werden Vermogenswerte, die planméaBig abgeschrieben
werden, auf einen auBerplanmaBigen Abschreibungsbedarf iberpriift. Wenn der Grund fiir die auBerplanmaBige
Abschreibung weggefallen ist, erfolgt eine Wertaufholung. Vermdgenswerte, die nicht planmaBig abgeschrieben
werden, werden zu jedem Bilanzstichtag auf einen Wertberichtigungsbedarf tberprift.

3.6 ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE IMMOBILIEN (INVESTMENT PROPERTY)

Die Qualifizierung von Immobilien als Finanzinvestition basiert auf einem entsprechenden Managementbeschluss,
diese Immobilien zur Erzielung von Mieteinnahmen und somit zur Generierung von Liquiditat selbst zu nutzen

und deren Mietsteigerungspotenzial tber einen langeren Zeitraum sowie damit einhergehend Wertsteigerungen
selbst zu realisieren. Der Anteil der Selbstnutzung Ubersteigt nicht 10% der Mietflache. Anders als die unter den
Vorraten ausgewiesenen Immobilien sind die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien nicht zum Verkauf im
Rahmen der gewohnlichen Geschéftstatigkeit oder im Rahmen des Erstellungs- oder Entwicklungsprozesses
bestimmt. Die Bewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert unter Berlicksichtigung der gegenwartigen Ver-
wendung, die der hdchsten und besten Verwendung entspricht. Wertanderungen beeinflussen das Ergebnis des
Konzerns.

Der Marktwert entspricht dem beizulegenden Zeitwert. Die Bewertungen erfolgen gemaR den Vorschriften des
IFRS 13 und definieren den Preis, der in einem geordneten Geschaftsvorfall zwischen Marktteilnehmern am Be-
messungsstichtag fiir den Verkauf eines Vermdgensgegenstands eingenommen bzw. fiir die Ubertragung einer
Schuld gezahlt wiirde. Diese Definition entspricht inhaltlich auch der Verkehrswertdefinition des § 194 BauGB.
Diese Schatzung schlieBt insbesondere Preisannahmen aus, die durch Nebenabreden oder besondere Umsténde
erhoht oder gesenkt werden.

Fir einzelne als Finanzinvestition gehaltene Immobilien wurde der Wohnungsprivatisierungsprozess in Vorjahren
gestartet und 2014 erfolgreich fortgefiihrt. Die Immobilien, die fiir die Privatisierung vorgesehen sind, werden
mittels einer detaillierten Projektrechnung intern bewertet. In diese Bewertung flieBen als wesentliche Inputfak-
toren Vergleichswerte aus Markttransaktionen im Objekt bzw. dem direkten Umfeld sowie Annahmen betreffend
Verwertungszeitraum, potenzielle Kaufertypen sowie beabsichtigte, noch durchzufiihrende Sanierungs- und
ModernisierungsmaBnahmen ein.

Eine nach Verkauf aller tbrigen, nicht zur Privatisierung vorgesehenen Objekte verbliebene Immobilie wurde zum
Bilanzstichtag 31. Dezember 2014 im Rahmen des Ertragswertverfahrens bewertet. Bei den hierbei verwendeten
Inputfaktoren handelt es sich im Wesentlichen, mit Ausnahme der in die Bewertung einflieBenden Marktmiete
(Stufe 2 der Bewertungshierarchie), um spezifische, nicht am Markt beobachtbare Bewertungsparameter (Stufe 3
der Bewertungshierarchie).

Die Fair-Value-Bewertung der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien ist daher gemaB der Bewertungshierarchie
des IFRS 13 insgesamt der Stufe 3 zuzuordnen. Bei den ermittelten Werten handelt es sich um Entry Prices im
Sinne des IFRS 13; demnach ist in diesem Fall kein Abzug von erwerberseitigen Transaktionskosten erforderlich.



7 Unsere Strategie 19 Unsere Verantwortung 35 Unser Unternehmen 45 Unsere Ergebnisse 161 Weitere Informationen

Konzernanhang
Zusammenfassung der wesentlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Zum Abschlussstichtag sind Immobilien mit einer Gesamtflache von 25.020 m? mit einem durchschnittlichen
Verkaufspreis von 2.548 Euro je m2 zur Privatisierung vorgesehen. Bei einer Anderung dieses durchschnittlich
erzielbaren Verkaufspreises je m2 @ndert sich der im Rahmen des Bewertungsverfahrens ermittelte beizulegende
Zeitwert entsprechend (Beispiel: Steigt der durchschnittlich erzielbare Verkaufspreis je m? um 100 Euro, dann
spiegelt sich das in einer Erhohung des beizulegenden Zeitwerts um 2.388 TEUR wider). Wird bei der Bewertung
der verbliebenen, nicht zur Privatisierung vorgesehenen Immobilie die Marktmiete um 5% veréandert, fihrt dies zu
einer Veranderung des Marktwerts in Hohe von 1,0 Mio. Euro. Die Verénderung des Kapitalisierungszinssatzes
um 5 Basispunkte wiirde eine Veranderung des Marktwerts um 0,7 Mio. Euro bewirken.

Samtliche vom Konzern als Finanzinvestition gehaltene Immobilien werden vermietet. Die daraus resultierenden
Mieteinnahmen und die direkt damit im Zusammenhang stehenden Aufwendungen werden in der Konzern-Gewinn-

und-Verlust-Rechnung erfasst.

3.7 BETEILIGUNGEN AN ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN

Die PATRIZIA WohnModul | SICAV-FIS stellt fir die PATRIZIA ein assoziiertes Unternehmen dar. Assoziierte
Unternehmen sind Unternehmen, bei denen PATRIZIA die Moglichkeit hat, maBgeblichen Einfluss auf die
Geschafts- und Finanzpolitik auszuliben (in der Regel durch mittel- oder unmittelbare Stimmrechtsanteile von
20-50%). Diese werden im Konzernabschluss nach der Equity-Methode bilanziert.

Der Anteil von PATRIZIA am Ergebnis des assoziierten Unternehmens nach Erwerb wird in der Konzern-Gewinn-
und-Verlust-Rechnung erfasst. Die kumulierten Veranderungen nach dem Erwerbszeitpunkt erhohen bzw. vermin-
dern den Beteiligungsbuchwert des assoziierten Unternehmens. Entsprechen oder iibersteigen die der PATRIZIA
zurechenbaren Verluste eines assoziierten Unternehmens den Wert des Anteils an diesem Unternehmen, werden
keine weiteren Verlustanteile erfasst. Vom Beteiligungsunternehmen empfangene Ausschittungen vermindern
den Buchwert der Anteile.

Der Anteil an einem assoziierten Unternehmen ist der Buchwert der Beteiligung, zuziglich sédmtlicher langfristiger
Anteile, die dem wirtschaftlichen Gehalt nach der Nettoinvestition des Eigentiimers in das assoziierte Unterneh-
men zuzuordnen sind. PATRIZIA Uberprift an jedem Bilanzstichtag, ob es objektive Hinweise auf eine Wertmin-
derung des Anteils an dem assoziierten Unternehmen gibt. Sind solche Hinweise vorhanden, ermittelt PATRIZIA
den Wertminderungsbedarf als Differenz zwischen dem erzielbaren Betrag und dem Buchwert des assoziierten
Unternehmens. Zum Zeitpunkt des Verlusts von maBgeblichem Einfluss auf das assoziierte Unternehmen werden
jegliche verbleibende Anteile zum beizulegenden Zeitwert neu bewertet. Die Differenz zwischen dem Buchwert
des assoziierten Unternehmens und dem beizulegenden Zeitwert des verbleibenden Anteils, zuzlglich eines Ver-
auBerungserldses, wird erfolgswirksam erfasst.

3.8 BETEILIGUNGEN

Beteiligungen werden als zur VerduBerung verflighare finanzielle Vermdgenswerte eingestuft. Diese werden zu
Anschaffungskosten bewertet, da sich ein Fair Value aufgrund eines fehlenden aktiven Marktes nur durch kon-
krete Verkaufsverhandlungen bestimmen lieBe. Eine VerauBerungsabsicht besteht flir diese Instrumente derzeit
nicht. Der Konzern ermittelt zu jedem Abschlussstichtag, ob objektive Hinweise darauf schlieBen lassen, dass
eine Wertminderung vorliegt.
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3.9 VORRATE

In der Position »Vorréate« werden Immobilien ausgewiesen, die zum Verkauf im Rahmen der gewdhnlichen Ge-
schéaftstatigkeit oder im Rahmen des Erstellungs- oder Entwicklungsprozesses fir einen solchen Verkauf be-
stimmt sind, insbesondere solche Immobilien, die ausschlieBlich zum Zwecke der WeiterverduBerung in naher
Zukunft oder flr die Entwicklung und den Weiterverkauf erworben wurden. Die Entwicklung umfasst auch reine
Modernisierungs- und Renovierungstatigkeiten. Die Einschatzung und Qualifizierung als Vorrat wird bereits im
Rahmen der Ankaufsentscheidung vorgenommen und bilanziell im Zugangszeitpunkt entsprechend umgesetzt.

PATRIZIA hat den betrieblichen Geschéftszyklus mit drei Jahren definiert, da in diesem Zeitraum erfahrungsge-
maB ein GroBteil der zur VerauBerung anstehenden Einheiten verkauft und realisiert wird. Gleichwohl besteht die
unmittelbare Verkaufsabsicht fir Vorrate auch weiter, wenn deren Realisierung nicht innerhalb von drei Jahren
erfolgt (z.B. aufgrund nicht vorhersehbarer/vorhergesehener Anderungen der wirtschaftlichen Rahmenbedingun-

gen).

Die Bewertung der Vorrate erfolgt mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. Ist der NettoverauBerungs-
preis niedriger, wird dieser angesetzt. Die Anschaffungskosten umfassen die direkt zurechenbaren Erwerbs- und
Bereitstellungskosten, d. h. insbesondere Anschaffungskosten flir Immobilien sowie Anschaffungsnebenkosten
(Notargebiihren etc.). Die Herstellungskosten umfassen die dem Immobilienentwicklungsprozess direkt zure-
chenbaren Kosten, d. h. insbesondere Renovierungskosten. Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau
oder der Herstellung eines qualifizierten Vermogenswerts zugeordnet werden konnen, werden als Teil der An-
schaffungs- oder Herstellungskosten dieses Vermogenswerts aktiviert. Fremdkapitalkosten, die nicht direkt dem
Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Vermdgenswerts zugeordnet werden konnen, werden
in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind. Der NettoverduBerungspreis entspricht dem im nor-
malen Geschaftsgang voraussichtlich erzielbaren Verkaufserlds abziiglich noch anfallender Renovierungs- bzw.
Modernisierungs- und Vertriebskosten.

3.10 FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

IAS 39 unterscheidet die folgenden vier Kategorien finanzieller Vermogenswerte:

bis zur Endfalligkeit gehaltene finanzielle Vermogenswerte,

Kredite und Forderungen,

finanzielle Vermdgenswerte, die erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten sind,
zur VerdauBerung verfligbare finanzielle Vermogenswerte.

Finanzielle Vermdgenswerte werden in der Bilanz angesetzt, wenn das Unternehmen Partei eines Vertrags iber
diesen Vermdgenswert ist. Marktlbliche K&ufe von finanziellen Vermogenswerten, bei denen zwischen Eingehen
der Verpflichtung und deren Erflllung nur ein kurzer, marktiblicher Zeitraum liegt, werden generell zum Handels-
tag bilanziert. Dies gilt sinngemaB auch fir marktibliche Verkaufe.

Bis zur Endfélligkeit gehaltene finanzielle Vermdgenswerte liegen zum Bilanzstichtag nicht vor.
Als »Finanzielle Vermdgenswerte, die erfolgswirksam zum Fair Value zu bewerten sind« sind Derivate

eingestuft, die nicht als Sicherungsinstrument designiert sind oder als solche nicht effektivim Sinne des IAS 39
sind.
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Solche Finanzinstrumente sind zu unterteilen in Stufe 1 bis 3 je nachdem, inwieweit der beizulegende Zeitwert
beobachtbar ist:

| Stufe-1-Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert sind solche, die sich aus notierten Preisen (unangepasst)
auf aktiven Méarkten fir identische finanzielle Vermdgenswerte oder Schulden ergeben.

| Stufe-2-Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert sind solche, die auf Parametern beruhen, die nicht notier-
ten Preisen fir Vermdgenswerte und Schulden wie in Stufe 1 entsprechen (Daten), entweder direkt abgeleitet
(d.h. als Preise) oder indirekt abgeleitet (d. h. abgeleitet aus Preisen).

| Stufe-3-Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert sind solche, die sich aus Modellen ergeben, welche Para-
meter fiir die Bewertung von Vermdgenswerten oder Schulden verwenden, die nicht auf beobachtbaren
Marktdaten basieren (nichtbeobachtbare Parameter, Annahmen).

Der beizulegende Zeitwert der Derivate wird von externen Banken ermittelt. Die Bewertung ist auf Stufe 2 einzu-
ordnen.

In der Kategorie »Zur VerauBerung verfiigbare finanzielle Vermdégenswerte« werden Beteiligungen einge-
stuft, die mit Halteabsicht eingegangen wurden (vergleiche 3.8). Der Konzern ermittelt flr zur VeraduBerung ver-
flgbare finanzielle Vermogenswerte zu jedem Abschlussstichtag, ob objektive Hinweise darauf schlieBen lassen,
dass eine Wertminderung eines Vermogenswerts oder einer Gruppe von Vermogenswerten vorliegt. Bei als zur
VerauBerung gehalten eingestuften Eigenkapitalinstrumenten wiirde ein »signifikanter« oder »anhaltender« Riick-
gang des beizulegenden Zeitwerts des Instruments unter seine Anschaffungskosten einen objektiven Hinweis
darstellen.

Kredite und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle Vermogenswerte mit festen oder bestimmbaren
Zahlungen, die nicht in einem aktiven Markt notiert sind. Nach der erstmaligen Erfassung werden die Kredite und
Forderungen zu fortgefuhrten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode abziglich etwaiger
Wertminderungen bewertet.

Bestehen objektive Anhaltspunkte dafiir, dass eine Wertminderung von finanziellen Vermdgenswerten, die
zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanziert werden, eingetreten ist, ergibt sich die Hohe des Wert-
minderungsverlusts als Differenz zwischen dem Buchwert des Vermogenswerts und dem Barwert der erwarteten
kiinftigen Cash Flows (mit Ausnahme erwarteter kiinftiger, noch nicht eingetretener Kreditausfélle), abgezinst mit
dem urspriinglichen Effektivzinssatz des finanziellen Vermogenswerts, d.h. dem bei erstmaligem Ansatz ermittel-
ten Effektivzinssatz. Der Buchwert des Vermdgenswerts wird unter Verwendung eines Wertberichtigungskontos
reduziert. Der Wertminderungsverlust wird ergebniswirksam erfasst.

Verringert sich die Hohe der Wertberichtigung in den folgenden Berichtsperioden und kann diese Verringerung
objektiv auf einen nach der Erfassung der Wertminderung aufgetretenen Sachverhalt zurlickgefiihrt werden, wird
die friher erfasste Wertberichtigung riickgéangig gemacht. Die Wertaufholung wird erfolgswirksam erfasst.

Liegen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen objektive Hinweise daflr vor, dass nicht alle falligen Be-

trage gemaB den urspriinglich vereinbarten Rechnungskonditionen eingehen werden (wie z. B. Wahrscheinlichkeit
einer Insolvenz oder signifikante finanzielle Schwierigkeiten des Schuldners), wird eine Wertminderung unter Ver-
wendung eines Wertberichtigungskontos vorgenommen. Eine Ausbuchung der Forderungen erfolgt, wenn sie als

uneinbringlich eingestuft werden.

161 Weitere Informationen
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3.11 ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELAQUIVALENTE

In der Bilanz abgebildete Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen umfassen den Kassenbestand und Bankgutha-
ben mit einer urspriinglichen Laufzeit von weniger als drei Monaten.

3.12 FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

Verzinsliche Darlehen werden bei der erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert abziglich der
mit der Kreditaufnahme direkt verbundenen Transaktionskosten bewertet. Sie werden nicht als erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Nach der erstmaligen Erfassung werden die verzinslichen Darlehen unter
Anwendung der Effektivzinsmethode zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet.

3.13 AUSBUCHUNG FINANZIELLER VERMOGENSWERTE UND
FINANZIELLER VERBINDLICHKEITEN

Ein finanzieller Vermégenswert (bzw. ein Teil eines finanziellen Vermdgenswerts oder einer Gruppe ahnlicher
finanzieller Vermogenswerte) wird ausgebucht, wenn die Voraussetzungen des IAS 39 erflllt sind.

Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die dieser Verbindlichkeit zugrunde liegende Verpflich-
tung erflllt, aufgehoben oder erloschen ist.

Wird eine bestehende finanzielle Verbindlichkeit durch eine andere finanzielle Verbindlichkeit desselben Kredit-
gebers mit substanziell verschiedenen Vertragsbedingungen ausgetauscht oder werden die Bedingungen einer
bestehenden Verbindlichkeit wesentlich gedndert, wird ein solcher Austausch oder eine solche Anderung als
Ausbuchung der urspriinglichen Verbindlichkeit und Ansatz einer neuen Verbindlichkeit behandelt. Die Differenz
zwischen den jeweiligen Buchwerten wird erfolgswirksam erfasst.

3.14 DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

Zum 30. Juni 2014 sind die letzten zur Zinssicherung eingesetzten Derivate ausgelaufen. Aufgrund der anhalten-
den Niedrigzinspolitik der EZB sowie der PATRIZIA eigenen Einschatzungen der konjunkturellen Gesamtsituation
in Europa werden aktuell Finanzierungen ohne Zinssicherungen vorgenommen. Bis dahin hat der Konzern die
derivativen Finanzinstrumente Zinssatz-Swaps und -Collars verwendet, um sich gegen Zinséanderungsrisiken abzu-
sichern. Diese derivativen Finanzinstrumente wurden zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Derivative Finanzin-
strumente wurden als Vermdgenswerte angesetzt, wenn ihr beizulegender Zeitwert positiv war, und als Schulden,
wenn ihr beizulegender Zeitwert negativ war.

Gewinne oder Verluste aus Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von derivativen Finanzinstrumenten, die
nicht die Kriterien fir die Bilanzierung als Sicherungsbeziehungen erflllen, wurden sofort erfolgswirksam erfasst.

Die Sicherungsinstrumente der PATRIZIA Gruppe wurden flr die bilanzielle Behandlung als Absicherung von
Cash Flows eingestuft, da es sich um eine Absicherung des Risikos von Schwankungen der Cash Flows handelte,
das dem mit einem bilanzierten Vermogenswert oder der bilanzierten Schuld verbundenen Risiko zugeordnet
werden konnte.
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Zu Beginn der Absicherung wurden sowohl die Sicherungsbeziehungen als auch die Risikomanagementzielsetzun-
gen und -strategien des Konzerns im Hinblick auf die Absicherung formal festgelegt und dokumentiert. Die Doku-
mentation enthilt die Festlegung des Sicherungsinstruments bei der Kompensation von Risiken aus Anderungen
des beizulegenden Zeitwerts oder der Cash Flows des gesicherten Grundgeschafts. Derartige Sicherungsbeziehun-
gen wurden hinsichtlich der Erreichung einer Kompensation der Risiken aus Anderungen des beizulegenden
Zeitwerts oder der Cash Flows als in hohem MaBe wirksam eingeschétzt. Sie wurden fortlaufend dahingehend
beurteilt, ob sie tatsdachlich wahrend der gesamten Berichtsperiode, fiir die die Sicherungsbeziehung definiert
wurde, hoch wirksam waren.

3.15 PENSIONSVERPFLICHTUNGEN

Leistungsorientierte Pensionsplane werden nach der »Projected-Unit-Credit-Methode« (Anwartschaftsbarwert-
verfahren) auf der Basis eines Pensionsgutachtens bewertet. Die Pensionsverpflichtungen in der Bilanz ermitteln
sich aus dem Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung am Bilanzstichtag. Der Konzern erfasst versiche-
rungsmathematische Gewinne und Verluste fur die leistungsorientierten Pensionspléne in der Berichtsperiode,

in der diese anfallen, erfolgswirksam. Mangels Wesentlichkeit wird der im Pensionsaufwand enthaltene Zinsanteil
im Personalaufwand und nicht im Finanzergebnis gezeigt.

3.16 SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

Riickstellungen sind Schulden, die der Hohe oder der Falligkeit nach ungewiss sind. Der Ansatz einer Riickstel-
lung erfordert grundsatzlich kumulativ eine gegenwartige Verpflichtung aufgrund eines vergangenen Ereignisses,
dessen Ressourcenabfluss wahrscheinlich ist und dessen Wert verldsslich schatzbar sein muss. Die Bewertung
von Riickstellungen erfolgt mit der bestmdglichen Schatzung des Verpflichtungsumfangs. Bei wesentlichen Zins-
effekten werden die Rickstellungen abgezinst.

3.17 LEASINGVERHALTNISSE

Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingverhaltnis enthélt, wird auf Basis des wirtschaftlichen Gehalts
der Vereinbarung zum Zeitpunkt des Abschlusses dieser Vereinbarung getroffen. Eine Einschatzung, ob die
Erfullung der vertraglichen Vereinbarung von der Nutzung eines bestimmten Vermogenswerts oder bestimmter
Vermdgenswerte abhéngig ist und ob die Vereinbarung ein Recht auf die Nutzung des Vermogenswerts einraumt,
ist erforderlich.

Leasingverhaltnisse, bei denen nicht im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Risiken
vom Leasinggeber auf den Leasingnehmer Ubertragen werden, werden als Operating-Leasingverhaltnis klassifi-
ziert. Anfangliche direkte Kosten, die bei den Verhandlungen und dem Abschluss eines Operating-Leasingvertrags
entstehen, werden dem Buchwert des Leasinggegenstands hinzugerechnet und tber die Laufzeit des Leasing-
verhaltnisses korrespondierend zu den Mietertréagen als Aufwand erfasst. Bedingte Mietzahlungen werden in der
Periode als Ertrag erfasst, in der sie erwirtschaftet werden.

Innerhalb der PATRIZIA Gruppe liegen nur in unwesentlichem Umfang Leasingverhaltnisse vor, bei denen die
Gruppe Leasingnehmer ist. Diese sind ausnahmslos als Operating-Leasingverhéltnisse klassifiziert.
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3.18 STEUERN

Tatsachliche Ertragsteuern

Die tatsachlichen Steuererstattungsanspriiche und Steuerschulden fir die laufende und friihere Perioden werden
mit dem Betrag bemessen, in dessen Hohe eine Erstattung von der Steuerbehdrde bzw. eine Zahlung an die
Steuerbehdrde erwartet wird. Der Berechnung des Betrags werden die Steuersatze und Steuergesetze zugrunde
gelegt, die zum Bilanzstichtag gelten.

Steueranspriiche und Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn der Konzern einen einklagbaren
Anspruch auf die Aufrechnung der tatséchlichen Steuererstattungsanspriiche gegen tatséachliche Steuerschulden
hat und diese sich auf Steuern des gleichen Steuersubjektes beziehen und von der gleichen Steuerbehorde erho-
ben werden.

Latente Steuern

Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der Verbindlichkeitsmethode (Liability-Methode) auf zum
Bilanzstichtag bestehende temporére Differenzen zwischen dem Wertansatz eines Vermdgenswerts bzw. einer
Schuld in der Bilanz und dem steuerlichen Wertansatz.

Latente Steueranspriiche werden fiir alle abzugsfahigen temporaren Unterschiede, noch nicht genutzte steuer-
liche Verlustvortrage und nicht genutzte Steuergutschriften in dem MaBe erfasst, in dem es wahrscheinlich ist,
dass zu versteuerndes Einkommen verfligbar sein wird, gegen das die abzugsfahigen temporéaren Differenzen und
die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvortrage und Steuergutschriften verwendet werden konnen.

Der Buchwert der latenten Steueranspriiche wird an jedem Bilanzstichtag tberprift und in dem Umfang redu-
ziert, in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfligung
stehen wird, gegen das der latente Steueranspruch zumindest teilweise verwendet werden kann. Nicht angesetz-
te latente Steueranspriiche werden an jedem Bilanzstichtag Uberprift und in dem Umfang angesetzt, in dem es
wahrscheinlich geworden ist, dass ein kiinftig zu versteuerndes Ergebnis die Realisierung des latenten Steueran-
spruchs ermaglicht.

Latente Steueranspriiche und -schulden werden anhand der Steuersatze bemessen, die in der Periode, in der ein
Vermdgenswert realisiert oder eine Schuld erfiillt wird, voraussichtlich Giltigkeit erlangen werden. Dabei werden
die Steuersatze und -gesetze zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gelten. Zukiinftige Steuersatzanderungen
sind am Bilanzstichtag zu berlicksichtigen, sofern materielle Wirksamkeitsvoraussetzungen im Rahmen eines Ge-
setzgebungsverfahrens erfiillt sind.

Latente Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, werden nicht in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung, sondern ebenfalls im Eigenkapital erfasst.

Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn der Konzern einen
einklagbaren Anspruch auf die Aufrechnung der tatsachlichen Steuererstattungsanspriiche gegen tatsachliche
Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des gleichen Steuersubjektes beziehen und von der glei-

chen Steuerbehdrde erhoben werden.
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3.19 FREMDKAPITALKOSTEN

Fremdkapitalkosten, die die Herstellung eines qualifizierten Vermdgenswerts betreffen, werden aktiviert. Ein
qualifizierter Vermogenswert ist ein Vermdgenswert, fur den ein betrachtlicher Zeitraum erforderlich ist, um ihn
in seinen beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsfahigen Zustand zu versetzen. Diese Voraussetzung wird von
allen vom Konzern durchgefiihrten Projektentwicklungen erfillt. Alle anderen Fremdkapitalkosten werden in
der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen.

3.20 ERTRAGSREALISIERUNG

Grundvoraussetzung fiir die Gewinnrealisierung beim Verkauf von Immobilien ist die Wahrscheinlichkeit des Nut-
zenzuflusses und die verldssliche Quantifizierung der Erlése. Ergdnzend muss es zu einem Ubergang der mit dem
Eigentum an den Vermdgenswerten verbundenen wesentlichen Chancen und Risiken auf den Erwerber kommen,
zu einer Aufgabe der rechtlichen oder tatsachlichen Verfigungsmacht tber die Vermdgenswerte und zu einer ver-
lasslichen Bestimmbarkeit der mit dem Verkauf angefallenen oder noch anfallenden Aufwendungen.

Im Dienstleistungsbereich erfolgt die Erlosrealisierung im Regelfall nach Leistungserbringung und Rechnungsstel-
lung.

3.21 SCHATZUNGEN UND BEURTEILUNGEN BEI DER BILANZIERUNG

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem gewissen Grad Annahmen zu treffen und Schatzungen
vorzunehmen, die sich auf Hohe und Ausweis der bilanzierten Vermdgenswerte und Schulden, der Ertrage und
Aufwendungen sowie der Eventualforderungen und -verbindlichkeiten der Berichtsperiode ausgewirkt haben.

Eine Schatzung erfolgt auf der Grundlage der zuletzt verfugbaren verlasslichen Informationen. Die aufgrund von
Schatzungen bilanzierten Vermogenswerte, Schulden, Ertrage, Aufwendungen sowie Eventualforderungen und
-verbindlichkeiten kdnnen von den zukiinftig zu realisierenden Betrdgen abweichen. Anderungen werden zum
Zeitpunkt einer besseren Erkenntnis erfolgswirksam bertcksichtigt. Schatzungen werden im Wesentlichen flr
folgende Sachverhalte vorgenommen:

| Bewertung der als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien,

| Ermittlung des erzielbaren Betrags zur Beurteilung der Notwendigkeit und Hohe von auBerplanmaBigen
Abschreibungen, insbesondere auf die unter der Position »Vorrate« ausgewiesenen Immobilien,

| Ansatz und Bewertung von Riickstellungen,

| Bewertung risikobehafteter Forderungen,

| Realisierbarkeit aktiver latenter Steuern.

Die bei der Bewertung der Immobilienportfolios getroffenen Annahmen kdnnten sich nachtraglich teilweise oder
in vollem Umfang als unzutreffend herausstellen oder es konnten unerwartete Probleme oder nicht erkannte
Risiken im Zusammenhang mit Immobilienportfolios bestehen. Durch solche auch kurzfristig moglichen Entwick-
lungen konnte sich die Ertragslage verschlechtern, der Wert der erworbenen Vermogenswerte verringern und die
aus der Wohnungsprivatisierung sowie den laufenden Mieten erzielten Umsatzerldse erheblich vermindern.

Die Werthaltigkeit von Immobilienvermdgen bestimmt sich neben den in jedem Grundstlck innewohnenden Fak-

toren vornehmlich nach der Entwicklung des Immobilienmarktes sowie der allgemeinen konjunkturellen Lage. Es

besteht das Risiko, dass bei einer negativen Entwicklung des Immobilienmarktes oder der allgemeinen konjunktu-
rellen Lage die vom Konzern vorgenommenen Bewertungsansatze korrigiert werden mussen.
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4 ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ - AKTIVA

4.1 LANGFRISTIGES VERMOGEN

Die Gliederung und die Entwicklung des langfristigen Vermdgens sowie die Abschreibungen des Geschéftsjahres
und des Vorjahres sind nachfolgend dargestellt:

4.1.1 GESCHAFTS- UND FIRMENWERT

Der Geschafts- und Firmenwert mit einem Buchwert von 610 TEUR (Vorjahr: 610 TEUR) resultiert aus dem Erwerb
der PATRIZIA Gewerbelnvest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH. Die Gesellschaft wurde als Zahlungsmittel
generierende Einheit identifiziert. Der Geschéfts- und Firmenwert wird in kinftigen steuerlichen Perioden nicht
abzugsfahig sein und daher im Rahmen der Ermittiung der latenten Steuern als permanente Differenz behandelt.

Der erzielbare Betrag der Zahlungsmittel generierenden Einheit wurde durch eine Nutzungswertberechnung auf
Grundlage von Zahlungsstrom-Prognosen aus vom Vorstand bewilligten Finanzbudgets fir den Zeitraum von sieben
Jahren und einem Abzinsungssatz von 5,65% p.a. (Vorjahr: 7,08% p.a.) bestimmt. Die Zahlungsstromreihe wurde
flr den Zeitraum nach dem siebten Jahr unter Zugrundelegung einer konstanten jahrlichen Wachstumsrate von
1% p.a. (Vorjahr: 1% p.a.) extrapoliert. PATRIZIA ist der Ansicht, dass keine verniinftigerweise denkbare Ver-
anderung der Grundannahmen, auf denen die Bestimmung des erzielbaren Betrags basiert, dazu fiihren wiirde,
dass der kumulierte Buchwert der Zahlungsmittel generierenden Einheit deren kumulierten erzielbaren Betrag
Ubersteigt.

4.1.2 SONSTIGE IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

2014 2013

in TEUR Anschaffungs- Abschrei- Buchwerte  Anschaffungs- Abschrei- Buchwerte
kosten bungen kosten bungen

Stand 01.01. 48.427 -6.523 41.904 47.195 -3.936 43.259
Zuginge o -2.511 -2511 1232 -2.587  -1.355
Abginge o o o o o 0
Kursdifferenzen 35 21 “ o o o 0
stand31.12. - 48.462 -9.055 39.407 48.427 -6.523 . 41.904

In den immateriellen Vermdgenswerten sind mit 39.323 TEUR die im Rahmen der Kaufpreisallokation der PATRIZIA
Gewerbelnvest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH aufgedeckten stillen Reserven auf die Fondsverwaltungs-
vertrage sowie mit 70 TEUR die im Rahmen der Kaufpreisallokation der PATRIZIA UK Ltd. aufgedeckten stillen
Reserven auf die Fondsverwaltungsvertrage enthalten. Die stillen Reserven werden aktuell mit planmaBig

2.511 TEUR p. a. abgeschrieben.



7 Unsere Strategie 19 Unsere Verantwortung 35 Unser Unternehmen

45 Unsere Ergebnisse

161 Weitere Informationen

Konzernanhang
Erlduterungen zur Konzernbilanz
Aktiva
4.1.3 SOFTWARE
2014 2013
in TEUR Anschaffungs- Abschrei- Buchwerte  Anschaffungs- Abschrei- Buchwerte
kosten bungen kosten bungen
Stand 01.01. -4.643
-2.809
982
Stand 31.12. -6.470

4.1.4 ALS FINANZINVESTITION GEHALTENE IMMOBILIEN

ENTWICKLUNG LANGFRISTIGER VERMOGENSWERTE

2014

2013

Als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien
(Investment Property)

in TEUR

Als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien
(Investment Property)

Fair Value

Stand 01.01. 229.717
Zugang Vermégenswerte 3.538
Abgang Vermogenswerte -154.799
Positive Marktwertanderungen 2.198
Negative Marktwertinderungen 2147
Stand3t.12. 78.507

229.717

Die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien werden zur Erzielung von Mieteinnahmen und/oder zum Zwecke
der Wertsteigerung gehalten und gemaB IAS 40 erfolgswirksam zu Marktwerten bewertet. Im Geschaftsjahr
wurden insgesamt elf als Finanzinvestition gehaltene Immobilien in Berlin, Hannover, Offenbach, Minchen, Neu-

Isenburg, Kaiserslautern, Ratingen, Essen, Krefeld und KoIn verkauft.

Auf Basis des Fair Values des Gesamtportfolios zum 31. Dezember 2014 ergibt sich ein durchschnittlicher Wert
von 2.222 EUR (Vorjahr: 1.768 EUR) pro m2 bzw. ein Multiplikator von 19 (Vorjahr: 15) bezogen auf die Sollmiete.
Die Erhdhung dieser Durchschnittswerte beruht auf dem verkaufsbedingt verbesserten Portfoliomix.

Der Fair Value der verpfandeten Investment Property betrdagt 78.507 TEUR (Vorjahr: 229.717 TEUR).

4.1.5 BETRIEBS- UND GESCHAFTSAUSSTATTUNG

2014 2013

in TEUR Anschaffungs- Abschrei- Buchwerte  Anschaffungs- Abschrei- Buchwerte
kosten bungen kosten bungen

Stand 01.01. 10.150 -5.385 4.765 7.617 -4.138 3.479

Zuginge 1341 -1.621 -280 3134 -1728 1.406

Abginge -270 261 -9 -601 481 -120

Stand 31.12. 11.221 - -6.745 4476 10.150 - -5.385 4765
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4.1.6 BETEILIGUNGEN AN ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN

2014 2013

in TEUR Anschaffungs- Fortschreibung Buchwerte Anschaffungs- Fortschreibung Buchwerte
kosten at-equity kosten at-equity

Stand 01.01. 17.206 1.089 18.295 15.379 431 15.810

Zuginge 47.020 3182 50202 1827 658 2.485

Abginge o o o o o 0

stand31.12. 64226 4271 68.497 17.206 1.089 18.295

Die Position »Beteiligungen an assoziierten Unternehmenq beinhaltet die Beteiligung an der PATRIZIA Wohn-
Modul | SICAV-FIS mit Sitz in Luxemburg. Die PATRIZIA hat ihren Anteil 2014 um 1,01 %-Punkte auf 10,1 %
erhoht (Vorjahr: 9,09 %).

Das PATRIZIA WohnModul | SICAV-FIS ermdglicht zum einen den Ankauf von Projektentwicklungen und Revita-
lisierungsbestanden, zum anderen kénnen Wohnungen schon wahrend der Investmentphase verduBert werden.
Als Exit-Strategie ist der Blockverkauf genauso vorgesehen wie die Einzelprivatisierung.

Im Rahmen ihrer Beteiligung an der PATRIZIA WohnModul | SICAV-FIS unterliegt die PATRIZIA den Ublichen im-
mobilienspezifischen Risiken wie der Marktentwicklung bei Wohnungsprivatisierungen und Projektentwicklungen,
aber auch Zinsniveauschwankungen.

Das PATRIZIA WohnModul l'ist in den Konzernabschluss der PATRIZIA Immobilien AG nach der Equity-Methode
einbezogen. Die zusammengefassten Finanzinformationen des angeflihrten assoziierten Unternehmens sind
nachfolgend angegeben.

in TEUR 2014 2013
Kurzfristige Vermdgenswerte 1.247.220 555.449
Langfristige Vermégenswerte 13730 9.676
Kurzfristige Schuden 74849 74595
Langfristige Schulden 506413 289.531
Jahresergebnis . 3080 9.881
Gesamtergebnis 30850 9.881

Der Anteil am Konzerngewinn der PATRIZIA WohnModul | SICAV-FIS betrdgt 3.182 TEUR (Vorjahr: 658 TEUR).
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Uberleitungsrechnung von den dargestellten Finanzinformationen zum Buchwert der Beteiligung an der PATRIZIA
WohnModul | SICAV-FIS:

in TEUR 2014 2013
Nettovermdgen des assoziierten Unternehmens 679.688 200.999
Beteiligungsquote des Konzerns 01% 9,09%
Sonstige Anpassungen -5t 24
Buchwert der Konzernbeteiligungan
der PATRIZIA WohnModul | SICAV-FIS 68.497 18.295

Die sonstigen Anpassungen enthalten Ertrége aus Beteiligungen an Gesellschaften, die dem wirtschaftlichen Ge-

halt nach dem assoziierten Unternehmen zuzurechnen sind sowie die zu berlcksichtigenden Zwischenergebnisse.

Die Vorjahresangaben wurden den Anforderungen des IFRS 12 entsprechend angepasst.

4.1.7 BETEILIGUNGEN

2014 2013

in TEUR Anschaffungs- Abschrei- Buchwerte  Anschaffungs- Abschrei- Buchwerte
kosten bungen kosten bungen

Stand 01.01. 80.074 0 80.074 18.407 0 18.407
Zuginge 16294 o 16294 61676 o 61.676
Abginge -183 o 183 -9 o -9
Kursdifferenzen 70 o 70 o o 0
Stand 31.12. | 96.555 o 96.555 i go.074 o 80.074

Die Position »Beteiligungen« beinhaltet folgende wesentliche Anteile:

PATRoffice Real Estate GmbH & Co. KG 6,25% (31. Dezember 2013: 6,25%)
CARL A-Immo GmbH & Co. KG 12,5% (31. Dezember 2013: 12,5%)

sono west Projektentwicklung GmbH & Co. KG 28,3% (31. Dezember 2013: 28,3%)
Projekt FeuerbachstraBe Verwaltung GmbH 30% (31. Dezember 2013: 30%)
PATRIZIA Projekt 150 GmbH 10% (31. Dezember 2013: 10%)

Plymouth Sound Holdings LP 10% (31. Dezember 2013: 10%)

Winnersh Holdings LP 5,0% (31. Dezember 2013: 4,9 %)

Seneca Holdco S.ar.l. 5,1% (31. Dezember 2013: 5,1 %)

GBW GmbH 5,1% (31. Dezember 2013: 5,1 %)

Aviemore Topco 10% (31. Dezember 2013: 0%)

Citruz Holdings LP 10% (31. Dezember 2013: 0%)

Wesentliche Zugange des Geschaftsjahres sind die Beteiligung an der Aviemore Topco von 10% (8.376 TEUR)
und an der Citruz Holdings LP von 10% (4.304 TEUR) sowie die Erhohung der Beteiligung an der GBW GmbH
durch Einbringung des bisherigen Darlehens in die freie Kapitalriicklage (3.069 TEUR).
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4.1.8 AUSLEIHUNGEN

2014 2013

in TEUR Anschaffungs- Abschrei- Buchwerte  Anschaffungs- Abschrei- Buchwerte
kosten bungen kosten bungen

Stand 01.01. 5.814 0 . 0 0 0

Stand 31.12. 5.281 0 5.281 5.814 0 5.814

Die Zugadnge betreffen im Wesentlichen ein im Zusammenhang mit dem Co-Investment Aviemore Holdings LP ge-
wahrtes Darlehen in Hohe von 3.798 TEUR. Die Abgénge entfallen im Wesentlichen auf die vorgenannte Einlage
des Darlehens im Rahmen des Co-Investments GBW sowie mit 1.329 TEUR auf die Tilgung des Darlehens an das
Co-Investment Plymouth Sound Holdings LP.

4.2 STEUERANSPRUCHE

Als langfristige Steueranspriiche werden Korperschaftsteuerguthaben in Hohe von 119 TEUR (Vorjahr: 159 TEUR)
behandelt, deren Anspruch auf Auszahlung ab 2008 entstanden ist, und die (iber einen Zeitraum von zehn Jahren
in gleichen Jahresbetrdgen von der Finanzverwaltung ausbezahlt werden. Die Bewertung erfolgt zum Barwert.

Unter den kurzfristigen Steueranspriichen in Hohe von 8.014 TEUR (Vorjahr: 5.582 TEUR) werden im Geschéfts-
jahr im Wesentlichen Forderungen aus Steueriiberzahlungen sowie Erstattungsanspriiche aus Kapitalertragsteuer
bilanziert. Im Vergleich zum Vorjahr sind die kurzfristigen Steueranspriiche um 2.432 TEUR angestiegen, was unter
anderem auf zu hoch bemessene Steuervorauszahlungen sowie einbehaltene Kapitalertragsteuern zurlickzufiihren
ist.

4.3 VORRATE

Die Vorrate setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2014 31.12.2013
Zum Verkauf bestimmte Immobilien 90.908 216.216
Immobilien in der Entwicklungsphase 107.786 92.987

198.694 309.203

Unter den Vorraten werden die Vermogenswerte ausgewiesen, die zum Verkauf im normalen Geschaftsgang ge-
halten werden.

Zum 31. Dezember 2014 befanden sich zwei Immobilien in der Entwicklungsphase. 2014 wurden Vorrate mit
einem Gesamtbuchwert von 147.307 TEUR (Vorjahr: 68.844 TEUR) verauBert.
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In der Berichtsperiode wurden direkt zurechenbare Fremdkapitalkosten in Hohe von 423 TEUR (Vorjahr:
1.235 TEUR) aktiviert.

Die Buchwerte der verpfandeten Vorrate betragen 98.226 TEUR (Vorjahr: 280.670 TEUR).
Die Realisierung von Vorraten in Hohe von 59.376 TEUR wird erwartungsgemaB langer als zwolf Monate dauern.

4.4 KURZFRISTIGE FORDERUNGEN UND SONSTIGE KURZFRISTIGE
VERMOGENSWERTE

Die Forderungen und sonstigen kurzfristigen Vermogenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

FORDERUNGEN UND SONSTIGE KURZFRISTIGE VERMOGENSWERTE

in TEUR 31.12.2014 31.12.2013
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 28.379 18.339
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 56.395 63.923

84.774 82.262

Der Buchwert der Forderungen und sonstigen kurzfristigen Vermogenswerte entspricht ihrem beizulegenden
Zeitwert.

Folgende Forderungen waren zum Stichtag Uberfallig, aber nicht wertgemindert:

MIETFORDERUNGEN

in TEUR 2014 2013
Mietforderungen 369 628
davon < 90 Tage 198 308
davon > 90 Tage 171 320

Die Mietforderungen in Hohe von 369 TEUR (Vorjahr: 628 TEUR) sind durch Mietkautionen abgesichert.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 31.177 TEUR (Vorjahr: 21.078 TEUR) sind um
Einzelwertberichtigungen in Hohe von 2.798 TEUR (Vorjahr: 2.739 TEUR) auf einen Bilanzwert von 28.379 TEUR
(Vorjahr: 18.339 TEUR) gekiirzt. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um Forderungen aus Dienstleistungen
(Ankaufsfee, Performance Fee, Verwaltervergiitungen, Vermietungsprovisionen und Asset Management Fee).

Wesentlich beeinflusst wurden die sonstigen kurzfristigen Vermogenswerte durch einen Riickgang der Kaufpreis-
forderungen um 25.482 TEUR und einen Anstieg der Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhéltnis besteht, um 14.163 TEUR.
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ENTWICKLUNG DES WERTBERICHTIGUNGSKONTOS FUR FORDERUNGEN

in TEUR 2014 2013
Stand 01.01. 2.739 3.738
Zuginge 497 6
Abgénge aufgrund von Ausbuchungen 373 597
Abgénge aufgrund von Zahlungseingdngen 65 -408
STAND 31.12. 2.798 2.739

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden grundsatzlich tiber ein Wertberichtigungskonto wertge-
mindert.

Die Forderungen und sonstigen kurzfristigen Vermogenswerte haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.

4.5 BANKGUTHABEN UND KASSENBESTAND

Die Position »Bankguthaben und Kassenbestand« umfasst Bargeld und kurzfristige Bankeinlagen, die vom Konzern
gehalten werden. Der Buchwert dieser Vermogenswerte entspricht inrem beizulegenden Zeitwert.

Von den Bankguthaben sind insgesamt 1.400 TEUR (Vorjahr: 1.400 TEUR) verpfandet. Diese setzen sich wie folgt
zusammen:

1.000 TEUR sind zur Sicherung eines Avalkredits zu Gunsten der R+V Versicherung verpfandet. Die Verpfandung
dient der Sicherstellung einer Zahlungsbirgschaft, die von der R+V Versicherung im Zusammenhang mit dem
Projekt »Wasserturm, Sternschanze« gegeniiber dem Generalunternehmer abgegeben wurde. Nachdem ein
Schiedsgerichtsverfahren mit dem Generalunternehmer anhéngig ist, kann die Biirgschaftsrickgabe und damit
die Dauer der weiteren Verpfandung nicht abschlieBend beurteilt werden.

300 TEUR wurden an die Zurich Versicherung zur Hinterlegung einer Biirgschaft in Hohe von 1.514 TEUR verpfan-
det. Diese Birgschaft wurde in Anspruch genommen in Anrechnung auf einen Biirgschaftsrahmen tber nominal
5.000 TEUR bei der Zurich Versicherung, welcher ebenfalls fir diverse Biirgschaften seitens der PATRIZIA genutzt
werden kann und fiir den ansonsten keine Barhinterlegung notwendig ist.

Daneben bestanden im Vorjahr Kaufpreiseingangskonten in Hohe von 21.704 TEUR, die nach § 6 der Makler- und
Bautragerverordnung (MaBV) zweckgebunden waren.
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5 ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ - PASSIVA

5.1 EIGENKAPITAL

Zur Entwicklung des Eigenkapitals verweisen wir auf die Eigenkapitalveranderungsrechnung.
5.1.1 GEZEICHNETES KAPITAL

Das Grundkapital der Gesellschaft betragt infolge der Ausgabe von Gratisaktien zum Bilanzstichtag 69.385.030 EUR
(Vorjahr: 63.077.300 EUR) und ist in 69.385.030 (Vorjahr: 63.077.300) auf den Namen lautende Stiickaktien
(Aktien ohne Nennbetrag) eingeteilt.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 20. Juni 2012 wurde der Vorstand der Gesellschaft
ferner ermachtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 19. Juni 2017 einmalig oder
mehrmals um bis zu insgesamt 14.335.750 Euro gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von neuen,
auf den Namen lautenden Stlckaktien zu erhohen (Genehmigtes Kapital 2012).

Gleichzeitig wurde mit Beschluss der Hauptversammlung das Grundkapital um bis zu 14.335.750,00 Euro durch
Ausgabe von 14.335.750 neuen auf den Namen lautenden Stickaktien mit einem anteiligen Betrag am Grund-
kapital von 1,00 Euro bedingt erhdht (Bedingtes Kapital 2012). Durch die 2013 und 2014 erfolgten Kapitalerho-
hungen aus Gesellschaftsmitteln wurde das Bedingte Kapital 2012 geméaB § 218 Satz 1 AktG kraft Gesetzes im
gleichen Verhaltnis wie das Grundkapital im Berichtsjahr auf nunmehr 17.346.257,50 Euro durch Ausgabe von
17.346.257,50 neuen auf den Namen lautenden Stiickaktien bedingt erhoht. Die bedingte Kapitalerhdhung dient
der Gewahrung von Rechten an Inhaber oder Glaubiger von Wandel- und Optionsschuldverschreibungen und/
oder Genussrechten mit Wandlungs- oder Optionsrecht bzw. Wandlungspflicht, die aufgrund der Ermachtigung
gemaB Beschluss der Hauptversammlung vom 20. Juni 2012 bis zum 19. Juni 2017 von der Gesellschaft oder
unmittelbar oder mittelbar im Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehenden Unternehmen begeben werden.

Die First Capital Partner GmbH ist mit einer Beteiligung von 35.813.177 (Vorjahr: 32.557.435 Stiickaktien), dies
entspricht einem Anteil von 51,62% (Vorjahr: 51,62%), an der PATRIZIA Immobilien AG beteiligt.

5.1.2 KAPITALRUCKLAGE

Die fiir die in der Vergangenheit erfolgte Ausgabe neuer Aktien im Zuge der Kapitalerhdhung der Gesellschaft
vereinnahmten Agien werden unverandert in der Kapitalriicklage ausgewiesen. Im Zusammenhang mit der Aus-
gabe von Gratisaktien im Geschaftsjahr 2014 hat sich die Kapitalriicklage um 6.321 TEUR (Vorjahr: 5.747 TEUR)
vermindert.

5.1.3 GEWINNRUCKLAGEN

Unter den Gewinnriicklagen wird die gesetzliche Ricklage in Hohe von 505 TEUR (Vorjahr: 505 TEUR) ausgewiesen.
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5.1.4 NICHT-KONTROLLIERENDE GESELLSCHAFTER

Im Rahmen der Erstkonsolidierung der F 40 GmbH wurde der PATRIZIA KinderHaus-Stiftung als nicht-kontrollie-
render Gesellschafterin entsprechend ihrem Anteil ein Betrag von 878 TEUR zugewiesen. Der Betrag entspricht
5,1% des Marktwerts der F 40 GmbH im Erwerbszeitpunkt. Im Geschaftsjahr erwirtschaftete die Gesellschaft ein
Ergebnis in Hohe von -12.892 TEUR, sodass die Ergebniszuweisung des nicht-kontrollierenden Gesellschafters
-588 TEUR betrug. Die ibrigen Anteile nicht-kontrollierender Gesellschafter werden von PATRIZIA als nicht we-
sentlich eingestuft.

5.2 BANKDARLEHEN

Die Bankdarlehen weisen folgende Restlaufzeiten auf:

BANKDARLEHEN

in TEUR 31.12.2014 31.12.2013
bis zu 1 Jahr 33.699 284.857
mehr als 1 bis 2 Jahre 88.251 36.777
mehr als 2 bis 5 Jahre 0 0
mehr als 5 Jahre 0 0
GESAMT 121.950 321.634

Falligkeitsprofil nach Geschaftsjahr (1. Januar bis 31. Dezember):

FALLIGKEITSPROFIL

Jahr Héhe der félligen Darlehen zum 31.12.2014
in TEUR in%
2015 33.699 27,6
2016 88.251 72,4
GESAMT 121.950 100

Die Bankdarlehen werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet. Sie sind mit variablen Zinssatzen aus-
gestattet. Insofern ist der Konzern einem Zinséanderungsrisiko bei den Zahlungsmittelstrémen ausgesetzt. Um
dieses Risiko einzuschranken, hatte der Konzern fiir den groBten Teil der Darlehen Zinssicherungsgeschéfte abge-
schlossen, deren Laufzeit Uiber den 30. Juni 2014 hinaus nicht verlangert wurde.

Samtliche Darlehen valutieren auf Euro. Grundsatzlich erfolgt die Tilgung der Finanzschulden bei Immobilienver-
auBerungen durch Rickfiihrung eines bestimmten Anteils der Verkaufserlose.

Demzufolge sind in der vorstehenden Ubersicht die am Bilanzstichtag bestehenden Darlehensvaluten ohne Beriick-
sichtigung von Tilgungen aus Abverkdufen entsprechend den vertraglich vereinbarten Laufzeiten der Darlehens-
vertrage zugeordnet.

Als Bankdarlehen mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr werden vorstehend solche Darlehen ausgewiesen,
deren Laufzeit innerhalb der néchsten zwolf Monate nach dem Bilanzstichtag endet.
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Unabhéangig von den vorstehend dargestellten Fristigkeiten werden Darlehen, die zur Finanzierung der Vorréte
dienen, in der Bilanz grundsatzlich als kurzfristige Bankdarlehen ausgewiesen (siehe Punkt 1. Grundlagen der
Konzernabschlusserstellung).

Fur die Bankdarlehen dienen die konzerneigenen Immobilien als Sicherheiten. Die durch Grundpfandrechte
besicherten Bankdarlehen belaufen sich auf 121.950 TEUR (Vorjahr: 321.634 TEUR). Darliber hinaus sind die
Finanzschulden durch die Abtretung von Kaufpreisen sowie durch die Abtretung von zukiinftigen Mietzahlungen
gesichert.

5.3 LATENTE STEUERSCHULDEN

Nachfolgend werden die wesentlichen latenten Steueranspriiche und Steuerschulden und deren Entwicklung
dargestellt:

LATENTE STEUERANSPRUCHE/LATENTE STEUERSCHULDEN

in TEUR 31.12.2014 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2013

aktivisch passivisch aktivisch passivisch
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 0 3,289 0 7.276
vorate o 122 o 1.232
Dervate o o 46 0o
Steuerliche Verlustvortrage o o o 0o

Immaterielle Vermdgenswerte
PATRIZIA Gewerbelnvest
Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH 0 12.691 0 13.326

Wertpapiere
PATRIZIA Gewerbelnvest

Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH 0 0 0 0
Schuldenkonsolidierung 715 2153 881 1477
Sonstige 696 180 1774 2.723
"""""""""""""""""""""""""""""""""""""" 1411 21115 3101 26.034
Saldierung 411 1411 -3.101  -3.101
""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""" o 19704 0 22933

Auf vororganschaftliche Verluste in Hohe von 447 TEUR (Vorjahr: 447 TEUR) wurden aufgrund der mangelnden
Vorhersehbarkeit der Auflosung der Organschaft keine latenten Steueranspriiche angesetzt. Die Verluste kénnen
auf unbestimmte Zeit vorgetragen werden.

Zudem bestehen zum Bilanzstichtag bei zwei Gesellschaften (Vorjahr: zwei Gesellschaften) korperschaftsteuer-
liche Verlustvortrage in Hohe von 20.939 TEUR (Vorjahr: 26.984 TEUR), auf welche aufgrund nicht vorhersehba-
rer steuerlicher Nutzbarkeit keine aktiven latenten Steuern gebildet wurden.

Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden werden, soweit aufrechenbar, grundséatzlich saldiert, da
der Konzern ein einklagbares Recht zur Aufrechnung tatsachlicher Steuererstattungsanspriiche gegen tatsach-
liche Steuerschulden hat und die latenten Steueranspriiche und -schulden sich auf Ertragsteuern beziehen, die
von derselben Steuerbehdrde erhoben werden.

Die temporéren Differenzen aus Beteiligungen an Tochterunternehmen, fir die keine latenten Steuern erfasst
wurden, belaufen sich auf 41.099 TEUR (Vorjahr: 9.861 TEUR).
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5.4 PENSIONSVERPFLICHTUNGEN

Grundsatzlich gibt es im Konzern keine leistungsorientierten Versorgungsplane. Ausgenommen hiervon sind Plane,
die in der Vergangenheit im Zusammenhang mit Erwerben tbernommen wurden. Zum Bilanzstichtag verfligen
insgesamt sechs Personen uber eine leistungsorientierte Zusage. Bei vier dieser Personen handelt es sich um
Rentner, die bereits laufende Versorgungsleistungen erhalten. Fir die nach IAS 19 erstellten Referenzgutachten
wurde zum 31. Dezember 2014 Rechnungszinssatze von 1,78%-3,7% (Vorjahr: 2,94%- 3,7 %) und ein Renten-
trend von 2,0% (Vorjahr: 2,0%) zugrunde gelegt. Als Berechnungsverfahren kam die Methode der laufenden
Einmalpréamien (y»Projected-Unit-Credit-Methode«) zur Anwendung. Die Berechnungen basierten auf den biometri-
schen Richttafeln (Wahrscheinlichkeiten fiir Todes- und Invaliditatsfalle) nach Prof. Dr. Klaus Heubeck (Richttafeln
2005 G). Zum 31. Dezember 2014 wurde die Pensionsriickstellung mit 630 TEUR (Vorjahr: 534 TEUR) angesetzt.
Aufgrund der geringen Hohe der jahrlichen Rentenzahlungen von 150 TEUR (Vorjahr: 84 TEUR) und somit auch
dem geringen Wert der Pensionsruickstellung wurde die Pensionsriickstellung im Konzernabschluss als unwesent-
lich angesehen. Aus diesem Grund wird auf eine Einzelaufstellung der Verdnderung der Pensionsriickstellung ver-
zichtet. Zum Bilanzstichtag bestanden weder ein Planvermdgen noch nicht erfasste versicherungsmathematische
Verluste und/oder ein nicht erfasster nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand. Der Zinsaufwand ist unter den
Personalaufwendungen mit ausgewiesen.

Im aktuellen Geschaftsjahr betragt der Arbeitgeberzuschuss zur Rentenversicherung 3.138 TEUR (Vorjahr:
2.726 TEUR).

5.5 LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

Die langfristigen Verbindlichkeiten bestehen im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten aus Schuldscheindarlehen
in Hohe von 77.000 TEUR (Vorjahr: 77.000 TEUR) sowie aus der langfristigen Komponente des unter 9.2 ndher
beschriebenen Fihrungskraftebeteiligungsmodells.

5.6 SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

Die sonstigen Rickstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN 2014

in TEUR 01.01.2014 Zufiihrung Auflésung Inanspruch- 31.12.2014
nahme

Sonstige Riickstellungen 1.719 2.142 6 1.713 2.142

1.719 2.142

SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN 2013

in TEUR 01.01.2013 Zufiihrung Auflésung Inanspruch- 31.12.2013
nahme
Sonstige Riickstellungen 1.479 1.719 186 1.293 1.719
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Die sonstigen Riickstellungen bestehen im Wesentlichen aus Rickstellungen fiir nicht in Anspruch genommenen
Urlaub, Beitrage zur Berufsgenossenschaft sowie Schwerbehindertenabgabe.

Grundsatzlich ist bei den sonstigen Rickstellungen davon auszugehen, dass der Mittelabfluss im Folgejahr eintritt.

5.7 KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

in TEUR 31.12.2014 31.12.2013
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.431 2.237
44.139 37.930
Sonstige Verbindlichkeiten 43.936 35.592
92.506 75.759

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von weniger als zwolf Monaten. Aufgrund der kurzen
Laufzeit bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwischen dem Buchwert und dem beizulegenden Zeitwert der
Schulden.

Bei den Anzahlungen handelt es sich um Kaufpreiseingange aus laufenden ProjektentwicklungsmaBnahmen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten fiir nach dem Bilanzstichtag noch
anfallende Anschaffungs- und Herstellungskosten fiir veréuBerte Objekte, Verpflichtungen aus vor dem Bilanz-
stichtag bezogenen Leistungen, anfallende Zinsen fir Schuldscheindarlehen, Verpflichtungen im Zusammenhang

mit variablen Gehaltsbestandteilen, Erfolgsprovisionen sowie Vertriebsprovisionen.

5.8 STEUERSCHULDEN

Die Steuerschulden betreffen im Wesentlichen mit 1.687 TEUR (Vorjahr: 2.123 TEUR) die Nachversteuerung ehe-
maliger EK 02-Bestdnde, daneben mit 6.925 TEUR (Vorjahr: 4.636 TEUR) Korperschaft- und Gewerbesteuer auf
Gewinne inlandischer Tochtergesellschaften, Kérperschaftsteuer aufgrund im Inland beschrankt steuerpflichtiger
luxemburgischer Tochtergesellschaften in Hohe von 626 TEUR (Vorjahr: 1.040 TEUR) sowie sonstige Steuern.

5.9 ZIELSETZUNGEN UND METHODEN DES FINANZRISIKOMANAGEMENTS

Die finanziellen Vermogenswerte des Konzerns umfassen im Wesentlichen die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen, die sonstigen Vermdgenswerte und die Bankguthaben. In diesen Klassen ist der Konzern einem Aus-
fallrisiko ausgesetzt. Das Ausfallrisiko des Konzerns resultiert iberwiegend aus den Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen. Diese sind, sofern erkennbar, um Einzelwertberichtigungen gekirzt. Fir die Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen bestehen bei Globalverkéufen Sicherheiten in Form eines wirtschaftlichen Rickiiber-
tragungsrechts der verauBerten Immobilien fiir den Fall des Zahlungsausfalls beim Kunden. Bei der VerduBerung
von einzelnen Wohnungen geht das Eigentum erst nach vollstandigem Kaufpreiseingang liber, sodass hier kein
Ausfallrisiko besteht.
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Die Bankguthaben werden bei bonitdtsstarken Banken unterhalten und zum Zwecke der Risikostreuung auf viele
Adressen verteilt.

Die wesentlichen durch den Konzern verwendeten finanziellen Verbindlichkeiten umfassen langfristige und kurz-
fristige Bankdarlehen und Schulden aus Lieferungen und Leistungen. Der Hauptzweck dieser finanziellen Verbind-
lichkeiten ist die Finanzierung der Geschaftstatigkeit des Konzerns.

Die sich aus den Finanzinstrumenten ergebenden wesentlichen Risiken des Konzerns umfassen zinsbedingte
Cash Flow Risiken sowie Liquiditats- und Kreditrisiken.

Zinsrisiko
Das Risiko von Schwankungen der Marktzinssatze, dem der Konzern ausgesetzt ist, resultiert Giberwiegend aus
den finanziellen Verbindlichkeiten mit einem variablen Zinssatz.

Ubersicht iiber das Zinsrisiko

Grundsétzlich schlieBt der PATRIZIA Konzern nur variabel verzinsliche Darlehen ab. Der Konzern unterliegt inso-

fern einem Zinsrisiko aus Finanzschulden. Aufgrund der anhaltenden Niedrigzinspolitik der EZB sowie der PATRIZIA
eigenen Einschatzungen der konjunkturellen Gesamtsituation in Europa werden aktuell aber Finanzierungen ohne
Zinssicherungen aufgenommen.

Der Konzern misst das Zinssatzrisiko mithilfe der Cash-Flow-Sensitivitét bei einer unterstellten Parallelverschie-
bung der Zinskurve um 100 Basispunkte. Unterstellt man einen Anstieg der Zinssatze um 100 Basispunkte, so

hétte dies zum 31. Dezember 2014 ohne Beriicksichtigung von Steuern eine Auswirkung von 1.220 TEUR (Vor-
jahr: 424 TEUR) auf das Konzernergebnis und 1.220 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) auf das Konzerneigenkapital.

Kreditrisiko
Grundsaétzlich besteht keine Konzentration von Risiken im Konzernverbund aufgrund einer breiten und unkorrelier-
ten Kontrahentenstruktur.

Bei sonstigen finanziellen Vermogenswerten des Konzerns wie Zahlungsmitteln und Zahlungsmittelaquivalenten
zur VerauBerung verfligharer Finanzinvestitionen entspricht das maximale Kreditrisiko bei Ausfall des Kontrahen-
ten dem Buchwert dieser Instrumente.

Liquiditatsrisiko
Der Konzern Uberwacht laufend das Risiko eines Liquiditatsengpasses mittels einer Liquiditdtsplanung. Diese Liqui-
ditétsplanung beriicksichtigt die Laufzeiten der finanziellen Verbindlichkeiten sowie erwartete Cash Flows aus der
Geschéftstatigkeit.

Das Ziel des Konzerns ist es, die kontinuierliche Deckung des Finanzmittelbedarfs durch die Nutzung von Konto-
korrentkrediten und Darlehen sicherzustellen.

[ Die Félligkeiten der finanziellen Verbindlichkeiten sind Punkt 5.2 des Konzernanhangs zu entnehmen.
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Kapitalsteuerung

Der Konzern tberwacht sein Kapital mithilfe eines Verschuldungsgrads, der dem Verhéltnis von Nettofinanzschul-

den zur Summe aus modifiziertem Eigenkapital und Nettofinanzschulden entspricht. Die Nettofinanzschulden
umfassen verzinsliche Darlehen, Schulden aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Schulden abziiglich
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen. Das modifizierte Eigenkapital umfasst das auf die Anteilseigner des

Mutterunternehmens entfallende Eigenkapital abziiglich der nicht realisierten Gewinne.

161 Weitere Informationen

KAPITALSTEUERUNG

in TEUR 2014 2013

Verzinsliche Darlehen 121.950 321.634

Schulden aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Schulden 104.158 87.745

Abziiglich Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen -145.361 -105.536

Nettofinanzschulden 80.747 303.843

Bewertungsergebnis Cash Flow Hedges 0 31

Wahrungsumrechnungsdifferenz -1.030 -500
Summe modifiziertes Eigenkapital 409.018 374.012

Modifiziertes Eigenkapital und Netto-Finanzschulden ~ 489.765 677.855
Verschuldungsgrad 16 % 45%
5.10 FINANZIELLE VERMOGENSWERTE UND SCHULDEN

Die Buchwerte der finanziellen Vermogenswerte entfallen wie folgt auf die einzelnen Kategorien:

FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

in TEUR 31.12.2014 31.12.2013
Kredite und Forderungen 235.736 201.644
Zur VerauBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte 96.555 80.083
Die Buchwerte der finanziellen Verbindlichkeiten entfallen wie folgt auf die einzelnen Kategorien:

BUCHWERTE DER FINANZIELLEN VERBINDLICHKEITEN

in TEUR 2014 2013
Finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum

beizulegenden Zeitwert bewertet und zu Handelszwecken

gemaB IAS 39 gehalten werden 0 2.819
Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgefiihrten

Anschaffungskosten bewertet werden 130.211 327.714
Derivative Finanzinstrumente, die als Sicherungsinstrument

designiert wurden und als solche effektiv sind 0 0
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Auf die einzelnen Kategorien entfielen folgende Nettogewinne (+) bzw. -verluste (-):

NETTOGEWINNE/-VERLUSTE NACH KATEGORIEN

in TEUR 2014 2013
Kredite und Forderungen +1.595 +995
Zur VerduBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte +39.062 +32.128

Finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet und zu Handelszwecken

gemahB IAS 39 gehalten werden (Zinsaufwand) -2.822 -19.771
Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet werden -4.459 -8.104

Finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet und zu Handelszwecken
gemaB IAS 39 gehalten werden (Wertédnderung) +0 +19.525

Derivative Finanzinstrumente, die als Sicherungsinstrument
designiert wurden und als solche effektiv sind
- erfasst im Konzernergebnis +0 +0

Die Nettogewinne und -verluste aus Finanzinstrumenten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert einge-
stuft sind, enthalten u.a. Zinsertrage bzw. -aufwendungen.

6 ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERN-GEWINN-UND-VERLUST-
RECHNUNG

Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

6.1 UMSATZERLOSE

[ Wir verweisen auf die Ausfiihrungen zur Segmentberichterstattung.

In den Umsatzerlosen sind Mietertrage von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien in Hohe von 13.451 TEUR
(Vorjahr: 23.271 TEUR) enthalten.

6.2 BESTANDSVERANDERUNGEN

Die bilanziellen Auswirkungen des An- und Verkaufs sowie der Renovierung von zum Verkauf bestimmten Immo-
bilien werden unter den Bestandsverdnderungen erfolgswirksam ausgewiesen und im Materialaufwand entspre-
chend korrigiert. Folglich fihren der Erwerb von zum Verkauf bestimmten Immobilien zu einer Bestandserhohung
und der Verkauf der entsprechenden Immobilien zu einer Bestandsminderung.

6.3 SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betreffen im Wesentlichen Ertrage aus entfallenen Verpflichtungen in Hohe
von 1.763 TEUR (Vorjahr: 1.478 TEUR), Ertrége aus Sachbeziigen in Hohe von 1.125 TEUR (Vorjahr: 911 TEUR),



7 Unsere Strategie 19 Unsere Verantwortung 35 Unser Unternehmen 45 Unsere Ergebnisse 161 Weitere Informationen

Konzernanhang
Erlduterungen zur Konzern-
Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Ertrége aus Versicherungsentschadigungen in Hohe von 1.074 TEUR (Vorjahr: 336 TEUR), Ertrége aus Haftungs-
vergltung in Hohe von 548 TEUR (Vorjahr: 20 TEUR), Ertréage aus Kostenweiterbelastungen von 490 TEUR (Vor-
jahr: 243 TEUR), die Abrechnung von Transaktionsgebthren in Hohe von 200 TEUR (Vorjahr: 627 TEUR), Ertrage
aus der Herabsetzung der pauschalierten EWB in Hohe von 136 TEUR (Vorjahr: 1.153 TEUR) sowie Ertrage aus
der Realisierung von Unterschiedsbetrédgen aus Unternehmenserwerben in Hohe von 0 TEUR (Vorjahr:

933 TEUR).

6.4 MATERIALAUFWAND

Der Materialaufwand enthélt die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung angefallenen direkten Kosten
und setzt sich zusammen aus Projektentwicklungskosten in Hohe von 29.901 TEUR (Vorjahr: 21.351 TEUR),
Renovierungskosten in Hohe von 11.819 TEUR (Vorjahr: 20.218 TEUR), Nebenkosten in Hohe von 10.382 TEUR
(Vorjahr: 14.457 TEUR) sowie Instandhaltungsaufwendungen in Hohe von 2.353 TEUR (Vorjahr: 2.289 TEUR).

6.5 AUFWAND FUR BEZOGENE LEISTUNGEN

Fir den Berichtszeitraum weisen wir erstmals die Position »Aufwand fiir bezogene Leistungen« aus. Diese Auf-
wandsposten wurden bisher unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. Mit der isolierten
Darstellung wird ersichtlich, in welchem Umfang umsatzrelevante Auftrage an fremde Unternehmen erteilt
worden sind. Dies betrifft bei PATRIZIA insbesondere die Aufwendungen fiir die Labelfonds der PATRIZIA Ge-
werbelnvest, fir die PATRIZIA als Service-KVG tétig ist. Die neue Vorgehensweise gilt riickwirkend auch fir die
Vorjahresabschlisse, die entsprechend angepasst wurden.

6.6 PERSONALAUFWAND

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

PERSONALAUFWAND

in TEUR 2014 2013

Lohne und Gehalter 69.003 59.119

Sozialabgaben 8.236 6.614
77.239 65.733

6.7 SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

in TEUR 2014 2013

Betriebsaufwendungen 12.994 11.507

Verwaltungsaufwendungen 16.039 15.558

Vertriebsaufwendungen 8.982 8.324

Ubrige Aufwendungen 12.178 9.483
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6.8 ABSCHREIBUNGEN

Die planmaBigen Abschreibungen auf Software sowie Betriebs- und Geschéftsausstattung betragen 4.430 TEUR
(Vorjahr: 3.521 TEUR).

Zusatzlich sind unter dieser Position die Abschreibungen auf die im Rahmen des Erwerbs der PATRIZIA Gewerbe-
Invest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH sowie des Erwerbs der PATRIZIA UK Ltd. auf die Fondsverwaltungs-
vertrage und Lizenzen allokierten stillen Reserven enthalten. Die planmaBige Abschreibung belauft sich auf jahr-
lich 2.510 TEUR (Vorjahr: 2.452 TEUR). Die jahrliche Uberpriifung auf Werthaltigkeit ergab ein Impairment von

0 TEUR (Vorjahr: 135 TEUR).

6.9 ERTRAGE AUS BETEILIGUNGEN

Die Beteiligungsertrage in Hohe von 39.062 TEUR (Vorjahr: 32.122 TEUR) stammen aus den Investments GBW,
SUDEWO und Seneca. Hiervon entfallen 17.073 TEUR (Vorjahr: 13.158 TEUR) auf die performanceabhéngige
Gewinnzuweisung. Die Beteiligungsertrage wurden fiir das Geschéftsjahr 2014 wiederum phasengleich verein-
nahmt.

6.10 FINANZERGEBNIS

FINANZERGEBNIS

in TEUR 2014 2013
Zinsen auf Bankeinlagen 459 326
Ertrige aus Wertpapieren o 0o
Werténderungen Derivate 2819 19.525
Ubrige Zinsen 41 669
Finanzertrage 4413 20.520
Zinsen auf Kontokorrentkredite und Bankdarlehen ~ -4459 8104
Aufwand fiir Zinssicherungen ~~~~~ -2822 -19.771
Wertinderungen Derivate o 0o
Auflsung sonst. Ergebnis aus Cash Flow Hedging - = -433
Ubrige Finanzaufwendungen 4600 4116
Finanzaufwendungen 11912 -32.424
Finanzergebnis -7.499 -11.904

Auf Kredite und Forderungen entfallen Zinsertrage in Hohe von 1.135 TEUR (Vorjahr: 669 TEUR), die effektivzins-
konform vereinnahmt wurden. Reine Bewertungseffekte fielen fur Instrumente dieser Kategorie nicht an.

[ Die Hohe der Wertminderungen auf Forderungen ist aus Abschnitt 4.4 ersichtlich.

Im Geschéftsjahr wurden Wéhrungsdifferenzen in Hohe von 551 TEUR (Vorjahr: -26 TEUR) erfolgswirksam reali-
siert.
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6.11 ERTRAGSTEUERN

Die Ertragsteuern setzen sich wie folgt zusammen:

ERTRAGSTEUERN

in TEUR 2014 2013
Tatsachliche Ertragsteuern -10.218 -3.180
Latente Steuern 3.240 749

Die latenten Steuern in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung resultieren im Wesentlichen aus dem Wegfall von Zins-
sicherungsinstrumenten, den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien sowie der Zwischenergebniseliminierung.

Steuerliche Uberleitungsrechnung

Die steuerliche Uberleitungsrechnung erlutert die Relation zwischen effektivem Steueraufwand und dem erwar-
teten Steueraufwand, der sich aus dem IFRS Konzern-Jahresergebnis vor Ertragsteuern durch Anwendung des
Ertragsteuersatzes von 30,825% (Vorjahr: 30,825%) ergibt. Der Ertragsteuersatz setzt sich aus 15% KSt, hierauf
5,5% SolZ, sowie 15% GewSt zusammen:

STEUERLICHE UBERLEITUNGSRECHNUNG

in TEUR 2014 2013

IFRS Konzern-Jahresergebnis vor Ertragsteuern 41.998 39.599

Sonstige 246 -359
EFFEKTIVER STEUERAUFWAND -6.978 -2.431

' Enthalten sind Sondereffekte mit dem Abschluss der Betriebspriifung 2007-2010

6.12 ERGEBNIS JE AKTIE

ERGEBNIS JE AKTIE

in EUR 2014 2013
Anteil Konzernaktionédre am Ergebnis 35.608.093 37.326.087
Anzahl ausgegebener Aktien 69.385.030 63.077.300
Gewichtete Aktienzahl 69.385.030 69.385.030

ERGEBNIS JE AKTIE (UNVERWASSERT) 0,51 EUR 0,54 EUR
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Ein verwassertes Ergebnis je Aktie ergibt sich weder im Berichtsjahr noch im Vorjahr. In Anwendung des IAS
33.64 wurde die gewichtete Aktienzahl flr das Vorjahr (63.077.300) durch die gewichtete Aktienanzahl des Jah-
res 2014 (69.385.030) ersetzt.

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 20. Juni 2012 wurde der Vorstand der Gesellschaft er-
maéchtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 19. Juni 2017 einmalig oder mehrmals um
bis zu insgesamt 14.335.750 Euro gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von neuen, auf den Namen
lautenden Stiickaktien zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2012).

7 SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Die Segmentberichterstattung gliedert die Geschéftsfelder danach, ob PATRIZIA als Investor oder als Dienstleis-
ter agiert. In Anlehnung an die Berichterstattung des Konzerns fir Managementzwecke und gemaB der Definition
des IFRS 8 »Geschaftssegmente« wurden nach funktionalen Kriterien zwei Segmente identifiziert: Investments
und Management Services. Neben funktionalen Kriterien werden die operativen Einheiten auch nach geogra-
fischen Kriterien abgegrenzt. Die Landerzuordnung erfolgt nach dem Standort des zu betreuenden Immobilien-
vermogens. Aufgrund der noch geringen Umsatz- und Ergebnisbeitrége, die die einzelnen Landesgesellschaften
liefern, werden die Auslandsgesellschaften vorerst noch in Summe ausgewiesen.

Daneben wird unter Corporate die PATRIZIA Immobilien AG (Konzernverwaltung) einschlieBlich der Fiihrung der
Auslandsgesellschaften ausgewiesen. Corporate stellt kein berichtspflichtiges operatives Segment dar, wird aber
aufgrund der Tatigkeit als interner Dienstleister und der landerlibergreifenden Funktion separat aufgefiihrt.

Die Eliminierung von konzerninternen Umsatzerldsen, Zwischenergebnissen und die Ricknahme von konzerninter-
nen Zinsverrechnungen erfolgt Uber die Spalte Konsolidierung. In der Spalte Konzern sind somit alle internen
Leistungen zwischen den Segmenten Investments und Management Services und der AG innerhalb eines Landes
konsolidiert; sie stellt die externe Leistung des Konzerns in der jeweiligen Region dar. Die Ianderiibergreifende
Konsolidierung erfolgt in der Zeile Konsolidierung.

Das Segment Investments biindelt vorwiegend die Bestandshaltung und den Verkauf der Eigeninvestments.
Das Segment verfligt zum Bilanzstichtag iber ein Portfolio von rund 1.100 Wohnungen (31. Dezember 2013:
rund 4.100) sowie zwei Projektentwicklungen, die unter den als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien sowie
den Vorraten bilanziert werden. Kunden sind sowohl private als auch institutionelle Investoren, die entweder in
einzelne Wohnungen oder in Immobilienportfolios investieren. Der gesamte Eigenbestand soll bis Ende 2015
weitestgehend abverkauft sein. In diesem Segment werden des Weiteren alle Ergebnisbeteiligungen (ohne Vorab-
gewinne) aus Co-Investments erfasst.

Das Segment Management Services umfasst ein breites Spektrum von immobilienbezogenen Dienstleistungen,
insbesondere die Analyse und Beratung beim An- und Verkauf einzelner Wohn- und Gewerbeimmobilien oder
Portfolios (Acquisition und Sales), die Verwaltung von Immobilien (Property Management), die wertorientierte
Betreuung von Immobilienbestanden (Asset Management) sowie die strategische Beratung hinsichtlich Invest-
mentstrategie, Portfolioplanung und Allokation (Portfolio Management) und die Durchfiihrung komplexer, nicht
standardisierter Investments (Alternative Investments). Uber die beiden konzerneigenen Kapitalverwaltungs-
gesellschaften werden - auch auf individuellen Kundenwunsch hin - Sondervermégen aufgelegt und verwaltet.
Die aus Dienstleistungen generierten Provisionserldse, sowohl aus den Co-Investments als auch aus dem Drittge-
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schéft, werden im Segment Management Services ausgewiesen. Darunter fallen auch Beteiligungsertrage, die als
Vorabgewinne fiir das Asset Management der beiden Co-Investments SUDEWO und GBW gewahrt werden.

Das Dienstleistungsangebot des Segments Management Services wird mit wachsenden Assets under Manage-
ment und fortschreitendem Abverkauf des PATRIZIA eigenen Portfolios vermehrt von Externen abgerufen.

Die interne Steuerung und Berichterstattung im PATRIZIA Konzern basiert grundsétzlich auf den beschriebenen
Grundsatzen der Rechnungslegung nach IFRS. Der Konzern misst den Erfolg seiner Segmente anhand der Seg-
mentergebnisgréBen, die in der internen Steuerung und Berichterstattung als EBT sowie als operatives EBT (ope-
ratives Ergebnis) bezeichnet werden.

Die Segmentergebnisgroe EBT setzt sich zusammen als SaldogréBe aus den Umsétzen, den Ertrégen aus dem
Verkauf von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien, den Bestandsverdnderungen, den Material- und Personal-
kosten, dem Aufwand flr bezogene Leistungen, den sonstigen betrieblichen Ertrdgen und Aufwendungen, den
Werténderungen der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien, den Abschreibungen sowie den Ergebnissen
aus Beteiligungen (inkl. at-equity bewertete Beteiligungen) und dem Finanz- und Wahrungsergebnis.

Im Rahmen der Ermittlung des operativen EBT (operatives Ergebnis) werden bestimmte Bereinigungen vorgenom-
men. Diese betreffen zum einen nicht liquiditatswirksame Effekte wie die Abschreibung auf sonstige immaterielle
Vermogenswerte (Fondsverwaltungsvertrage), die im Zuge des Erwerbs der PATRIZIA Gewerbelnvest Kapitalver-
waltungsgesellschaft mbH und der PATRIZIA UK Limited libergegangen sind, die unrealisierten Wertanderungen der
als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien und die Ergebnisse aus der Marktwertbewertung der Zinssicherungs-
instrumente. Zum anderen werden die cashwirksamen realisierten Wertanderungen der als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien hinzugerechnet.

Zwischen den berichtspflichtigen Segmenten fallen Umsétze an. Diese konzerninternen Leistungen werden zu
marktgerechten Preisen abgerechnet.

Das Vermogen und die Verbindlichkeiten im Segment Investments machen aufgrund der Kapitalintensitat dieses
Geschaftsbereichs deutlich mehr als 90% des gesamten Vermogens bzw. der gesamten Schulden des Konzerns
aus. Aus diesem Grund wird auf die Aufteilung von Vermdgen und Verbindlichkeiten auf die einzelnen Segmente
verzichtet.

Die einzelnen Geschaftssegmente stellen sich wie nachfolgend dar. Aufgrund der Darstellung der Betrdge in
TEUR kénnen sich Rundungsdifferenzen ergeben; die Berechnung der einzelnen Positionen erfolgt jedoch auf
Basis ungerundeter Zahlen.
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2014 (01.01. - 31.12.2014)

in TEUR Investments Management Corporate Konsoli- Konzern
Services dierung

Deutschland

 AuBenumsitze 185270 85.673 o o 270.944
© Verkaufserlse Privatisierung' 58.941 o 58.941
””” Verkaufserlose Blockverkaufe 96248 0 96248
 Mieterlsse 21185 o 21.185
" Erlése aus Dienstleistungen o 85.673 85.673
"""" Co-Investments 2083 20834
”””” Drittgeschaft 64839 64839
""" Sonstiges 886 0 . 8896
Konzerninterne Umsétze 339 17.945 o -12.958 5.326
Ausland®
- AuBenumsitze o 20325 o o 20.325
" Erlse aus Dienstleistungen 20325 20.325
”””” Co-lnvestments 17560 17560
”””” Drittgeschaft 2765 2765
Konzerninterne Umsatze o 10705 o o 10.705
Corporate
AuBenumsitze .o o 547 o 547
Konzerninterne Umsitze o o 19.452 o 19.452
Konsolidierung

 AuBenumsitze 0o o o o o
Konzerninterne Umsitze =~ 0 -1453 o -20.947 -35.483
Konzern
 AuBenumsitze 185270 105.998 547 o 291.815
© Verkaufserlose Privatisierung' 58.941 o o 58.941
””” Verkaufserlose Blockverkaufe 96248 o 0 96248
 Mieterlése 21185 o 2 21.187
" Erlése aus Dienstleistungen o 105.998 287 106.285
"""" Co-Investments 38394 73 38467
"""" Drittgeschaft 67604 214 67818
””” Sonstiges 886 0o 258 9154
Konzerninterne Umsitze 339 14114 19.452 -33.905 0
Finanzergebnis -9.942 -640 3.090 0 -7.492

' Inkl. Wohnungsprivatisierungen aus Projektentwicklungen
? Frankreich, GroBbritannien, Luxemburg, Niederlande, Nordics
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Konzernanhang
Segmentberichterstattung

FORTSETZUNG
in TEUR Investments Management Corporate Konsoli- Konzern
Services dierung
EBT (IFRS)
~ Deutschland 9.958 44404 o 680 55.042
""" Ausland” 4142 318 0 -2 7248
""" Corporate 0o 0 -19878 0  -19.878
~ Konsolidierung o o o IV 414
Konzern 14.100 47512 -19.878 264 41.998
Adjustments
Deutschland 5728 1968 o o 7.696
""" Wesentliche nicht operative
Ergebnisbestandteile 2.838 -1.968 870
"""" Marktbewertungsertrige
Derivate 2.819 0 2.819
”””” Varktbewertungsaufwendungen o
Derivate -31 0 =31
"""" Wertveranderung der als Finanz-
investition gehaltenen Immobilien 51 0 51
”””” Abschreibung Fondsvertrige 0 -1968  -1968
© Realisierter Fair Value 8566 o 8.566
Ausland> o s17 o o 517
""" Wesentliche nicht operative
Ergebnisbestandteile -517 -517
”””” Abschreibung Fondsvertrage =517 517
Konzern 5728 2485 o o 8.213
Operatives Ergebnis (bereinigtes EBT)
 Deutschland 15686 46372 o 680 62.737
""" Ausland? 4142 3625 0 -3 7764
""" Corporate 0o 0 -19878 0  -19.878
© Konsolidierung o o o IV 414
Konzern 19.828 . 49.997  -19.878 263 50.210

2 Frankreich, GroBbritannien, Luxemburg, Niederlande, Nordics
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2013 (01.01. - 31.12.2013)

in TEUR Investments Management Corporate Konsoli- Konzern
Services dierung

Deutschland

 AuBenumsitze 122496 89.057 o o 211.553
””” Verkaufserlose Privatisierung 54763 0 54763
© Verkaufserlose Blockverkaufe 25491 o 25.491
 Mieterlsse 30671 27 30.698
" Erlése aus Dienstleistungen o 89.030 89.030
"""" Co-Investments 36379 36379
© Drittgeschaft 52651 52.651
~ Sonstiges 11571 o 11571
~Konzerninterne Umsétze 197 28938 o -29.135 0
Ausland'
- AuBenumsitze o 5739 o o 5739
© Erlse aus Dienstleistungen 5739 5.739
”””” Co-lnvestments 2785 2785
”””” Drittgeschaft 2984 2954
Konzerninterne Umsatze o 2988 o -1072 1917
Corporate
AuBenumsitze 0 0 106 o 106
Konzerninterne Umsite .o 0 13316 o 13.316
Konsolidierung

 AuBenumsitze 0o o o o o
Konzerninterne Umsitze 0 -2.988 o -12245  -15.233
Konzern
 AuBenumsitze 122496 94796 106 o 217.398
””” Verkaufserlose Privatisierung 54763 o 0 54763
© Verkaufserlose Blockverkaufe 25491 o0 25.491
 Mieterlése s0.671 27 2 30.699
© Erlése aus Dienstleistungen o 94769 6 94.835
"""" Colnvestments 39164 62 39226
"""" Drittgeschaft 55605 4 55609
""" Sonstiges 11571 0 39 11609
Konzerninterne Umsitze 197 28.938 13.316 42451 0
Finanzergebnis -14.888 -567 3.544 6 -11.904

" Frankreich, GroBbritannien, Luxemburg, Nordics
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Konzernanhang
Segmentberichterstattung

FORTSETZUNG
in TEUR Investments Management Corporate Konsoli- Konzern
Services dierung
EBT (IFRS)
~ Deutschland 14014 43498 o 735 58.247
""" Ausland’ 4435 2045 0 0 6480
""" Corporatt 0o 0 -25128 0 -25128
~ Konsolidierung o o o o 0
Konzern 18.449 45543 -25.128 735 39.599
Adjustments
Deutschland -4.047 218 o o -1.860
""" Wesentliche nicht operative
Ergebnisbestandteile 19.110 -2.186 16.923
"""" Marktbewertungsertrige
Derivate 19.525 0 19.525
”””” Varktbewertungsaufwendungen
Derivate -433 0 -433
"""" Wertveranderung der als Finanz-
investition gehaltenen Immobilien 17 0 17
"""" Abschreibung Fondsvertrage 0 -2186 2186
 Realisierter Fair Value 15063 o 15063
CAusland' o 8 o o 380
""" Wesentliche nicht operative
Ergebnisbestandteile -380 -380
"""" Abschreibung Fondsvertrage -3  _380
Konzern -4.047 2566 o o -1.481
Operatives Ergebnis (bereinigtes EBT)
~ Deutschland 9.968 45684 o 735 56.388
""" Ausland' 443 2424 0 0 6859
""" Corporate 0o 0 -25128 0 -25128
~ Konsolidierung o o o o 0
Konzern 14.403 . 48.109 -25.128 735 38.119

' Frankreich, GroBbritannien, Luxemburg, Nordics
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8 ANGABEN ZUR KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Kapitalflussrechnung ist in Ubereinstimmung mit den Bestimmungen von IAS 7 erstellt.

In der Kapitalflussrechnung sind die Zahlungsstrome in die Bereiche Cash Flow aus laufender Geschaftstatigkeit,
Cash Flow aus Investitionstatigkeit und Cash Flow aus Finanzierungstéatigkeit aufgeteilt. Auswirkungen von Veran-
derungen des Konsolidierungskreises sind in den jeweiligen Positionen eliminiert. Die Ermittlung des Cash Flows
aus der laufenden Geschaftstatigkeit erfolgt nach der indirekten Methode.

Der Finanzmittelfonds beinhaltet die in der Bilanz ausgewiesenen kurzfristigen Bankguthaben und Kassenbestéande.
Vom Finanzmittelfonds sind 1.400 TEUR (Vorjahr: 1.400 TEUR) in ihrer Verfligbarkeit beschrankt.

Der Cash Flow aus Investitionstatigkeit enthalt die finanzwirksamen Investitionen und VerduBerungen, insbesonde-
re in bzw. von als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien, sowie Sachanlagen und Investitionen in Finanzanlagen.

Der Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit beinhaltet Auszahlungen im Zusammenhang mit der Ausgabe von Gratis-
aktien der PATRIZIA Immobilien AG sowie Darlehensein- und -auszahlungen zur Finanzierung des kurzfristigen

und langfristigen Vermdgens.

Im Berichtsjahr wurde wie im Vorjahr keine Bardividende ausgeschiittet.

9 SONSTIGE ERLAUTERUNGEN

9.1 LEISTUNGEN AN ARBEITNEHMER NACH BEENDIGUNG
DES ARBEITSVERHALTNISSES

Grundsatzlich gibt es im Konzern keine leistungsorientierten Versorgungsplane. Ausgenommen hiervon sind Pléne,
die in der Vergangenheit im Zusammenhang mit Erwerben Ubernommen wurden. Zum Bilanzstichtag verfiigen
insgesamt sechs Personen Uber eine leistungsorientierte Zusage. Bei vier dieser Personen handelt es sich um
Rentner, die bereits laufende Versorgungszusagen erhalten. Daneben bestehen leistungsorientierte Versorgungs-
plane fiir den Vorstand im Rahmen einer betrieblichen Unterstiitzungskasse. Diesbezlglich leistet der Konzern
festgelegte Beitrage an eine eigenstandige Einheit (Fonds). Aus dieser Versorgungszusage besteht die Gefahr
einer Subsididrhaftung fir den Konzern, falls der Fonds nicht {iber ausreichende Vermdgenswerte verfiigt, um alle
Leistungen in Bezug auf Arbeitsleistungen der Arbeitnehmer in der Berichtsperiode und in friiheren Perioden zu
erbringen. Die Zusage der Unterstutzungskasse ist rlickversichert. Die Zusage wurde 2003 erteilt. 2014 wurden
insgesamt 68,4 TEUR (Vorjahr: 55,9 TEUR) an Beitrdgen an die Unterstiitzungskasse abgefiihrt.

Die Mitarbeiter im Konzern sind im Wesentlichen in der gesetzlichen Rentenversicherung pflichtversichert und
unterliegen damit einem staatlichen, beitragsorientierten Plan. Aus dieser Versorgungszusage ist der Konzern
weder rechtlich noch faktisch zur Zahlung darlber hinausgehender Beitrége verpflichtet. Beitrdge im Rahmen von
beitragsorientierten Versorgungssystemen werden in dem Jahr geleistet, in dem der Arbeitnehmer die Gegenleis-
tung flr diese Beitrage erbracht hat.

Seit dem 1. Januar 2002 haben Arbeitnehmer einen gesetzlichen Anspruch auf Entgeltumwandlung von bis zu
jahrlich 4% der Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen Rentenversicherung. Fiir diesen Zweck hat der
Konzern einen Kollektivrahmenvertrag mit einer externen Pensionskasse geschlossen.
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9.2 FUHRUNGSKRAFTEBETEILIGUNGSMODELL

Das Flhrungskréaftebeteiligungsmodell der PATRIZIA Immobilien AG fokussiert die Aspekte Marktkonformitéat,
Leistungsorientierung und Nachhaltigkeit. Es wurde unter Berlicksichtigung der Anforderungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex entwickelt.

Grundvoraussetzung des Flihrungskréaftebeteiligungsprogramms der PATRIZIA ist ein konsistentes Zielsystem, das
die Unternehmensstrategie unterstiitzt. Es ist langfristig, mehrdimensional und individuenneutral ausgestaltet.
Das System weist den Vorstéanden und Mitgliedern der First Line (kurz FL) grundsatzlich quantitative und qualita-
tive Unternehmens-, Bereichs- und Individualziele zu. Der Grad der Zielerreichung quantitativer Ziele bezieht sich
grundsatzlich auf Planzahlen entsprechend der Unternehmensplanung. Wesentliche Ziele sind hier insbesondere
das Konzernergebnis vor Steuern des abgeschlossenen Geschéftsjahres ohne Beriicksichtigung von Marktwert-
anderungen der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien und der Zinssicherungsinstrumente sowie ohne
Berucksichtigung von Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte (Fondsverwaltungsvertrége, die im Zuge
des Erwerbs der PATRIZIA Gewerbelnvest Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH sowie der PATRIZIA UK Ltd.
Ubergegangen sind) und unter Beriicksichtigung realisierter Fair Value Steigerungen. Dieses bereinigte Vorsteuer-
ergebnis wird in den Finanzberichten der PATRIZIA als sogenanntes operatives Ergebnis veréffentlicht. Des
Weiteren sind die Eigenkapitalverzinsung des Konzerns sowie die Entwicklung des Aktienkurses in Relation zu
Vergleichsindizes Zielkriterien.

Auf Bereichsebene wird die Grundstruktur der Leistungserstellung der PATRIZIA in Form von Wertbeitragen zu
Prozessen und der Leistungsverflechtungen unter den Prozessbeteiligten abgebildet. Die an der Leistungserstel-
lung oder an qualitativen Projekten beteiligten Vorstande und Mitglieder der FL werden auf gemeinsame Ziele
verpflichtet.

Auf Individualebene werden die von den Vorstanden und Mitgliedern der FL individuell verantworteten, quantitati-
ven Ergebnisse oder qualitativen Projektergebnisse berucksichtigt.

Der Grad der Zielerreichung der einzelnen Ziele bestimmt die Hohe des variablen Vergutungsanteils. Der Umfang
erzielbarer variabler Vergitungsbestandteile ist nach oben begrenzt. Bei Unterschreitung von 2/3 des oben
erlauterten Konzernergebnisses nach Plan verlieren die Vorstande und die Mitglieder der FL den gesamten vari-
ablen Vergiitungsanteil.

Der variable Vergltungsanteil teilt sich in eine Long-Term- und eine Short-Term-Incentive-Komponente auf. Das
Short-Term-Incentive wird unmittelbar nach Feststellung der Zielerreichung ausgezahlt. Das Long-Term-Incentive
ist eine virtuell an den Aktienkurs der PATRIZIA gekoppelte Gehaltszusage, die erst zwei bzw. drei Jahre nach
Feststellung der Zielerreichung zur Auszahlung kommt.

Innerhalb dieser Sperrfrist ist die Cash-Zusage an Zuteilungsbedingungen gebunden. Diese regeln die Konsequen-
zen auf die Zuteilung des Long-Term-Incentive an den jeweiligen Vorstand oder das Mitglied der FL bei Ausscheiden
aus dem Konzern.

Fir das Geschaftsjahr 2014 wurde fiir die erste und zweite Flihrungsebene ein Long-Term-Incentive in Hohe von
1.608 TEUR (Vorjahr: 1.481 TEUR) beriicksichtigt. Dies entspricht der gebuchten Verbindlichkeit unter Zugrunde-
legung einer Zielerreichung von 130% (Vorjahr: 130%). Die endgiiltige Berechnung kann erst erfolgen, nachdem
alle flr die Festlegung notwendigen Daten bekannt sind, was erst nach Billigung des Konzernabschlusses der Fall
sein wird. Dieser verdiente Geldbetrag wird in sogenannte Performing Share Units zum Xetra-Durchschnittskurs
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jeweils 30 Tage vor und nach dem 31. Dezember des maBgeblichen Geschéftsjahres umgerechnet. Der Gegen-
wert der daraus errechneten Aktien wird zum Xetra-Durchschnittskurs 30 Tage vor und nach dem 31. Dezember
des zweiten bzw. dritten Jahres (Sperrfrist) bar ausbezahlt.

Unter Beriicksichtigung des durchschnittlichen Aktienkurses der PATRIZIA Aktie 30 Tage vor und nach dem
31. Dezember 2014 ergibt sich ein Durchschnittskurs von 13,12425 EUR. Dies entspricht 122.484 Aktien. In
der Berichtsperiode fielen Aufwendungen aus anteilsbasierten Vergilitungen in Hohe von 4.432 TEUR (Vorjahr:
2.794 TEUR) an.

Der Zeitwert stellt sich wie folgt dar:

KOMPONENTEN MIT LANGFRISTIGER ANREIZWIRKUNG

Anzahl der Beizulegende Anzahl der Beizulegende Ausgezahlt
Performing Zeitwerte Performing Zeitwerte in TEUR
Share Units 31.12.2014 Share Units 31.12.2013
2014 in TEUR 2013 in TEUR
Tranche Performing
Share Units im
Geschaftsjahr 2014" 122.484 1.608 - - -

Tranche Performing
Share Units im
Geschaftsjahr 2013 199.282 2.615 190.258 1.481 0

Tranche Performing
Share Units im
Geschaftsjahr 2012 200.551 2.632 195.347 1.521 0

Tranche Performing
Share Units im
Geschéftsjahr 2011 91.094 1.196 276.279 2.151 1.442

Summe 613.412 8.051 661.884 5.153 1.442

' Entspricht der gebuchten Verbindlichkeit fiir 130 % Zielerreichung. Die endgiiltige Berechnung dieser variablen Vergiitung und die Ausweisung fiir die einzelnen
Berechtigten sind dann méglich, wenn alle fiir die Festlegung notwendigen Daten bekannt sind. Dies wird erst nach Billigung des Konzernabschlusses 2014 sein.

Die am Bilanzstichtag ausstehenden Performing Share Units stellen sich wie folgt dar (Stiickzahlen):

PERFORMING SHARE UNITS

01.01. - 01.01. -

31.12.2014 31.12.2013

Ausstehend am Beginn der Berichtsperiode 661.884 595.047
Gewdhrt in der Berichtsperiode 145.805 ~ 257.403
Korrektur aufgrund konkreter Abrechnung in der Berichtsperiode -9.092 12422
Ausgezahlt in der Berichtsperiode 185.185 202.988

Ausstehend am Ende der Berichtsperiode 613.412 661.884
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9.3 GESCHAFTSVORFALLE MIT NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND
PERSONEN

Zu den der Gesellschaft nahestehenden Personen und Unternehmen zahlen die Mitglieder des Vorstands und des
Aufsichtsrats sowie die Organmitglieder von Tochtergesellschaften, jeweils einschlieBlich deren naher Familien-
angehoriger, sowie diejenigen Unternehmen, auf die Vorstands- oder Aufsichtsratsmitglieder der Gesellschaft
bzw. deren nahe Familienangehdrige einen maBgeblichen Einfluss ausiiben kdnnen oder an denen sie einen
wesentlichen Stimmrechtsanteil halten. Dariiber hinaus zéhlen zu den nahestehenden Unternehmen diejenigen
Unternehmen, mit denen die Gesellschaft einen Konzernverbund bildet oder an denen sie eine Beteiligung halt,
die ihr eine maBgebliche Einflussnahme auf die Geschéftspolitik des Beteiligungsunternehmens ermoglicht, sowie
die Hauptaktionare der Gesellschaft einschlieBlich deren konzernverbundener Unternehmen.

PATRIZIA unterhalt folgende Geschaftsbeziehungen zu nahestehenden Personen:

Aktienbesitz von Mitgliedern des Vorstands und den Vorstandsmitgliedern nahestehenden Personen
an PATRIZIA

Wolfgang Egger, Vorstandsvorsitzender der Gesellschaft, halt am Bilanzstichtag Uber die First Capital Partner GmbH,
an der er Uber die WE Vermogensverwaltung GmbH & Co. KG mittelbar und unmittelbar zu 100% beteiligt ist, eine
Beteiligung in einer Gesamthdhe von 51,62% an der Gesellschaft.

Wolfgang Egger ist weiterhin zu 5,1 % an der Projekt Wasserturm Grundstiicks GmbH & Co. KG beteiligt. Weitere
45,9 % werden mittelbar von der PATRIZIA Immobilien AG gehalten, die restlichen 49 % werden von Herrn
Ernest-Joachim Storr gehalten.

Klaus Schmitt, Mitglied des Vorstands der Gesellschaft, hélt eine Beteiligung von insgesamt 0,15% an der PATRIZIA
Immobilien AG.

Aktienbesitz von Mitgliedern der PATRIZIA First Line

Darliber hinaus halten die Mitglieder der First Line Johannes Altmayr, Martin Biber-Monath, Marcus Cieleback,
Markus Fischer, Jirgen Kolper, Glnter Loder, Andreas Menke und James Muir insgesamt 0,1 % an der PATRIZIA
Immobilien AG.

Vertréage und Geschaftsbeziehungen zwischen den Vorstandsmitgliedern unmittelbar und PATRIZIA
Die PATRIZIA Immobilien AG und Tochtergesellschaften der PATRIZIA Immobilien AG erbringen fiir Herrn
Wolfgang Egger oder fiir von Wolfgang Egger mittelbar oder unmittelbar beherrschte Unternehmen
unterschiedliche Dienstleistungen.

Die PATRIZIA Immobilien AG hat Uber die PATRIZIA Deutschland GmbH Dienstleistungen im Rahmen der Ver-
waltertatigkeiten erbracht. Hierfur ist fir 2014 ein Betrag von 936,00 EUR in Rechnung gestellt worden. Weiter
wurden Dienstleistungen im Rahmen des Property Managements von 1.400,00 EUR erbracht. Samtliche erbrach-
ten Leistungen genugen marktublichen DrittvergleichsmaBstaben.

Mietvertrage zwischen Vorstandsmitgliedern und PATRIZIA

Wolfgang Egger - als Vermieter - hat mit der Gesellschaft - als Mieterin - einen Mietvertrag Uber das von der
Gesellschaft als Hauptsitz genutzte Gebadude inkl. Stellplatzen (FuggerstraBe 18-24 sowie FuggerstraBe 26 in
Augsburg) mit einem monatlichen Mietzins von derzeit 117 TEUR (Vorjahr: 110 TEUR) abgeschlossen.
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Tatigkeiten von Vorstandsmitgliedern in Gesellschaften auBerhalb von PATRIZIA
Der Vorstandsvorsitzende Wolfgang Egger ist Geschéftsflihrer der Wolfgang Egger Verwaltungs-GmbH (Komplemen-
tar-GmbH der Wolfgang Egger GmbH & Co. KG) und Komplementér der Friedrich-List Vermogensverwaltungs KG.

Beratervertrag mit der Kanzlei Seitz, Weckbach, Fackler

Es besteht ein Beraterverhéltnis mit der Rechtsanwaltskanzlei Seitz, Weckbach, Fackler aus Augsburg, wonach
die Gesellschaft im Wettbewerbsrecht und Arbeitsrecht beraten wird. Ein Partner dieser Kanzlei, Dr. Theodor
Seitz, ist zugleich Aufsichtsratsvorsitzender der Gesellschaft. 2014 sind Beratungskosten seitens der Kanzlei
Seitz, Weckbach, Fackler von 0,0 TEUR (Vorjahr: 0,5 TEUR) angefallen.

9.4 AUFSICHTSRAT UND VORSTAND

Mitglieder des Vorstands des Mutterunternehmens
Dem Vorstand gehdren an:

| Wolfgang Egger, Kaufmann, Chief Executive Officer
| Arwed Fischer, Diplom-Kaufmann, Chief Financial Officer

| Klaus Schmitt, Ass. Jur., Chief Operating Officer

Im Einzelnen wurden den Mitgliedern des Vorstands folgende Beziige fiir das jeweilige Geschéftsjahr gewahrt:

Gewdhrte WOLFGANG EGGER, CEO ARWED FISCHER, CFO KLAUS SCHMITT, COO
Zuwendungen Eintritt: 21.08.2002 Eintritt: 01.03.2008 Eintritt: 01.01.2006
in TEUR Bestellt bis: 30.06.2016 Bestellt bis: 29.02.2016 Bestellt bis: 31.12.2015
2013 2014 2014 2014 2013 2014 2014 2014 2013 2014 2014 2014
(Min) (Max) (Min) (Max) (Min) (Max)

Festvergiitung

Einjéhrige
variable Vergiitung 4377 468° 0 5404 4112 416° 0 480* 3892 468° 0 5404

Mehrjahrige
variable Vergiitung

Performing Share
Units Tranche
2015-2017 - 2343 - - 2083 - - 2343 -

Performing Share
Units Tranche
2014-2016 - - - 2062 - - 1942 - -

Performing Share
Units Tranche

2014-2015 2192 - - - - - - - -

Summe 1.038 1.089 999 1.017 955 1.074

Versorgungs-

aufwand 12 12 12 12 12 12 12 12 24 24 24 24
Gesamt-

verglitung 1.050 1.101 1.011 1.029 979 1.098

' Die Position beinhaltet im Wesentlichen geldwerte Vorteile aus der Nutzung von Dienstwagen sowie Zuschiissen zu Versicherungen.

2 Gewdhrt im Kalenderjahr 2014 fiir 2013, nachdem alle fiir die Feststellung der variablen Vergiitung erforderlichen Kriterien bekannt waren.

3 Entspricht der gebuchten Verbindlichkeit fiir 130 % monetére Zielerreichung (die exakte Héhe wird im Rahmen der noch erfolgenden Abrechnung festgelegt)
* Entspricht der maximal erreichbaren variablen Vergiitung von 150 %
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Im Einzelnen wurden den Mitgliedern des Vorstands im jeweiligen Geschéftsjahr folgende Bezlige ausgezahlt:
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ARWED FISCHER, CFO
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KLAUS SCHMITT, COO

Zufluss Eintritt: 21.08.2002 Eintritt: 01.03.2008 Eintritt: 01.01.2006

in TEUR Bestellt bis: 30.06.2016 Bestellt bis: 29.02.2016 Bestellt bis: 31.12.2015
2013 2014 2013 2014 2013 2014

Festvergiitung 360 360 350 360 360 360

Nebenleistungen 22! 27! 32! 33! 12° 12!

Summe 382 387 382 393 372 372

Einjéhrige

variable Verglitung 306 437 249 411 290 389

Mehrjahrige

variable Verglitung

Performing Share

Units Tranche

2012-2013 N 277 - - - -

Performing Share

Units Tranche

2011-2012 1963 = 1483 = 1543 =

Summe 884 1.101 779 804 816 761

Versorgungsaufwand 12 12 12 12 24 24

Gesamtvergiitung 896 1.113 791 816 840 785

' Die Position beinhaltet im Wesentlichen geldwerte Vorteile aus der Nutzung von Dienstwagen sowie Zuschiissen zu Versicherungen.
2 2014 ausgezahlter Betrag nach der Umwandlung der Performing Share Units Tranche 2012-2013 zum Durchschnittskurs von 7,784692 Euro.
3 2013 ausgezahlter Betrag nach der Umwandlung der Performing Share Units Tranche 2011-2012 zum Durchschnittskurs von 6,255211 Euro.
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Mitglieder des Aufsichtsrats des Mutterunternehmens
Dem Aufsichtsrat gehdren an:

| Dr. Theodor Seitz, Vorsitzender, Steuerberater und Rechtsanwalt, Augsburg
| Harald Boberg, Reprasentant Bankhaus Lampe KG (Dusseldorf), Hamburg
| Manfred J. Gottschaller, Vorstand i. R. Bayerische Handelsbank AG, Miinchen

Der Aufsichtsrat erhielt im Geschéaftsjahr 2014 eine fixe Vergiitung in Hohe von 100 TEUR (Vorjahr: 100 TEUR);
Details sind der folgenden Aufstellung zu entnehmen:

in EUR Feste Verglitung
2014 2013
Dr. Theodor Seitz, Vorsitzender 40.000 40.000
Harald Boberg 3.000 30.000
Manfred ). Gottschaller 3.000 30.000
GESAMT 100.000 100.000

9.5 SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN UND EVENTUALSCHULDEN

Die Verpflichtungen aus bestehenden Wartungs- und Leasingvertragen belaufen sich auf:

VERPFLICHTUNGEN AUS BESTEHENDEN WARTUNGS- UND LEASINGVERTRAGEN

in TEUR

2015 6.228
2016-2019 12.169
2020 und spéter 1.555

Der Nutzung unserer Biirogebadude liegen Operating-Leasingvertrage zugrunde. Dies tragt auch zur Verringerung
der Kapitalbindung bei und belésst das Investitionsrisiko beim Leasinggeber. Der Leasingvertrag tber das Biiro-
gebdude in Augsburg hat noch eine Restlaufzeit von sechs Jahren und fiihrt zu einem jéhrlichen Leasingaufwand
in Hohe von 1.408 TEUR. Fiir Biros an weiteren Standorten wurden ebenfalls Mietvertrage abgeschlossen, deren
Restlaufzeiten zwischen drei Monaten und neun Jahren liegen. Die hieraus resultierenden Verpflichtungen belau-
fen sich fiir 2015 auf 2.632 TEUR, fir 2016 auf 2.183 TEUR und flir 2017 auf 1.607 TEUR. Die ibrigen Verpflich-
tungen entfallen auf Leasingvertréage fir Buro-, IT- und Geschéaftsausstattung und Firmenfahrzeuge.
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Erkldrung des Vorstands

9.6 MITARBEITER

Im Jahresdurchschnitt wurden im Jahr 2014 im Konzern insgesamt (ohne Vorstand und Auszubildende) 702 (Vor-
jahr: 608) Mitarbeiter beschaftigt. Zusatzlich beschéftige der Konzern noch 40 Auszubildende (Vorjahr: 39).

9.7 HONORARE DES ABSCHLUSSPRUFERS

Der fir das Geschaftsjahr 2014 berechnete Aufwand fiir den Abschlusspriifer betragt 313 TEUR (Vorjahr:
402 TEUR) fur Abschlusspriifungsleistungen, fiir sonstige Prifungsleistungen 2 TEUR (Vorjahr: 32 TEUR) und
0 TEUR (Vorjahr: 180 TEUR) fiir Steuerberatungsleistungen.

9.8 DEUTSCHER CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Im Dezember 2014 haben Vorstand und Aufsichtsrat eine Entsprechenserklarung nach § 161 Aktiengesetz abge-
geben und auf der Webseite der Gesellschaft (www.patrizia.ag) dauerhaft offentlich zugénglich gemacht.

10 ERKLARUNG DES VORSTANDS

Der Vorstand der PATRIZIA Immobilien AG tragt die Verantwortung flr die Aufstellung, die Vollstandigkeit und die
Richtigkeit des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts fiir die Gesellschaft und den Kon-
zern.

Der Vorstand hat diesen Abschluss am 12. Marz 2015 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. Der Auf-
sichtsrat hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu prifen und zu erklaren, ob er den Konzernabschluss billigt.

Der Konzernabschluss wurde nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestelit.

Der zusammengefasste Lagebericht fir die Gesellschaft und den Konzern enthalt Analysen zur Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns sowie weitere Erlauterungen, die nach § 315 HGB anzugeben sind.

) D

Wolfgang Egger Arwed Fischer Klaus Schmitt
CEO CFO COoO0

Augsburg, den 12. Marz 2015
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Anlage zum Konzernanhang

AUFSTELLUNG DES ANTEILSBESITZES

An folgenden Gesellschaften ist die PATRIZIA Immobilien AG unmittelbar beteiligt:

Name Sitz Beteiligungs- Eigenkapital Jahresiiberschuss/
quote in % in EUR  Jahresfehlbetrag des
letzten Geschéfts-
jahres in EUR
PATRIZIA Deutschland GmbH' Augsburg 00 2.0%8.19285 0,00,
Deutsche Wohnungsprivatisierungs GmbH' = Augsburg 0 18.14551 0,00
PATRIZIA Projekt 100 GmbH' Augsburg 1w o 2500000 0,00,
PATRIZIA Projekt 110 GmbH' Augsburg 00 2500000 0,00
PATRIZIA Projekt 120 GmbH! o Augsburg - 22.28088 0,00
PATRIZIA Projekt 160 GmbH' Augsburg w o 2500000 0,00
PATRIZIA Projekt 170 GmbH! Augsburg 100 185.245.000,00 0,00
PATRIZIA Projekt 180 GmbH' Augsburg 00 10.072.450,00 0,00,
PATRIZIA WohnInvest Kapitalverwaltungsgesellschaft
mbH vormals PATRIZIA WohnlInvest Kapitalanlage-
gesellschaft mbH' Augsburg 00 296377667 0,00
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 1865657 0,00
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 15.58249 000
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 148373 000
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 2404080 0,00
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 100.599,39 -13.498,33
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 753811338 0,00
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 670949 994,87
,,,,,,,,,,,,, Augsburg .....100 . ...2500000 ... .000
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 25.00000 000
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 25.00000 000
Wilmington,
,,,,,, Delaware/USA ~ ..100  D14379.1% 710.30077°
 Kopenhagen 100 ...2429.87502 1.809.432,68
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 25.100,90 -16.907,10
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 2277449  -12.823,33
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 29.91043 2.136,17
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 29.68626  2.104,03
,,,,,,,,,,,,, Augsburg ~  ....100 . ..29.91043 210467
o Frnkfurt .- 29.908,42  2.104,36
,,,,,,,,,,,,, Augsburg ~  ..100 2880344  1.699,07
. Stuttgart o 89.099.93 617444
oo Stockholm - 00 833.499,87  .....119.597,94
oo Minchen 1000 56.932.818,93  3.218.576,37
,,,,,,,,,,, Luxemburg 100 1.842.648,26 1.232.800,00
,,,,,,,,,,,,,,,,, Dublin .90 ...998700 ... .76300
,,,,,,,,,,,,,, Swindon = 100 -2.074701,93 2.004.640,02
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 25.00000 000
,,,,,,,,,,,,,,, Helsinki ~ 100 -5696267 -59.509,73
oo pmsterdam 100 2.369.088,17 2.369.087,17
,,,,,,,,,,,,, Augsburg 100 292587421 -74.12579
,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Paris 100 -1.256.850,39 -1.568.143,33
PATRIZIA WohnModul | SICAV-FIS Luxemburg 10,14 710.123.208,47° 8.465.968,50°

Betrdge aus 2013

Das Beteiligungsverhaltnis dnderte sich zum Vorjahr um 0,1%
Das Beteiligungsverhaltnis d@nderte sich zum Vorjahr um 1,01%
Vorlaufiger Abschluss

Aufgrund der bestehenden Ergebnisabfiihrungsvertrége werden die Ergebnisse von der PATRIZIA Immobilien AG tibernommen.
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An folgenden Gesellschaften ist die PATRIZIA Immobilien AG mittelbar beteiligt:

Name Sitz Beteiligungs- Eigenkapital Jahresiiberschuss/
quote in% in EUR  Jahresfehlbetrag des

letzten Geschafts-

jahres in EUR

PATRIZIA European Real Estate Management GmbH Gréfelfing 100 -618.999,12 -643.999,12

PATRIZIA Gewerbelnvest Kapitalverwaltungsgesellschaft
mbH vormals PATRIZIA Gewerbelnvest Kapitalanlage-
gesellschaft mbH' Hamburg 94,9 5.000.100,00 0,00

First Street C S.ar.l. Luxemburg 97,83 11.370,11 -1.129,91

' Aufgrund des bestehenden Ergebnisabfiihrungsvertrags wird das Ergebnis von der Gesellschafterin PATRIZIA Projekt 600 GmbH iibernommen.
2 Aufgrund des bestehenden Ergebnisabfiihrungsvertrags wird das Ergebnis von der Gesellschafterin PATRIZIA Projekt 180 GmbH Gbernommen.

An folgenden Gesellschaften ist die PATRIZIA Immobilien AG mittelbar und unmittelbar beteiligt:

PATRIZIA Verm&gensverwaltungs GmbH' Augsburg 100 687.583,35 0,00

" Aufgrund des bestehenden Ergebnisabfiihrungsvertrags wird das Ergebnis von der Gesellschafterin PATRIZIA Projekt 180 GmbH tibernommen.
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter
der PATRIZIA Immobilien AG

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der
Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns vermittelt und im zusammengefassten Lagebericht fiir die Gesellschaft und den Konzern der
Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschéaftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

) s

Wolfgang Egger Arwed Fischer Klaus Schmitt
CEO CFO COO
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Bestitigungsvermerk des Abschlusspriifers

Wir haben den von der PATRIZIA Immobilien AG, Augsburg, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus
Konzern-Bilanz, Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung sowie Konzern-Gesamtergebnisrechnung, Konzern-
Kapitalflussrechnung, Konzern-Eigenkapitalverédnderungsrechnung und Konzernanhang - sowie den mit dem
Lagebericht zusammengefassten Konzernlagebericht fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2014 geprift. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den International Financial
Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergénzend nach § 315a Abs. 1 HGB
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung tiber den Konzern-
abschluss und Uber den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung gemaB § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
priifer festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die
Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VersttBe, die sich auf die Darstellung des
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den
Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse Gber
die Geschaftstatigkeit und (iber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen
Uber mogliche Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in Konzernabschluss und Konzernlagebericht
liberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der Jahresabschliisse
der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der an-
gewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschétzungen des Vorstands
sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernab-
schluss der PATRIZIA Immobilien AG, Augsburg, den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend
nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser
Vorschriften ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens , Finanz und Ertragslage
des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Minchen, den 12. Méarz 2015
Deloitte & Touche GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Loffler Stadter
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprufer
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Bilanz

FUNFJAHRESUBERSICHT FUR DEN KONZERN

AKTIVA

in TEUR 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2010

A. Langfristiges Vermdgen

Vorréte 198.694 309.203 345.920 407.529 510.438
- Wertpapiere 8 9% 60 1634 0o
© Kurzfristige Steueranspriche 8.014 5.582 5380 4279 263
. Kurzfristige Forderungenund

sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 84.774 82.262 98.635 60.007 10.282
© Bankguthaben und Kassenbestand - 145361 105.536 38.135 31.828 70.537
~ Summe kurzfristiges Vermdgen 436.929  502.679  488.130 505277  591.520

BILANZSUMME 741.176 892.715 951.553 1.102.284 1.214.548
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Fiinfjahresiibersicht
Bilanz

PASSIVA

in TEUR 31.12.2014 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2010

A. Eigenkapital

Latente Steuerschulden 19.704 22.933 23.242 26.314 9.701
© Langfristige Finanzderivate o o 16363 33470 39.715
© Pensionsverpflichtungen 630 534 388 71 368
" Langfristige Bankdarlehen o 0 302.004  417.685 0
© Langfristige Verbindlichkeiten 82.544 80.849 3417 2410 1202
""" Summe langfristiger Schulden ~ 102.878  104.316  345.414  480.250 50.986

Kurzfristige Bankdarlehen 121.950 321.634 219.050 275.667 841.380
 Kurzfristige Finanzderivate o 2.819 6.069 233 363
""" Sonstige Rickstellungen 2142 1719 1479 1092 666
. Kurffristige Verbindlichkeiten 92.506 75.759 28750 22.644  17.008
""" Steuerschulden ~ 11.652  11.987 14404 12323  9.413
""" Summe kurzfristiger Schulden 228250  413.918  269.752  311.959  868.830

BILANZSUMME 741.176 892.715 951.553 1.102.284 1.214.548
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FUONFJAHRESUBERSICHT FUR DEN KONZERN

Gewinn-und-Verlust-Rechnung

in TEUR 2014 2013 2012 2011 2010
Umsatzerldse 291.815 217.398 229.238 269.007 339.593
Erige aus dom Verkaufvonals
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 17.019 19.133 16.916 6.205 1.237
Bestandsverinderungen ~ -110509  -36.717  -61.609  -102.910  -165.632
Sonstige betriebliche Ertrage 7143 8.064 11566 8.225 4.658
Gesamtleistung 205.468  207.878  196.111 180.527  179.856
Materialaufwand ~ -54455  -58.314  -54020  -45743  -68.072
Aufwand fir bezogene Leistungen’ -9.990  -14.120 -7.338 7872 0
Personalaufwand ~ -77.289  -65733  -47.561  -35672  -28.580
Wertdnderung der als Finanzinvestition

gehaltenen Immobilien 51 17 18 3 325
Sonstige betriebliche Aufwendungen’ ~ -50.193  -44.872  -37.930  -33.118  -21.376
EBITDA 13.642 24.856 . 49.280 58.125 | 62.153
Abschreibungen auf immaterielle
Vermogenswerte und Sachanlagen -6.940 -6.107 -4.541 -3.494 -904
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT) 6702 18.749 . 44739 54.631 61.249
Ertrage aus Beteiligungen 39.062 32.122 6557 o 0
Ergebnis aus at-equity bewerteten
Beteiligungen 3.182 658 455 5 -5
Finanzertrige 4413 20520 11727 8.988  11.494
Finanzaufwendungen ~ -11912  -32.424  -34.857  -43.718  -61.250
Wahrungsergebnis 551 26 o o 0
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) - 41998 39.599 28.621 19.906 11.488
Ertragstevern -6.978 -2.431 -3.166 6413 -5.287
Konzernjahresiberschuss 35.020 37.168 25.455 13.493 6.201
Ergebnis je Aktie (unverwassert) in Euro | 051 054 040 024 0,12

" Der Aufwand fiir bezogene Leistungen wurde bisher unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen. Die Vorjahresvergleichzahlen wurden entsprechend angepasst.
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Der Aufsichtsrat

STAND 31. DEZEMBER 2014

DR. THEODOR SEITZ

Vorsitzender
Mitglied des Aufsichtsrats seit 2002 und Vorsitzender seit 2003
Rechtsanwalt und Steuerberater, Augsburg

Angaben gemaB § 285 Nr. 10 HGB
| Aufsichtsratsvorsitzender CDH AG, Augsburg

HARALD BOBERG

Stellvertretender Vorsitzender
Mitglied des Aufsichtsrats seit 2003
Reprasentant Bankhaus Lampe KG (Dusseldorf), Hamburg

Angaben gemaB § 285 Nr. 10 HGB
| Keine Mandate

MANFRED J. GOTTSCHALLER

Stellvertretender Vorsitzender
Mitglied des Aufsichtsrats seit 2003
Vorstand i. R. Bayerische Handelsbank AG, Minchen

Angaben gemaB § 285 Nr. 10 HGB
| Keine Mandate
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Der Vorstand

STAND: 31. DEZEMBER 2014

WOLFGANG EGGER

Chief Executive Officer
Erstmals bestellt am: 21. August 2002
Zurzeit bestellt bis: 30. Juni 2016

Zustandigkeit im Vorstand der PATRIZIA
Corporate Communications, Corporate Development, Corporate Social Responsibility, Institutional Clients,

Marketing, Research

Angaben gemaB § 285 Nr. 10 HGB
| Keine Mandate

ARWED FISCHER

Chief Financial Officer
Erstmals bestellt am: 1. Marz 2008
Zurzeit bestellt bis: 29. Februar 2016

Zusténdigkeit im Vorstand der PATRIZIA

Board and Committees, Controlling & Accounting, Corporate Finance, Investor Relations, IT,
Procurement & Services, Risk Management

Angaben gemaB § 285 Nr. 10 HGB

| Keine Mandate

KLAUS SCHMITT

Chief Operating Officer
Erstmals bestellt am: 1. Januar 2006
Zurzeit bestellt bis: 31. Dezember 2015

Zustandigkeit im Vorstand der PATRIZIA
Human Resources, Legal, Management of Operating Business Fields, Regulations & Taxes, Strategy and M&A

Angaben geméaB § 285 Nr. 10 HGB
| Keine Mandate



Finanzkalender und Kontakte

FINANZKALENDER 2015

25. Marz 2015

12. November 2015

Bericht zum Geschéftsjahr 2014

Zwischenbericht tiber die ersten drei Quartale 2015

PATRIZIA Immobilien AG
PATRIZIA Birohaus
FuggerstraBe 26

86150 Augsburg

T +49 821 50910-000

F +49 821 50910-999
immobilien@patrizia.ag
www.patrizia.ag

Investor Relations

Margit Miller

T +49 821 50910-369

F +49 821 50910-399
investor.relations@patrizia.ag

Verena Schopp de Alvarenga
T +49 821 50910-351
F +49 821 50910-399
investor.relations@patrizia.ag

Presse

Andreas Menke

T +49 821 50910-655
F +49 821 50910-695
presse@patrizia.ag

Dieser Geschéftsbericht wurde am 25. Mérz 2015 veroffentlicht und liegt auch in englischer Sprache vor.
In Zweifelsféllen ist die deutsche Version maBgeblich. Beide Fassungen sind auch im Internet verfiigbar:
® www.patrizia.ag/investor-relations/finanzberichte /geschaeftsberichte

® www.patrizia.ag/en/investor-relations/financial-reports /annual-reports


www.patrizia.ag/investor-relations/finanzberichte/geschaeftsberichte
www.patrizia.ag/en/investor-relations/financial-reports/annual-reports

PATRIZIA Immobilien AG
PATRIZIA Biirohaus
FuggerstraBe 26

86150 Augsburg
Deutschland

T +49 821 50910-000

F +49 821 50910-999

immobilien@patrizia.ag
www.patrizia.ag
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	Weitere Informationen
	Fünfjahresübersicht für den Konzern
	Fünfjahresübersicht Gewinn-und-Verlust-Rechnung
	Der Aufsichtsrat
	Der Vorstand
	Finanzkalender und Kontakte




